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CHRONICON PRINCIPVM

BRVNSVICENSIVMRHTTHMICVM
ANTICLVVM.

Ex MStoB'tbl, Guelfcrbytan*.

Dit is ein Kroneke fuberlich
Van denFörften vanBrunfchwich,

Wo fe hir to Lande und gekomen,
Un wo fe oren nahmen han ge-

nomen,
Van konig Karle, dat is war,

Alfo we dat hir findet openbar»

Ihöghealler rechticheic,
fGoddes vvieze und vvischeit!
|Wo gar unbegriplickdin ordel

fin?
;lln unfpreklikede wege din.

We erkante jüGoddes fin,
De noch vvonderes deit fo vil»
Alfo hc dede in alden dagen,
Alfo uns de Boke faghen.
Wer gaf öme jü hülpe oder rahe
To fo manger wunderliken dat ?
Alfo hefchop van anegtnk,
Dat deme mynfchken alle dink
Scaldcn wefen underdan / (*)

y.

10.

»*.

20.

Beide nu unde to voren ♦
Dat he oneto fulchcr vverde kos j
Goddes vvifcheit grundelos
linde den fin raht gar unvermelc
To foleker vvifcheit hadde uterwc.lt»
Dat he under Öhn hie meiftcr fi
Sincr ichap fehanden fri;

Tom. JH. Dorch

aj.

30.

Excditionc Juflini Cobkr'u

hohe aller rticheit »
\Gottes witz,e und vvtisheity
j Wie gar unbegreiflich dein urthtil

fij*
' Und unausfprechlichdie Wege dein

Wer erkandt jhe Gottes finn •,
Der noch Wunders thut nichts deßmitty
So er thet bey alten tagen-,
Als uns die Bücher jagen.
Wer gab ihm jhehülffoder raht
Zu fo mancher vvunderbarn that >
Die erfebuffin anbegin-,
Daß dem menfehen alle ding
Solten feyn unterdhan.
Er wolt doch daß ein Hauptmann
Ein menfeh der andern wehre
Ein Fürß und ein Heerführer-,
Wie uns die alten Bücher jehen >
Daß jhe zuvorn iß gefththen
Von David und Jofüc-,
Davon Juda Machabe ■,
Und von vielen leuten vvtrdt-,
Die er dar'Xu hat geterminiert.
Wievvol jhme fchwere fo ward ftbohrn
Beyde nun und hie z,uvorm
Daß ihn Kufolcher wir de erkos
Gottes Weisheit gründehs ■,
Und dem fein raht gar ungcmelt
Zu folcher ehr hat auservvehlt »
Daß er unter ihme hie meißer fey
Seiner gefchiifft gar fehanden frey

A Durch

(*) Seqvcutcsverfuj deteraiu Mfc. Augulteoilefmu,folii parte UccraU|



i CHRONICON
Dorch dat hoger Forden vverdichcit
Orer gebort unde edelicheit
Wen nummerfcal vorgeffcn.(*)

Unde wo ör Vorvaren
Dikke uppe de Frovven erßorven (in.
Dithan ekan deme Herten myn>
Untvvorpendorch eynen» wer he is>
An deme fik Co hoge pris
An allenthatven hat gebracht»
Van gebort unde ane gefchlacht■,
"Werne behendicheit icht wanet bi >
De fcal merken, wer he fi,
In brufte. Allene fchwich her;
Alleine to brechcen der
Erdefteyne öme fulbersgemeslichen.
Nennet dikke Gott van hymmelriche:
Dorch Cms-feele ek des beginne
Diflemere»wcn her begynne
Dat gekuHHt (e) unde gefchlechte fin»
Dit were nu de vvillemyn»
Kunde ek dat wol bringen vort»
Hir han ek vele abe gehört;
Unde beginne es fragen unde föken
Hir unde dar an mangen böken.
£k rante, alfo eyn Leide hunt-,
Uppe dat et mek vvörde kunt>
De dar volget up deme fpore.
Bewilen qvam mek de rede vore>
Dat ek nicht en vvifte,
"Wo ek des vores ( d) mifte;
So vor ek hir unde dar ,
Datek aber ward gevvar
Des vores unde des fpores.
Nu behovede ek wol rames-, (*)
Werne ek grot fcal invoren;
Ek wil et deilen unde lnoren»
Da men et defte bat vorfte.
jiUcdock.Hchjt, (/J

RHYTHMICVM

Durch der hebe» Fiirßtn wirdigkeiu
Ihre Geburt und ihre Edelheyt
Aian nimmer foll vergeben ;
Wann es viel wird gemeffen

§f« Wie ihre Vorfarn feyn gewefen ■>
Witjhener fiarb-, unddiefer fey gentftn^
Wie ihre freunde Kronen trugen*
Wie jhene diefe erfchlugen ,
Und wie ihr nahm und Würdigkeit

40. Durchleb und preis fiy ausgebreit
Unter dem Reich-, in allen landen-,
Und wie (ich ihre preis vorfchande*
Kondt behüten und bewahren-,
Und wie ihre Vorfahren

4J". Offt an die frovven erftorben feyn ;
Dis hab ich dem hertz.cn mein

Entworjfen * durch ein-, s'wer der ifiy
In dem fich fo hoher preü
allenthalben hat gebracht

JO. Vongeburt und an gefchl'ächt.
Wem behendigkeit ichts vvonet bty%
Der foll auffmereken wer er fey.
Jn brufl ** niemandt fchwer ich htr%
Zugeben allein brechten der

S 5« Erdt ftein im filber gerne z,elich.
Nennet *** dick. Gott von himmelreich
Vor [einfiel-, durch den ich beginne
Diefe rede-, wann ergewine
Das herkommen und gefchlechte [ein %

oO, Du were nun der Wille mein;

Könt ich das wol bringen forty
Hie hab ich viel abgehört-,
Und began es "^ufragen und^ufucht*
Hie und dort in manchen Büchern >

6/. Daß er mir wkrd kundt.
Ich lieff qleich wie ein Leidhundt
Der da folget aujf dem flior :
Hey weilen kam mir die rede Vtr*
Daß ich nicht wol wiß »

J?0. Wo ich des fujfes miß.
So fuhr ich her und dar-,
Daß ich nur würde gevvar
Des fujfes und des (porti.
Nun behuffi ich tv.ol rohms cherty

7$"« Wann ich groffe dinge foll innführtn:
Doch willichs theilen und fchnurt» •%
Daß man es bas verßehe-,
jillcs daß ich hernach jeht.

Dti Dm

(£) Hie lurfui decem vetfus in altera foüi lacen
pagina «leiunt,

(r) Ideft, genus. (rf) Legcndum t/o/f/.uti & lc-
git Gobierianus , qvi & mox jüngit fm und

ßur, pedetn & pedisveftigium, qvod vcuator
obfer vat. (<") Goblerianus interpres rede legis
Rames; kor«, ideft, cleftionit bene divinantii;
nempe a Saxonico ramen . qvod eft rahten en
rahfen, divinandoasfeqvi. (/) Jeen SiXOa»
eil idem qvod hjahen, affiinw«, duere,

(*) Significatautor fe durch einen, id cftVproprer a*
Lqvem 1pro aliqvo, in gratiam alieujus> qviscjvii
illc iit, qvi laude & genere emineat, & qvem im
genio vcloce prteditus facile divinarc po(fit. hasc
toHegifle. Printipcm opmer fuum inteiligit.

(**) Hoc vult diccre.ut ex Saxonico colligo. qvi eju»
nomeuilivinct, debere hoc notare in peftore,/*
brufl. Sed tarnen tacere. alleinefih'weig her.

(»**} Nominate (id eft.orate ) deum lxpe {d/c^J)
pro ejus anima, pro qvo mcipio {durch den ich
beginne) qvatennsaiTeqvatui(Tn&ntr icvytnn*}
(uiun genia es erigionE»



PRINCIPVM
Des han ek. vstn mek, kleine »
Der Wifer unde over Leint*
Ober der Elbe »»de ober dtr Heide *
Der tagen undt Sajfett beide*
Werde aide» Stickte waren*

Des ban ekjyn deil de Scrift dorchvare»,
Wae ck des nicht vornam i
Dat mek hir to even qvam;
De Romefchen Kroneken han ek er gcfciü»
De fek dike willen tein
An de rede vor ghedacht *
De han ck to famen bracht
Van vele ftücken mit arbeit.
Dat mefte volckjsnde bereide
Gafmek. hirto eyn Henrich*
Des feele hebbe dat himmelrich.
Na ömc darn (g ) ek dat vvol fprecken vort;
Js hirgemant * de dat hört*

De mach dat wol richten
Allhir myn Getichte,
Dat rike unde dat gefliehte i
Deme vvil ek dat nummer fagen danck.
Nu helpe uns funder wanck
linde gheve uns hülpe unde rahti
An deme alle döget eyn orfpringe hat,
An des hülpe vve nicht don mögen,
Dat to difier rede dögen
Detumheit unferfinne»
Der redeck nu beginne.

C*p. I. We flnt alle Adames kint,
Nach des fleifches art 0)
Mere de dar han genomenvore»
Dat fe komen fint an den köre
Goddes grundlofe vvisheit»
Dat he en dorch döget unde vverdicheit
Hat gegehven Forfthken nahmen»
De fek der undoget konden fchamen»
Den gaf he gevvalt» herrfchap unde fehvvert»
Dat or volk van ön gevvert»
Befchermet unde behut vvere *
Ghehögetunde gebreidet ör erc.
AI16 vve van alden Forften vinden

De

ERVNSVICENSIVM-

Deß hab ich von mir kleine;
8o« Der Wefer und ober Lejne *

Über der Elbe und über der Hey de*
Thüringen und Sachfen beyde *
Da die alten Stift waren ,
Hab ich ein theil der Schrift durchfare»,

öf. Und wo ich des ichts vernam*
Daß mir hiez.u eben kam.
Die Römifche Chronick hab ich erfehen*
Die /ich oftmals wollen Riehen
Jn die rede vorbedacht *

S°- Die hab ich z.ufammengebracht
Vcn vielen flucken mit arbtyt.
Das meinfl vollendt und ^ubereidt
Gab mir hiezu ein Henrich ,
Des feel hab das himmelreieh.

9J. Nach ihme darf ich wol frechen fort >
Jfl auch hie jemand-, der es gehört
Mehr hab * wan ich-, oder bas*
Der fol gar ohn meinen hos
Richten mein Gedicht *

l°o, Das rieht und das fchicht;
Dem will ichs immer fagen danck^
Nun helff uns allen fonder wanck.
Und gebe uns hu/rf und rahti
Jn dem alle tugend ihren urßrung hat

iof. Ohne des huif wir nichts thun wegen:
Daß Zu die/er rede kan lügen
Die thumheidt un/irfinn.
Die rede ich beginn
In dem-, den der tauff erfl begos*

10 • Der Sachfen Fürften der Nickheim * gnos.
Bey/einer Z^eit was überall fei» landt*
Wie er Heidenfeh war genannt*
Das iß mir aus der Schrift bekandt,

*• Cap. f. Wirfeind alle Adams ki»de
Nach fleifches art*mehr dann durch d'fönne
Jn fügenden haben genommen vor*
Daß fie feynd kommen an den chor

$• Gottes grundlofen Weisheit ■*
Daß er ihn durch tugendt und Weisheit
Hat gegeben J-urßlichen nahmen.
Diefich der Untugend kundten fchimeu*
Den gab er gevvalt-, her/ehaft und fehvverdt*

10. Daß ihr volckyon ihnen gewert*
Btfchirmet und behütet were*
Erhöhet und awbreit ihre ehre.
So wir von alten Furßen finden *

A 2 Die

t\g) Darn eftdarf. (fc) Aliqvid deelTc, patet ex vertu
one a Coblcro edita Sc ex vcifus lege. Fluerct
refte lenfus. fi fupplcretur : n*th det fleifches
trtgefinnt. Scd alium intellcftum verfio illa
iuppeditat . ubi live mere fiut cemplures* fit
ve fignificety«/,ut Batavum maer ( cujus excm<
plum in hac noftra antiqva diaiefto qvaereni
dum effet) res huc redient : Omnes nos ex Ada*
mo prognatosfeeundumearnem J eos tarnen qvi
fceundum mentem ( funne,ßn,~) profeftu virtutum
tinium)accefferc,cum pnjicipumnomine (qvod a viuis
Um acccpiflc,

( ») Forte der Nihheim groß* vntikjndu.
Magnus add. 5. v. 3J. Fingit enim ex nefeio
qvibus feriptis , Witikindum ante bantifiuiua
fuiffe dictum Nickheim, ut infta apparebit clariui.
Suipicorqvendam vetcium verba male intclli.
gentem. & ajqvivocationevol prara leriptura
dfceptum.cumATTINIACI baptizatum leger«
Wiiikindum.nec,qvid hoc effet, caperet, cxAft
acum finxiffe Witikmdo anterius nouicn.

ad lapientiz ehorum ( »el fcrui
deterrcret)poteßatem 5c domina*



4 CHRONICON
De all er tat bewirteten
Mit döget, dat men fe mach erkennen*
De mögen fek vvol Edele nennen,
linde döget Adel fal öne vvanen bi:
■>o merke eyn Förfte» vvat döget G>
8igcwa!t»milleunde wifcheit>
Rechte true unde mannheit.
Umroe dat ör namen hoge ift»
So kere eyn jovvilk Förfte finc lift
Dar to, unde alle fine vvicte,
Dat he de herrfchap alfo befittc
Mit döget,de ome ift gelegen»
Dat he der evvich möte plegen
Mit deme» van deme vve alle han
Dat aller hogefte lein (»') untfan *
Dat is, unfer feie vverdicheit;
Wem datrike is bereit,
De mach eyn Förfte vvefen vvol:
Wen ek hir na reden fal
Van anderen dingen und feriven»
Des vvil ek nun laten blyven.
Eynen Born han ek erfein,
Den mach men vvonderliken^f/'»,(&)
Van Brunfvvig der Edelen ftam,
Wante he fötevvortelen nam,
Dar is herut van Saften,
He is vvonderlikengevvaften
Van tvvenvvortelenutgefproftcn»
Unde hat fek midden to gefchloflen.
Dar he is worden weder eyn.
An finen feigen (i) ok erfchein
Mannich Förfte hoch geboren
UndemannichKoning uterkoren»
De Beigeren, Saften unde Swaven
Mit örerfrucht ervollet haben.
Dorch de ekder Rede began,
Van Saften Hertoge Wedekint unde Her¬

mann ,
Van den ek vvil fpreken hir na.
Hertoge Herman was mangen dach
Sint Hertogs Wedekindclange ftunc ;
Alfo mek de Büke deden kunt.
Einer rede erkande ek vvol fein,
An mangen Kröneken,demek dat jen>
De mek fagen wonders vil.
Korterrede ek gebruken vvil.

Paulas Papa primus
Cenßantinus Imperator qvinttu.

Cap. II. An dertale van Gottes gebort;
Alfo ekanden Buken hört,

RHYTHMICVM
T)ie aüe ihre that bevvinden

%S* -M.it tagenden-,daß man ße magerkenntn\
Die mögen /ich vvol Edel nennen.
Wann tugend dem'Adel foi wohnen bejy
So merckjeinFurß vvat tugend fey,
Beigevvalt-, treue undvveisheit,

ab« Recht-, mittelgute-,gericht-,ßiede undmdnheitl
Wann das ihres nahmen hocheit ;'/?,
So wende ein jeglicher Furfifiin liß
DarzsU, und alle fein witx,e ,
Daß er die herrfchaffi alfo befitz,e

*S' Mit tugend , die ihme iß gelegen*
Daß er derfelb ewig möge pflegen
Mit dem t von dem wir alle han
Das allerhöchße lehn empfahn .-
Das iß unfer feel Würdigkeit.

$°, Wem das reich wird bereid ,
Der magern Furß gefein vvol.
Wann ich htrnach reden fol
Von andern dingen und fchreiben.
Darum vvil ich du jetzt letjfen bleiben.

Vi- Einen Baum hab ich erfehen ,
Den mag man wunderlichen fliehen ,
Von Braurifhvveig den Edelen ßamm ,
Wann er fujfe vvurt^eln nam.
Dann er aus den Sachfen

4°» ift vvunderbarlichxerwachfen-,
Von z,wejen vvurtz.elen ausgeflrojfen t
Und hat fich über mittes gefchloffeny j
Daß er iß worden wieder ein.
An feinen aßen auch erschein

■ff• Manch Furßc hochgeborn »
Und manch König auserkor».
Die Bayern -, Sachfen und Schwaben-
Mit ihrer frucht erfüllet haben.
Durch weicht ich die Rede began ,

fO, y~on Sachfen Htrtz.og Widekjnd
mann ,

Von den ich vvil fprechen hernach,
HertK-og Hermann war manchen tat
Sint Hertlogen Widekind-, und langej.
So mir die Bucher thktcn kundt.

ff» Einer rede urkundt ich will fehtn
An manche Chronich-, die es mirjeUen-i
Die mir fagen vvunders viel->
Kartet rede ich brauchen vvil,
Ichbitt evver aller fromme z.uchti

Co. Daß mein rede x,u tuth habe flucht.
Ob mich jemand walte ßr äffen ,
Ritter t Lejen* oder Pfaffen-,
Daß ich von euch befchirmetfejfy
Die rede die ioh ß>reche hie ,

6j» Die hat mir lang gewöhnet bey,

l, Cap, II. An der kmU von Gottesgehurt-,
Als ich in denbüchern hört*

C.un SihIB

(0 Ltiniidem eft ac Lehn, feudura, beneficiura. ( k,) Speien dl «Um qvod Jpehen »i. e, vida* antiq»»
Ltrtinwfpcsae, uade/pttulum,ipcsiilai. (/) Teigen » xttau Zweige.



PR1NCIPVM BR.VNSVICENSIVM.

C an LXVITI. Jar,
Do fta.f de werde König klar
Von Frankrike de ander Pippin,
Na öme de Sone fin ;
Karlvil vverdichliche
Unttenk dar Konnigriche
Der Frantzofer unn de Krone»
De he helt fo fchone,
linde fo wonigliks» 0) levete,
Dat fin lof boven allen loven fwevetc,
Alfo vre rinden an vil buchen,
Wer et wil füchen,
An Oliver (b) unde an Rolande,
We hat he dike to p*nde
Satte fine Koniglikengewalt.
An ftride unde an ftorme manmchvalc,
Mitger (c) alle finer finnc
"Wo he dorch Goddes mynne
Anefacht manicher Heidenfchlant,
Dat he ome makede bekant
Den heren ( d ) namen Jhefu Chrilti,
Dat ome de rechte globe wanede bi,
De öme dennoch unkundig was.
Des karte he ok, alfo ek las >
Koning Karl der gute,
Mit t'lendhaften (0 möte
Ghegen Wetter Safon lant,
Dat nu Weftfalen is genant,
Dar up uns to Urkunde giit
Van deme Konige füs eyne fcrifc;
Unde dat he bekertc
De harden Saften mit deme fehwerte,
De nu van predegeren munde
Erweike:werden künden.
Bey den tiden was gefeffen
Eyn hoger Förfte gar vormeflen,
AUeyne dat ome unkundig wer«,
We Gott evrte magetgebere,
U-ide alle üiriftlücer arte,
Wo deme mynlchen vorghevenWart,
Van Godde alle fine fünde >
Des hadde he kleine künde.
He levede alfo öme duchte gut,
Alfo noch vilroange Heren dut.
Ok wo Heidenfch dat he were
He helt doch in groten ehren
SafTen land breit unde wit
NaForftliken fedden,
Doget unde wisheit öme wanede bi,
Rechter mannheit was he nicht tri,
Alfo an finer tat wart openbarj
Dat he den Koning vil na XXA. jar-
Underftunt mit gewalt,
De up ön mit ttride mannichfak
Orlogede,wante he öne betwank,

Sihitt hundert , acht und fechtx.igJ4Ty
Starb der werde Konig Karl

f> Von Francks'ich der ander Pifi»y
Nach jhme der [ohne/ein.
Karl viel wirdivlich,
Empfinge dat Kinitrreich
Der Fr an trafen, und dieKronty

*°* Die er hielt fo fchone.
Und fo vvoniglichen lebt,
Daß fein Ivb über allen fchwebt.
So wir finden in vielen bucherny

i Wann wir es nur wollen fuchctiy
•J"» A» Vuer und an Rolandt -

Wie daß er effi ku pfände
Satz.te feinn Königlichengevvally
In flrtit und fiurm mannichfalty
Mit beger all [eins gern ute,

30. Und wie er durch Gottes gute,
Anfecht manch heydnifch landly
Daß tr jhme macht bekandt,
Den herrlichen namen Jefu Chrißi ,
Daß ihm der recht glaub wohnet bejy

af. Der ihnen noch unkundig waty
Das kwet er auch als ich laß-,
Konig Karl der gute ,
Alit elendigem gemutet
Gegen Niderfachfen landty

}0. Das nun Weftphalen iß genant ,
Wie uns das Zu urkundt gibty >.f
Von difem Konig ein Sehrijfty
ffie daß er hat bekert,
Die harten Se.chfen mit dem fchwert »

3f» Die nie von Predigern munden ,
Ihre vveichheyt wenden künden.
Bey den Reiten was befejfen ,
Ein hoher Fürß gar vermeffen.
Allein jhme unbändig were ,

40. Wie Gott ein Maget gebere,
Und wie den Cbrißen an allem erth
Vergeben wurde durch dat Wort,
Mit des tauffs und geifts kr äfft alleßndt %■'
Des hat er noch kein künde,

4C. Er lebt wiejhne bedaucht giit 1
Wie noch viel hejdnifcher Herren ihm*
Wie heydnifch daß er were,
So hielt er doch ingroffer ehrt ,
Sachfenlandt breyt, und weit,

CO. Nach Fttrfllichem fi't.
Tugend und weißheit jhme wonetbtjy
Rechter manheyt was er nit frey,
So an feiner that ward offenbar.
Daß er dem Konig vil nach drtysßgjary

j-y. Underßund mit gewalt ,
Der ujfihne mit ßreit mannichfalt
Sich rußet, biß erjhne bezwang ■»

De A3

*a

DU

.\ e » RA . nrvonne «loria. (*) InGobierianoIegendumWW \c\ger. efU^rr, dtfukrium. [V] JJrjJ

i.s, & talwpicus fignific«wfvicordum { itahkqvod mjfokwdiaaialias Gcrntfn» fagnin««.
fcitvttad fipmficandampietatem.



6 GHRONICONj
De tit öne beiden was gar lank.
Uns fecht ok up einen ende
Des htren Karies Lejende ,
linde heeynes aldar to Saften wart»
Makede eine michele (g) hervart
Ut van Wormefe-, unde iek vormat»
Dat he den Mers-Berch befat;
Up der Borch eyn Afgot was
Den de Saften heiten > alfo ek las,
Ermenful, deBorch undedeFeften
Gewan ok de Koning to leften ,
linde verftorte dar fünder fpott»
Beyde de Borch unde den afgot.
Des landes he ok vil me gewan»
Das ek alle nichten kan
Sagen hir befünderen
De ere unde dat wonder,
Dat Gott dike mit öme dede
Dorch fin reyne gebede.
Unde is allent hie to beqveme»
Vil wol dat to redene teme»
Wer ets hedde mer befereven,
So weret nu bi dancken bleven >
Et were ok gar ane matc;
Dorch dat ek et bliven late.
Cap, III. Der Forfte vor Koning Karle qvam
Dike,wor he finen hof vornam»
Vorborgen an fiilker wife»
Dathealmofen unde fpife
Van finer taffeien untfenk»
Uppe dat he feye alle dink,
Wat fake dat et were;
Dat öme der Koning fo herc
Anefacht to allen tiden.
Ok wart to beiden fiden
To eyner tit vorfünetde/«V/#
Under den Forden beyde >
Dat ön Koning Karl an finen Hove
Plach, (Mo he fach,Goddelove
Undemannichvalt finer ere >
Wat Chriftlik glove were.
Dargafokto vollen raht»
Andeme alledögent untfprungenhat>
De vil here hilge Geift
Rechte hülpe unde volleift.
He gaf öme fines lechtes fchin
Dat dat fchlapende herte fin
Van der düfternifli* dede flan >
Rechte alfam fich tede underdan.
De werde Koning Karlen dede
Na finer döget gerede,
De hilge Geift öne ok vorwan,
Dat der werde heidenfehe man
De hilgen dope to left umfing ;
Aldar Karl de Koning
Frolikcn fin gevadder warti
Na Chriftliker döpes art.
Hertoge ut Saflenlanc

Der

RHYTHMICVM

Die Zeitjne beyden was gar lang;
Uns fagt auch an einem ende-)

6o. Des berren Karls Legende ,
Wie er eines allda zu Sachfen vvartj
Macht ein mereklicheHerrfitrt »
Ah* von Wormbst und /ich vermaßt
Daß er den Merfenberg befaß.

Cf. Uff der Burgk^eiu Abgott was »
Den die Sachfen hiefen-, als ich laßt
Jrmenful, die Burgk^ und Teßen-,
Gewann auch der König z,uletßen >
Und verßort alles mit all fonder jpotty

"0, Beyde die Burgkjund den Abgott,
Des landts er auch vil mehr gewan ■>
Wachs ich alles nit nennen kan*
Sa^en hie befinden
Die Ehr und das fpunder

7f Das Gott oft mit ihme thett
Durch fein reines gebett
Wie es alles hiez.u kernet
Davon wol vil Zureden gcZempU
Der es da hett mehr befchrieben j

go. So wer es nun bey gedencken blieben %
Es were auch gar one maßt
Darum ichsjetZt bleiben laß,

l, Cap. III. Der Fürß vor König Karl kam.
Oft-, wo er feinen Hoffvernamt
Verborgen in folcher weißt
Daß er allmofe und fpeißt

f. Von feiner taflen empfinget
Da er auch [ehe alle dinge t
Was fachen daß es weret
Daß )hne der König alfifehr
Anfocht in allenßtten->

10, Auch war dt z,u etlichen Zeiten^
Zu einer weil vtrftinet die Vehdt >
Under den Fürßen beyde t
Daßjhn Konig Karl an feinen Hob
Lude j da er jähe Gottes lob 1

If. Und mannichfalt fein ehret
Und was Chrißlicher glaub wert.
Dar zu gab auch vollen raht j
Von dew alle tugendt urfrung hat j
Darz.it der heylig Geiß

20. Reiche hulff und folge leifi -,
Er gab im feines lichtes fcheint
Daß das fchlafende hertZefeint
Von der finßernußthet fchlahnt
Recht als ein ander Underthan.

2f. Der werde König Karljn thetf
Nach feiner tugendt geräth 1
Der heylig Ceißjne auch vermant
Daß der werde heydni/ch man-»
Den heyligen tauf znletfi empfingt

JO. Allda Karl der Co'ning
FrÖlichtn fein gevatter wardt >
Nach Chrißlichcitauf es art.
* Widekindt wardt er da genannt »

Der

[f] Michelzü magnus. \fi] flach eft pflegtebene
accipicbät.

» Olim ante baptifnmmNicklieiro, ut hie Poch fabu^
lanir vid. prolog. v, no«



PRINCIPVM

Wedekind wart he genant,
Nach der vvarheit allo de fcbrijft
Van Enghere uns orkunde gift.
Unde (in FrovveGeva Hertoginc
De karde do alle öre finne
Na Goddes hulde unde mynnc.

IV. Cap. Wo fcolden den Apoftcleder Saften
Koning Karle dat untvvaffen,
Got de erede one der döget»
Beide an deme alder unde an der jbget»
Unde fblde he ön eren bat
Mer,vven dat he dat Keiferrikebefat»
De ticnu was ümen komen*
Dat et den Greken wart benomen,
De et geholden hadden, dat is war«
CCCC. unde LXXXX. jar.
Van Conftantinopel der Keifer (a) e
Hadde an deme rike kleine mci
Wen den namen dat he Keifer were.
Des qvam et an de Franzoifcre.
Durch der Romer bede et untfink
Karl der werde Koning,
Unde wart to Rome Hoyvet-man (b)
Weder Kanin* Sederium, (c~) defe facht an.
One wigede ok to Keifer do
De dridde Pawes Leo
Na Chriftus gebort, dat is war»
V1IIC. undceyn jähr,
Der e plach vil werdichliche
Der Kronen van Frankrichc
Dre unde drittig jar,
Alfo eyn hoger Förfte klar.
De Chriftenheit he wide merede
Dar Öne dikeGot to erede
Dat noch ift in der weit openbar.
Ok üichtede de Förfte klar
Dorch Goddes lof unnnich dorchrom
Ander weit rnannich BKchopdom,
De he rikede mit gude.
Na mildehafften mode
Levede he alle fine dage,
Des ftunt fin dot ingrocer klage?
Vor finen dode twe jar
Kronede he finen Söne klar,
Den milden Lodewik,
Unde vor to Goddes rike
CVIH.jarna (iner gebore
Unde XV. han ek gehört.
To Aken vvart he gegraven
In deme Monfter, dat he hadde erhaven,
Van finer dat dögetbere
Aver vele to ferivende were.
Merdateyn ander ift myn begin,
Dar vvil ek de rede keren hin,
Van Saßen Her trogen Pyedekint,

JÖ. Na

40.
1.

IO.

BRVNSVICENSIVM.

Der Hertzog am Sachfe»■ Landt,
Jf • Nach der warheyt, Co die ScrifFc

Von Enger uns urkundt gibt)
Und feine Fravve Gena *
Hcrtzogin*, die %vvey du
Alljhre ge/nttte
Karten nach Gottes gute.
Cap. IV. JViefolt dcmApoßelderStrcbji*,
König Karl das entvvachfen,
Gort ine errette durch die turrendl 1
Beyde im alter und in der yugendt.
ff^ie folt er jhne ehren baß-,
Dann daß er das Keyfirthumbefaß.
Als die zeit nun was umbkommen,
Daß es den Griechenwardgenommen *■
Die es gehabt hatten , das iß war ,
Vierhundert und neuntzigjar.
Von Conftantinopel der Keyfer ehr,
Häl an dem Reich ein kleines mehr-,
Dann den namen-, daß er Keyfer wer)
Des kam es an die Gallier,

•?• Durch der Rh'ömer btt es empfing
Karl-, der werde Koning ,
Und ward 'zu Rom Hauptmann,
Wider König Defiderium-, der fiefocht atrt
jhne wejhet auch zu Keyfer allda,

80. Der dritte Bapfl Leo,
Nach Gottes geburt , das ili vvar t
Achthundert und ein jar.
Dann er entpfehteVil Vuirdiaklich
Die Kr»nen von Franckrtich,

af. Drty und dteysfigjar ,
Ah ein hoher Furß klar.
Die Chriftenheiter weit mehrt,
Da ine Gott offt zu ehrt,
Das noch in der weit iß offenbar s

50. Amhßifft der Furfte klar
Durch Gottes leb, nit dmxh rhünty
In der weit manch Bifthum,
Die er aufrichtet mit gute ,
Nach feinem mildhafftigemgemkti j,

Jf. Füret er fein leben undfein tage-,
Des ftundt fein that in grefer klagt»
Vor feinem todt zweyjar,
Krönet er feinen Son klar »
Den milden L'udovveich,

dO. Undfuhr alfo zu Gottes reich,
Acht hundert jar nach feiner geburt
Und funfftzehen , hab ich gehört.
Zu Achen wardt er begraben
Zu unfer Frawen , das er hat erhtbe»^

4J". Von feinen thaten tugendber,
Noch vil mehr wol zufchreiben vvtr%
Aber ein anders ift mein begin,
Da vvil ich die rede keren hin.
Von Sachfen Hertzog Widekindt,

jb.N*ch

Der

fabu»
(4) e hoc loeo videtur fignificare ehe,id eft lcgem> • G«va.

jus ; utfenfusfit : ImpcratoresConftantinopolitanos in Romano Imperio jusexigiumamplim
lubuifTcautnullumpracternomcn.[>]ideft,Hauptmann, Fatritius&J3iu. (c)Defiderium,



s CHRONICON
Na fincr Dope kerdc he fint
Alle fiti herte toGoddes love,
Darhetodeme Hogeften bovc *
Ok ein Förfte möchte vvefen,
Alle finegedankcn,hanekgelefen,.
He rank na Goddes hulden.
Dorch de fülven fchulden
Bot he> datalle finlant und lüde,
De noch SafTen heiten hüde>
De foide alle de Dope untfan,
linde an rechten globenbeftan ;
Den he fülven hadde umfangen.
Vilfchire (4) dat wart begangen
An fines landes vvite
Na GhriuTikem fete.
Dar Was gut hülper to
Beyde fpade und vro
Der,demeden Förften vorgenant
Beide Heiden unde Chriftcn was erkant*
Sünte Luder de hilge mann,
Der den loven feftene began
Mit lere unde mit Goddes worte;
De ftarfTna Goddes borte
CVIH. und IX» jar, al(b ck horte.
Caf. F. In neynerfchriftekfinde
Van diffem Hertogen ffedekjnde
Sincr bekerungebefcheidene tit,
Me dat uns de vite * giff'c
Stinte Luder es, dar men gefereven vint:
Nu hadde fek bekart Wedekint
Der SalTen Förfte ; Ahusmachmcnj^wi
Dat es under Koning Karle gefchen.
Ok cnfint mek nicht openbar
Sines dodes befcheidene jar,
To Engere wart he begraven
Syne (ele Got mbte haben j
Des bidde vve alle gliche
Beide arme unde riche
Durch des gfoben werdicheic
Den he wie unde breit
An unfe Vorheren hat gebracht,
Darmede vve ok fin bedacht,
Dat fek fin feie mote rowen
An Hymmelrike und frovven.
Dit was unde is dat orßrunk^
Der Saßen Furßen, der erft untfink
De Dope unde deChriftenhek.
Helevede an fulker werdigkeit,
Dat to rechte blyven fal lin name»
Wente uns van finen Samen
So vele Forden find gekomen,
Van deme erften habe gy vornomem
Gheva fin werde Frowe
Wart to Bettelaheim to rowe
Begraven bi Ofenbiüke,
Orer feie Got gheve glüke.
Van Gandersheim uns de Krevette fecht,
Wo dat difle Hertoge gar gerecht,

jf.Her.
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10.

lf.

ao.

2f-

30.

Nach feinem Tauffkeret erfindt
Alle fein hertz zu Gottes lob ,
Und daß er zu dem Höchflen hob
Auch ein Fitrfl mochte vvefen*
All jein gedancken* hab ich gelefen*
Rang nach Gottes huldt,
Durch diefelben fchuldt*
Gebott er daß allefein Und und leut*
Die noch Sachfen heißen heut •>
Selten den hejligen Tauff entpfahn*
Und im rechten glauben ftahn.
Den er felb hett empfangen.
iVie baldt das wardt begangen*
An feines landes weite ,
Nach Chrißlichemßtte.
Da was ein guter helffer zu*
Allzeit%eydeffiat und fit
Der-, dem die Furßen vorgenannt ,
Beyd Heyden undChriflen waren bekgMdt.
Sanct Latger der heylig mann,
Der den glauben zubefeßen begahn*
Mit leere und mit Gottes wort ,
Derßarb nach Gottes geburt
Achthundert und neunjar* als ich htrt%
Cap. V, In einer Schrijft ich finde*
Fun difem Hertzogen Widekinde.
Seiner bekerung befcheidenezeit*
PVie das uns das Fita gibt
Sanct Lutgers, da mangefchriebenfindt,
Nun hat /ich bekert ff^idekjndt
Der Sachfen Kemg,nach manchen ß>(»t
Das iß u*ider König Karl gefekehn.
Und mehr iß mer Kit offenbart
Seins todts befcheidene jar.
Zu Engem war dt er begraben*
Sein feelGott muß erhaben\
Das bitten wir qlle gleich ,
Beyde arme und auch reich*
Durch des glaubens wirdigkeyt *
Den er weit und breyt
An unfere Forfarn hat gebracht-,
Damit wir auchfein bedacht*
Daß feine feel muß ruwen
Im Himmel, undßchf eWen,
D'ßvvas die vvurtzel und urjpruttg
Der Sachfen furßen-, der erß empfing
Den Tauff und die Chriflenheyt*
Er lebt in fu icher wirdigkeit.
Daß zu recht folt bleiben fein namt*
Wann uns von feinem Same*
So vil Furßen feidt gekommen*
Fon dem erfien habt ihr vernommen.
Ghena feine werde Fravve,
Wardt zu Beleheym zu ruvve
Begraben, bey Oienbrük,
Ihrer feel Gott gebe gluck-
Von GandersheymunsdieCronick fagt,
Wiedas von diefesHerrengemagt,

jf.Her-

Hi

00 fe&tbaföf, * FitaS.Ludatri.



PRINCIPVM BRVNSVICENSIVM.
Hertogen Wedekindes ktmne* (4)
Ein Forde lint den lif gewönne»
De was Brun genant;
Ok deit fe uns mer bekant»
Dat van diflen Brune worden geboren
Eyn hoger Here uterkoren,
Ludolff der Forfte was genannt»
Hertoge ut Saflcnland :
Alle doget was ome gemeyne
Sine jugec levede he reyne»
An vi! groter otmet. (b)
Wisheit undetuchtgut
De wanede ane finen übe
Der Forlte nam to vvibe
Eine Jungfrowen herlich,
De was geboren van Frankrich
Van deme vornümeftenoveralleland«
Or vader Beiunc was genant»
Ofte heitde Jungfrowe»
An oren harten fant ok rovve
Kufch unde tucht mannichvalt:
Se befat mit deme Forlten baJc
Na eliker vvife.
Na gute unde na prife
Stunt ores herteng«-*. (e)
Or daet was dögetbere
An milde, unde öres levendes renicheit
Plege der,Keifer dorch vverdicheic
Na Koningrike ghenen,
Se wäre Koningie bleven,
Dorch aller doget edelicheit.
De Hertogine gar gemeit»
Se gewann deme Hertogen fchöne
To der weit twe föne
Brun undeOtte or nähme was.
An eynen anderen boke ek las»
Dar mek noch eyn föne genennec vvarti
Der folde heicen Dankvvart*
Dat (prekeek doch nich vorvvar,
Ok gewann ome deFrowe klar»
Alfo mer de lchrifft dede fchia,
Vir fchone Jungfrowelin
De eyne Hatmet geheiten wart»
De ander Gerborch* Crißine unn Luchartt
Dit waren vil herlike kint:
Van den Forden men befereven fint
Dat vvil ek ok feriven (int
Van den edelen guten.

In den tiden was Leo Pavves de 'verde
linde Lnttttrim Keifer de erße.

Cap. VI. Hertoge Ludolf de hochgemote
linde fin werde Frovve Ofie (d)
Aller herte to Godde karten j
Oren heren fc dike lartc»

Dat

jf, Hertzogen Weidekindes komme»
Ein Fürft/f»'» den lieb gewannt*
Der was Bruno genannt.
Auch thüt fie Uns mehr bekandt »
Das von diefem Brun war geboren«

40- Ein hoher Herr aufTerkoren.
LudolfF, ein FUrfl was genannt)
Hertz.cg ans Sachfenlandt.
Alle tugendt was jhm gemein*
Seinjugendt lebt er rein »

4J"' In qroffer othmute*
Zucht-, ehr, fcham und gute-,
ffohnet in feinem leibe.
Der Fitrß nam ein JVeibc*
Ein Jungfrawen vil herrlich*

f 0. Die was gebom aus Franckreich
Von dem vornembßenüber das landt:
ihr vatter Beiunc was genannt.
Oiirte hieß die Jungfrawe*
In ihrem hertz.cn fand auch ruvvt

ff, Keufih und zeucht manntchfalt*
Sie befaß mit dem Furßen baldt
Ihr ehe nach ehelicher weiß*
Nach rechter gute* und nach preis
Stund ihres hert%en Legere*

<Jo; ihr that was tugentbere.
An milteundjreslebens teinigk,evt%
Pflegt der Keyfernachwirdigkjytf
JVoch Königreich geben*
Sie were Königin blieben »

€f. Durch aller tttgend edelheit.
Die Hertz,ogingar gerneit*
Gewann dem Hertzogen fchone*
Zu der weit z,wen Söne*
Brun und Ottho jhre name was.

70. In einem andern blich ich las,
Da mir noch ein Son genennet wardt>
Der folte heißen Tanqvart.
Das fprech ich doch nit für war,
Auch gevvan jme die Frauwe k[# ri

7f. So mir diefchrijft thet fetiein ,
Vier fchöner Jungfrawe'ein ,
Die eine Hathmtttgeheijfen wardt*
Die ander Gerburch*Chrißinaund Lutfart»
Dicfe warenfcine\herrliche kintl ,

SO- Von dem Fürflen mangefchrlebenfindig
Das vvil ich auch fchreiben findt.

I. Cap. VI. Hert^og Ludolffder hohe gern fite.
Und feine Frauwe llthe ,
Aäjhr hertz, z,u Gott kerte*
Jhre» Herrn ße offi leerte*

B Daß

fa) üob\.komme* edidit '.debebitherkomme. Scnfiis eft e« Witikindo prognauim fuifle prineipemnomine
Brunoncm , & ex «o natum Ludolfum , qvod inprimis memorattidijjnum cü, £b) humilitas.
[c] defiderium.[u] LegendumO/<r, GoblcriauoUtht* Rafvvithae Od*.
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Dat he Gott finen Schopperc
Solde haben in groten eren,
linde ümmer mer vor ogen
linde öme vvillich dinfl togen,
Wovelegudesdatfe dede
Analmofenundeanbede>
Dat duchte ör allent kleine,
An oren herten reine ;
linde öre (inne unde gedank
AI na grorer love rank.
Mit bede fpat unde vro
Trat fe oren Heren to>
Dat he tichte eyn (lichte
Mit jungfrovven,alfoberichte,
Alfo dat Godde vvol temede,
Unde dat Ion vvedernome
Dar Goddes lof innevvere
To lovende den Hymmelheeren.
Des vvas der hilge Geifl: bcleide»
Den Forften fand fe bereide.
Wes de Frovve begerde
Schönehe fedesgevverde:
Unde vvat fe dachte to donde,
Des ftichtes he begunde,
An tvviger hilgen ere,
Men fecht dat et ener vvere
Johannes Baptifta de ander Stephanus.
Do he es began alfüs
To Brunteshufe» up finen eygendome»
Do vvolde he varen to Rome
Mit finer Frovven bedevart,
Se beden Got,datdatvvcrcbevvart,
Des fehadden begunt,
Hen voren fein derftundt,
Do fe to Rome qvomen
Unde lofungeorer f linde nomea
Van deine Pavvefe Sergio
Vor fine fünde opfferde he do
Sancten Peter vvat he in finen lande
Eygenes hadde bi der Gande.
De Pavves gaf öme rike gift
Düre hantfefte unn fchone ferift,
Dat et folde blyven ftede
Wat he gebuvvethedde,ederdede,
Up finen eygen vor bas roej
Dat ok nach "geiftliker e (a)
De Frovven vvitte kleider drogen,
Defek to finen fliehte vvolden fügen»
Des neyn fede vvas dennoch do.
Dat behelt he van Pavves Sergio.
He gaf öme noch herlike gift,
Allö mek Taget de ferift,
Tvviger hilgen gebeyne,
jnnoctntius heit ör eynei
De ander Anaßatiuswasgenant,
Tvve hilge Pavvefe vvol bekaac
To Rome hir bevoren,
De der Forfte hochgeboren

Mit

RHYTHMICVM

f. Daß er Gott feinen Schöpfer
Salt halten in großer ehr-,
Und immermehr vor äugen-,
Undjhme willig dienfl erzaigtn*
Mit vil gutes das ße thet

tC, An allmufen und gebett*
Das bedauchtße alles kfein*
Anjhrem hertzen reim
Wann aUjhrßnn undgedanckjt
Alles nach großem lobfehwang*

IJi • Mit beten Jfpadt and fr/t*
Trattßejhrem Herren zu*
Daß er ftijftet ein geßiffi
Von Jungfrawen* und es fo berichte
Als diß es Gott vvol gezeme*

^°* Und er von Gott den lehn neme*
Da Gottes leb und ehret
Taglich und allweg jnnen vvert t
Des was der heylig Geiß geleite
Den Fürßen fandt ße bereit ,

2J« Wes die Fravve begeret*
Schon erße desgevveret.
Und vvas ße dacht zu thün ,
Detftijftes er btgund
In zweier heiligen ehr*

3°? Man fugt daß der ein wer
Johans baptißa\* der ander Steffanus ,
Da ers beguttntn hett alfus.
Zu Brunteshufcn vßfeinem eigentum%
Dawolt er ziehen nach Rohm*

Jf« Mitjciner fravven Bidefart*
Sie baten Goet daß vonjme bewart (
Wurde-, desße hatten begonnen*
Hinzogen]ße mit Wonnen.
Daßegehn Rhom kamen ,

4.O, Undlöfitng jhrer Sund nahmen*
Von dem Bapß Sergio*
Vor feine Sund opffert er do
Sanol Petro-iVvas er in feinem lande
Eygens hat an der Gande *

4 J , Der Bapflgabjhme reiche gift ,
levvre handtfeßifihönt Jchrifft*
üaßesfolte bleiben ßedt*
Was ergebavvet hett oder thet
fßfeinem eygen vorbaß mehe*

f 0 • Daß auch nach geißlicher ehe
Die Fravven weife kleider trüge» ,
Dießch zu feinem ßißt vvoltenfugen*
Des noch kfinßtt vvas alldo *
Das ei langt er von Bapfi Sergio*

ff. Er gabjhme nochherrlichergiffi ,
So mirgefagt hat diegefchrißt *
Zweier Heiligengehein ,
Innocentius hieß der ein *
Der ander Anaßaßus ward genannt*

»°. Zwen heylige Bäpß vvol trkandt 1
Zu Rhom hiebevorn *
DicderFurß hochgebor»

Mit

["] £cßcottftiwko»!5K>ju.s> ut fupra.
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Mit ömc to lande brachte,
Mit groten eren he dat achte»
Alfo dat findöget erdachte.

In den tiden was Nicolaus Pavves /.
Lodevvicus Kaifer de andere.

Cap, VII. NuisdeForfletolandekomen,
Dat wart mit leve vvol vornomen.
Umfangen wart he mit groten eren j
Wogrotefreude dat dar weren,
Dat künde ek nicht alvol Tagen
Bi nacht, unde ok bi dagen.
MitfinerFrovven hathe.torade
Beide fro unde fpade,
Wo he mit gude unde mit eren
Sin leve (lichte mochte meren;
Unde wo heetmakede fo lobelich,
Dat et Godde van hy mmelrich
Getemede, mit denhilgen vire (<<)
Dat ofFenbarde öme vil fchire
Gott durch fine hilgen mynne-,
Alfo he öme okmit fledemfinne
Dar bevoren dicke bat»
He bowefede öme eine ftat
To finen willen landes en noch.
Dar nach hacke oderpioch
Haede gevvratht dar bevoren,
Grote bome undedoren
Leithe darrade nüdcler,
Dar he dar fliehte fedder
Srechtcdat ift war,
NaChriftus gebort VIIIc. Jar
Unde LVI. hanek gehört,
Eyn gefliehte lobelich
Dat makede he fo herlich,
Unde dedogethafFtige Ode
Mit fchönheit unde mit gude
An deme anderen jare des Rikes
Des andern Keifers Lodevvikes,
"Wo herlik he makede dat fliehte
Vil gerneekjudes berichte,
Wen et is eyn deyl one mate,
Dorchdatwileket bliven laten.
Ganderfcmet nennet bat
Dorch dat vvater dat dorch de ftat
Flüflet bi deme gefliehte,
Dat he toeren uprichte
Den veir hilgen vorgenant;
Sin wille an öme noch mer wart bekant,
Sin lebe dochter Hatmot-,
Revne kufch unde gut
Offerde he fe an witten kleide,
Dat fe dar an levede bereide,
Ein Abbatiflewere;
Der plag fe mit tuch unde mit eren

Wol

BRVNSVICENSIVM. „
Mit ihm e zu Lande bracht-,
Mit groffen ehren er dat acht ,

€f. Sofcyn tugendhafter mtith erdacht.

I. Cap. VII, Nun iß der Fürßzulande kommen ,
Das war dt mit heb baldt vernommen ,
Entfangen ward er mit groffer ehr ,
Wie große freude daß da wer ,

J, Daskan ich nit vvol aufgefagen-,
Beynacht und auch bey tagen.
Mit feiner frawen gienge er zu rath%
Bey de frü und auch fpat ,
Wie er mit gittern undmit ehren-,

10, Sein liebe Stifft n, ocht mehren.
Und wie ers macht als liibiglicb ,
Daß es Gott von himmelreich
Gczem, und den Heyligenwert-,
Das offenbartjhme vilfehlere ,

If, Gott durch feiner gnaden qut ,
So erjhne mit ßetem mut
Zunor offi darum bat ,
Er beweiftjhme eineßat,
Zu feinem willen lang gniig ,

20, Da weder hacke noch der pflüg
Hat gevvirckt-, da zuuorn
Große bäume und dicke dorn-,
Ließ er da roden darnider-,

Zf. Daßift der Fürßßther ,
achthundert jar nach Gottes zeburty
Undfechs undfünfzig hab ich gebort)
Eingeßifft lobelich ,
Das macht er fo herrlich-,

JO, Und die tugent hafte Ute,
Mitfchonhejt und mit gute.
In dem andern Jar des Reichs ,
Des indem Ksyjers Ludevveigs.
Wie herrliche er macht das Geßiften-,

3 f. Wil ich gern euch des berichten.
Es iß aber Xum theylohne maß-,
Darumb iebsjetzundt bleiben laß.
Ganderßheymers nennen that,
Von wegen des Waffersidasdurch die Statt

40. Fleuffit, bey dem Geßifft ,
Das er zu ehren auffgerickt,
Den vier Heyligen vor genannt ,
Sein will noch mehr war dt erfand.
Seine liebe tochter Hathmut ,

4f • Reine , keufche undgut ,
Opferte er da an vvihem gerete ,
Daßfie da in tugendtnßedte
Ein jibbatiffenvvere ,
Verpflegt[iemit %ucht und ehret

B z Wol

(4) Goblerianusvertir : gtzem, und amheyligtn vvtrt-, maier ntmRofVvitanarrar, noftu *£»« in eo loco ful-
fifTe, ubi poftea cocaobiumftruttuin eil.
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WoIXXII. jar;
linde nach örer Süfter klar
Gerbtrch ok alda,
Na örer Stifter Chrißina
De waren Hertogen Ludolfes kint
Or fufter Lutchart nam ok fint
To mane Kotiing Lodcvvige
Den werden van Frankrik.
Nu haddede Hertoge wol gericht»
Den Dorn, den he hadde geflieht
To Gandersheim, dat ekhan genant»
linde was demerike noch unbekant.
He nam twe finer lüne
Bruneund Otttn vil fchöne,
linde vor to des Reiferes hove,
Dar he wart in groten labe
Untfängen van Keyfer Lodevvige.
Bi ören willen leit he fe andatnkc
Ganderfem fin gefliehte
Dorch neynes denftes pflichte»
Mer dat et an hüdemannigfalt
Stünde an des Reiters gewalt,
linde an befchvvernifle were,
Dat qvam ömefedder to groter cre
Alfo var dem rike, alfo eklas,
DesFörften ftatgefeftent was»
Dat he to Ganderfem erkande»
Fröliken vor he weder to lande
AI fin herte undefin gedank
Mit bornenden finen da nar rank.
linde dat gefliehte worde vollenbrachö
Godde to erem an fulcher acht»
Dat et den vir hilgen geteme»
Er et doch vollen qveme,
Er ftarf de hochgeboren Förfte klar
Van Chrifti gebort befcheidenjar,
Van finem tode mer nicht gefeit;
Wo over grote truwicheic
Den guten Frovven vvere»
Dat is to Tagende (vvere,
linde over alle Saften lant
Dorch den döt des Forden vorgenant»
Al(b fe öme truwe pflichtig vveren.
He wart mit Forftliken eren
Gegraven an fin gefliehte
To Ganderfem, dat he uprichte,
Ekhope he habe et nu erfunden »
Dat he fek in allen flunden
Hodde vor fchanden unde vor fünderu

In den tidenvvas Martinw Vawes III.
Unde Kctroltts Keifer de Andere.
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JO, Wolz,vvey und z,vventz,tgjari
Und nachjreijre fchvveßtr klar
Herburga auch allda.
Nachjrijre ßhvveßer Chrißina-t
Die waren Hertha? Lwiolffs kjudte »
Ihre SchvveflerLutgart nam auch fint e
Zum mann-t König Ludovvcipi
Den werden beiden Von Franckreich,
JÜs nun der HertZog angericht
Den Thumtfi er geßift ,
Zu Gandersheym^das ich habgenannt »
Und was dem Reich noch nitbekandt.
IVam er die zsven feine Sonet
Brun und Otthen vielfchbne.
Und fuhr z,u des Kejfers hob »
Da er war dt mit grojfem lob
Emifangen von Keyfer Ludoweig,
Aiit ihrem willen gab er an das Reich
Gdnderßheimfein Geßifft ,
Durch nicht eines dienßespflichte
Nur daß es imfehirm manichfalt
Stunde an des reichs gewaltt
Und in verthedung were ,
Das kamjme fint %u großer ehret
So vordem Reicht als ich laß-,
Des Furften that befeßiget was ,
Das crz^H Ganderßheym erkandt »
FrÖlich kam er wider z,u landt ,
Allfeinhertz,->ßnni undgedanck^
In emßgkeyt-, er darnach ranckj
Jfie das Geßiffte wurde vollenbracbtj
Gott Zu ehren infolcheracht ,
Daß es den vier Heyligengekernt 1
Ehe es doch vollenkeme »
Starb er der hohe Furfi klar »
Von Gottesgeburtbelcheidene Jar»
Bis an ieintodt mir nichtgefeit,
Wit ubergrpßfe travvrigleeyt»
Den guten frawen vvere »
Das iß z,ufagcnfchwere ,
Undüberalle Sachfenlandt»
Durch den todt des Furßen vor genant 5
So fie ihme trevve fficht ig vveren ,
Er wardmit Furßlichen ehr eh
"Begrabenin feimGeßifft
Zu Gandersheym ■>das er hat auffgtricht»
Ich hoff er hab es nun ervvunde» ,
Daß er fich in allenßunden »
Bihut hat vorfchandtn mdfmdcn.

7f-

$0.

Sf.

to.

9f-

Cap, VIIJ. Sint der Hertoge is verfcheiden» j.
So vvil ck van finen fönen beide
Sagen, fo ek bellen kan.
Hertoge Brun de greip an
Ein erve des Hertochdomes, r
Der was eyn telgedifles bomes.
Der ander Hertoge Qttc %
Ek hope dat uns icht fpottc.
De feritt an der ekhorte»

Wo

Cap. VIII, Ndch dem der Hertzog iß verfcheUcnj
So vvil ich vonfeinen fbhne» beyden
Sagen , fo ich beßes kau.
Hertz,og Brun der greiffan^
Ein erbe des HertT^ogthumbs ,
Der was ein z^vveig die/es baumst
Der ander Hert&og Otthc ,
Ich hoff daß uns niemands /pottt,
Diefchrijft in der ich hört-,

fVit
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Wo van Hertogen Brune warte
Begunnenj dat nu hekezBruvfvik,
linde Borch al glich»
De ichtes wanne dar to lach
De men Dankyvir derode jach,
Dat dede he an datfremedelant,
Dat berwongen hadde fin hant;
Wilkesjares datgefchege,
An neyner IciifFc ek dat flehe.
£k wilok vvenen wol vorwar)
Dat Brunlwik dennoch nicht Co achbahr
Noch vornomen an den lande were>
Alfo et fedder wart vvit mere>
Des is et lichte hieven
An den böken ungefcrevent
Doch al(b ek dat kan vorflein*
So is et under den anderen lüden gefchen,
Got gheve öme der eren ftati
Der Brunfvik geeret hat;
linde mote ome heiles unde (aide meren»
De noch günnen oren heren.
Hc is an hogen preife funden»
Dike wen de (ine günden ,
Dit is de werde Förtte rieh»
Na deme geheiten is Brn»(chvvig,
Van Saffen Hertogen Ludolfes kunt, (<*)
Van deme men allb getcrevenrint?
Dat Brunfchwik van ome begunnen wart.
An demefulvenboke ekdathoit»
Wo bi den tiden Goc ftade gaf»
Datder Denen herichaff
Tvvank vil waldigliehe
Beide Düdefchelant undeFrankriche»
Unde alle de ome waren befetsn»
Wol XL. jar vormeten
Erfolgeden fe alle Chrifii namen.
Wi vil lafteresundc febamen»
Godde» fch ge bi den dagen
Van ön j dat kan wol lagen
Or Kronike»de ekhan gelein»
Ek norde ok vil dicke jen
De (trifft der Römere;
De Iltorigen der Frantzöfers
Horte men fo jammerliken klage« »

Alfo mek der Kroniken ferifft
Van Ganderfem orkundegifFt.
linde ek et ok vorwar han gehortj
Dar et de DenfcheKronikcrorB»
War der Denen overmot»
Vor dogeden wol behöt,
So üppichliken gewaffen»
Dat le dar hen to Saffen
Vor den eyn michel her »
Dat lant fe funder wer
Varherten undelunderfchone»
Alfo fe dike waren gewane.
Van Saffen des Hertogen Sun»

De

BRVNSVICENSIVM.

10« Wie von Hertx,ogen Brunen ward
Begunnen-, das nun heißet
Braunfehweig,undBorg allgeleicb,
Die vor zweiten darbey lagt
Dem Tanqvaderode^'drk

lf- Das thet er in dasßembde landt,
Das bezwungen hettfein band-,
Welches jars dat gefchen ,
Kan ich in kerner fchrifft flehen.
Ich vvil auch vvenen wol furvvar,

2©< Daß Brautijchvveig darnach etwas achtbar
JVoch vornemlich in den landen vvere,
Dvveil es daher ward weite mehre »
Dann es iß villeicht verblieben ,
In den Büchern unbefchrieben,

2f» Doch fo ich beß kan verßehn,
So ifls under den andern Ludwigen vefebehn.
Gott oebjme wider der ehren ßatt,
Der Braunjchvveifi alfo geehret hat ,
Und müßjnenjr htil»äsc,'.it mehren-^

?0. Die ire nochgonnenfleh ehren.
Es iß in hohem preiß funden ,
Offtmahls wem die feinen gönnen,
D'ß iß der werde Fü'fle fieg ,
Nach demgenentifidie ftatt Braunfihvvei?

\f. Von Sachfen Hertzog Ludolffs kindt,
Von dem man folchs gefchricbcK findt,
Daß' Braunfebweig von jmi begonnen Ward*
Imfeiben Buch ich auch hört.
Wie bey den weiten Gott ftatt gab)

40 Daß er auch andere Herrfchafft
BeZvvangfaß gewaltiglicht
Beyde Teutfch'andt und Franclereichy
lind alle die jme waren geftffen ,
Wol viert^ig jarvermeffen,

4f# Erfolgetenße all Chrißliehen namen ,
Wieviel laßers und fchamen
Gott ließ gefch eben bey den tagen.
Dm kan man kaum von jne vvnl fagen,
ihre Chronica , die ich hub gefehen t

JO. Ich hört es auch offtmals jthen,
Die fchrifft der Rhomer,
Die Hißorien der Gallier,
Hort man esjemerlichen klagen.
Zu einer %eit biß uff heutige tagen \

ff, Sa mir der Chronicken fchrifft,
V»n Gandersheym urkundgibt.
Und es auch furwar habgehört,
Da es die Denifche Chronicarort,
Was der Denen Übermut,

60. y° r fugendenwol behttt,
So üppiglichen gewachfen,
Daß fie dahin z,u Sachfen >
Führten ein merekfich beer,
Das Landtße fonder wehr

df. Verheerten, und fonder verfchontn,
Soße offt war gewonnen.
Von Sachfen des Herflügen Sony

ß 3 Der

(/) kunt iii tft filius, ot fupta Kunnc filia,



H CHRONICONj
De hir vorgenant ie Brun-,
De lämmede war he mochte»
Ein michel Her, darmede he föchte
Eme to mote (k) up eynen ftrit.
Nach der vvarheit, alfo man^*/ (6)
Defcrifft van Brunfvvt'k, de Here
Nu vvolde wederkeren
To lande heym, to Denfchen deit. (#)
Dat gefchah. Brun mit öne ftreic
linde fchlugen ör uter maten vil:
De (tat unde der tit tzil
Nu neyn ferifft mek orkunde gaf,
Alfo dat ek dat möge fpreken nach.
De Brun friedennk unde (egehaffc,
linde mit öme fin werde gefellchaflfc
Karden weder to lande;
Got eyn vvater ön dar (ände,
Eyne alfo grote Flut,
Dat he uf finer fchar hegen moc
Eyn michel deil aldar erftarff
Van des waters fioteunde vordarf.
DifFes en han ek van mek fulven nicht
Es hat mek de feriffe betriebti
An der ek dat las ;
Do Hertoge Brun erftorven was,
Do behelt an dogenthaffrigerhant
Dat Hertochdom an Saflenlant
Hertoge Otteün broder,
Der eren ftür unde roder,
He was aller Forften eyn blome,
Alfo hebevviefede an demeDomei
Den (in vader de wolgemote
Unde fin werde FroweC^e
So herliken hadden befangen .-"
Dar bevoren in tiden nicht to lange;
Den he unde fin moder vollenbrachte»
Un ön fo rickelik bedachte
An mannigvaldiger ere.
Dar na ftarfFde here, (d~)
De Hertogine Ode
De an reyner höde
Brachte in alder, dat isWar,
Scven unde hundert jar.
Or feele get anhymmelrike beftede
Dorch finehilgen gebede.
Do de ander Keyler Lodevvig ftarf»
Na ome et mit döget erwarfF
De ander Karl, de dat helt
Vir iar, alfo einen Forften bevelt.
Na öne et de dridde Karl befat
JXteyn jar, alfo ek nat mat;
Do eyn Amolff w\'o\ XII. jar;
Nach ome aber eyn Forfte klar
Der dritte Lodtvvich, vvol VI, jar.
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In der tit was Bonifacius Favvcs V.
Unde Arnulftts Keifer I.
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Cup. IX.

Der hievorgenannt iß Brun-,
Samblet er woher er mochte
Einmercklich Heer* damit er fucht
In %u motz, * auffeinen fireit-,
JVaeh der warheyt fo mir geit
Die fchrifft von Braunfehvveigder Herren,
Nun wolte wiederkeren
Zu landt heym,der Den/ehe thet-,
Ehe das gefihah-, Brun mit we ßreit-,
Und fchlugen jhne aw der maffen vil,
Dießatt und der Zeit z,iel,
Kein Schrifft mir urkundt jachj
Alfo daß ichs möge fagen nach.
Da Brun freudenreich undfieghafft ,
Und mit jme feine werde Gefiüfihafft j
Keret wider z,u lande-,
Gott ein waffer niederfände*
Alfo groffer krefft einfiut ,
Daß er und feiner fchar hochmit
Ein merchlich theyl allda erßarbt
In da waffers flut, und verdarb,
D'ß hab ich von mir felber nicht ■>
Mich hat alfo die fchrifft berichte
In der ich das laß ,
Da Her:%ogBrun erflorbenwas.
Da behielt in tügendhafftcr handt »
Das FJenTcgthumb an Sachfenlandt-,
Hc*tz,og Ortho fein Bruder ,
Der ehren ßevver und rüder.
Er was aller Furßen Blume-,
So er beweifet an demThumey
Den fein Vatter der wolgemsttc
Und feine werde Frauwe UtCi
So herrlichen hatten bef.then ,
Davor in weiten nicht Zulagen*
Den er und feine Muttervollenbrachtt
Und inen fo reichlichs bedacht
In manchfaltiger ehre-,
Darnach jl irb der Herret
Auch die Flert^ogin Ute ,
Die in reiner hüte
Zubracht jr alter-, das iß war-,
Siben und hundert jar.
Jr fiel im himmelreich Gott beßet-,
Durch feiner Hey'igen gebttt.
Da der ander Keyfir Ludwig ßarb-,
JVach jme es mit tugenten erwarb
Der ander Karl der es hielt -,
Vier jar fo einem Furßen befielt.
Nach jme es der dritt Karl befaß
NettnZehenjar, als ich es maß.
Darnach ein Amolff vvol z,vv'6lffjar-.
Nach jme aber ein Fur(l klar-,
Der dritt Ludvviavvtljahs jar.

Die

(/#) To mote eft idem ac obijiAm ire, z» begegnen,einen mauten adhuc eft.iilem
ac einen begegnen. (i)git, ul eihitiat. (c)T>eit, t(t popu/ui,Sonfra
n.IX.qvoqveotcurritSaxoniceliodicj qvi funt iie y\e\>t,tuddcvotan-
tur. (d) Here, chatt.
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C*f. IX. Dit was allent bi der tic
Hertogen Otttn , al(o man git»
Der fo wonderliken lebedd
Dat allehcidenfch deit vor öm bebede.
De öme weren befctem
Uppe de was he gar vormeten
An ftride unde an orloge figentlich.
Nu wasdötderdriddeLodewig?
De Forden al geliche
Van Dudefchen landen unnvan Frankriche
Up eine tic to fammen qvemen>
Dat fe koren undenemen
Eynen to der Romefchen Kronen
Der femit doget künde verfchonen»
Alfo et deme rike wo! reme»
linde to eren qveme,
Dat wart an den tiden vvol vol anc ,
Voreinet or aller Gedank
Der Forften al gelike,
Dat neyn man dem Römifchen rike
Bat en teuiede over alledeland,
Den Hertoge Otte ut SaflenlancL
He was eyn werder man)
Des wolden on de Forften han
To Koninge algelike,
De dar norden to deme rike.
Des fant men an öme folge kleine
Hertoge Otte der reyne,
He fprak, he hedde doch herfchap noch J
Witfar (*) harhetroch)
Alfo he de heren hadde bericht»
Da he des rikes wolde nicht j
Mit finen rade fe eynmodigliken
Koren eynen van Frankrike»
He was Hertoge Kon rad genant ■>
Deme was jöget unde krafFc bekant
He belt dat rike, dat is war»
Wente an dat fevende jar.
Allene dat he eyn junger Forftevvere»
Dennach hadde he döget niere,
Hertoge Out dcrl alde>
Den der junge balde,
Des föchte he an öme rat ftedichlikeH»
Wo he befetemit eren dat rike»
Unde dat alfo anefinge
Dat et allent to deme beflen ginge.
"Wente hc von werdicheit dartodochte»
Dat man wifen rat an öme föchte.
Van herten om vvol genogede
Got, deme Forften erven alfo to vogede
Eynen Son> de wart /fc/wV^genant»
De greip to der beteren hanc
An tucht unde an allen dingen,
Des möse öme noch vvol lingen,
Er y ven he et to deme ende bringen.

BRVNSVICENSIVM,

i. Cap. IX. Biß was alletbey derzeit
Hertz.cgs Otthen,fo mangelt,
Der fo wenigklichen lebt,
Daß alle heydenfeh thatvorjmeltbt,

f. Die jme da waren gefeffen ,
Uff" die was er gar vermeffen,
Anflreit und Kriegsrüßung feindtlkh.
Nun was thiit der dritt Ludwig»
Die Furßen allegleich

10» Von Teutfcblandenund Frankreich)
Uff ein %eit Zufimmen kamen,
Daß fie koren und nkmen
Einen z.u der Römifchen Kronen,
Derßi mit fugenden kundt erfchone»,

If« Als u dem Reich gezieme,
Und z,u ehren kerne.
Des ward in weiten hart und lang,
Vereinet jhrer aller gedank^,
Der Furßen allegleich,

10. Daß niemandt dem RömifchenReich,
Baß nit ge^mpt über alle landt,
DannHertz,og Otthoatv Sachfenlandt.
Er was ein folcher werden man»,
Des wollen jhne die Furßen han,

3f. Zum König alle gleich ,
Die da horten «,« dem Reich.
Des fandt man an jme folge klein*
Jfertzog Otthe der fchanden rein.
Er hett doch Herrfchafftengnüg,

JO. Als wie der fchnee tr haar trug.
So er die Furßen hett bericht,
Daß er da Reichs wolte nicht,
Mit feinem rathfie einmutiglichi
Koren einen von Franckreich,

Jf. Der was HtrtZog Conrad genannt,
Dem wasjugendt und klafft bek^ndt.
Er hielt das Reich, das iß war,
Hievon biß in dasßbend jar.
Allein er ein jung Furß were,

40 Dan noch hat er tugendt mehre,
HertZog Ottho der alte,
Dann derjunge balde ,
Des fucht er an jme rath ßettiglich,
fVit er befäffe das Reich,

4f • Und es mit ehren anfienge,
Daß alfo K.um beßen ergienge,
IVann er von werthejt dar^u thücht »
Daßman weifen rath an jme fucht,
Im hertZen jme vvolgemugt.

fO. D'fin* Furßen Gott au erb fügt,
Einen Son war dt Henrich genannt,
Der greijfz,u der beffern handt,
In zeucht und in allen dingen,
Des muß jme noch vvol gelingen »

ff. Wann trs k&naum ende bringen.

*J

In den tiden was Pavvts Johannes X,
Conradut König I,

Cap, X. Cap, X.

(«) Jfitfttn iJ eil, vveißfarbig ; Gebier. Ab wie derfchnte trhart trug.
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Cap. X. Nu was to vollen dagen komcn
Hertoge Otte , han ek vornomen,
Dat he finen ende nam.
Wo groc Ieir an Saßen qvam>
Des were to Tagende vil»
Düre was der frieden fpiel.
Wente k verloren hadden Ören vadcr;
One klagededat lantalgader. (4)
Ek provede dat todememalc
Na Chriftus gebore de tale,
Vil na vveren utgefundert
XVI. jarunde IX. hundert.
To Ganderfem wart hegegraven»
Alleine dat he nicht is erhaven»
Ek hopddat he fünden tri;
Siner feele Got wane bi.
An Frankrik qvemen demere,
Dat de hertoge geftorvenwere,
Des wart de Koningjtimmersrik;
Wente he klagede al gelik
Den Forden hochgeboren»
Den he hedde verloren.
He dachte ok an finen mot;
Ja, leßu den jungen Hertogen gut
Gevvaldig finer Herl'chap gar,
Et mag dek werden ako fvvar.
He fach wol,dat öme duchte,
So grote döget, dat he befuchte»
He folde na finen dagen
Des Rikes Cronen dragen.
Den jungen Forften began hchalden»
Dat he nicht mofte walden
Siner groten Herfchap»
Grot loff he Öme gaff
He wolde öne to finen vader eren
linde fine Herfchop meren.
Alfus fprakhe, alfo werefin andacht;
Den worden gaffhe keyne macht.
Do de Saßen dat Tagen
linde et an ören herten wagen»
Dat de Koning kleine mende ,
Dat gelac he öme fieynede,
Mit wifen reden unde mit worden
Se to braken unde verflörden.
De düfel was under ön beyden;
Des Koningis hoff begunde leiden
Deme jungen Heitogen klar,
Des wart de Konig wol gevvar
Van gelate unde vangebere»
Dat der Saßen rnot were,
Tcgen om gar vorbolgen (b)
We he den Forden began erfolgen
An rade vil mordliken ;
Deme he (c) nicht wolde untvvikeni
To velde dorfte beftan ;
Unde wo de mord folde ergan
An eynen düren hals-golde

jo.

Dat
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J* Cap. X. Nun was z,u vollen tagenkommen*
Hert&og Otth) hab ich vernommen*
Daß er fei» letßes ende nam*
Wie groß leid in Sachfen kamt

5"» Des were z.ufagenvil-,
Thewer was da freudenß>iel*
Wannfie verlorn hatten jren Vatter*
Ine klagt das landt allgatter*
Ich prttjfe das zju dem maj.e*

10. Von Gottes gebart die %afe*
Vil nahe bey were gtfonderti
Ufffechz,ehenjar und neunhundert*
Zu Gandersheymwardt er begraben*
jillein er nichtße erhaben*

*?• Jch hoff daß erfunden fiey*
Und fein feel Gott wone bey.
In Franckreich kamen die minhre ,
Daß der Hert^og geßorben wert*
Des wardt der König Joannes reich 1
Wann er klaget allgeleich ,
Den Furßen hohe geborn*
Den er hett verlorn *
Er dacht auch in feinem muh
Ja lejfeflu dem jungen Her trogen gut*

2 1). Gewaltig feiner Herrfchafft gar*
Es mocht dir werden allz.ufihvvar*
Er fahe vvol daß in jme lachte->
So groß tugendt* daß er befischte*
Er folt nach feinen lagen*

5 C * Des Reichs Kronen tragen*
Den jungen Furßen began er halte» i)
Daß er nit vil gewalten*
Muß feiner Herrjchafft*
Groß lob er jme gab*

Jf• Er vvo'.t jme fo feinen Vatter ehren ,
Und feine Herrfchafft hohe mehren-,
Sonß jprach er-, were fein andacht »
Den vvi rten gab er keine macht,
Da die Sachfen das erfthen ,

40 Und es injrem hertz,cn wagen*
Daß der Kenig klein meinet *
Das glaffs das er jme fcheinet*
Mit weifen reden und mit vvorten *
Sie xjubrachtn und T^ußorten

4f. Den thummeni wann underjnen beyden*
Des Königs hoff begundt leiden*
Dem jungen Hertz,ogenklar*
Des wardt der König vvoigevvar*
Von gelaß und geberde*

JO. Daß der Sachftn mutvvert*
Gegen jnen gar verbolgen*
Wie er den Furßen btgan erfolgen*
In rath vilmordtliche,
Dem er nicht mit volk^ vviche*

f5« Zu ftldt durfft beßehen ,
Und wie der mordt folt ereehen*
In einem theuren halßgoldt ,

Das

(<i) Algader■> eft idem ac alz,ufammen. (ß'y verbolgen flgnificat irritatus * Common« , katus.
(f) He , i«' CÄ Hcnn'ciis Dux.



PRINCIPVM

Dat hedemc Forften geven woldc;
Bifchop Hatte van Maguntyn
De fblde fin hülper Htii
Unde folde öne untlvven an der ftunt;
Dat were mek ein deil vvol bekunr.
Undewo et wart vormelt»
Wo de mordgiriger hek
Bifchop Hatte ftarfFdarnach
Tobende up den driddendach»
Dat vvil ek nu laten bhven hi,
Uppe dat es nicht to vele en li.
Alfcek in derfcbriftc vernomenhan»
De Hertoge do greip an
WatBifchopenHatten beftund;
Do deme Koninge dat wart kunt»
Dar de falfche mort
Alfüs was verftort;
He fände finen broder Everhart
Mit eyner michelenhervart
Vor den Mersberch in Saffenlant;
Dar mit elemhaftiger hand
Wart vorhovven (<t) Everhart,
Unde wart to nichtc de hervart.
Wo aver ander weide
Deme Herrogen gar to leiden
Der Koning (ulven eyn grothervorte»
Allb ek an der fcriffc horte,
Up den Herrogen an Saffenlant.
Vor einen borch Gronde genant»
Darup was der Forde
Mitvif Riddern; de Koning endorfle
Doch der borch (türmen nicht»
Alfb mek de fchrift bericht.
Wo dar an korter frift
Eyn Ridder mit groter lift
Den Koning flüchtig machede,
Alfo dat ümc nu neyn rlgent nawde»
Wo dat allem to qveme»
Wol dat to redonde teme ?
Wente et vvorde gar to lank.
Ok is myn begin unde gedank
2?r#«»dcs bomesander ftam ■>
De her van Hertogen LudolfFe qvara.
Darnach der Koning vorgenanc
Vor do hen an BevsernlantJ O

Mit vil groter Ritterlchafft
Uppe Hertogen Amoiffe, de öme mit kraft
Ok entgegen dorfte komen :
Dar wart de Koning» hanekvernomeH»
Vorhovven unde garvorwont»
Dat he to lande unge(unt
Qvam, unde ftarfFan körten dagen.
Nu vvil ek vor bas mer lagen.

Anafiaßus Pawes 117.
(Enov: hie l'apaantca (ubLudoricoultimo fedk»

Henricus König /.

Cap. XI.

BRVNSVICENSIVM.

Das demFürften geben wolt;
Btfchtif Hatto von Moguntin ,

60 Darinnenjne die helfer fein
Solten entleiben in der flundt »
Das vvere mir vvol z,um tkeyl kundt.
Und wie et war vermelt »
Wie da der mordtgiriger Heldt

6/. BifchofHatto trflarb darnach
Tobendt uff den dritten tagt
Das will ich laffen bleiben hie >
Ufdaß es nit Zuvil feyi
Als ich in der fchrift vernommenha»,

70, Der Hertz^og da greif an,
Was Bifehef Hatto beßundt,
Da dem König das wardtkt*ndt%
Daß der falfch mordt
Alfo öffentlich was z,erßort,

%f Schickt er feinn Bruder Eberhart
Mit einer mereklichenheerfart,

gl. Wie aber ander weide.
Dem HertZogengar *,» leide »
Der König felb ein groß beer fuhrt j
Als ich in der fchriftgehört »

%(, Uff den Hertzogen in Sacbfenlandt.
Vor ein bürg Crone genant,
Darauff was der Furß,
Mit fünf Rittern, der König dürfi
Doch die Burg erflürme* nicht »

90. Wie mich des die fchrift bericht,
Wie da in kurtz.er friß,
Ein Ritter mit großer liß,
Den König fluchtig machte »
Aljo daßjhnt kein feiendt achtet

9J. Wie das alles zukäme,
Si/lchs vil Zureden z,eme »
Wann es wurde gar Zulang,
Auch iß mein begin und gedanck\
Brun, des Baumes ander nam,

100, Der von Hertzogen Ludolffenkam ,
Darnach der König vorgenannt
Fuhr dahin in Bejerlandt »
Mit vil großer Rittetfehaft,
UfHertz,ogen Arnulf derjme mit kraft

10$% Auch Zugegen dürft kommen.
Da wardt der König » hab ich vernommen,
Verhauen und gar verwundt,
Daß er k,u landt ungefundt
Kam, undßarb in kttrtZ^en tagen,

KO. Nun vvil ich fürbaß mehr fagen,
WH Henrich feil die Krone tragen.

»7

Cap.Xf.

(k) /r«-/j#iw,i,c.c*fus, viftus.
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18
6*/>. JT7. Etwas nukomenandetit»
AKb uns defchrirFcvor vvargi*» (<*)
Dat de Romefche gevvak
Solden de Düdefchen Forden bald
Halden ; der krönen ere»
De er de Frantz.bfcre
Hadden geplegen» dat is war»
Hundert unde negenteynjar»
De wolden fekto deme erftenkeren
DoichdögetandeSaflen-DüdefchenHeren.
linde he was ein Förde klar
Na Chrifti gebort ClX.jar
Unde XXi de Forften qvamen
To Frislar aleofamen.
Dar koren fe eynmodigliche
To Koninge Hertogen Henriche
Van Saffeti an vil groter ere,
Men Iaht ■> dat he Koning were
Achteyn jar herlich
Mit tucht dogentlich.
He künde vil vvol betvvingen:
Svvaven» Beygeren unde Lutringen»
De makede he fekunderdan.
linde de fine herfchap hadden befan, (£)
De öme vveren belegen»
De motten van ßunt tredes plegen.

De Kronen vvolde he nuuntfani
Hefprak> Gott heddealfovele gedan
An öme, dat he Koninges nahmen bewekle»
Dat men de vvyunge behelde»
Beter man he were.
Alms levede he fchanden lere»
An groter doget mangen dag.
Van di(TenForden ok gefchach»
Dat SafTen-lant wart cynl'esfryg,
De öme van den Ungern wonten big;
Den hey to tynfe to eyner ftunt
Sande einen befchornenhunti
De he ok verhovv bi deme Melme fint;
All'o men an vil buchen fint,
Beide ro Dude unn to Latine»
Wo Koning Henn'k_de (ine
Frigede mit derGoddes helpe»
Dat qvam von einem Welpe
Deme cfagel unde oren befchneden wart,
Dat merke van hoger art
Vanßbbe (c) gy bloigede dilTe gart?
Unde fe reichte döget van öme lart.
Eync aide Kroniken
Höre we jen ,
Dat de Forftc dogetrieb,
Neme to vvibe herlich
Eyne Frovven de heit Mechtild
De was van Ringeheyrn»allö men vvilt»
Grevenlmathes Süßer:

De

CHRONICON RHYTHMICVM

I. Cap. XI. Es was nun kommt» an die *«Vj
Als uns diefchrifft vorwarfeitt
Daß die Rbmifche gevvalt
Solt die TeutfchenFurflen baldt

?• Halten ; der Kronen ebr t
Der ehe dann die Gallier
Hatten gepflegt-, das iß war*
Hundert und neunz,ehen jar.
Die vvoltßeh sjum erflen kereny

10» Durch tugendt an der Sachfen Heeren-,
Wann er was ein Furß kjar »
Nach Gottes Geburt neunhundert jar ,
Undx.went%igi die Furflen kamen »
Zu WefZelar alle z^ufammen.

lf» Da koren ße einmtttiglicht
Zum Konig Hcrtz,ogen Henrich)
Van Sachfen in vilgrojfer ehre.
Manfagt-, daß er Konig werft
Achtgeben jar vil herrlich j

20. j\4it zeucht der fugenden reich »
Kundt ßch faß wol bezwingen,
Schwaben-, Beyern und Lothringen »
Die macht er jme underthan.
Und die fein Herrfchajft hatten bewan,

2 f« Die jme waren gelegen-,
Die mußßen gantZes friedes pflegen »
Recht fein KöniglichesScepter hielt »
Solchs jedem Furflen wolgefiel.
Die Krön wolt er nit entpfahn »

JO, Er fagt Gott hettfo vil gethan
jinjme-, daßer Königs namen gewtlett
Die vveyhungman behelet
Beyern mann, wann er were*
jiljo lebt er fchanden leere »

3f* In groffer tugendt manchen tagy
Von diejem Furflen auch gefchah »
Das Sachfenlandt ward z.infes fiey*
Der jme von den Ungern vvont bey-%
Dann er z,u z,infe in einerßundty

^O Sandt einen bejehroten hundt-,
Den er auch vorhin beydem Elmcßnti
So mann in vilen buchern findt-,
Beyde z*u Teutfch und z,u Latein*
Wie König Henrich die fein ,

4,e t Freyhte mit der Gottes huljf-,
Das kam von einem \^elff»
Dem %a£el und obren verfchnitteuwardt.
Das meike von hoher art-.
Wem fibbe je difer bluendt gart »

fO. Undße rechter tugendt vm jme gtlart*
Ein alte Chronicken
Hören wir alfo jehen-,
Daß der Furß tugentreieht
JVam %um vveib vil herrsch

re. Eine flnvve% diehieß Mcchtil-,
Die was von Ringeheyrn -,fo man wil%
Grauen lmathes fchwefler*

Die

(<«) Git tftjebet fivedieit, ait. (b) #<?/<!», pro befangen, qvJfufcepttunt dominiumejus (c) ßbbe
confangvmius»



FRINCIPVM

De gewan dem Konige rieh
Dre Sone herlich
Oite,Brun unde Henrich ,
Van den ek hir na fpreken wH.
Van deflen hohen Forften vil
To lerivende unie co fugende vrerc
Van finer dat dögetbare,
So he delanc alfus twonge,
To Quedelenborch eyn famenunge
De fulve Forfte dachte fliehten»
De he vvolde vvol berichern
Mit richeit angroter übe,{a)
He vvolde ön gheven vvol dufent hübet
linde fin vil leves dochterlin,
(Mechtild heit ok dat mtgetin)
Godde unde Sanct Servatius ere>
Dat fe dar AbbetifTe vvere,
Unde eyn Frovve der andern Frovyen.
Alfus vvolde he Jäten fchovven
Den willen» den he darto droch;,
He vvolde one gheven en noch»
Alfus heldec dac buch.

Johannes Papa. X.
Henrictu Koning I,

Cap. XII. Soder Koning gar gerr.ei?
An vil groter vverdicheit
Ok darna erdachte,
Wo het 0) dar to brachte,
Dat finer Konigliker hant
Gewalt, ok to Rome vvorde erkant;
On ummegrep eyn grot krankheit»
AKb, dat he an velefichlichek
Frocbte finen ende.
Na den Forften he do fende,
Den werden ut Dudelchen Rike>
So qvemen vor en alglike.
Ok bat he fek gewinnen
Otten (ine Sone, den he van finnen
Wifte,klukunde vanmanlikerdät;
De Forften her do bat
Alle früntlichen,
Dat fe wolden to deme Riche
Otten kefen finen Sone,
To der Düdefchen Crone
Dat wart gedan mit leve.
Men fprikt ok, dat he gheve
Sinen Son Henriche an Beygerlant
Dat Hertogdom, der dridde^r*» genant»
"Wart to Colne Bifihop ,
Dar na to derworldeorlop
Der Koning her, unde ftarff.
Sin döt Düdefchen lande ervvarfF
Groten jammer unde herteleic

BRVNSVICENSIVM.

Die gewan den König Herrt
Drey S'öne vil herrlich)

60. Otten, Brun, und Henrich,
Von den ich hernach ßirechen vvilt
Von difen hohen Fttrftcn vil
Zufchreilen und Tufagen wert 5
Von [einer that tugentbere»

of • S» er die lande alfo z,vvungt.
Zu Qvetleburg ein famelnnge,
Derfelbig Fürfigedacht z,ußijfttnt
Die er wo/t vvol berichten
Mit reichthumb an großem übe,

y° Er vvolt jnen geben vvol taufent hübe.
Und fein vil liebes töc hier lein,
Afechtild hieß das meygdelein.
GOtt und in Sanct Seruacius ehre t
Daßße allda Abbatißfe vvere ,

TS' Und ein frauvve der Andern ßavvtn ,
Alfo vvolt er laßen fchavven ,
Den willen den er darz.it trugy
Er vvolt yhn geben gnug,
Jnfch'önheytals uns fagt das Buch.

I» Cap. XII. Se der Ktnig gar gtmeyq
In vil großer vvirdigkeyh
Auch darnach jre dachte ,
fVie er es darz,u brecht ei

f* Daß feiner Königlichenhandt,
Gewalt, rühm, vvurd auch erkgr,dt\
In des greiffjne groß kranckheit ,
Alfo daß er in vtlfeligkjy:,
Furchtet feinem ende ,

10, Nach den Furßen er da fende.
Den werden aus Teutfchtm Reich }
Sie kamen vor jne allgeleich.
Auch bat er fich gewinne» ,
Otthtnfeinn S«n, den er von /innen

!$• IVißt k[üg und von manlicher that}
Die Furßen er da batt ,
Alle mit alle vil fixundtlich ,
Daßße wollen z,u dem Reicht
Ott he kiefen feinen Son,

20. Zu der Teutfshen Krön ,
Das wtirdt gethan mit liebe.
Alan fagt auch daß er gebe,
Seinem Son Henrich in Beyerlandt
Das Hert^ogthum, der dritte BrungenaKt-

2f. War dt «.« Colin Bifchef,
Darnach nam von der weh urlauff
Der König Herr, und erßarb,
Sein todt Teutfchtmlandt erwarb
Großen jammer und hertz,enleidtt

V

Die Dorch Durch

(a) Übet vidctiir idem efle sc copia, mcnge,_ iiberflm. (f) Het pro he et



^^^^■^■■■■M BE j^BHBuB^BH ■■■■■■■■■■M

CHRONICON RHYTHMICVM29

Dorch fines levendes vvcrdicheit; jc\
Den fe nu hadden verloren
Dat Got mynfche was geboren»
De ta! was, dac is war,
CIX. (a) undeLXXXVIf. jar.
De hoge Forde wart begraven 35;.
To Quiddthnborcb-,dat he haddeerhaven
An (inen herten gar herlich.
Got de Here van hymmelrich
Untfange fine feie
Des edelen Forden , undedeile 40,
Mit ome fines vadein Riche»
Des bidde we ajle gliche.
Dit Was des einen tclgcn tvvicb.
De Konigine dögetrich
Meehthiltde vollenbrachte ^j-,
Dac öies Herenherte erdachtes
Do he noch hadde fin leven.
We finden alfus gefereven
Dac de mynichlike klare (b)
Began an dem fülven jare jo,
To Qviddelenborch eyn gefliehte»
Dat (e Co wol berichte (c)
An manniehvaldicr ere
Nach des Koninges hertzen ghere:
A!fo,dat de gude wille nicht verdarff je.
An demeKoninge, alfohe ÜarfF.
Mechthildde fülve Konigine
Dorch Goddes lof und mynne
Brachte ok an Wedfalenlanc
To Enger, dat ok er is genant» ec.
Dat gediente vil herlich,
linde makede et gudes rieh»
Dat et were eyn Canonie»
Und dat dar Goddes Moder Marie»
Dar ro Dionifius de hilge man 6j,
Sculden hoyvec herfchap han.
De Konigine van hoger art
Nach eren dodegegravenvvart
To Quiddelenbor^ bin ekgelart.

Leo Papa VIL
Otto Rex 1.

Cdp Xlll. Van deme nygenKoninge vil ek hi j
Sprekcn » de uns vvane bi,
De hir vor Otte is genant,
Hc nam to vvive ut Engeland
Des Koninges Süder , allb ek las» ,
£^;^_fegeheiten was.
Bi der gevvan he twe Sone,

.BifchopeWillehelm-, de derCrone
linde des daves to Mentze plach
An groten eran mangen dag: I0
linde eynen, de vvas Ludulff genant,
De darfFin Ycaligenlant.
Der gevvaldige Konig riche

Wart

"Durch [eine! lebens vvirdigbnt)
Den ße nun hatten verloren-,
Daß COtt menfeb vvas geboren*
Die z,al die Watt das iß war-,
Neunhundert ßben und dreysfig jar.
Der hohe Furfl vvardt begraben
Zu Quetkburg , das er erhaben
Hatte im hertzen vil herrlich)
Gott von himmelretch
Empfahe fein feele ,
Des edlen Furften » und theyle
Mit jme [eins Vau er Reich-,
Das bitten wir allegleioh.
Diß vvas des einen aßa zAiveich)
Die Könicin tugentreich-,
Mechtild da vollenbracht-,
Das jres Herren hertz, erdacht)
Da er noch hatt fein leben-,
Wir finden alfogeßhrieben)
Baß die ßeundtliche klar*
Beoan in dcmfelben jar »
Zu Quetkburg ein geß'jft)
Das ße jo wol bericht >
Jn manchfaltiger ehr-,
JVtcb des Königs hertz.cnbeger.
Alfo daß der gute will nit verdarb
An jre-, bidem der Konigßarb.
Mechtild diefelbige Königin »
Durch Gottes lob und beb-,
Bracht auch in Weßphalenlandt »
Zu Engern, das auch ehr iß genant)
Das geßiffi vil herrliche ,
Und macht es von gut er n reiche)
Daß es were ein Canonie-,
Und daß da Gottes Mutter Marie*
Darz-u Dionyfituder heylig mann)
Sollen haupt herrßhaßft ha».
Die Königin vr.n hoher art-,
Klachjrem tod begrabenwardt »
Zu Quetkburg , bin ichgelart.

Cap. XIII, Von dem nevven König wil ich hie
Sprechen-, der uns wonet bey-,
Der hievor iß Otthogenannt »
Er nam zum vveib au* Engelandt »
Des Königs fchvveßer als ich laß.
Edhit ße geheißenwas.
Bey der gewann er zjvven SönC)
Bifchoff Wilhelm der der Krone
Und desßabs zu Meyntz-pßag-,
In großßer ehr manchen tag.
lind einen der was Ludolffgenannt)
Der ftarb in ftalicr landt-,
Der gekörn König reich)

Ward

(a) CIX, fignificat hie 90 o. (b) Klare cftilluftris, qvara voccmnortii per Durchlauchth reüetant,
(c) Bereicherte. *
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Wart to Aken herlichea
Nach fines Vadern tiden gebracht, lf.
Aldar he na Koningliker acht
Wart to Koninge gekrönet»
tippe KoningKarles ftole gefchonet
An mannichvJdigcr ere,
We de Bifchop vvere, 20.
De ome de Cronen gheve*
Dar waren, vinde ekbelcreven,
Van Trire Bifchop Wigerikjt
linde vah Mentze Hildebrecht. DehochtlC
Wart manger froidenrich. 2jr.
De Konig vil werdichliche
Kronen droch overDüdefchelant:
DekrarTcfinerKonigliken hant
Erkante vvol de JVendefche deit,
Mit den he vil dike ltreit 5c.
Velcundeannianger ftunt:
Deme dennoch was unkunc
De gelove Jhefu Chrifti.
De <a) der Elbe wände by,
An den hei den Ioven breide $f.
Mit grotem arbeide.
Nun mot ek eyn deil van dem wege treden,
Des hat mek de rede gebeden.
linde devcile deKoning vorgenant
Kronen drog over Düdefche lant> 40
Do helt an Ytaligen dat riche
Koberenger (b) waldichüche
An (o) twank harde gros ,
Des deme lande lere verdros.
De helrok Frovven Adelheide, <j.f.
(De men ichteswannefeide
Van Borghonigen ■, desKoninges vviif,
De wile dat levede fin ÜfF)
An fenknifTe > alfo ek las;
De Hertogen Emfles moder was. yo.
Otten deme Koninge rieh
Qvemen bodenfrüntlich ,
Dat he to Ytaligen qveme,
linde (ek der not anneme
Des landes 1 undederChnftenheit» fj.
Merket wat riifle rede feit.
An deme middel des gantzen landes was

befeten
Bi den tiden gar vormeten
Eyn here , de heit Herman
Alfo ek vernomen han. 60
Sin Vader EHUng was genant;
Nicht mer ek van finen kunne vant,
Wen (d) dat hevanAdamesgefchlechte
Were. DeHerenam to echte
Eine Frovven 1 de heit Hildegard 6y.
Ek en weit geboren voren van wilkerart.'
AndenGot wonder mannichvalt
Erzogede finer.groten gevvalt.
DilTeHere was nicht to riche;

Mer

TVari %u Athen vil herrlich ,
Nach feinet Vatter weiten gebracht ,
Allda er nach Königlicher acht,
fpardt zum König gekronet
AuffKönig Karies ßuhl und gefchonet,
In manchfaltigen ehren,
Wie die Bifchoffvveren,
Die jme die Kronen geben,
Das waren finde irb gefer leben ,
Von Trier Bifchoff W'cherit,
Und von AieynfZ^ Hildebricht.
Die hochzeit ward mancher fiettden reich,
Der König vil vvirdigteich,
Die Krone trug über Tcutfhlandt ,
Die kr äfft feiner Königlichenhandt,
Erkandt vvol die Wendifch diet ,
Mit den er vilmals firitt ,
Vil und in mancher ßundt,
Den dannoch was unkundt
Der glaub JejuChrißi,
Der der Elbe wonet bey,
An die er den glauben breyte,
Aiit grcjfer fchvverer arbeyte.
Nun muß ich zum teyl vom weg treffen.
Des hat mich die redegebeiten.
Dievveil,der Köiig vorgenant,
Die Krön trug über Teutfchlandt%
Da hielt er in Italien das Reich,
Koberinger vilgevvaltiglich,
In zwange hart groß,
Daß die lande gar an jme verdroß.
Er hielt auch Frattvven Adelheyt,
Diemann etwann fast
Von Burgunden des Königs vveibt
Dievveil daß 1noch lebte fein leib,
In gefengnuß-, als ich laß,
Die Hertas Emeßes Mutter was,
Otten dem König reich,
Kamen botten vielßreundtlich,
Daß er in Italien kerne,
Und (ich der not anuetr.e
Des landes und der Chrißcnheyty
Aierckt was dije rede feit.
In dem niderlandt was gefejfen,

Zu den weiten gar vermejfen,
Ein Herr, der hieß Herman ,
Als ich die fchrijft vernommenhan.
Sein Vatter Bilirtg was genannt,
Nicht mehr ich von feinem flamm fandti
Wann daß er von Adamesgefch/echt
Were, der Herre nam zur echt,
Ein Irawe die fc/V/iHildegart»
Weiß nitgebern von welcher art ,
An den Gott wunder manchfalt,
Er zeyget feiner großen gevvalt.
Difer Herre was nit zu reich»

Ohne

(a) Pronomen non vocemf/öwr.ut in interpretefedailverbum deit rtferriilebet. (b~)Lto.KoninirBeren.
Vers 1 uti etiammfra cap. i^harc verbaoeenmmt. (f) ^»zboclocopro in jpolituna. utalias fepc,
(</) JVtndat eil als Gobi. Weiß nicht gebohren von welcher ort.
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^Mf>* dat he fek dogentliche
An mangen ftüken vvifede»
Dar he fek ane prifede
Vi], unde an manchen fachen;
Des (a) began ön de Koning machen
To Scultheifenaver alle dat lant;
Allo truvvcmanonedar ane vant»
Dat he fine herfchap hoge merde.
Dorch gerecht he öne erde»
Dat fin name vvartgefcreven.
Mange vveren fine rahtgheven »
Alfo ein luttik_(b) vornomen
DemeKoninge boden qvomen
VanRome herutgefant,
Dat he an Ytaligen lant
Mit heres kraffc komen rochte.
Nu en vvifte he nicht, wem he mochte
Bevelen dat nüvve lant,
Dat betvvongen hadde fin hant»
Dat et des geloven plag;
Ek meine , dat umme' de Elbe lag
Allenthalven» dat he mit not
Betvvank under fin Koniglik geboü.
Do makede he to Hertogen
Hermanne (des was he unbetrogen
Anöme : ek alfo vernomenhan)
Unde heit öne vanSajfenHertogeHermast
Dat aide Hertogdom an SafTanlanc
Bi der Wirre-, datnu is genant
Weftvälien; dat wart do okgehalden
Van Uertogen Brune des alden
Van Satten hochgeborne gefchlechte»
Schöne mit allen rechte.
Dit is de Hertoge Herman
Van demeek erft de rede began»
Derbere» (e, warteten eyn,
Van deme uns diiTe bom erfchein»
Alfo ek an deme beginne fprak.
He heit ok fchöne mangen tak
Dat Oßer-Hertochdom an Saßen.
Wat Forden fin vanomegewafen,
Koninge , unde Heitogen,
De we hirna fchowen mögen ?
Difle Ihre Hertoge Herman
Vilfchöne he aber (d) tobuwenbegan
Luneborch , to des lundes vvere \
Unde dat gefliehte an fanet MichahelUcrct
Dat et vvere ein Abbedie unde eyn Herfchap.
Vil fchöner gulde her dar to gab
Anmannicbvalder milder frucht.
Nu hadde dat rike aller tucht
Getogen fineFrovven Hildegart
Eynen fön , de heit Bernhart ,
De befat okdat Hertoch dorn.
Hertoge Herman wart in den dorn
Graven to fanctMichahele,
To Lüneborch up dem Caftele»

Unde

RHYTHMICVM

70. Ohne daß er ßch tugentlich »
In manchen ßueken bevveifitj
Da er fit h an freifett
Vil und in manchenfachen t
Da beganjnen der König machen

7f- Zum Schultheiflfen überall das landt
Alfo trevve mann ine darinn fitndtt
Daß er fein herrfchaffi hohe mehrete »
Durch gericht er ine errettet
Daß fein nam wardt gefchriebent

So« Manchem der werde jmefeinrathgebtny
Als er ein lut&el vernommen»
Dem König botten kamen
Von Rhom heraus gefandt »
Daß er in Italien landt ,

SU Mit heeres kraft kommen gedacht,
Nun wißt er nitvemer macht
Bevelhen das nevve landt»
Das bezwungen hat fein handt »
Daß es da glaubens pflach.

so. Ich mein das umb die Elbe lach »
Allenthalben das er mit not
Bezwang under fein Kaniglichs gepott*
Da machet er zum Hertzogen
Herman, deswes er unbetrogen-,

Sf- An jme&ls ich vernommenhan.
Und hießjne von Sachfen Hertz,og Herwdtt.
Das alte Hertzogthum in Sachfenlandc
Bey der Werre, das nun iß genannt
Weftphalen, das war dt auch da gehalten^

100. Von Hertzogen Brunes des alten
Von Sachfen hohe geborn gefchlecht >
Schon mit allem recht.
Diß iß der Hertz,og Herman-,
Von dem ich erfl die rede begann

!©*• Der Herren wurtz,eln ain »
Von dem uns diefe bäume ermahn »
Als ich im anbegin jprach ■>
Er hielt auch fchon manchen tag-,
Das Ofterhertzogthumb in Sachfen»

*°. Was Furften feindt von jme gevvaehßst
Konigi und auch Hertzogen ,
Die wir hernach (chavven mogenß
Difer Herre Hertz-og Herman >
VU fchone aber bavven began

*'$• Lünenburg z.u des landes vvere %
Und das flifft in S. Michels ehret
Daß es vvere ein Abbatey und ein htrrfehafft
Vil fchon er guld er dar ku gab »
In manchfalter milte flucht,

fco. JVux hat im Reich aüer %ucht »
Gezogen fein Franvve Hildegart »
Einen ßn , der hieß Bemhartt
Der befß auch das Hertz.ogthtsmbt
Hertz.og Herman war dt in dem Thumb

Vf' Begraben, z,u Sana ÄiichaeU
Zu Lünenburg aujf demCaßell)

Und

{*) Des id z& propere t, (b) id eft ein luttifciii wenig) vorher, paulo ante. (c) heren ül eft vener„indaium
mitfaimulwertcleniLrcract/giirn votem. (^j a [,er h.|. viJcturj.ro foßeapoGium.
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linde fin Frovve Hildegart.
Ok gevvan ör föne Berithart
To erben eyn kindelin,
Dat heic man na deine Vader (In
Bernhart Hertoge ut SaflenlanC :
De gevvan einen (onede wartgenanl
Ortolff, de ok here war aldar.
Men (echt ok vorvvarj
Dat he to vvibe neme (int
Van Norwegen Koning Magnus kjnt:
Des Vader fancle O/ijf was,
Bi der gevvan he, alloeklas,
To erbe eyn kindelin ,
Dac wart na demealden Vader (In
He*toge Magnus genant.
Der nam to vvibe ut Ungerlant
Konig tVenteslawen dochter Soffiam,
Alfo ek an der (trifft vernam.
Bi der gevvan he neynen föne.
Doch wold es Got (6 nicht haben.
Se toch öme döchter» twejungrrowen;
We fe mit tuchten mochte fchovvea
Or (chönde unde ör gebere»
Dat he vvordende vve-re
Des hei ten unde der finne vvilt. («*)
De eyne heit EUge,de ander fVolfhilt:
Eynjovvilke wart gegheven
To manne , vinde ek belcreven »
Van Ballenßede Greven Otten -,
Ek en wil ok nicht fpotten»
tVolfhitt nam ok herlich
Van Beigeren Herlogen Henrich,
Der Svvarze was genant.
Hir (i de rede gepant ■,
De wil ek hir na lägen vort.
Diffsr rede art
Han ek hir ingetogen,
Dat vve fe wetten mögen
Hir na, wen vve fe lelen,
Wo de elderen hebben gevvefen,
Hertogine IVolfhilde ut Beigerlandt
Er Vader Hertoge Magnus genant.
Sin Vader unde fin eldtr Vader,
Unde bre Frovvenalghader
To Luneborg(In gegraben:
Or feie Got mote haben.

Johanna Papa VIT,
Ott» Rex I,

130,
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Und feine Trauwe Hildegart,
Auch gevvan jrt fen Bernhart,
Zu erben ein kjndelein,
Das hieß man nach dem Vaiter fein
Bernhart, Hertog aus Sachfenlant,
Der gevvan einen föne der was genant
Ortolff, der auchherr was allda.
Man fagt auch furvvar,
Daß der z.um vveib nam findt
Von Norwegen König Magnus kjnd,
Des Vatter fieundt Olaph was,
Bej der gevvan er, als ich laß,
Zu erben ein kjndelein ,
Das war dt nach dem elter Vatter fein»
Hertzog Magnus genannt.
Der nam n,nm vveib aus Hun^erlandt,
König fVent^elaui TochterSopkiam,
Als ich in der fchrifft vernam,
Bey der gewan er keinen fönt.
Doch woltjne Gott alfi nit hone-,
Sie Jochime Töchter xjvvo Jungßavv,
Were mit juchten macht fchavven,
Ire fchon und jre gebere,
Daß er werden vvere,
Des hertn.en und der finn will.
Die eine hießEylek*, die ander IVulphilt,
Eyleke vvardt gegeben
Zum manne , findt ichgeferleben,
Von Baüeßein Grauen Otthen,
ich wil auch nit Jpotten.
IVulphilt nam auch herrlichen,
Von Beyern Hertzog Henrichen,
Der der fchwartz, was genannt,
Hiefey die rede gepfandt,
Die wil ich hie nachfagen fort,
Di/er rede erth
Hab ich hierinn gebogen,
Daß wir fie Wiffen mögen
Hernach, wann wirße lefen,
Wer die altern feyengevvefen,
Hertz,ogin IVulphilt ats* Beyerlandt,
Jre Vatter Hert-cogMagnus genant,
Sein Vatter und fein Alt vatter,
Und jre Fravven aä^atter.
Zu Lunenburg feindt begraben,
Ire feel Gott muß haben.
Nun wil ich z,u wege vviderum treiben,
Da ich es ehe ließ bleiben.
Und wil fort von den Königen fchreiben.

150.
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160.

ill-

170.

172.

Cap. XIV. De Koningan Ytaligen qvam»
Dat Koningi ike he benam
Koning Berengers mit gewalt,
Mit flride harde mannigvalt:

I» Cap. XIV. Der König in Italien kgm,
Das Königreicher da nam
König Beringer mit gewalt,
Mit ßrtit hart manniebfatt,

Sine Sein

(Jb) ffilt, eft idem acltalorum vago vagexj^a , gratia, venuftas,pulchritudo ein ungezwungene» freyes Ve¬
to: Bclgis frey freyheydt. nifimalimus#17/dici hot loco » yoluntarc,"qvod volmnus pjVillety

(J>) gepant iden^ hoc laco «ft ac Galleruiu arreße.
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Sine hulde he öme vvedder ghap, t.
Dat hebehelt grot herlchap.
He lofede ok mit arbeit
De Konigin Adelheh :
De nam he to vvibe, ajfoek las»
Wencc Frovve Edheit geftorvven was! 10.
linde varde fe mit öme ro lande :
By der gevvan he fünderfchande
To erven eyn kindelin ■>
Dat wart na dem vader fin
Otte de rode genant. If.
Aver worden boden gefant
Otten deme Koninge riche >
linde klageden öme inniglichen
Over Koninge Berengere.
Nu vvolde Koninglicher ere 2©«
Der Koning to Rome keren
Mit Forflen und mit heren»
Dat he dar de Kronenneme.
So derKoningOtteqveme
An Lankbardieunde fin here ; 2f.
Dar fenk he Koning Beringere»
linde fände ön toDüdefchen landen wedder.
To Rom kam der Koning feder
Dar wart he umfangen Ichone:
Dar gaf öme de Krohne 3 0,
Der Achte Pavves Leo-,
Van Goddes bort waren do
Eyn unde feflich jar
Unde negenhundert, datis war.
Dit was der erfte Keyfcr Otte ?$"•
De des Rikes hotte
Darnach toch here to Düdefchenlande^
Da en fin dogent mande 5
Dorch Goddes lof nicht dorch Rom
To Meideborch dat Bifchoptom 40
Soherliken fliehte»
linde et fo wol berichte
An mannichvalderfchonheit,
linde mit over groter Richeit»
An fanete Mauritius ere 4J"*
linde finen hilgen here.
Uppe finete Laurentius avent dat gefchah»
AKbvan Chrifti gebort alfomen jach»
Waren negenjar gefundert
Seftig uude negenhundert. fo.
Darnach de hoge Keyfer klar
Lebcdewente an dat viffte jar-.
Do ftarffhe unde wart gegraven
An dat fliehte, dat he hadde «rhaven
Au Keiferliker ere .• ff,
Sinen döt klagede men lere.
De Keilerine Adethcit
Mit döget unde mit werdicheit
An öremreynenlevenfeerwarff,
Datörgebetenjdofe ftarfF, & 0 ,
Van der erden ward erhaveu
To Aken-t da 1e was begraven»
Otte der junge dogetbere
frifede lek an tuchc unde {in ere.
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Sein hulit erime wider gaby
Daß er behielt große herrfchajft.
Er loßte auch mit arbeit
Die Konigin Adeiheyt ■>
Die nam er zum weiby als ich Ußy
Dann Fravve Edhit geflorben was t
Und fuhrt ße mitjme zu lande:
Bey der gevvan er fonder fchande i
Zu erben ein klndelein,
Das war dt nachdem Vatter fein
Ottho der Rothe genannt-
Aber es wurden hotten gefandt
Ottho dem König reich -,
Und klagten jhme jnniglich
Über Konig Beringer.
Nun wolt Königliche ehrt
Der Konig Tu Rohm keren
Mit FÜrfitm und mit Herren ,
Daß er da die Krone neme,
So der König Ottho kerne
In Lombardiertundfein heery
Da fieng der Konig Beringery
Und fand jne Zu Teutfchemlandewider 1
Zu Rhom kam der L'önig fider,
Da war dt er empfangen Jch ort y
Und gab jme auch die Krön >
Der alt Bapß Leo ,
Von Gottes gtburt waren do
Ein und jetzig jary
Und neunhundert-, das iß war,
D iß was der erß Keyfer Otthey
Der du Reiches hutte »
Darnach zttg er in Teutfchlandty
Da jne des Jein tttgendt mant >
Durch Gottes lob-, nit durch ruhmy
Zu Magdeburg das Bifchcffthumb>
So herrlichen anßifftet ,
Und iß fo wol Zugerichtety
In manchfaltigerfchenheit y
Und mit über großer] r eicht ity
Infanct Mauricius ehr >
Undfeinem heyligen heer.
Uff'S. Laurentius abendt das gefchachy
Da von Gottes geburt man jaeby
JVareu neun jar gefind er t y
Sechzig, und neun hundert.
Darnach der hohe Keyfer kltfy
Lebt biß in das fuxjfte jar »
Daßarb er , und war dt begrabet?
Jn das fiiffi- das er hat erhaben }
In großer Keyftrlicherehr y
Seinen todt klagt man fehr*
Die Keyferin Adeiheyt »
Mit twend und mit wirdjvkeit
Jnjrem reinen lebest ße erwarb j
Daßjhre gebe in, daßeftarby
Von der er dt war dt erhaben ,
Zu Achen da ße war begraben^
Otthe der jtsnge tugentbere y
Freifetße in zucht und ehrt »

Des Des
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Des befat he algelichc
Sines Vaders Riche
linde droch de Kronen XX, jar,
Darmede ön kronede , dat is war,
De fevede Beneditlus , alfo ek las»
De do Rome Pawes was.
He nam bi fines vaders übe
Eine jongfrovven to wibe
Van Conftantinopele des Koninges kint
De men Theophenye geheiten vint.
Unde worden beide gekrönet up einen dag
To Rome, alfo ek erfprach.
Van difiem Keifer vvere
Genog to fagende fchoner mere
Wer fe wetten wille oder rochen,
An der Romefchen Kroneken her fe foche;
De kan dat vil vvol feriven,
Dorch dat lat ek et blyven.
Der Keifer ftarffto Rome
Unde wart an fantte Peters Dome
CJX. jar na Chriftus gebort
Unde ver unde LXXXX, alfo ek horte»
Gegraven na finen dode.
Des follen gi nicht hören node,
Dat ek aifus nenne dat gefchlechte,
Wille gi et merken rechte»
He was Hertogen Bruno an den Verden knt
Ek wene dat et icht to ferne fi.
De werde Teoffenie,
Defchöne de lafters frige,
De hadde bi öres heren dagen
Getogen einen föne,vanden wilek lagen»
Denjungen Otten xheit man den fönen»
He droch ok lange krönen
Bi iines Vaders tziten
Na Königlichen feten
Over alle Düdefche Iant:
Wurde milde men öne vant
To Äewe,undeaneren gnoch»
Do he de krönen droch;
Na fines Vaders dode aifus
On krönede de vefie Gregor jus,
linde plach der Kronen XIX, jar.
Wettet dat ok vor war
Dat et an öme breke,
Dat ek nicht mer van ome fprake.
He hadde döget over vi!;
Van öme ek nu fwigen wü.
He ftarff unde wart to Achen
Graven na Königlichen fachen»
M. jar na Chriftus gebort
Undeelvenehan ek gehört,
Difte here Brune nicht beftunt to rechte»
Dochwas her geboren van finen gefchlechte,
He was örns an deme vejften kny.

Noch

BRVNSVICENSIVM. 2;
6f. Des befaß er aligcleich

Seine* lieben Vatters Reicht
Und trug die Kronen z,wcntx.igjtr%
Damit jne krönet ,das iß war ,
Derßbendt Benediüm,als ich laß-,

7°« Der dazumal z.u Rohm Bapfi was.
Der nambey[eines Vatter leib-,
Einjungßavven zum ehevveib,
Von Conßantinopelda Königs kjndt,
Die man Theophonia gehe/Jfenfindt.

7f» Und wurden beydegekrönetuff einen tag
Zu Rohm-, als ich oben Jprach.
Von diefem Key/er vvere
Gnug Zufagen fchoner mehrt-,
fVirderfelbig wijfen ruch-,

80. An der Römifchen Chronicken erßeßtch,
Die kan es vil wol fchreiben ,
Des laß ichsjetzündt bleiben.
Der KeyferßarbZu Rohm,
Und war in Sanct Beters Thumb,

%<> Neunhundert jar nach Gottes geburt,
Und vier und zvventzig, als ich hon,
Begraben nach Jeinem todt.
Jre folt es nit hören not ,
Daß ich alfo nenn das gefchlecht',

PO. fVoltjre es anders merken recht,
Er was Hertzogen Brun in dem vierdten knie»
Jch wene esjeht zu fernefey.
Die werde Theophonia »
Die fchon , die laßers ßey,

9f. Hat gezeuget beyjhres herren tage»,
JEinnfin, von dem ich vvilfagen.
Den jungen Otten hieß man den/in,
Er trüge auch lange %eit die krön
Bey feines Vatters weiten,

loo. Nach Königlichenßtten,
Über alle Teutfche lande,
Hart und milt mann jne fände,
Zu Rhom und in ehren gnug,
Da er die Krone trüg,

I0f. Nach feines Vatters ttdte aifus,
Ine klonet der fünft Greqorius,
Und pflegt der kröne» neunzehenjar.
fViffet auch das vorwar ,
Daß es daran nit geprech,

Mo. Daß ich nit mehr venjmtfprcch*
Erhett tugendt über vil,
Von jm ich hie nun fchvveigen vvil.
Er ßarb und war dt Tu Achen
Begraben, in Keyfer liehen fachen,

US- Taufint jar nach Gottes geburt,
Und eylffe hab ich gehört.
Diler HerrBrun beftundt nit zu recht,
Dochwasergcbornvon feinem gefchlecht,
Es was jme im funfften knie.

D Noch

(«) K»£»»ndt, qTod- Grxcis ywil, Latinis generatio, .Germanis glied. Infra kny, eoilem lenfu
oecurrit. Kniegmu,gemculus.cit Knote, noduj.tanqyam inftipitc tot ilut meii qvot^erfon».
rinn gcncratioucs.



ZG CHRONICON RHYTHMICVM

I.-O.

»3f-

I4f«

Noch vvcnct uns cyn Keyfer bi , uo.
Deheirct Henrikjvan Beygerland
linde is doch van Bebenbergegenant
Van Bcygern Hertogen Henrichs fönt-
Unde heken alle in eynen done
Henrich uc Beigerlant. n j.
Sin Older vadtrvvus genant
Broder des erft'en Keifer Otten,
Ek vvil ok nicht fpotten.
Denfülven Koning Henrich
Kronede vil herlich
De ander Pavves Clemens
Alfo eklas, dedoto RomePavves was.
He facan groter vverdicheit
Dat Rike 12. jar, undehillicheit.
Van öme fegt men döget vil,
Korter redeck bruken vvil.
Des mot ek es vil verdragen ,
Wo he bekarde bi (inen dagen
Ungern,F'ölen uncieMereren,
Allo uns de boke jehen, j+0
linde vil mer der heidenfchap:
linde wo he Koning Stephane gab 1
Der do to Ungern Koning was»
Sine füder G'jftlen , alfo ek las.
He dichtede ok eyn herlich werk
Dat Bifchopdom to Bobemberk_
linde richede et mit groten gude
Der fulvfte Keifer bi levedenmode,
Do öme fin ende unde-der dötanedunt»
He Dam finc Frovven Kontgunt IJO#
Bi orer hant üblich j
He fprak to deme Forden ut dcme Rieh ,
De dar bi öme waren van Swaven:
DifleFrowen, alfo gyfe mekghaven»
De ancvvorde ek gik weder hi , j }
Magst, mynes lyves fri,
Van my unbevallen
Dat wolde Got erwallen.
An love hardi mannigfält
He wart an deGoddeskinderegetalt: jg 0
linde wart gefunden (ünder tvval
An der Heren hilgen fchar.
Diffe hohge Forde klar ,
Erftarff» dat is war
M. jar na Goddes mynfcheit ,6 f .
linde vir unde LX. is mer gefeit.
He wart begraven toBobemberk,
To fan&ePeterean fyn eigen werk.
Dit vvas des bomes eyn Rum-, (4)
De her van HertogenLudelfe qvam: j- 0 .
HertogcOtte unde K.oning Henrich ,
DreKeifer Otten unn tyn Henrich,
De Heren fin gewaflen
Van deme werden Forden van Saflen,
De ok Hertogen Brunes Fader was; >;?$•.
Der to erden» alfo ek las,
De reden :o buvvende began,

Dat

Noch vvtnet uns ein Keifer bty,
Der heißt Henrich von Beyerlandt,
Und iß doch von Babenberggenannt
Von Beyern Hertzogen Henrichs fon.
Und helfen all in einem thon-,
Henrich Hertzog aus Beyerlandt.
Sein Altuatter vvas genannt ,
Bruder des erflen Keyfer Otten,
Jch vvil auch hie nit fpotten.
Denßlben König Henricij,
Krönet vil herrlich
Der ander Clemens-, als ich laß,
Der dazumahl zu Rhcm Bapßvvas,
Er befaß ingroffer wirdigleeyt,
Zvvolffjar das Reich und heyligkeyt.
fon ime fa^t mann tugendt vil-,
Kurtzer rede ich brauchen vvil.
Des muß ichs vil vortragen-,
Wie er bekam bey feinen tagen ,
Hungern-, V den und Mehr ern,
Als uns die bucher leeren ,
Und vil mehr der heidenfchaff't,
Und wie er König Steffan gab ,
Der da zu Hungern Konig vvas ,
Sein fchvvefler Gißlen, als ich laß.
Er ftifftet auch ein herrlich vvercky
Das Bifchoffthum zu Bamberg-,
Und richtet es mitgrofftmgut-,
Derfelb Keyfer an leben mut.
Da imfein ende und der todt anßuxdt,
Nam er fein Fravven Kuneaundt
Bey ihrer handt vil löblich-,
Und (prath zu den Fürßenausden Reich j
Die da beyjme waren von Schwaben^
Dife Fravven , da jre fie mir gaben-,
Uberantvvort ich euch vviderumb hie.
Ein maget meines leibes frey,
Und von mir umb vvillev,
Das vvoltjme Gott füllen.
uin lob hart mannithfalt
Er vvardunder die Gottes kinder gtz.dk ,
Und war dt gefunden fonder dual ,
Jln des Haren heyligen ?<*/.
Diftr hohe Furft klar
Starb zur zeit , das iß war,
Tauftnt jar nach Gottes menfeheity
Und vier und zvvent&ig iß mir gefagt.
Er war dt begrabenzu Babenberg
Zu S. Peter, in fein eygen werde.
Difer vvas des bäumes einer ram,
Der von Hertzog Ludolffenkam,
Hertzog Ottho und König Henrich,
Drey Keyfer Otthen, und ein Henrich ,
Daher jeindt gevvachfen,
Von den werden Furflcn vonSacbftn-,
Der auch Hertzog Brunes Vater was,
Der zum erßin, als ich laß,
Die Feßung zu bavven began,

Welche

(<*) Ram, rarnrtt, fupra «ficitur telgtn.

^^H
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Dat den namen fedder Brunfwik gevvan :
Deborchmen do Dankvverderodt jach:
Eyn dorp dar na by lach
Dar nu ift de aide Wikj,
Dat heic men do Brunsvvik.
Darnach de aldeßat began»
De nuvve unde de Hagen , dat fint gevvan
Den nahmen> alfo ekgefprochenhan.

Cap, XV. Nu merket was uns de fornfe (a)
Jcrifft

VanBrunfvvt\orkünde gifFc.
Alfus fpriket he , allb ek vvil Tagen»
Seit bi diflen dagen ,
"Was Brun Ferße in Brunfwik^
Den men ok Creve heit algelik :
Dat vvoJ mochte vvefen ;
Wente vve haben geleTen»
Dat erfle Keifer One gaf
Dat Herrochdom unde HerTcharF
HermanneBillingis föne ,
Dat Brunes vorvarnt helden (chone:
An den do der manne brok.V\üSi
An neyner fcrifFt ek las »
Wat difle Brun to rechte
De crften beftunden an finen gefchlechte.
Af men ok den erflen Brun meyne
Des habe ek kunt kleine.
Van dilfen Brune van Brunfwik.
Mach men haben alle glik
Aller Forften namen»
De her neder qvamen
~fan finen hogen gefchlechte»
Ins an Hertogen Henrich unde Albrtchte

Desgroten Hertogen Albrechts kint ;
Bi den tiden men die fint
To Tarnende gebracht unde beTcreven»
Okvvas detit verdreven
Van Goddes mynfcheit M. jar.
CCII. (fjLXXXXVIH, dat is war.
Difiem Br«w wartgegheve»
To Wive, vinde ek beTcreven»
Eyn Frowc 5 Gijfele was Te genanti
Van fVerle » fe hadde er (d'j m Swavenlant
L-ippolde den Hertogen »
AUö vve an der Tcriftt f-cho wen mögen,
Hertogen Emfles Jone :
Bi deme fe ok vil Ichone
To der Werlt ein kint gevvan»
Dat heit van Svvaven Hertoge Herman,
Van vvilken Werte Te war geboren»
Des en hau ik nicht wol erkoren :
Doch (blde ek et up myn befte jein, (e)
Ek vvolde et uppedat Werle tein»
Darvanfek de Wende Forcen Tcriven,
Wofölde ok FrovveGisle bliven

An

BRVNSVICENSIVM. t?
Welche den namen Braunfchvveig eevvan:
Die bürg mann da Tanauaderod jach »

•So- Ein dorff nahe dabey lag-,
« Da nun iß die alte Wich,

Das hieß mann da Braunfchvveig.
Darnach die alteflatt bega»,
Die nevv und der Hag das ßndt gevvan

' g f- Den namen-, als ich gebrochen ha».

h Cap. XV, Nu merck^ was uns der Fürfic»
fchrifft

Von Braunfchvveig nrkundt vibt.
Soßiricht fie- als ich vvilfa^en,
Daß bey diefer z,eit und tagen ,

f. Was Brun Furß in Brunfchweig,
Den man auch Graue hieß allgekieh,
Das wol motht vvefen.
Wann vvir haben gelefen ,
Daß der erft Kcyfer Otth galt

10, Das Hcrt"Zogthum und die Herrfthafft,
Herman Bi ligers fern,
Das Brunes vornfarn hielten fchon.
An dem da der mann brauch was-,
Jn keiner fchrifft ich laß-,

lf. Was diefer Brun *.* recht,
Dem erflen beflund in feinem gefchlecht.
Ob er auch den erflen Brun meine »
Des hab ich gar wiffenfehafft keine.
Von difem Braun von Brunfchvveig^

20. Alai mann haben aügeleich
All der Fürflen namen
Die hernieder kamen
Von [einem hohen gefchlecht-,
Biß an Her trogen Henrichn und Albrctht-,

Sj. Des gr offen HenZogen Albrethts kjndt;
Bey den Zeiten mann dis finde
Zufämmen gebracht und geTchrieben,
Auch was die %eit vertriebe»
Von Gottes menfehheittaufent jar,

je. Zvvey hundert acht und neuntzig//?•,,
Difem Brun war dt gegeben
Zum weib-iflndt ich gefchriebe»,
Ein Fravv Gißte vvas fie genannt,
Von Werte-, fie hat ehe aus Schvvabcnlant

2f, Lippoldenden Hertz^ogen,
So vvir in der fchrifft jchavve» mögen,
Hertz^ogenErnßa fon,
Bey dem fie auch vil fchon
Zu der weit ein kjndt gewann,

40 ~D*s hießven Schwaben Hert&og Herman,
Von welchem Werle fie wer geboren ,
Des hab ich nit wolerkoren:
DochfoH ichs uff mein befl fagen,
Ich vvolts uff das Werte lagen,

4J". Davon ßch die Wende Furjtenfchreiben.
Wiefolt auch Fravve Gißte bleiben

D 2 In

(*) Gobi, der Fürfienfchrifft, Sed fornße, pofT« Cigmficiie.fernfle, (wfördcrße) primarn, antiqvilfimam.
Euimforfle Angli* eftprimum J & hinc principe»,Fürflen dieuntur (*) Vuh yonere u$t. annos.
(dj £r 7 i. e. vorher, antea, (e) Sein, pro feggen, \cl fagen, diecre,
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An foForftlicher ere,
Äff v <«) fe nicht gekomen vvcre
Van hoger art undegeboren :
Wante fe hadde dar bevoren
Den Hertogen ut Svvavenlant.
Na Greven Brunes tode to hant
De ander Koning Conrat:
Do qvam feanKoniglikeßat»
Alfo ek hir na vvil Tagen.
Greven Brauen bi finen dagen
Frovve Güte eynen fon gevvan ,
Alloekanderfcrift vernomen han»
De wart Greve Ludolff genant.
Van öme de ok an SafTenlant
Sin Herfchap Ichonegehalden wart.
Bi finen tiden/<wt Bervvard
To Hildensheymwas eyn Bifchop löbelich»
Neyn mann dar an vorva fich
Dat he eyn Greve ift genant:
Wente dat alle de Saffen lant,
Dat eyn Hertochdom was hir bevoren»
Hadde nu den namen verloren:
Wente Hcrtoge Henrich
Helfet ju in erentrich»
Na to Koninge was erkorcn>
Alle gi norden hir tovoren»
linde fin fonOtte darnach
Eyn ander darut makede, alfo ek fprak»
Wer et habe vor lögen
Deme mögen et hantfeßebetögen»
De gegheven worden bi finen dagen.
Nu tnot ek \oxhztt jagen,
linde van linen half-broder fagen,

Cap, XVI. Frovven Gulen na Vertagen Brte.
«es dode

Alleyne fe et dede node»
Nam fe Konina Konrat
De andere ■> alle de fcrift hat;
EynForfte van hohler art,
De der Düdefchen Koning vvart>
M.jar na Chrilti gebort,
linde XXV. han ek gehört:
Dat helt he vverdigliche
Van Babenberge na Henriche»
Den de fcriffcgenomet hat.
Derfülve Koning Conrat
Was ein uterwelt fredesman.
Bi Frovve Gislen he gevvan
Den dridden Keifer Heinrich,
De ok vil werdichlich
XVII. jar de Kronen truk:
De dede ok vil unde gnok
Dorch Goddes leve unde fin loff.
He legede dat geßichte unde de» hoff
To Goslar , an vil groter ere,
Djc dar hoyvet-beren vveren
Symon unde Judas

Dar

fo¬

rt.

<5o

«J.

70.

r.

10,

ly.

20.

Info Furßenlicher ehret
Wann ße nit herkommenvvere
Von hober art, und geboren-,
Dann ße da bevoren
Den Hert zogen ans Schvvabenlandt,
Nach Granen Brunes tod nam ße Zuband
Der ander König Conrad:
Da kam ße an Königliche ßatt-,
Als ich hernach vvil fagen.
Grauen Brun bey feinen tagen
Fravve Gießle einen fon gevvan,
Als ich in der fchriffi vernommen han,
Der wart Graue Ludolff genannt-,
Von ime auch da in Sacbfenlandt,
Sein Herrfcbafftfchon gehalten vvardt,
Bey feiner zeit fand Bervvart
Zu Hildesheim was ein Bifchoff löblich.
Niemandts daran verfahe fich ,
Daß er ein Grave iß genannt-,
Dann das alte Sacbfenlandt-,
Das ein Hertzogthumbwashitbtvorn-,
Hat nun den namen verlorn:
Wann Hertzog Henreich-,
Der es hielt ehrentreich,
Nun zu König was erkoren,
Als jr horten hie Tuvorcn,
Und fein fon Keyfer Ottho darnach
Ein ander daraus macht-, als ich fprach,
Were es bah verliehen,
Den mögen es handfeß "Zügen-,
Die gegeben waren beyjeinentagen.
Nun muß ich vorbaß jagen,
Und van feinem halben Bruder fagen.

Cap. XVI. Fravvtn Giß'en nach Hertzogc*
Brunes todt

Allein fo es thet noth,
Nam ße Konig Conrad ,
Der ander als die fchr ijft hat,
EinFurß von hoher art,
Welcher der TeutfchenKönig vvardt-,
Taufem jar nach Gottes geburt-,
Und funff und zvventzig, bab ich gehört^
Das hielt er wird/glich
Von Babenbergnechß Heinrich,
Den ehe diejchrifft genennet hat.
Derfelb Könia Conrad
Was ein aufferwelt fridem&n,
"Bey Fravven Gißten er gewan
Den dritten Keyfer Henrich-,
Der auch vil vvirdiglich
Sibent^ebenjar die Kronen trüg-,
Der i het vil und genug,
Durch Gottes lieb undfeinen lob.
Er legt den (lifft und den Hob
Zu Goßlar , in vil groffen ehren-,
Daß da huuptherren vveren
Symon und Judas,

Dar**

(«) y^cftickmace^, wann, ü.
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Dar to ok Matthias ;
Des gebeine he dar brachte» 2f.
Alfo lin'togenth adriger mot erdachte
linde richete et mit groter richeit.
Difle Förde gar gemeit
Greven Ludolfesbroder was
Vanmoderhalve, alfo eklas» 30,
Frovveu Gislen fon ;
Des Vader hadde gewefen Brun.
Difle Key ler Henrich
Nam eyne Frowen herlich
Koning Kantuus Dochter Jf.
Van Uenemarkerhdac mochte her
Wol mit eien don ;
Bi dergevvan he eynen fon
Den virden Keyfer Henrich »
De na üme vil waldiglich 40
Mer vvan vertich jar de krönen truk»
De ok vil unde gnok
Overgrote unmynne plak
Mit den Pewefen mangen tak
Pafcali unde Gregor io, «je,
De to Rome waren do.
Diflcm Forden kleine lobes gift
Van rechter warheit de fcrirt»
Dorch mangerlei finer tat »
Dat de Romefche Croneke hat, Jo.
Dide fülve Keifer Henrich
Was ju vormeten unde bgentlich»
Den Sad'en ein weder-fatz
An overgroten has»
Des ek hir nicht al gefagen kan« je.
To föne her gewan
Den viften Keifer Henrich
Der ok algelich
Na ömedat Rike befas
XIX. jar , alibekdat mas. 60.
To hant öne ok wrank. 00 der dorn
Des groten hates angeborn
Weder de Saffen unde er lant.
Ok id uns kleine döget bekanc
Van diffen Keifer Henriche. 65.
Diffe id, der an d«me wiche (&)
To deme Welpes- holte flüchtig wart,
Dat uns hirna wirt geoffenbart.
Van rechte öne Gott motte fco»««,
Dat he nu neynen fönen -o,
Noch erven leit deme Riche;
Wante he figentlkh
Sinen Vader fangen heis
Und an ieiikniffedorven lis.
Dider Forden habe ek hir genant, 7y
Uppe dat le uns fin bekant
Hir nach, wcnnvve tsbehoven, (f)
We füllen ok eyn dink proven
Dat diffe dre mit den Kronen

Greven

BRVNSVICENSIVM.
Darz.it auch Sanct Matthias »
Des gebein er dahin bracht »
So [ein tugendhaften mut erdacht*
Und rieht es mit grojfer reicheit.
Diefer Fürß gar gemeit
Graven Ludolffs bruder was,
Von Mütterhalb , als ich laßt
Fravven Gißien fon,
Des Patter was geheißen Brun.
Difer Keyfer Henrich
Nam ein Frawen herrlich
König Canutu* tochter
Von Dennmarken,das macht er
Wolmit ehren thü»,
Bey der gewan er einen fin,
Den vierdten Keyfer Henrich ,
Der nach jme vil gewaltiglich,
Mehr dann viertzigjar die Krone triipt
Der auch vil und gnug
Über große unfrundtfshafft ffiag
Mit den Ba fien manchen tag
Fafchale und Gregorio,
Die %u Rohm waren do.
Difem Furßen kleines lob gibt
Von rechter varheyt die Jch> ijft)
Durch mancherley feine thati
Daß die Römifthe Chronica hat,
DiferJeiber Keyfer Henrich,
fVasje vermeffen und fiihentlich »
Den Sachjen ein widerfaß,
In über großem haß,
Das ich hie nit alles gtfagen kan.
Zu f'enen er o^ewan
Den funfften Keyfer Henrich,
Der auch a/lgeleiih
Nach jme das Reich befaß
Neunzehen jar, als ich es maß.
Zu handtjne auch branck. der dorn
Des großen haßes angeborn
Wider die Sachfen undjhrelandt.
Amh iß uns kleine tugendt bekandt,
Von difem Keyfer Henrith,
Diß iß , der an dem wich
Zu dem Weifes holtZ^fluchtig wardt ,
Das uns hernach wird eßenbart.
Von recht jne Gott muß honen,
Daß er keinen föne,
Noch erben ließ dem Reich,
Dann er feihentlich
Seinen Vatter fangen hieß,
Und in gefencknuß ßerben ließ,
Dife Furfien hab ich hie genannt)
Uff daß ße uns feyen bekandt
Hernach, wann wir es behüten.
Wir fallen auch ein dingpruffen,
Daß dieje drey mit den Kronen,

a?

Graven

(«) Wringen eft drücken, arte compnmere: inde utwringen, ausdrücken, (b) Wickjtb. pugna ■ & fiepius
infraoccurrit.Hmc wigand (figami)hoftis. (c) Behoven eil inj, indigere ahqrare, hodie Zu

bthuf, ad ufum, ^
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Greven LudolfFes Brunes föne
To vil naer fibbe (a) ftunden.
Nu han ck gefonden
Den rechten lof myncs getichtes »
Dat ek mag nennen fchlichtes
Van Brunfvvik dat könnt, (b)
Got mek der iinne gunne.

AlexanderPapa II,
Conradus Imperator IL

Cap. XVII. Sy haben alle vvol vornomen»
Wo van Hertogen Brunn was genant»
Ein Here Greve Ludolff genant»
He befat ari Saften lant
Nichc an kleynen prife,
Nach vrl herrliker vvife»
Sin Erve vaderliche,
Dat nu genant is Brunfvvich„
He was hirbevoren
Eyn Forfte hochgeboren»
AI ift he hir Greve genanc
Alfo uns de hant.fefte (c) den bekant»
Degegheven worden bifinen dagen»
De uns alfüs fagen.
Bi fincr tit dat Goddes hus
Wart gebuwet (a»5i. Magnus »
Dat dar lit to Brunfvvik »
Dat las ekto düdd
Van twen guden lüden:
Oren namen ek vvil düden ;
He hek Uatehart unde (in Frovve^///* >
Hatehart die hove hadde
To Lene van demefelben Heren »
De began he an dekerken kehren»
linde bevvedemede fedarmedc
NaChriftlikefede:
Dar Greve Ludolff gegenvvardig was
Unde finer Förften vil, alfo ek las.
Defulve Here gaf ok darto
Dat lant unde den aker, dedo
Deme kiikhove negeft lag :
Bi der tit ftaves unde Cronen plach
Tu Halberftat Bifchop Brantha^o »
Devvigede do]dekirken do.
Na öme befat Bifthtp Benhart
Den wigede/««# Goddehart
Van HUdenfchenM. jar na Chrifti gebort
Unde XXIII. han ek gehört:
Hevviged« ok algeliche
De kerken tofantl Olrich
Inderalden ftat to Brunfvvich.
Dat nu began to breiden Geh»
Wor de Forfte bleve »
Wo gerne ek dat fereve,

Ab
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go, Graven Lndolff Brunes fönen
Zu vil naher Sipfchafft ftunden.
Nun hab auch gefunden
Den rehetenlob meines gedichtet)
Das ich mag nennen fchlichtes,

8J. Von Brunfchvveig das kumme,
Gott mir finn und vvit^e fummtt
Durch feiner ehren vvonne.

I, Cap. XVII. Ihr habt aüt vvol vernommen-)
Wie von Hertzogen Brun was kommt»
Ein Herr, Grave Ludolffgenannt.
Er befaß in Sachfenlandt

f. Nicht einn kleinen preiß »
Naeh vil herrlicher weißt
Sein Erbe Vatterlich »
Und das nun genannt ift Brunfchwich.
Er was hiebevorn,

10» Ein hoher Furft gebern.
jiühie aber ift er Grave genannt)
Als uns handfeit, tfaün bekaodt»
Die gegeben waren bey feinen tagen »
Die uns das alfo fagen.

If. Bey feiner z,eit das Gottshauß
PVard gebavvet fanet Magnus-,
Das da leigt uu Brastnfchvvichy
Das gefchach, laß ich,
Von %vveyen guten Leuten »

26. Ire namen ich euch vvil bedeuten-,
Er hieß Hategarte, und feinfravv Atttj
Hattegart drey hübe hatte
Zu Lehen von demfelben Herren,
Die began er an die Kirchen her«»,

2/. Und bevvidempt (te dar mit »
Nach Chrißtichem fitt.
Da Grave Ludelph gegenvvertig was,
Undfeiner Furft en vil, als icb las.
Derfelb Herr gab auch dar*.»

J0. Das landt und den acker, der da
Dem kjrch-hoffneheß lag'.
Bey der %eit fiabs und Chrer.en pflag
Zu Halberftan Bifehof Braut hago ,
Der vveyhet die kjrchen do.

Jf. Nach jmebtfas B'fchoff Burchart)
Den vveyhet Samt Gotthart.
Von Hiidesheymtaufint jar nach Gottesgehurt)
Undfechs und dreisßg, hab ichgehtrt,
Er vveyhet auch aligeleiches,

40 JD»' kjrchen Sand Ülriches »
In der alten ftat t x.u Braunfchvvich)
Das nun begahn alfo z-uausbreyten (ich,
fVeder Furft blieb)
Wie gern ich das fthritb.

Ob

(«) Sibbe tft fippe, ßpfchafft , conlanguinitas. (b) Gobi, male: Das kumme & in fcqv«jutivcrfu;finn und
Wifatfummt »legctidum kunni gtnvs.'Ic) Tcftimonialiie^sconfiguata,



PRINCIPVM

Ab (<0 ek et befcreven vonde:
Nu en han ek es neyne künde.
Ek wil ok wenen, dac hir bevoren
De lüde heiten vorfvvorerii
Dat neyn man folde nach önleven»
Dac fe do kleine fcreven
Von mangen dingen unde fachen.
De tit ghet hen de danken fchwachen
Wann et kometan kindeskinc
Kleine men es bi danken finc.
So mochten (preken lüde vil:
Men mach fcriven, vvat mcn wil»
Men füt vil k-alves hüde fchaven
linde mag gnuk btakes haben»
Dat is war, doch dat befte »
Dat erde unde dat leftc,
Unfes globen ort
Han wer an der fchrift gehört;
Darup we hoge buvven »
Dorch dat möce we getruwen
Der fcrift an manger (tat
Manger wonderbahren daet»
Dat de werk begangen hat.

Gregorius Papa VII.
Henricus Imperator III,

Cap. Xrill. DerForfteG>rz;eZ.«<M/gewan,(£)
Alfo ek an der fcrif'c vernam :
Diflc Forfte an dbges zart
Wolfen up an hoger art
An groter werde» ererich»
Unde befaten werdiglich
Or Herlchap mangen tak,
Ity den tiden, ok darna»
Säet angrotenlove
To Mersborg am hove
Der dridde Keifer Henrich:
Dar fek de Forßen alglich
Reydeden an fchönen gerede:
Dar folden ok de Fürften beide
Maken hen oer reife.
Freilich» funder fieife (c)
Erhoven fe fekup der varti
Mit Ridderfchapto hove wart;
Alfo fe bi Neynderpweren komen
Uppe de Sekken, dat wart vornomen
Van tween heren ut Doringen lanti
Der eyne Otte de ander Willehelm waren

genant»
De an figentliker weide *
Mit den Förften beide
Stunden» undeöntomateqvamen:
De helde ör fchilde to armennamen
Vil manlike weder (d) fit
Dar erhof fek eyn micbtl ftrit:
An grocen gedrenge

Dar
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4f. Ob ich u befchrieben fandet
Nun hab ichs gar kein künde.
Ich wil auch vvenen daß hiebevoru%
Die leuthwelhetten verfehworn »
Daßjemand folt nach ine leben »

JO, Daß ßefo wenig habengefchrtiben ,
Von manchen dingen und fachen.
Die Zjdtgeht hient die danckenfchvvachen,
Wenn es kpmpt an kjndes kfnd »
Wenig man es bej gedenckenfindt.

ff« So mochten Jpreche» leuthe viU
Mann mag fchreiben was man wil.
Mann ficht vil Kalbes heute fchaben »
Und maggnug plackes haben-,
Das iß war, doch dat befit

60. Das erft und das left ,
Unfers glaubens orth
Haben wir in diefer fchrifft gehört^
Darauffvvir hohe bavvtn ■,
Durch das muffen wirgetravvtnt

£$• Der fchrift in mancher fiattt
Mancher wunderbaren thaty
So die weit begangen hat.

1. Cap. XVIII. DerFurß Grave Ludelffgtvvan^
Als ich in derfchrift vernommenha»t
Dife Furßen in fugendenx,artt
Wmhfen auff nach hoher art ,

f. In fr offer wir de ehrenreich»
Und befaßen wirdiglich ,
Ihre Herrfchaften manchen tag.
Bey den weiten auch darnacht
Saß in großem lobt

10, Zu Merfenburg am hob ,
Der dritt Keyfer Henrich ,
Da ßch die Fiirßen allgeleicht
Bereyten in fchonem gemeide»
Da foltev auch die Furßen beydtt

If. Machen hien jhre reyfe.
Frolich gar fonder fieyfet
Erhübenße fich auff die fartt
Mit Ritterfchafft «.* höbe vvardtt
Soße bey Nendorff weren kommen

20. Uffdie Seiken ? das vvardt vemomment
Von x,weyen Herren am Doringerlandt
Der ein Ott, der ander IVilhelmgenant

Die in feindtlicher feidet
2f. Mit den Furßen beide

Stunden-, undjme da Zu maß kametit
Die Heldenjre fchildt z,u arme namen ■>
VH manlichjhe beyder feitt
Da erhubftch ein mereklithtr ßriitt
In großem gedrenge»

Da

?I

(a) Ab Heß: #£,pro ß,vvenn. (b) Gevvan hie & alias fscpc.idem,q»oiJacavifivit.(c) Freife i. c honor,
fchaucr, (d) Weder, pio beyder.
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Dar wart de dorvart enge jo.
Wann ros gegen ros qvam gedrungen»
Dar wart der ftrit dorchfchlungen
Van SafTen Doringen hi unde darj
Der ander wart geftrowet gar
Mit mangen uterweltcn übe. ff.
An deme fuK'en kjwe
"Wart der FörßeBrunerfchlagen;
We mochte dat fachte dragen;
Sin broder Mark^grave Eckelbrecht*
Alleine dafine fünder fchaden nicht, ^o,
ErflugenokeynendcrDoringefchenHeten.
Wer dar wolde fchiren (a)
De SafTen ut den Doringen gar,
linde deDoringeuter derSafTen-fchar»
Der wert gevveft finnen riche. 4 j,
"Wer an deme volke wiche»
Wart fegehaft oder fegelos»
In neyner ferift ek dat erkos.
DifTer rede orkunde ek vvil teyn
An eyn ferift» de is mer gejen jo.
Der Forften van Brunfvvik,
Diffe Margreye lobelich
Befat vvide fine Herfchap
Mangen dach , vjl vverhalt»
De umme Dankvverderode was gelegen, jy,
Men fegt ok hehedde geplegen
Borcbäorpean Herfchape
Unde viJ mer fefte , de öme gab
Sin eygendom an SafTen»
De nu find vorvvorden unde vorwafTen: Cc
De do fchöne ftunden,
Dat noch de gegene orkuende.
He wasgewaldig» manlich unde vvis»
Des behelt he hogen pris»
Alfo uns de ferift bericht: £e.
He heit van SafTen AlarkzGreve Ekerich
Unde wederftunt vil vvaldigliche
Mangen dag deme Kejfer Henriche*
linde dat he ende finen liff»
Mit demt hehadde mangen kiff. 70
Wanne eder vvor dar gefchege»
An manger ferift ek dat erfpehe.
Sin jar tit is , alfö ich lach,
Na Tvvelfftea uppe den viften dag»
Wor fe ti gegraven ; jf.
Wo dar mer vvil van lägen»
Deme kan eket neynenwegegheven.
An neyner fiat finde ek et gelcrevcn,
Des ek doch volge nicht,
Dat diffe Mark-Greve Eckerich $Q.
Hedde geflutet dat Goddehas
Uppe dem berge Ciriaeus ,
Der rede vvil ek gar underftan;
Wente ek warlik vornomen han,
Dat he fin föne were» Jfr,
Der dar was ftichtere ;
Alfo uns Ie«ht mer wen eyn feriffr,

De
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Da wart die durchfart enge.
Wo roß gegen roß kamen gedrungen*
Da wardt der ftreit durchfchlungen*
Von Sachfen,Doringen hie und dar*
Der ander war dt geßrewet gar
Mit manchem aujferweltin leib*
In demfetben keib
Ward der Furfi Brm erfchlagen*
Wie folt das fenjfte tragen,
Sein brkder Marggrave Erbricht^
Allein dife fonder fchaden nicht*
Erfchlugen auch einen der Doringen Herren*
Were da wolt fcherren
Die Sacfen am den Doringengar*
Und die Döring aus der Sachfen fchar*
Der weregevvefen [innereich.
Were in dem volckjwich*
Wardt fieghajft oder fieglos*
In keiner fehr ijft ich das erkoß,
Difer rede urkundt ich wil x.iehtp
An ein gefchnfft die es mir jehen.
Der Fürften von Braanfchvveig.
Difer Marggrave loblich,
Befaß weit feine Hcrrfchafft *
Alanchen tag vil vvehrhajft »
Die umb Tanqvaderode was gelegen,
Mann fagt auch er hettgepflegen,
Borchcorff an Herrfchafft,
Und vil mthrfeßen , die jme gab
Sein eygcnthumb in Sachfen*
Die nun feind verworren und gevv.ackfcn*
Die dazumal fchon ßunden *
Das noch die gegene Urkunden.
Er was gewaltig manlich und weif*
Des behielt er auch hohen preiß*
Als uns die fchrijft bericht *
Er hieß von t SachfenMarggrave Erbricht?
Und widerßund vil gewaltig/ich ,
Manchem tag dem werden Keyfer Henri eh
Und daß er endet feinen leib,
Mit dem er hett manchen keib.
Wann und wo das gefchehtn*
Jn mancher fchrijft ich das erßiehen.
Sein jar^eit iß als ich fage,
Nach dem z,Wö'fftenuffden\tinjften tagt*
Wo er auch fey begraben*
Wer da mehr vvil von haben *
Dem kan ichs keinn weggeben.
Jn einer flatt fahe ich gefchrleben*
Des ich doch folge nicht*
Das dieferMarggraven Erbricht,
Hett geftiffeet das Gottes-haus,
Uff dem berg Sand» Cyriacus»
D/V rede wil ich gar nider/chlan *
Wann ich warlich vernommen han*
Das er fein fbn wer,
Der da was ftiffeer,
Als uns dann fagt mehr ein fshr ijft*

Die

(<*) Separare.
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De uns nennet de aide Eckelbreche »
linde de junge lünder underfcheid.

BRVNSVICENSIVM.

Die uns nennet den Alten Erbricht
Und denjungen ont underfcheidt nickt.

?J

/* dentidenvvas PawesGregorius VIL
linde Keifer Henrich IV.

CaplXIX. Höret wo der Forfte gar gemeit> r.
Van deine ek hir vare han gefeit»
Vader was twiger kinde»
De ek füs geheiten finde»
Alfo mek de ferift bericht, ?•
Der junge Marköreve Eckebrecht »
linde eyn jungfrovve gut»
De was geheiten Gertrut,
Difle Forfte ok mangen tag
An groter ere lag 10,
An finer Herfchap waldigliche
linder den virden Keifer Henriche »
De ju vorvolgede Saftenlant
Alle de dage» de fin hant
Koniglike feeptrum trok : lf.
De mit krafft fek des erwok»
Dat hemannich land unde deit
An manger ftat erftreit
Dike fcheidiglich,
Dar he fe Romefche Riche ao.
Do to Icften gheven lete,
Dorch dat he ok zerte
Uc van Lumbardie
Mit groten hereskrige
An eyner machtigen hervart. 2f»
Hen to Düdelch lande wart
An Saften komen demere»
Dat de Keifer komen were
Mit fo groter heresflor.
Dat duchte do den Herengut» 30,
Dat fe öme algemeine
To hulden qvamen ; wan alleine
Der werde Marck^Greve Eckebrecht)
Der qvam Öme to hulden nicht»
"Wo deme möchre wefen, 3f.
Des en han ek nicht gelelen.
He wart (in figent offenbahr
linde vorvolgede öme hi unde dar
An orloge unde an ftride
Mit figentliken kyve : 40
De Mark Grevc öme wederßreyede
Alle de dage de he levede»
An mancher ftat manliche»
Darna belätgeliken
De Keiler an Döringen Iant, 4f,
De borch des Mark Greven was genant.
To Saften qvomen de mere»
Dat fin borch beteten vverej
He famede gar herlich

Cap XIX Höret wie diefer Fürßgargimeit,
Von dem ichhievorhab gefeit-,
Vau er vvoi Zvvtjer Herren kjndt)
Die ich alfo geheißen findt-,
ffie mich die fchrifft bericht-,
Der junge Margarave Erbricht)
Und ein jungfiawe gut »
Die vvardt geheißen Gertrud.
Difer Furft auch vil manchen tag
In großen ehren pflag
Seiner Herrfchafft vü gevvalttglich,
Under dem vier dt en Keyfer Henrich »
Der jhe erfolget Sachfenlandt
jill die tage -, die fein han dt
Königliches Scepter trug,
Der mit krafft /ich da ervvu% »
Daß er manch landt undgepiet >
Und manche ßatt erßriet,
Offtmals fchadelich »
Da er fe dem Romifchen Reich
Alfo x,u jungß auch dienen leert)
Durch das er auch leert
uiu* von Lombardie »

Mit große« heees kriege-,
In einer mechtigen heerfart.
Hienz.it Teutfchem landt vvardt
In Sachfen kamen die wahre-,
Daß der Keyjer kommen were
Mit fo großes heeresflut.
Das daucht da den Furßen gut)
Daßfie jhme allgemein
Zu hulden kamen » dann allein
Der werde Afa^graßve Erbricht)
Der leamime Zu hulden nicht)
Wie dat mochte wefen ,
Das hab ich nit gelefen.
Hie vvardt fein tugendt offenbar)
Und verfolgt jnen hie und dar)
In orloge und in flreit >
Nach feihentlichem fitt.
Der Marggrave jme vviderßrebet
All die tage die er lebet »
Jn mancher ßatt vilmanlichen)
Darnach befaß gleichen
Der Keyfer in Dön'ngenlandt)
Die bürg des Marggraven wus genant.
Zu Sachfen kernen jme die mihre »
Daß feine burpbefeßin were»
Esjamblct vil herrliche

Man- Man-
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Mangen Ridder weidelich
An eyne grore hervarc
Hento Doringen landen wart
Tcgen den Keifer up einen ftreitj
Dat hefineborch makede qvir.
Van den leiden geften.
Der Keifer karde von der fetten
Ome to mote (<*) an dat veltj
Dar was manch ftolt helc
Gefammet weder fit.
Ditgolchah, al(ö men^/V»
An des hilgen Chnftus avende ;
De Ichar beide aldravende
Oren ort to famende vorden
Na mordlikes Arides orden
An hivven unde an ftechen;
Wor ftk de fchar dorbrechen»
Dar gos dat blot up dat gras.
We dar ftai fF oder genas»
Desenhan ek nicht gewegen:
Strides wart dar vil geplegen»
Na eienthaftiger wife
Nalove unde naprife
Beider Ridderfchafc.
Dar wart de Mark Grcve fegehafc
Mit den werden (inen mannen»
Undedreiffden Keifer dannen
Flüchtig; datqvamömevanrechteto:
Wentehelagandemebanne do
Des feveden Gregorius»
Dat he wart vorhoven alfus.
Difle Föi fle fek vormas»
Dat he ok Hddenshembefas;
Dar he ßitchop Tden fink.
Dat unde vil mermanliker dink
Secht men van deme Forden hochgeboren.
He ftichtede ok hir tovorn
linde richtede dat Goddehus
Uppedcm berge Oriacus-,
Der fülve Mark Grave klar»
Mit leve unde mit willen gar»
Dat dar lit bi Brunfwik.
Nu karde Keifer Henrik.
Weder an Lankbarden lant :
Ok warden lüde van öme gefant»
Vm demedcMarck Grave wart erfchlagen
In eyner molen , unde wart gedragen
Infin eigen, dat he hadde geflieht:
Dur wart deMark-Greve Ekebrecht
Vil herüken gegraven»
Sine lele Got mötc haven
Mit allen laugen feien»
linde möte (in Riebe mit ömedeilen.
Dat gefchalch h m gehört
M LKXXX.jar na Chriftigebort.
Ok han ek vornomen»
Dat voliangesvverevolkomen
Dar bevoren dat gefliehte.

DifTen

50.
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Manche» Ritter eyletis reiche
In ein große heerfart »
Hien Zu Doringen landt war dt 1
Gegen den Keyjer auff einen flreitt
Daß er fein bürg machet qveity
Von den leidigen geßen.
Der Keffer von derfeße»
Jme Z^u maß in das feldt 1
Da was mancher dapffer heldp
Cefamblet auf bey derfeit,
Dißgcfchahifo mann geh-,
An des heyligen Chrißes abendty
Die fchar beyde all trabendt,
Ire ort zufammen fahrten »
Nach mordtlichs ßreites ortheu
An hawen und anßechen ■>
Wo fich die fchar durchbrechen-»
Da tawets blüt auff das graß.
Wer daßarb oder genaßt
Das hab ich nit gewegen ->
Streites wardt da vil gepßegen-,
Nach elendiger weife -,
An lob und an preife-,
Beyde Ritterfchafft.
Da wardt der Marggrave ßtghajft -s
Mit den werden feinen mannen-,
Und treib den Keyfer dannen
Flucht ig-, das kam jme von recht Zu ■>
Dann er lag in dem bann da »
Des ßebenden Gregorim-,
Daß er wardt verhawen alfus,
Di/er Furfl ßch vermaß-,
Daß er auch Hildeshtym befaßt
Da er Bifchofen llder, finge.
Das und vil mehr maniieher dinge »
Sagt man von dem Fu^ßen hohe gebtrn.
Fr fiifft auch hie zuvor»,
Und richtet das Gotts hauß,
Uff dem berg fantl. Cyriacus
Derftlb Marggrave klar-,
Mit lieb und mit willen gart
Das da Hegt bey Braunfchvvicb,
Nun keret Keyfer Henrich
Wider in Lombardien landt-,
Auch wurden leut ven jm gefandt-,
Von den der Marggrave wardt erfchlagen
In einer molen-, und wardt Getragen
In jein eigen-, das er hat gejhjft 1
Da wardt der Marggrave Erbricht j
Vil herrlichen begraben >
Seine feel Gott muß haben
Mit allen (eligen Jeden »
Und ruche fein Reich mit jme theylen.
Dasgefchahe->hab ich gehört-,
Taufent neunt%jgjer nach Gottes geburt.
Auch hab ich vernommen•,
Daßone lang weren vollefikcmmen
Da vor das geßiffi.

Difem

7f

80.

Sf

so.
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(a) Obviam,
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Diflen Mark Greven Fckebrechte
Finde ek neyne kint»
Des erve tin Herfchap fint vo,
Up lins werden r ul'u gut»
De Marck-Grevine Gerdrut,
Van der ek vvü fpreken overlut»

Urhanus 111.
Hcnricm Imperator IV,

Cap. XX. Allent des ek hir vor untvvach» U
Eder mit worden gilprach »
Des hebbe ek van meklüiven nicht»
Es hebbec mek wife iüde berichcj
linde boke, van den ek ec han gehöre > f •
Noch vvil ek etlpreken vortj
Wederjungtrovven van hoger art
Nadogedenworden gekart,
linde na eren al ür finne,
De fulverikeMark-Grevine, \q,
Godde to denfteunvorzaget:
Van ön men fuche mere läget,
Wie fe wereeyn bloigendervvich
AngebohrnerdögetvanBrunfwich»
Allö an orer dat wart gekoren, «■,
Alfo fe ören broder hadde vorloren»
Den de Keiler eri'chlan lis,
Synen mannen he dat heis,
linde was doch fin nahe math ,
Sines Veddern föne, allö ek Iprach ; ao.
Hebegundemit der Mark-Grevinc
Mit erlöge unde mit unmynnei
Allö he mit örem broder hadde gedan;
Dejungfrowebegundeöme ok wederftan»
Na orer denftmanne raht; xt.
Doch ftunt et an fulken gras,
Allö etnochhüdevil gelchicht;
Frowen nerre entgliket fek den adamants

nicht»
An Mete unzaghaftigkeit»
Wen van kleinen dinge komet eyn groc leit, JO.
Dorch dat wart eyn Ion (*) erdacht
To deme Keiler an fulcher acht,
Dat fe öme de borchvor ein pant,
De dar Dariekyverderodev vas genant»
Satte vor Brunfwich; jj-.
Da der Keifer Henrich
Befatte mit Beygeren
Nich to des landes eren»
Mer den lüden to overleftei
To eyner tit r!e geftc ^0.
Torneden mit ungetbch fere
Mit eynen febvere,
De der feften wonte bi;
Sinherte was nicht grimmes fri»
Alleine he eyn kerle vvere, Ar,
Doch hadde he grote fchwere»
Der Beygere overlaft,

AHeyne

BR.VNSVICENSIVM. ?y
Difem Afarggraven Erbricht
Finde ich keme kjnde ■>
Des erbetefein Herrfihaft finte
Uff feine werde fchvvejt er gut »
Die Marggravin Gertrud-,
Von der ich wil fyrechen überlaut,

Cap. XX. Alles das ich hitvot tntwagi
Oder mit Worten jegeßrach,
Das hab ich von mirfelber nicht ,
Es haben michs weife leut berichte
Undbucher->von den ichs hab gehört•»
Nachjnen willichsffrechenfort ,
Wie der jungfravven von huher artf
Nach tugende» wurden gekare ,
U»d nach ehren aäjhreßvn.
Diefelbig reich Alarg Grkviny
Gott k,u dienß unverzagt ,
Vonjre tnannfolch mähre fagt-,
Wie fie vvere ein bittender zweigt
Angebomer tugent von Braunfchweigi
So injrer that vvardt erhören-,
Da ßejren brüder h(tt verloren^
Den der Keyfer erfchlagen hießt
Der es durch das nein ließ-,
Daß er was fein naher mach-,
Seins Vettern fon-, als ich fprach.
Er begunt mit der Marg.Gravirt
Afit orloge und mit unmini,
Wie er mitjhrem brüder hat gethaa\
Die jung fravve jm auch vviderßan
Begund nahjrem dienßman rath-,
Dochßundt es in folchemgradt-,
Wie es dann noch heut vilgefchicht%
Fravven herte gleichet fich dem adamanttn

nicht
A" ßete und un^aghafftigkeytt
Von kleinen dingen kgmpt offt groß feit.
Durch das vvardt tinfinn erdacht »
Zu dem Keyfer in foleber acht-,
Daß fiejme z,u gcifel undvor ein pfandty
Setzte die bürg , die was genannt
Tanavaderode bty Brunfehvvichj
Die der Keyfer Henrich
Befatz.te mit Beyeren ,
Nicht z,u des landts ehren ,
Sonder mehr den leuten z,u überlaßt
Zu einer %eit die geß
Znrnete mit »ngefugfehre
Mit einem fehaffere ,
Der derfeßen wonet bey,
Sein hertz. was mit grimmes ßey-i
Allein er ein Kerl vvere ,
Doch hat er große fchwtrt >
Der Beyer uberUjt)

E 2 Allein

(4) Swa eftconciJiatio.Goblcrianusiiueipreshabet, ßnnt > i»itlcm foret qvodinvemum, medium.
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Alleyne de borch vverc faft,
Doch was finmot algcÜch,
Wo he mochte wreken (*) fich
Mit danken harde fne!,
Alfo lange, wenteet öme vcl: (£)
De ftade,undeokdeftunde>
De borch her untzunde
An vüre dorchlüchrig,
Alfo dat de Beygern flüchtig;
Dejungen unde okde beften ,
De rümeden beide lant undefeften«
An ailüs gedaner mere
Orhof fek de fcovere
Dorch fhel doch nicht vvrach
To finer Frovven (c) to Severlingeborg.
He fprak ; Frowe, nymdinerve weder
Unde befittesmit txinftdd.tr*.
WentemekdeBeygeren fintuntrant)
De ek uppc der fefte vvolde han verbrant-
Dcs wart de Mark-Grevinne vro,
tlndealle de mit br waren do.
Alfus halp ör Gott de belle
Dat ör weder wart de feile ,
De fe fatteKeifer Heinrich
To pande algelich.
Van Wolfelbmlt her WedeVint ,
Unde ok ander de nicht genomet fint>
De volgeden deme Keiler lange tic
Doch wordefe to leiten qvit:
Van Brunfvvik,der Formten feriffi
Diller rede uns orkunde giit>
An de ekder warheit ten.
Nu fülle we vorbas fpea
Wor difle redehenne ghen»

Pafealü Pap* II.
Henrich* Imp, V,

Cap. XXI. De A/arksGrevtre Gerdrtity
De werde jungfrowe gut,
Alfo we rinden befereven,
De wart ok to manne gheven
Eynen Fbrften herliche
Van JVurthtm Greven Henriche^
Der Fette was genant ;
He heit ok an Safienlant
Eyn Hereuterkoren;
Otte (in vader was geboren
Van Greven Legefiida kunne
Van Bomcneberch -, men feohtdat he geWonne
Bi finer frovven, GrcveHenrich,
Dre kint vil herlich,
Eynen Otttnt unde twe jungfrovvelin>
Ritfe unde Gtrtrudt megedc fin.
DiITe Grevt Henrich
Stichte dat gefliehte herlich
Uppe der vverc to Bursveldti

Unde

ih

60
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Allein die bürg wert faß*
Doch was fein mut allgeltltichj

f 0. fVie daß er macht rechen ficht
Mitgedancktn hart und fchncHj
So lang dasjme gefitl:
Die fiatt und auch ditflundtt
Dit Burg tr tntzjtnd
Anfevvres rote durchleuthtigt
Alfo daß die Beyerflüchtig;
Die nidern und auch die beflen
Raumbten beyde landt und feßtn.
Aus gethaner m'dhr
Erhubfich der fchajfer ,
VH fchnell doch nit worch.
Zu feiner Frawen z,u Zeverlingenburg,
Er sprach ,ja mein Frawe dein erbe widert
Und befite es mit ehren ßdert

»£• fVannnurdie Beyer feinde entronnen ,
Die ich uff der feßen wolt haben gebronntn.
Des wardt die Marggravin fiot
Und all die bey jre waren do.
Alfo half jre Gott der beßet

70» Daß jre wider wardt jre fefte ,
Diefiegefat&that Keyfer Henrich ,
Die Gt/Jcl, auch allegleich.
Von IVulferbutlt Herr fVideh'ndh
Und andere die nit genennet fivtt

7?« Folgete dem Keyfer langt *,«>,
Doch worden ße auch z.u letjien qveit.
Von Brunfchvvichder Furßen fchnjftt
Difer rede uns urkundtgibt ,
An die ich mich der warheyt z,ehtn.

8°' Nun fallen wir vor baßßfehent
Wo dije rede hiengehtn»

I. Cap. XXI. Die Marggravin Gertrud*
Ein werde jungfiavve gut)
Als wir finden gefchrieken-,
PVärd auch z,um mann gtgebent

J. Einem Furßen vilhtrrlich.
Von Northeim Graven Henrich^
Der derfeifte was genannt;
Er hieß auch in Sachfenlandtt
Ein Herr äußereren ;

10, Ottho fein Futter was gebor ent
Von Graven Sigefrides kunne»
VonBrumeneburg; manfagt das gewänne
Bey der frawen Grave Henrich
Drey kindt vil htrrlich ,

If» Ein» Otten «> d uvvcy junchfravveliny
Richetz.cnund Gertrud meide feto.
Difer Grave Henrich
Stijft das gi 'avve herrlich
Uff der IVirra z,h Burßftldtj

Und

(4) Wehen, rächen, (b) Veit piaccb.it. (e) Frovvi cft'h.L Domma.Marchioiiifliiseiiipe, dcqva^u!»
ante & poft iermo ctt.
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linde rikcde ec mit geldc
linde mit vil grotem gude.
An dogenthafttigen mode
Levedehe fine tit,
Darna ftarflhe, alfo men^/7
M. jar na Chrifli gebort
linde dre 5 han ek gehört,
Wart he gegraven,
Got möre line tele haven.
Sin werde frovve Gerdrutt
Aller (chanden vvol behut»
Belät ören vvedewendom vil reine
Aller untucht reyne:
Or harce unde ör gedank
AI naGoddes huldenrank;
Beide dach unde nacht
"Was fei darup vordacht,
Wo feokmakedeeyn gefliehte,
linde et fo vvol berichte ,
Datdar Godde lof unde erc
Alle degiike inne vvere.
Alfo de gude Matk-Grevinc
Dit dreit an örem finne,
linde hirup was vordacht
To eyner tit, aneyner nacht,
Sach fe vor 6r ftan einen man,
Devvas fo herlik gedan
Dat ome fin gedaneere jach,
To der Frovven he fprach ;
Ich bin es Autor de hir bevorn
ToTrire Bifchop wart gekoren,
linde plag des vvol herlich,
Nu wirt am hymmelrich
Mvn feie gekrönet
linde an aller ere gefchonet:
Fk han an Goddes vorgetfehte
Willen, dat an deme fliehte
Min gebeine fcholle werden gebracht,
Dat du to ftichtende haft gedacht,
Van Trire, dar et gegraven is,
An eren lauge vorgetten is.
Hefeddeok der frovven fchire;
Wan du kamelt to Trife
In eynes fehvvartenClofters wende
Van moneken,wppe dat fuder ende,
Dar findeflueinen ürk erhaven,
Ehr wart myn gebeine gegraven.
Durch angft to eyner tit
D e Frow c v vas nicht i orchten qvit,
Na vvifliker plicht.
He fprak du leak dt k flochten nicht
linde cn helbe neyne fr ej/fe }
Gott vvil dine reife
Rochen unde maken le heilfam.
To hand fe nicht mer vornam»
Den fe dar vor fek lach,
linde or 1b früntliken to fprach.

BRVNSVICENSIVM-

20. Und rithtet es mit geldt »
Und mit vil großem gm.
In tugenth äfft igern müt
Lebt er feine T^eit ,
Darnach fiarb er-, fo mann gtit-,

2f. Taufentjar »ach Gottes gehurt ,
Und drej , hab ich gehört ,
PVardt er begraben-,
Sein jeel Gott muß haben,
Seine werde fravve Gertrudi

3°« Aller fchttnden vvol behut ,
BefaßJren vvittvventhumbvil reiht,
Aller ansucht reinet
ihr hertz, undire gedanekj
Alle nach Gottes hulden rantkj

Jf. Beide tag und nacht
Was fie dar »uff verdacht-,
Wie fie auch macht ein geßift ,
Und es fo vvol -cüricht ,
Daß da Gottes lob und ehrt

$P Allezeit und taglichinnen werft
Wie die gute Afarggravin
Diß treib anjhrem finn-,
Und hierauf war verdachtt
Zu einer zeit in der nacht

41"« Sähe fie vor jr flehn einen mannt
Der wasfo herrlichen gethan-,
Daß jme feingethanc ehren jach ,
Zu der Fravven er alfo fprach:
Ich bin der Autor, der hiezuvortß

$0, ' Zu Irier Bifchoff was erkoren-,
Und pfiacb es vvol herrliche,
JVun vvirdt im himmelreichet
Afein fiel gekronet ,
Und in aller eher gefchonet.

5f» Ich hab nach Gottes vorgeßcht
fyillcn , das in dem Geflifft
Mein gebeinfoll werden gebraebtt
Das du z.ußifften haß erdacht y
Von Triert da es begraben //?,

*C» j{n ehren vergeben lange fiifi.
Erfagt auch der Fravvenfehler ;
Wann du komeß zu Triert
In eines fchvvarf^en Cloßers wende
Von m'onchen-, uffdas forder ende

6j". Da findeßu einen farck erhaben 7
Da War dt mein gebein vergraben.
Durch angeß %u einer zeit
Die Fravve was nit forchten queitj
Nach vveiblicher pfiieht.

tQ- Er fprach dufolt dich forchtenniehtt
Und haben keine fieife ,
Gott vvil deiner reife
Rachen-, und machen ße heylfam.
Zu bandtfie nit mehrvernamt

7f* Dann fie ehe davorfieb fach-,
Und jr fo fieundtlichen zußiraeht
Daßc am betthe lag.

V?

Pafcalis Papa II.
Henricus Imperator V.

Cap.'XX/Z. E? Cap.XXII,
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Cap. XXII, Gerdrut de Mark^Grevine het
Orvollede ores hercen ger-,
Darmede fe was bevangcn,
An tiden nicht ro lange,
Oren heymlikenrahrghevcn »
Alio man fint befcreven»
Do fe oren willen horten>
Mit levc fe et vollbortent
Watfetodondehadde erdacht»
Alfodat feck na herliker acht
De werde und oemeide
Mitgroterere bcrehle
Uppe de reife tegen Trirc ;
Dar fe qvam vil fchire»
linde den düren rof'nam.
Wodatallem to qvam ,
Wedat vvil wetten unde ruchen»
De lefe de buchen»
Dar et gefcrewen ift.
Mit wilker ungefügen lift
Sc dat gebeyne gevvan
Sancle Autores, unde brachtee von daa
Mit heile unde ok mit kunft,
Unde mit hulpe Gottes gunft»
Wo lange dat to fagende v vere ?
Van fändteAutores ere
Alle dat heil unde gcfunt gevvan>
War he togafte wart untfan.
Alfus brachton de Frowe gar gemeit
An cren nnde an vverdicheit
Wndean deftattfuberlich
De DU genant is Brunfchvvich.
Dat was dennoch waldes richc»
Darbi gebuwet herliche
Danckwerderodede borg lag ,
Aldar (ülvcs do gefchach
Dat des düren fcbattes fom
Nemandes hende noch bom
To verner reifeervvegen künden ;
De roffe alle ftille ftunden»
De den Hilgen togen >
Wo vele fe or meilter fchlugen;
Wente de werde Mark.Gievine
Hadde erdacht an orem finne
Den düren fchat :o vorende vort;
Dat hebbe ek an derferift gehört
Sande Autoreh de mek alfus jach.
Do de Frowe dit fach»
Se dankede Godde van bymmelriche
linde beftedigede ön da vil herliche
An froiden harde balt»
Den fe verne hadde gehalt.
De werde gaft fi willekome
Mit deme uns fulche/r«»»*
Komet her to lande unde falicheic.
Brunfchvvich wes fro unde gemeit ;
Frowe dek fo hoges gafles werde
Dentoherbergekos (a) din erde.
Frowe -dek finer gegenwarde»

Dat
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h Cap. XXII. Getrttd die Mamgravin
Offenste fhres hertz-en gcr*
Damit fie was gefangen >
In weiten mit anlangen.

f, Ihren heymlichen rathgeberny
Als wir finden gefchrieben-t
Da ße jren willen horte»-,
Atit lieb fie es vollborten »
Was ße thnnd, hat erdacht *

10, So das fie nach herrlicher acht)
Die werde und die gemeyte
Atit großer fchenheyt reite
Uff die reyfe gegen Trier ;
Da ße kam hien fehler »

lf. Und den tewren raub benatn.
Wie das alles zukamt
Were das wiffen ruch,
Der fihe an die buchert
Darinn es gefchriebeniß,

20. Mit welcher fuge und liji
Sie das gebein gewan
SanVx Autors-, und bracht es dann
Mit heyle und auch mit kunß-,
Mit der hu!ff Gottes guxß:

2f. Wie lang dass zufagen were ?
Von Sanol Autoris ehre
Alles heyl und gefundtheytgewan t
Wo er zum gafi war dt entpfah».
Alfi bracht ihne die Frawegargemiit-t

•£C. In fieuden und in vvirdigkeytt
Biß an dießede und das Blicht
Das nun genannt iß Brunfchvvich,
Das was danneeh wa/des reicht
Darbey gebawet vil herrlich
Tancjiiaderode die Burg tagt
Allda felis da gefchach-,
Daß des teuren Jchatz.es fam^
Kein mans hanät oder bäum »
Zu ferner rufe ervvegenkundten ;

40 Dit Jomroffs alleßillßundeny
Die den Heyligentrugent
Wie faß ße jre meißer fchlugen t
Dann die werde Marggravin
Hat gedacht injhrem //»»»

4f • Den teuren fchatz. z,ufuren fort %
Diß halt ich in der fchrifft gehörh
Sanol Autor ist diemiralfojach.
Da die Frawe diß gefacht
Sie danchet Gott von himmelrticb >

f C. Und beßettigts vil herrlieh >
In freuden hört baldty
Den fie fern hat geholt.
Der werdegaß fey vviüenkommen»
Mit den uns folcher frommen

ff> Kommet Zu lande und feligkeyt,
Braunfchweichfey fro und gemeyt*
Frey dich fo hohes gafles wer dt t
Den Tu herbergenküß dein erdtm
Frey dich feiner gegenvvart)

Ur

r*

Djß

(<*) Kos-, i. c, cligebat.
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Dat he mit willen to ikk karde,
linde clck to raite vvolde erkeifen
Dat fcaltu an öme nicht vorteilen.
De Mark-GrevineGerdrut»
Dat er dogethafFcigermot
To makende hat erdacht»
Dat wart an derftat nu vollenbracht,
An der felven ftede ,
Na des hilgen Geiftes rede»
Began de frovve guder
Godde unde finer moder
Eines (lichtes, mit groten ehren»
Dat dar H'övet htren [a) weren
Sana Autor unde Egidius ■,
linde bevvedemede et mit gude alfus
Mit XLVIU. hoven,
Alfo vve an derfcriftproven»
linde mit pennyngen XX. punt,
De tyns lag an der ftunt
To Mocheym am Freifchlant:
Dit dede de frovve vorgenant
Mit örer kinder willen gar,
Otttn öres werden fonesklar»
tlnde Rixcn örer tochterlin
Unde Gerdrude , de genomet fin.
Sefammedenokdar de fammenunge
De moneke, beide dealden undedejungen»
Unde bedachten wol mitgude
Or geltichte an guter hude.
Se bevo! et albet Henriche
Van Bursvelde, de et vil vvisliche
Vorftunt und vverdichliche.

Gelaßus Papa IL
Htnricns Imperator V.

Cap. XXIII. Wer nu gerne vvil vveten»
We hirna beteten
Dankvverderodede Herfchap;
Merket dat de Mark Grevine gab»
De werde frovve Gerdrut,
Ore leven dochter gut
JRixen er diflen dagen
Evnem Heren, hördeek fägen,
De k;\m her gehowen an denkreis»
Ek weit vorwar, fin vader heis
Van Suppelingebor ch Greve Ghevehart
Geboren her van Förden art.
Hemogeynhere vvefen wol»
Jfenteßnlifwas alier doges vol »

GreveLuther was her genannt»
Van Suppelingeborch ut SaflenlanC
Was he hir bevoren
Van den eddften geboren.
EL' zirde ok fine döges gar
Sine gebort edel unde klar,

BRVNSVICENSIVM.
6c

6 S.

7f-

So-

8f.

90.

I.

10.

If.

ao.

Hc

Daß er von willen z.u dir leärt%
Und dich Tu raß vvolt erkjfftn,
Dasfo/tu an jme nit verliefen.
Die Afarggr'ävin Gertrudy
Daß jre tugenthaffter mut
Solchs machend hat erdacht.
Das wirdan der thatnun vollenbracht.
An derfelben ßedt »
Nach des heyligen Geißes geret,
Began die fravve guter,
Gott und feine mutter,
Eines ßijftes mit großen ehren,
Daß da Hauptherren weren,
Sanll Autor und Egidius,
Und bewidtmpt es mit gut aifiu
Aiit acht und viertz,ig hüben j
So wir an der fchrijft prüften.
Und mit PfennigenZvventz,igpfänden ,
Phrififftr, der z.inß lag in den ßunden,
Zu V/ocheym in Phrislandt,
Dißthet die fravve vorgenantt
2M.it ir er linder willen gar ,
Otthen jhres werden fons klar,
Und Richetz.cnires t'cchtetlein,
Und Gertrud, die genennet fein.
Siefamblet auch da die fammlung
Der manch, alt und junq^,
Und bedacht wol mit qüte,
Ihrergeflijft aller dinge hüte
Befahl fie Abbat Heimich
Von Burjfeldt, der es viel weißlich
Vorßundt, und vvtrdenlich.

Cap. XXIII. Were nun gern wiße,
Were hernach befrz.e
Tanquardenrode, dtcHcrrfchtfft ;
Merk daß die Marggr'ävin gab,
Die werde Fravve Getrud,
ihrer lieben t och/er gut,
Richetz.en, ehe dtefen tagen »
Einem Herrn, hör ich fagen,
Derkompt hergehavven an den kreiß,
Ich vveißfürwur, fein Vatter heißt,
Von Supplingenburg Grave Gevehart
GebornerHerr von Furßen art.
Er mag auch ein Herr vveftn vvolt
Dann fein leib iß tugendt voll,
Kundt ich inen z,u feldt fchreien,
Und fein lob nach wir den kreyen !
G^ave Luther iß er genannt,
Von Supplingenburgaus Sachfenlant
Was er hiebevoren,
Von den edelßen geboren.
Er zieret auch mit tugendt gar->
Sein gehurt edel und klar.

39
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Hc was manlik klugnnde vvisj
Des mcrdc fek (in hogc pris,
Haldesleve de Gravefchaffb
Ome eynangefil'e gati
De GrevenBorhardes was
Van Haldesleve-,alfo eklas,
linde fines fones by den dagen,
Alfo uns de bocke fagen.
Er ftarfFde Forde uc SafTenlant»
Hertoge Magnus was her genant»
Dedes Hertochdomes hadde geplegen:
Dac wart do gelegen
Van dem verden Keifer Henrich
Greven Luders vil werdichüch
Fan Suppelingeborch, der hi ift genant J
DohehhzHerttge ut Saßitnlant.
Van deme foideekvil dögct Ppreken»
Anden (inne vvil es mer untbrechen.
He was eyn Förfte uterwelt
linde an doget eyn maniik helt
Rechte eyn Kempe, (a) unvorhoven»
Alfo men an finen werken mag
Wo he dorch recht gut unde lir (6)
Sat an eynen groten k>f
To dem Welpes-holte an deme wichet
Weder Keyfer Heniiche
Den viftem deneker nande»
De mit rove unde mit brande
Qvam to SafTen dorch den alden has»
Des her an harten nu (e) vergas
Sedder fines vader tiden.
Wc fcoldj ön dar beflriden
Dorch de overgroten hervart ?
Van Halberftat Bifchop Reynhartt
linde der Förften ut SafTenlant»
Der Hertoch Luder is genant»
lindet/d» Arneborg Greve Herman-,
Da wolden den Keiler dar beßant (d)
Unde vil Heren gar verfließen >
De an SafTen waren gefeflen»
De dat recht belchermen wolden»
Wat fe darum liden l'olden.
De flrirging to» han ekgehört»
Dar gefchah grot mort
An volcke an beider fit;
Et was wol demeinße ftn't»
De bi körten dagen is gefchen
An SafTen lande , horte ekjen.
Aldawarr eynHere erfchlagen,
Denhorde men vil fere klagen»
Greve Heyper was her genant»
He folde ok an SafTenlant
Hebben dat Hertochdom befeten:
Uppe de fiden to gemeten
Were dem Keifer Henrich:

Wentc

RHYTHMICVM

Er was mattlich klug und weißt
Des mehret [ich fein hoher preß.

2S' Haldesleve die Gravefchafft,
Ime ein angefell gab,
Die Graven Bernhartes was,
Von Ha!desleven>als ich las,
Und feines fons auch beydentägeut

JO. Als uns die bucher fagen.
Es ßarb der Furß aus Sachfenlandtt
Hertz.og Magnus was er genannt-,
Tier des Hertz^ogthumbs hat gepflegest
Das wardt da gelegen

3f» Von dem werden Keyfer Henrich
Graven Luther vil wirdenlicht

Von Supplingenburg, der hie iß genantt
Da hieß er Hertz^og aus Sachfenlandt,
Von dem folt ich viltugendtßprechen-,

*°« Anden [innen vvil es mir gebrechen.
Er was ein Furß außervvelt »
A» fugenden ein mannlicher heldt »
Richtig ein Kempe unverhawen-,
So mann an feinen wereken mocht ßhavvtJJt

4$, fVie er durch recht-, oute und liebt
Sat%t an einen großen ketb-,
Zu dem Welfftsholtz. an dem wicht
fVider Keyfer henrich
Dcnfünjften-, den ich eher nannt »

JO. Der mit raub und mit brandt.
Kam «.» Sachfen durch den alten haßt
Des er am hertz.cn ruhe vergaß
Sint feines Vatter zweiten,
fferc foltjhne da befreiten

ff* Durch die übergroße Heerfart ?
Halberftatt BilchofYReinhart,
Und der Furjl aus Sachfenlandtt
Der Hertz-og Luther iß genannt^
llndvon Arnenburg Grave Herman,

'°* Die vvolten den Keyfer da beßahttt
Und vil Herren gar vermeßen.
Die an Sachfen waren befeßent
Die das recht befchirmen woltetit
Was fie darum leiden folten.

"f* Derßreit g.eng %u, hab ich gehörtt
Dagefchahegroßer mordt »
An volck^uffjederfeity
Es was vvol der meiße ßreit,
Der in fo kurtz,en tagen iß gefcheheti

' ' In Sachfenlandt-, hör ich jehen.
Allda wardt ein Heer erfchlagea>
Den hört mann fehr bjagent
Grave Hoyer was er genannt ,
Er folt auch in Sachfenlandtt

' ' Haben das Hcrtz,ogthum befeßent
Ob der feg %ugemeßea
fixere Keyfer Henrich ,

Wann

(a) Heros, pugnator V^) Gut unde/ifexplicandumeft: bona & Vit am :
und lieb , ut ßeit m'erpres Gobkrianus. {c) Nu- \. e.
(d) Vokbant rdifterc Caefan.

non vcrofier autt
nunauum , nie.
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Wente hc was gar ritterlich
Siues hereshoyvetman.
Derechticheit fek meren beganj
Breiden unde kreffeig vorn.
MjarnaChrifli gebort
linde XV. unde hundert
Wart da alfo gewondert.
Uppe fan&Scholaftiken dag,
Alfo ek an der ferite lach,
Vorgink de grote Volvvich, (a)
De Saßen vveren unglich
Deme Keifer an der taie,
Doch wart he von dem male (b)
Geho*jjen,{c)fandeTfakenicht; (</)
Dat recht hadde togepflichc
Mit den Forden anSiffenlant;
Des (e) wartömedefegehafFcegehantJ
Nu hadde an groter werdicheit
De Mark-Grevine gar gemeit>
Gerdrut-, voilenbracht dat gefliehte,
Dat (e to eren uprichte
Sanfte 1lügen undefantte Autore ,
Alfo ek fprak hievore :
Oren jivager (f) fe dar bat komen
Hertogen Luder , han ek vornomen,
linde Bi/chope Reynharde van Halberflah
Darto van Rone eyn Legat,
De was geheicen Dedench
Dart wart eyn hochtit ertich.
Dar wigede Br/chopReynhart
Van Halberßut, binek gelart,
Dat Moniter an groten eren.
Men fechte, dat der tit ok werc
Van Chrifti gebort gefonderc
M. XV. jar unde hundert.
Gerdrut , de Frovve klar,
Levede darna twe jar,
linde ftarrFvil fhlichliche :
Oi" feie hebbe dat hymmelriche.
Se wart an dat Goddes-hus
To Dankperderode fancl Petrus
Mit groten eren begraven,
Dat dar was erhaven,
Dat nu Brunfa/ik^digenant.
Hertcge Luder-, der dögenden pant,
Des lyves eyn helt vormeten,
Des herte ok vvasuntmeten
Van tornhatrigen finnen!
Boven alle dinge began hetovvinnen
Goddeleif, den vil werden;
Des (g)k) önede he öme hie up erden
Mit döget) ere unde werde,
Dat er hie meifterwere
Sinerichap, fchanden lere.
Vorncmec\orbat demere.

Innocentiuspapa II.
Henricus Imperator V*

Cap.XXIV.

Warm er was vil Ritterlich
Seines heeres Hauptmann.

20. Die gerechtigkeytßchmehren began ,
Breyten und greiffen fort.
Taufent jar nach Gottes geburtt
FunfftTeben, und hundert)
Wart dar alfo gewundert.

%(. Uff Sanll ScholaQiken tag,
jils ich in der fchnjft gefach ,
Ergieng die große Volckyvich.
Die Sachfen waren ungelich
Dem Keyfer an der K.ale ,

PO. Doch vvardt er von dem male
öehavven i fonder fach nicket
Das recht hat Zugcpfltcht
Afit den Furflen in Sachfenlandt,
Des vvardt yme der fieghaffter handt'.

9f. JVunhatt in großer vvirdigkeye
Die Marggravingar gemeyt ,
Gertrud, vollenbracht dasgeß/fft,
Dasße z,u ehren ehe auffgtricht
Sand Egidien und Sand Autorf,

ioo. Als ich ßrach hiebevore:
Iren fchwager yfr da bat kommen,
Hertz-Ogen Luther-, hab ich vernommen-)
UndBifchvffenReinhartvonHalbcrßatt,
Darzü von Rom einen Legat,

»of. Der was geheißen Dietei ich,
Da vvardt ein hochzeit ehrenre/ch.
Davvejhet Bifchoff Reinhart
Von Halberßatt-ibin ich gelart-,
Das Munßer in groffer ehre.

HO, Afann fagt z,u der z,eit auch wert
Von Gottes gehurt gefondert
Taufent funjftz-ehen jar und hundert.
Getrud die werde Fravve klar t
Lebt darnach um z,veyjar ,

ii). Undßarb viel feiigtich -,
Ire feel habt das himmelreicht
Sie wart in das Gotteshaus
Zu Tanquadenrode Sanol Petrus
Aiitgroßen ebren begraben ,

i2o, Das da was erheben ,
Das nun Braun/chweig iß genannt,
Hery^ogLuther das tugemfampfandti
Des leibes ein Held vermeßien ,
Des hertz, auch war unbefeßen

Iif. Von thorhafftigenfinnen ,
Vber alle ding thet er beginnen
Zu lieben Gott uff dieftr erde ,

Mittugendt ehr und wir de ,
BO. Daß er hie meißer wert ,

Und ine behielt vor fchanden leere ,
Verncmbt nun vorbaßdie mdhre.

4i

Cap.XXIV.

«üb cß h. 1.(0 propterea üxoncs vncebant. (f) Schwager, b. 1 eft ife, ac gen« . fcL*i eß«.
lghn, »an. Richcufa uxöt Lothani erat filiaGcttrudis &ficuici CtaiE.Pimcip.s Saxomd.
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Cap. XXIV Nu neren von Chrifti gebort» i,
An eynen boke ek dat hört,
Dufent unde hundert jar
Ses unde XX. vorfwanden gar,
Elvenjar (nademegroten ftride» f.
Do de kröne was worden qvide
Van deme viften Keifer Henrich,
De toSpire ftarffna deme wich)
Wart de Förfte uc Saflenlant,
An deme de truwe folge vant, 10,
Luder,uppedenfehaddengefwarcn,
To Mentz.t to Koninge gekoren
Van deme Forden algelich»
De dar horden to deme Rieh
Mit willen unde mit leve gar. if.
Wente he was eyn Forde klar
De de werlde ere hadde und fromen.
Fk hebbe ok vorwar vornomen,
"Wo öme (in frowe, gar vorfunnen-,
Rixe , hedde gewonnen %o.
Eyne dochter fünder hone.
Gerdrttt heit de maget , fchonc
An lif, an dogeden was gemeit:
Mit leve unde mit werdicheic
Gaf ie ör vader herlich af.
Van Beygern Hertoge» Henrich ,
(To Mersborch to demehove)
Eynen Forften van hoghen love:
linde makede öne to Saßen
Hertoge. "Wente he was gewaflen 3c.
Van hogfter art unde geboren
Tvue jtir dama , dat erkoren
Was or vader to demeRike.
Men fecht dat de Forfte breche
Wintz-enborch 1 dorch dat (a) Greve Herman 2f,
An der fehuld was bevan
Des Greven dedes van Luke.
Dit unde vil mer fchoner ftüke
Vinder men van ome gefereven,
Diflem Forften was ok gebleven
To Dankvverderode de Herfchap ,
De ome dorch weflel vvedergab
Talent *j Grevine Gcdrut
Umme ander lanr unde ander gut»
De Fro-men Rixen Süßer was»
Do dufent jar, allo ek las,
Dre und XXX, unde hundert
Van Chrifti gebort waren gefundert,
Ok was de tit vor hart,
Do de Koning fine vart je.
To Romc makede vil herlich,
Lüder, derdogenden rieh,
Dat he untfeng dar den fegen,
linde de krönen, der he folde plegen,
Den argen to eyner wrake , <e.
Wedewen unde weifen to overdake,
Van deme Pawefe, den he do vant,
Der andere Innocentiu* was genant,
Deöne vvigedeunde krönede,

Dat

40

4f-
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Cap. XXIV. Nun wann von Gtttts Geburt ,
jils ich in einem buch hört*
Taufend und hundertjar ,
Sechs und z.wentz.ig verfchvvundtn gar ,
Eylffjar nach dem großenßreitt
Da die Krön war worden aveit
Von demfunfften Keyfer Henrich ,
Der z.u Speyer flarb nach dem wicht »
Wardt der Furß aus Sachfenlandt ,
jin dem die treue folge fandt-,
Luther, uff dem ße hat gefchvvorn^
Zu Meyntz, z.u Konig erkorn
Von den Furßen aligeleich,
Die da horten *» dem Reich >
Mit willen und lieb gar.
Wann er was ein Furß klart
Des die weit ehr hat und frommen,
Ich hab auch vorwar vernommen-,
Wie jme fein frawe gar vtrfunntn-,
Richkefe hett gewonnen
Ein tochter fonder hone.
Gertrud hieß das m'ägdelinfchoncy
Ihr leib an tagenden was gemeyh
Mit lieb und mit werdigkeyt
Gab ße jr Vatter vil herrlich
Von begv en Hertzogen Henrich
Zu Merfenburg an dem hob,
Einem Fttrßen von hohem lob,
Und macht ine Hertx-og z.u Sachfin,
Wann er war gevvachfen
Von hoher art und geborn
Zweyjar darnach, daß erkor»
Was jr Vatter *,« dem Reich,
Man fagt diefer Furß brech
Würtzenburch,durch dasGrave Herman
In der fchuldt was bewan
Des Graven tods von Lücke.
D'ß und vil mehr fchoner fiuckf
Findet mann vonjme gefchrieben.
Difem Furßen was auch geblieben
ZuTanqvaderodedie HerrfcharTt»
Die jme durch Wechfel vvidergab
Die Palantzgrävin Gertrud
Umb ander landt und ander gut ,
Die frauwen Richkefen fchwefter was»
Da taufentjar, als ich laßt
Drey und dreysßg und hundert ,
Von Gottes gehurt waren gefondtrt*
yluch was die x,eit vil hart-,
Da der König/einefart
Ghen Rhom macht vil herrlich ,
Luther-, der tugentreich,
Daß er entpfienge alldar den fegen-,
Und die Krön-, der er foltpflegen-,
Den argen *,» einer raach ,
Wittvven-, vvayfen z,u ober dach ,
Von dem Brtpß den erdafandti
Der ander Innocentius was er genant-,
Derjne vveyhet und krönet ,

Di
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Dat he an dogenden gronede, 60
Anfancle Johannes kcrken to Lateran.
Wo herliken dat wart gedan 1
Dat folde ek ok vvol Tagen»
Wen dat ek mot vorbat jagen.
Tvvelff jar he der krönen plach» 6e.
Sin döget öm ok jach
Truvvcfredes undeok leve.
Martinianus (<*) ön an finen brife
Eynen waren Cbriftenertüget
Unde der Chriftenheit einen fuget. 70,
An öme was an der weide geboren
Auguftus, de hir to voren
Sogroten frede hadde ervvorven.
De was doch vor omegeftorven
Negentein jar unde elven hundert. 7f»
Luder mit deme Got alfo gewondert
Hadde, dathevanRome eyn Keifer heis»
Vorwar he des nu en leis; <b)
He envervoJgede mitderdaet
Wat uns fin name bedüdet hati 80.
Dat he an dßgenden Luder keyn.
Luder unde Luter is vil na eyn.
Do he des Rikes ere achte
Dat he Lumbardien brachte
An frede unde an fledicheit» 8fl
Do vor he weder, alfo man feit»
Vil herlich in Düdefche lant:
Wente et do was gewannt,
Dat he et eyn deilbedrovetvant.

BRVNSVICENSIVM.

Daß er an tu^endt gronett
In S. Johans kjrchen ^a Lateran.
Wie herrlichen das wardt gerhan t
Dm folt ich auch wol Jagen ,
jiber ich muß vorbaßja;en.
Zwölffjar er der Kronen pflagt
Seine tutende inte anch jach
Trewci fcide unde auch lieb.
Marcinianus jne in leinen brieb
Einen w* en Chrißen bezeuget)
Und der Chrißenheit inwejhet.
Jnjme was ander werb gebore»
Augußus t der hie&uvoren
So großen friede hat erworben.
Der wat doch vor jme geßorben,
JVeunz,ehen jar und ejiffhundert.
Luther mit dem Gott fo gewundert
Hat-, daßer von Rhom Keyjer hießt
Vorwar er deß nichies ließ.
Er erfüllet es mit der that ,
Wo* uns fein name bedeutet hati
Daß er an lugenden Lufher fchein-t
Luther und Lutter iß beynach ein.
Da er alfo des Seichs ehr achty
Daßer Lombard/e bracht
In ß-iede und ßetigkeyt,
Da fuhr er wider^als mann feiti
Gant2 herrlichen in Teutfchelandty
Dann es da a!f> was gewant ,
Daß ers Zum theyl betrübet funt.

4?

Cap. XXV. An Denemarken bi den dagen
Was befeten, horde ek Tagen,
Eyn Koning, vor dogeden vvol behür>
De dorch fine overmot
DenDüdefchento dreiffchande»
Wor heTevant an (inen lande:
Dat moigede deme KeyTer Tere
Dorch der Düdelchen ere;
Wente he eyn Düdefche was geboren.
Dorch dat was geTvvoren
Deme KeiTer eyn grot hervarc
Hen to Denemarken wart
Van den finen kreftigliche;
Alfo dat het deme riche
Redde («•) to eren unde to love.
Snel to des Koninges hove
Van Denemarken qvemende mtrt ,
Dat de Keiler komen were
Mitlo overgroten hervart;
Des wart de Koning gar vorvart:
Hedede , alfo et dovvasgevvant»
He qvam *&w<&,darhevant
Den Keiler, hebatöndorGot
Unde dorch dat Kcil'erlike gebot»

I. Cap. XXV. In Dennemarckbey den tagen
W as gefeffen-, hör ich faven ,
Ein Konig vor fügenden wol behüt ,
Der durch feinem ukermut-,

f • Die Teutfchen ßummelt undfchandtj
Wo erße fandt in feinem tandt.
Das verdroß den Kejfer fehr ,
Durch der Teufchen ehr ,
Danner ein Teufcher was gebor».

IO. Darumb fo wardt gefchworn
Dem Kejfer ein groß heerfart ,
Lfienz,u Denneamarcken wardt »
Von den feinen trefft iglich,
Alfo daß er es dem Reich

If. Reite z,u ehren und z,u lobe.
Schnell z,u des Königs htbe
Von Dennrmtrcken kamen die mähre »
Daß der Keffer kommen were ,
Mit folcher großen heerfart ,

20. Des wardt der König gar verwardt :
Thetials es da was gewanty
Er kam fehler , da er fandt
Den Key/er, er bat ine durch Gotty
Und durch das t Keiferlicht gebott »

Damede F z D.imit

(d) MartinusPolonusin Chroiuco, (b) Scnfuseft; Fürwarcrließvondenfelben (iJ eft imperio) «/(Ar* ab.
{c) Geriet he.
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Damede Got hedde (In heil
Geduret i [a) dat fin Gnadenheil
Over önedode milden fchin.
Werne he mit den krefften fin
Ome nicht geßriden möchte.
De Keiler fine gnade rockte.
He fegte eynen hoff (b)
To Halverßat, dar hegrot lof
Ervvarffunde vverdicheit:
Dar manch Forfte gargemeit
Sine reife henne nam.
Van Denemarken ok dar qvam
DeKoning mit vele ridderfchap
Alda he l'ek up gnade gap
Deme Keifer unde deme Riche.
De Keifer üme weder vil herliche
Lech (tr) fin riche unde de krönen:
He fvvorömeoki to fönen
Mit den Fehlten fines Riches»
Dat he alles gliches
Unde (in Koningrichefolde Untfan
Van deme Keifer, unde krönen han -,
linde ör Riche van dem Romifchen Riche
llmmer me-, (d ) licherliche«
Dille ere » höte ek geyn ,
De Luttario li geichein,
Dat ntt 0) Keiler me gefchach,
Aldnr up einen Oßerdach
Gink umme hol de Keiler rieh
Gekronet vil herlich :
Vor öme de Koning wert
Unde drog öme fin [wert.
Darna an körten tiden fedder
Vor de Koningto lande vvedder
Van Halverltuc>van den hove,
Mit des Keilers orlove;
Unde wart darna, norde tkfagen»
In den Pingißen erfchlagen
Van linen Agenden. Di der tit
Sworen de Forften funder ftrit
Eynen Irede to X. jaren.
Do van Chrift gebort waren
Ok ergangen dufent jar
Hundert unde XXXV. gar,
Wart gewandelet d.u gefliehte
To Latter, daterfteuprichre
Van Haldesleve Greve Bemhart,
De ok er genomet wart.
De et hadde begänne» ,
Ah'ö dat et vveren nunnen :
Dacsfc Keifer undey?»Frowe
Rixe,de döget fchowe»
Wandellen,dat et worden
Sparte mönichci de dar horden
To lancle Benedi&us orden.

Cap.XXVL

2;.

30.

3f-

40.

4f-

;o.

fr-

60,

«r.

70.

7f«

Innecentius Papa II,
Lutharim Imperator III-

RHYTHMICVM

Damit Gott httte fein heyle
Getüret, daßergnad austheile^
Uberjne thet er milten jehein.
Dann er mit den krefften fein
Ine nit befreiten macht.
Der Keyfer fein gnad rocht)
Er leget jme einen hab
Zu Halberßartt, da er groß lob
Erwarb undwirdigkeyt,
Da manch Furfi gar gemeyt
Seine reife hinnam.
Von Dennmarck^auch dar kam
Der König mit vil Ritterfchaßt*
Allda er ßch uff gnad gab,
Dem Keyfer und dem Reich,
Der Keyfer jme wider faß herrlich
Lehendt lein Reich und die Kronen»
Er ßhwur jme auch Tjjfunen
Mit den Eurfien feines Reichs »
Daß er allgeleichs
Undfein gefchleihtfolte entpfahn
Von dem Keifer undjre Kronen han->
Undjre Reich von Romifchen Reich
Immermehr ßcherleich.
Dtfer eher, hör ichjehen,
D<e Lothario fein i^efchehen,
Die keinem Keyfer mehr gefchach,
Allda auff einen Oßertag
G/enge im hob der Keyfer reich
Gekronet vil herrlich,
Vor jme der König werth,
Gekrönet und trug jme fein fchwtrdt.
Darnach in k»rtz.en Zeiten ßther
Fuhr derKönigz.» lande w'der
Von Halberflatt dem höbet
Mit des Keyfers urlcbe.
Und wardt darnach,höre ichfagen*
Zu den T'ßnqßen erfchlagen
Von fernen freyhenden.Bey derzeit
Schwuren die Furßen Jonder flreit
Einen fr ide z,u ziehen jaren.
Davon Gottesgeburt waren
Auch ergangen taufent jar,
Hundert mdfunffund drtyspg gar j
Wai dt verwandelt das geltiffc
So Luther, das erfl: aufFiichC
Von Haldesleve Grave Bernharr?
Der auch eher genennet ward%
Der es hat begonnen ,
Alfo daß es weren nennen ,
D^ßder Keyer und fein Frawe
Richkez.edie tugendt fchawey
Verwandelten-idaßes worden
Schwärt z, mönch, die da horten
Zu Jana Bcnediclus orden.

Cap.XXVf.

1
\
1:
L
L

(<*) Düren eft hkßabilire,Conßrmari,e nm dauren, &&ix. duren fignificctMurare.(b) Sic fcqvioris»tatä
feriptoresdieunt : curiamconvoeavit, i.e.ccmveutum proc^rum imiixit, {c} Lech pro l t he, liehe
<)vafi mfcthiiHhcöncetlcbat.[d ) Immermehr, inperpetuum. (e) JVunqvam.
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Cap. XXVI. Luder aller fchanden frig
Vor weder an Lumbardig,
Dar karde he to Pulle (a)
Mit grotes heres volle
Weder den Koninge Regere
De dac lant vvente an datmere
Mit gevvalt hadde befeten.
De was fo gar vormeten
Deme Pawefe ein wederfatej
De ome ok to hate
Vil ungefüges dede mit ftride.
De Keiler unde de Pawes mede
Qyamen mit groder Ridderfcap
To Pulle unde Wonnen ömeab
Dat lante vvente an Bare. (6)
Men fechc ck vorware,
"Wo he mit endelikjr daec
Ok wvonnen Bare de itati
Unde vordreifföne an Ceci/Ugen (c)
Rogere ; den ek er hebbegenant.
Aldis woldeGot (in heilmeren»
Dar bleifFhe mit groten eren
Eyne Pingißen vil fro
Mit dem Pawefe Innocentio.
Eyn l'chone ding ok dar gefchachi
Do et qvam an deme Pingißach,
Unde de Pawes fulven milfen fank;
Eyn güldene kröne van deme hymei fwank>
Darboven fwevede eyn duve wis>
Or vederen ghaven blanken glis -,
Under der krönen fach men och
Eynen groten düren roch,
De ut eynen vate fchöne drank;
Darbi twe kertzen lank,
Unde rechte fchöne branten ;
Dat lagen alle de dar kanten.

Datkonde mank.a\\e den lüden
Nemand ervaien» wat dat düde;
Doch wart et geprövet»
Dat de Keyfer unde de Pawes
Weren allo veilönct.
Luder fö hoghe gekrönet
An deme de trüvve rafle (d) fänt»
De vordo ok an Calahi lant:
Des wan he eyn michel de'iL
Glükeunde/^i: («; drochfinheil

Difle döget is uns allen kunc
Van deme Keifer Lutario
Deme driddem dei'oho
Dat Rike hadde gemeret >
Dat he was geerec

2C<

BRVNSVICENSIVM.

I. Cap. XXVI. Luther der fchanden fiep
Fuhre wider in Lombardei,
Dannen kort er "Zu Polin
Mit großes heeres falln

5. Wider den König Rohere 1
Der das landt , biß an das mttre
Jlat mit gewalt befeffen.
Er was auch gar vermeffen
Dem Bapfl ein widerfaßt

10, Der auch jme fo haß
Vil ungefüg thet in fireit.
Der Keyfer und der Bapfl
Mitkamen in großer Ritterfchafft
In Polin-, und gewann jme abe

If» Das landt biß an Bare.
Mannfagt auch fchöne mähre-»
fVie er mit entlicher that
Gewann Bare diefelbige ftatt,
Und vertreib in Sicilien landt
Rogore den 'ch habgenannt.
Alfo wolt Gott fein heyl mehrt» >
Da bleib er mitgroffen ehren >
Ein zjingkeßen vil fo,
Mit dem Bapfl Innocentio.
Einfchon ding allda gefchah,
Da es kam an den Zinukrßag,
Und der Bapflfelbermeffen fang,
Ein güldene krön von himmt fchwanckjt
Dar oben fchwebtein taube weiß-,
ihr federn gaben blancken gleiß.
Under den krönen fahe mann auch
Einen gr offen turen rauch ,
Der au* einem vaßfehon drang >
Darneben ito kertzen langt

Jf» Und recht vil fchon brinnen,
Diß[ahen alle die darinnen
Gegenwertigwaren ,
Doch kunt es niemandt erfarett
ffa< das möchte deuten.

4° Auch war dt es geprufft vonleuttn,
Es were, daß der Keyfer reich
Und der Bapfl allgeleich
JVeren aljo vereinet und verfmet.
Luther fo hohe gek^önet ,
In dem die trewe ruwe und raflfandt.
Fuhr auch in Calabrien landt.
Des gewan er ein merckjichtheyl,
Glück feiten trüg fein heyl,
Ali es an allen dingen fchein,
JVit er durch haß nach gut trech tin,
fVhs der feihende feinde
Und der fieunde fieundt.
D'fe tugendt iß uns allen kundt
Von dem Keyfer Lothario
Dem dritten 1 der fo höh
Das Reich hat gemehret ,
Daß er wasgethret

Van F }

4f

2f-

JO.

4f-

So.

5J-

ff-

Von

{ä) Apulien (b) Barium-, urbs Apuli«. (c) Sieilien. (d) Raße efl avies. Senfus eft : apu d qvcm fc;>
ms five fides lubiub«, h. c, qyi fidclis «2t. (e) Saide, eft falus, Gobi, hibctg/nkfelte»,male



4 6 CHRONICON RHYTHMICVM
Van manger hande lüden,
De ek gik vvil düdenj
Van den Walen unde van den Rußen
linde van Ungeren •> G*eken unde Prüfen,
Van der Koningeghave rieh
"Was he geeret algelich.
Wente he was vvol eren vvert>
Alfo hadde Got öme ere befchert,
Dat frolik vveren fine dage.
He fatee ok d<ke an de wage
Sines fülves lif to pande,
Dat he frede fchop an den lande.
Des nante men öne ftinder kere
Des landes Vad.tr unde Hert.
De lantlüde frochten ok do nicht
To unrechte orer HerfchapUcht.
Mer de ftede unde ok de wehe (a)
Befeten dat öre fredeliche.
Ek vvil to wege weder ;
De Keifer karde fedder
Hen to düdefchen landen wart.
By Norenberg up der fülven vart
Vil he mit groter unmacht :
Dar ftarffhe , unde wart gebrächt
To Luter an (In eygen,
Sine graffc nicht wert vorfvvegem
He wart gegraven herlich,
Alfo et wol temede demeKeifer rieh,
Dat gefchah,alfoek horde,
Do der tit van Goddes bordc
M. jar und hundert
XXXVIII. waren gefunderf.
Vil horde men den edelen düren klagen»

«o%

6f.

70.

7f-

8o.

8J.

Alfo höre ek de ferifft lagen*
Alfo hehir krönen hadde gedragen,
Datmaghe ok an deme hymmel haben»
Wat mag ek mer van öme fagen?
He was eyn zeige unde ein twig
Der edelen Forften vanBrunfvvich.
Laten dat de jungen gart-, (6)
Se fchlachtenna der fülven art:
Wente et is natürlich,
Dat des bomes junge twich
Schonerlof dragen,
Wan de a/den, höre ek fagen»
Do ek es begunde to vragen.

Lucius Papa II.
Cenradus Imperatsr III.

Cap. XXVII Hir bevoren ek mtwach
Eyner rede, doek fprach
Van deme trfle» Keijer Otten, dem groflen

90

97-

100 <

105.

I.

Äff

Von mancherley leuthen
Die ich euch will bedeuten ,
V«n den Walhen, von den Reut^en ,
Hungern-.Griechen,Dcnnen, Preußen»
Von der Könige gäbe reich
Was er geehret allgeleich.
Dann er was wol ehren werth,
So hat jm z.u ehren Gottbefthert%
Daßfrölich -waren feine tage.
Er fatz,t auch effi in die wagt
Seinen felbs leib z,u pfände,
Daß er frieden fchujfe in dem lande»
Des nennt mann jne fonder kere
Des landes Vatter und Herre*
Die landtleut forchten auch da nicht
Zu unrecht jrer Herrfchafft gedieht,
Beyde ßette und auch die vi ich
Befaßen das jre fridenlich,
Ich wil uti wege wider;
Der Kejfer kart ßther
Hienzu Teutfchen land wart.
Bey Nürnberg auff derfelben fart
Fiel er in große ohnmacht,
Da färb er, und wardt gebracht
Zu Lüttere an fein eygen.
Sein grab nit wirdt verfchwiegtn.
Er war dt begraben faß herrlich,
Als es gez,embtdem Keyfer reich.
Das gefchahe als ich hört ,
Da der z>eit von Gottes geburts
Taufent jar und hundert,
Acht und drtysfg weren gefondert.
Wie vil hört man den tewren klagen ?
Wolt es Gottfelb fenffte tragen,
Ich wolt ine fchulden und jprecheff)
Das er es je rochte brechen,
Das er fo hohe hat außerweit,
Aiir iß doch das wol vermelt.
Er thets durch das er ine krönte
Im himmelreich, und febonte,
So er hie hat krönen getragen.
Was mag ich vonjme mehr fagen ?
Erwaseinwurtzel und ein z,weig
Der edlen fr ucht,vonBraun fchweig.
Laßen das diejungen gart,
Schlachtennach derfelben art,
Dann es ifl natürlich ,
T)as des baumes jungen z/aitich
Schöner lauber tragen
Dann die alten , hör ich fagen^
Da ichs weite frage».

Cap. XXVII. Hierzu fürt ich einfach
Ein rede da ich fprach,
Von dem erflen Keyfer Otten, und dem großen,

l

fVo

ftf) Wich,viCHS. (£) Gart, h,J. videtureffegarte, pars rami, virga,
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Äff (a) gi et hebben btfchloffen■, (b)
Wo de Hertog Magnus van Saflen,
(De Here was gewaffen
Van Hermannt Billinges föne,")
Hadde gewonnen fchonc
Twejungfiowen reyne.
TVolfhilt heit de eyne,
EUke was der anderen namc.
De nam ok funder fchamen
Van BallenfttdeGrtvtn Ottett,
Ek en wil des nicht fpocten.
tVolfhilt nam ok vil herlich
To manne Hertogen Henrich
Eynen Forden ut Beygerlant,
De ok de Schwarte was genant»
Alfo ekhie bevoren Iprach.
De Forfte» alfo mcajach,
Gewan to erve vil herlich
Eyne Jutten unde Hertogen Henrich
DestoBeygeren was de Herichap
linde to SafTen, de omegab
De Keifer, de (in Here was,
De werde Ludert allo ek las »
Mit Gerdrnde finen kinde.
Van diflen Förften ekokvinde >
Dat he belät alglich
De Herichap in Bmnfwich,
De wasfiner Frovven eygen.
Nu wird ok nicht vorfwegen
Van Swaven Hertage Frederich ;
Deme gar de Swarte Hertege Henrich
Jutten fine dochter hochgeboren ,
Dat is war. He was hir bevoren
Van eynen h ghen gefchlechte»
Scolde ek et nomen to rechte;
Et was bi Koning Karlet dagen
Eyn gewaldich Irörfte , hörde ek fagen»
Des was geheiten alfo,
Mit deme güldene wagen Etiko ,
He wolde dorch ghave» noch dorch Ion»
Neynen mynfchen manheit (c) don
Ok deme Keifer, lo men feit,
Dorch {d) fine groten edelicheit»
He hadde eynen föne Heynrich,
Den gaf de Ktiftr Lodevvich,
De ünfehwager was genant»
Dat Hertogdoman Beygerlant.
Jutte was von deme lülven kunnet
Men fecht ok dat fe gewönne
Bi Hertogen Frederiken Ichone
Van Swaven twe föne
Van Griten den Keifer rieh
linde den erden Keifer Frederich.
Hir wil ck et nu Jäten blyven :
Ek en kan et nicht algeferiven »
Wat hogher Föriten vanömecjvamen-

Doch

BRVNSVICENSIVM.

PV6 jre et inßnnen befchloffen »
5- fVie Hertz,og Magnut venSacbfcH,

{Der Herre wat gewachfen
Von Her man Bilinges fon-i)
Hat gewonnen fchon
Zwojungfeawen rein.

10, fVulphilt hieß die ein,
Eyleke was der andern name.
Die nam auch fonder fchame
Von Baüenflede Graven Otten,
Ich will auch hie nit fpotien.

lf % fVulphilt gewan vil herrlich
Zum mann Hertz.ogen Henrich
Einen Furften au« Beyerlandt,
Der auch der Schwanz, wat genannt.
Als ich bie%uvor(prach,

20t D ifer Furft-, fo mann jach,
Gewan z,u erben vil herrlich
Eine Juttam und Hertz^ogHenrich,
Da z,u Begeren was die Herrfchaft
Und z,u Sachfen, diejmegab

Sf. Der Keifer , der fein Herr was,
Der werde Luther-, ich laß,
Mit Gertrud feinem kinde.
Von difem Für den ihh auch finde,
Das der befaß allgeleich

30« Die Herrfchafft in Braunfchveich,
Die was feiner Frawen eygen.
Nun wirdt auch nit verfchwiegen
Von SwabenHerttog Fr iderieh ;
Dem gab der jchwart/^Hertz,og Henrich

37, Juttam-,feine tochter hochgeborn,
Das iß war. Er was hiebevorn
Von einem hohen gefchlecht,
Soll ich es anders nennen recht \
Es was bey Königs Karies tagen

40 Ein gewaltig Furß,hör ich fagen,
Der was geheißennemlich alfo-,
Mit dem güldenen Wagen Eth/ko ,
Der wolt w edder durch gäbe noch durch lohn,
Keinen menfehenmanheit thun,

qe. Noch dem Keyferfo mann feit,
Durch feine große Adelheyt.
Er hatt einen fon Henrich,
Dem gab der Key(er Ludewich,
Der fein fchwagerwas genant,

J0. Das Hertz.ogthumb an Beyerlandt.
Jutta was von demfe!benk.unde.
Man fagt auch daßfie gewönne
Bey Hertzjogen Friderichen fetiinc
Von Schwabenz,wen fbne

SS* Von Griechen dem Keyfer reich,
Und den erßen Keyfer Friedereich.
Hie will ichs laßen bleiben :
loh kans nit alles befchreiben-,
fVas hoher Fürßen von jmc kernen.

Doch

(<.^ Ajf&fi, wenn, (b) Befchlieffen, hie cd capere, verflehen, fajfen. (e) Manheit, homagium.
(d) propter.
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Doch fcolle gi Ör namen
An eynen anderen bleke («) feyn>
We Van Frowen Fliken-,
(De Frauen Wolfbeide fuß er was)
Qvam Markßreve Albrecht, alfo ek lasj
Des föne was Hertoge Bernhart ,
Alfb gik hirna wird vorklart.
Ek vvil weder to wege wäre,

F'igenius Papa III.
Conradus Rex III.

Cap, XXVIII. Van Saßen undeutBeygerlantt
Hertoge Henrich, der genant»
Was ok Forfte in Brunfw.k.-,
Der vader Hertoge Henrik^
De Swarte hadde g.vvefen,
£k hebbeet gelelen»
Wo he öm Kb) was aigeliches
Da erften Reiferes Frederiches.
Deme hadde des Keilers dochter gut
De Hertoginne Gtrdrut
Gewonnen eyn kindelein,
Dat htir men ua deme vader fin :
Doch was under ön beiden
De name underlcheiden .-
De Vader heir Henrich dat Wtlp*
De föne heit Henrich Gelp ;
He erwarff, dat he wart genant
Henrich de Lowe ut Saffenlant.
Hir hat fek de bom gefchloten»
Dar he is ut entfproten
Van twe wortelcn , a!fo fprak.
To der erften er (c) ju -nieder Jangeplach
Des Hertogdomesto Saflen.
Henrich dat Wilp was gewaffen
Van Hertogen Hermanna kunne.
So fecht men, dat gewönne
De Hertoginne ör gelchlechte
Van Hertogen Ludo/ffe , de to rechte
Van Brunfwik Bruna Vader wasj
De befeten hadde > alfo ek las>
Dat Hertechdom an Saßen.
Alfus was de bom gevvaflen.

EugtniHs Papa III.
Conradus Rex HI.

60.

€f.

I.

10.

>f-

20.

2f-

JO.

tf.

40,

Cap, XXIX, Der junge Lowe Henrich
De wart gebracht to ßrunfvvich
Vi! jung , an fine eigene ftac;

Dar
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Doch folt jhr jrt namen
/« einem andern anblicke fehiKy
Jf^ie von Fransen Eyleken,
Die Frawen Wulphilt fchwefierwast
Kam Marg.Grave Albrecht-, alsichlaß t
Des föne was Hertz,og Bernharty
Als auch hernach wir dt erklärt*
Ich wil wider ■*» wege wart.

Cap. XXVIII, Von Sachjen und aus BejtrUndt\
HertTgg Henrich-,der genannt
Was auch Furfl in Brunfchwichy
Der Vatter Hertz,og Henrich
Der Schwartz. hat gewefen.
Ich hab darvon auch mehrgelefcn>
Wie er Ohejm was allgeleichs
Des erften Keyfer Fridereichs.
Dem hat des Keifers focht er gut
Die Hertzogin Gertrud
Gewonnen ein kindelein ,
Das hieß mann nach dem Vatter fein >
Jedoch was underfcheiden
Der name underjnen beiden-,
Der Vatter hies Henrich das WelfF,
Der Ion einen namen Gelff
Erwarbj das er vvardt genannt,
Henrich der Lawe aus Sachfenland.
Hie hat fich der bäum crfcklojfen
Da er aus ift geßroffen,
Von zweyen wurtz-eln als ichß>rach.
"Zu erft er jeglicher langt pflach
Des Hertz,ogthumbsz,u Sachfen,
Henrich das Wilfwas gewachfea
Von Hert%ogtn Hermans kunne.
So fagt mann-, daß gewönne
Die Hert%oßinjre gefchlecht
Von Hertz.ogen Ludoljf, der «,» recht
Von BrunfchweigBrunes Vatter was*
Der befeßtn hat-, als ich laß,
Das Hertz,egthumb in Sachfen
Alfo was der bäum gewachfeu
Von z.weyen wurtz-elnaufferkoren ,
Was Furßen feinde von jne geboren j
Die ich nit allkan nennen !
Doch folt jre fie erkennen
In einem andernßiegelglantz.-,
Ein jede wurtz-el befonder gantxy
Ire kunne und jre gefchlecht
Soll ich es rechnen recht -,
Wifft ich wert es alle bedeckt.

Cap. XXIX. Der junge Lawe Henrfth
Wardt gebracht z,u Brunfchwich
Faßjunk. in feine eygwfchajfty

Da}
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(<*) Bltki locuf) flekj flelle. (b) Gcncr. (c) An pro tr legendum en vcl tin ; ut(it> ein jedweder.
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Dar ömevan moderhalvegaf;
Ein ervc was ok to Stade
DeHerfchap.Todertit, do grade
Waren vorfwonden M. jar
Hundert eyn unde XL. gar,
ErftarfFfin Vader ut Beygerlant
linde van Saßen ; der was genant
Ok Forfle in Brunfa :\
Unde dat IVelp Hertoge Henrik^
Hc wart begravenmit groteneren
To Lüttere bi finen Heren.
Men fecht dat do de Henrich wäre
De jüngere an deme viften jähre.
Na fines vadern dagen
Nam finmoder, horde ek fagen»
Eynen Forften herlich
Van Swaven Hertogen Henrich^
Des broder Koning ConradwiS,
De der Kronen pflag, alfo ek las,
Na Keifer Lüttere vil achtbare.
Se ftarf in deme erften jähre.
Hertoge Henrich ör erfte kint,
De grote Lauwcvvos up fint
An tucht unde an werdicheit,
Alfo dat men fin laf breit
Wide an allen landen vant.
He be(at ok an Safienlant
Vil fchone dat Hertochdom.
Sint leit {a) to Regensborch fin Om
De erße Keifer Frederich
Eynen hof vil herlich
(Alfo ek hirna fpreche,
Uppe dat ek de rede nicht to brache,)
Dar behelt Henrich an Beygerlant
Dat Hertochdom-, do was he genant
Van Beygern unde van Saften Henrich
Hertoge, undeForfte in Brunlwich.
Dit was eyn vil fchöne lodc%
Deanfo fchonen unde gevveldigen gebode
Alfo daner fchonen Herfchap plag.
Mit flite he ok anefach
Sine gebort, den hogen ftam,
Dan (b) he fine vvortelen nam»
Dat he fruchtbahr were , alfo men fait;
He toch ok de föticheit
An fek angeborner döget
Van kinde an der jöget
linde an fines endes tit.
Diffen Forften men des^/'/j
Dat he mit groter ere
Schone vor (c) over mere.
Men fechtok, dat an der fchare
Mit öme ok ander Heren waren
Van fanfl Egidien in Brunfwik>
De werde Abbet Henrik^;
Den he darna in dat geltichte»

Dat
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Daß jhmevon feiner mütter ha'bengab;
f. Sein erbe auch was fem zugaben

D ie Herrjchajft Da der z,?it der gnaden
TVarenveifehwundentaufentjar-.
Hundert ein und vierteil? gar-,
Starb fein Vatter aus Beyerlandt

10. Und von Sucbfcnydeiwts genannt
Auch Furft in Braunjchweig ,
Und Aas WcliFHcnzog Henrich
fVardt begraben mit gr-offen ehren
Zu Lüttere bey feinen Herren.

If, Manfagti daß da Henrich war
Der jung in dem fünfFten jar.
Nach feines Patt er tagen
Nam feine mütter-, hör ich fagen »
Einen Furflen vil herrlich

20. fon Schwaben Her trogen Henrich }
Da Bruder König Conrad -aas,
Der der Kronenpflach< als ich laß.
Nach Keyfer Luther vil achtbar
Sie ftarb tn dem erften jar.

!/• Hert^ogHenrich jre erße kjndt ,
Der groß Lawe-,wuchs aufffint
In Zucht und wirdigkeyt-,
Alfo daß mann fein lob ausgebreyt
Weit in allen landen fandt.

3°« Er befaß auch in Sachfenlant
Vil jehon das Hett^o^thumb.
Sindt daß da ligt z,u Regenfpurg fein Ohem
Der erft Keyfer Friderich
Einen hob vil herrlich

iS' (Als ich hernach wiifprechen ,
Uff daß ich die rede nit thü ^erbrechen.)
Da behielt Henrich in Beyerlant
Das Hert^ogthum , das was genannt
Von Beyern und von Sachfen Henrich

40 Hert&og,und Furfl in Braunfckwich.
Diß was ein vil fchöner lote ,
Der in alfo gtwaltigem gepette
So über fchöner Herrfchäfft pflag.
Mit fleiß er auch angejach

4 f. Seiner geburt den hohen flamm-,
Dann er feine wnrtz,eln nam-,
Daß er fruchtbar were,(<i mann feyt-,
Er Mg auch die füsßgkeit
Anfich in angebornertugendt

50. Von kindt an der jugtndt
Biß an fein endes z.eit,
Difem Furflen mann das geil ,
Daß er mit gr offer ehre
Schon fuhr über meere.

ff« Mannfagt auch, daß andere fchare
Afitjme und mit andern Herren waren
Von Sanol Egidien in Brun/chwicht
Der werde Abbat Henrich-,
Den er fin dt in das geßifft ,

49
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ficilccrciur.



yo CHRONICON
Dat he fulven fchon uprichte»
To Lübekc makede Bifchop?
De ok darna ftichre dorch dat lob
Goddes unde dorch fine cre
Dat Clofler to St'fernere.
Van diflem Forften gar gemeit
Wart gcmeret unde gebreit
De veite to Brunfwkh
Wante he utgai dat blecht
Dat geheiten is de Hage»
linde heit rnithowen ( a ) unde mit fchlagen
Et buvven unde feilen i
Dat et vor argen geflen
Seker vvere Often, Weiten.

Adrianus Papa III.
Conradm Rex III.

RHYTHMICVM
60. Das er felb fchon ufrieht t

Zu Lubeche machet Bifchoff;
Der auch findt ftijft durch das lob
Gott et tmd durch feiue ehr-,
Das Clofter zuZizimer.

65» Von difem Fürflen gar gemeit
ffardt geweitet undgebreyt
Die feße Zu Braunfchwich.
Dann er ausgab das blich ,
Das geheijfen iß der Hage»

70« Und hießmit hawe und mit fchlagc
Es bawen und feßen,
Daß es vor argen geflen
Sicher itiere von Often und Pfeifen,

Cap. XXX. Ich las , dat LIII. jar
M. unde hundert gar
Van Chrifti gebort waren hin»
Do der dridde Conradin
De verde was erftorven ,
De mit dogeden hadde erworven »
Dat he was an deme riche
XV jar vil herliche,
Na öme wart eyn F01 fte erkoren >
Den ek nant hirbevoren»
Van Sw.ivcn Hertoge F> ederich »
Sin vader öme ok heit glich»
Der was eyn Forfte milde
De mit fpere unde mit fchilde
Vil dike pris bejagede»
Dat bi öm bedagede
Lof an mangen fteden:
Des {b, wart nu vormeden »
Dat he des Rikes krönen droch,
Bi der tit he lek vorwoch
Einer groren hervart
Hen to Lankbardon wart Cc)
linde vorherdc alle dat lant.
Mit rove unde mit brande wart datgtanP
Eyn michel deil ut van Mcla,
De Keifer hadde ok alda
TeynM. Ridder undeknapen»
De wören alle recht gefchapen
An finer groten Ridderfchap,
To Huyvetmanne he öm gab
üertogen Henrich ut Beygerlant
linde van Saften,den ek han genant j
De öme ok dar to hülpe qvarn.
De Keifer fine reife nam
Van dar hen to Rome
Alda in fandte Peters dorne
Wart de Keifer riche

Gewi-

1.

10.

Jf-

20.

»5-

30.

35-

Cap. XXX. Ich laß, daß drej und fünfzig jar
Tattfcnt und hundert gar
Von Gottes geburt faren hin »
Da der dritt Conradin
Der werde was verflorben »
Der mit tugendenhat erworben »
Daß er was in dem reich
Funjftzehenjar vil herrlich.
Nach ime wardt einFurß erkorm
Den ich nannt h-'ez,uvorn ■>

Von Schwaben HerrTog Friederich »
Sein Vatterjme auch h^eß geleicht
Der wm ein Fu fl milte ,
Der mit (pere und mit fchilte
Offtmals grojfen praß hat erjagt^
Daß bey jme war betagt
Lob an mancher ßette :
Des wa'dt jme «,« mete j
Daß er da Reichs k^of.e trüge,
Bey der &e>t er ßch erwuge
Einer groffen heerfart
JiienZsU Lombardten wardt »
Und verheeret alle das landt
Altt raube, und wardt es gehandt
Ein mertk[ich theil aus in Meylant.
Der Keyler hat auch allda
IVol Zehentaufent hochgemute
Von Ritter und knaben gute
In feiner großen Ritterfchaft.
Zum Hauptmann er jne gab
Hertuog Henrich aus Bey er lant »
Und von Sachfen-, den ich hab genannt}
Der jme dt am h z,u huljfkjm.
Der Keyfer feine reife voynamc
Von dannen hkn nach Rhcme »
yj/da in Sana Peers ihumb

ffardt der Keffer räch

Gtmiey.

(d) Howex,ukm ert ac hagev, indago, qua oliin urbes muniebantur . unde & ipfa civitatis Brunfv.'ccnfis, psrs,
de Hagen, nomen (imm aaepit ? (b) Sentus eil i Deßwegen waidt nicht vermieden , daß
tr &c. (e) ffart videtur hie & fupra eftc/imes, coufinmm.
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Gevviget vil herliche
Van deme dridden Adriano,
De was to Rome Pavves do.
Mit groten erendat gefchach.
Seven unde XXX. jar he plach
De krönen» de he dar gevvan.
Do et allent was gedan,
Vil fchone do he vvolde kercn
Weder mit finen heren
tlr van Rome in dat velt •>
Darmanich paulun 0> undegezelt
Vil fchone was upgefchlagen>
Dar de andern inne lagen.
De Romer hadden ok erdacht ,
Wo fe mit örer macht
Deme Keifer eine fchimperture
Makeden, dat wart ön to füre»
Alfo ek han vornomen.
Do de Keifer was gekomen
An dat blekj, datheiten fy
Porta fand Angeli ,
Unde mit om fin getrtkc 'b) lank
Eyn ültch {c) vor den andern drang.
De Romer qvamenher gerant
Mit vil ftarken gevvapender hant»
Alfo (e to ftride waren bereit ,

Vil na an des Keifers gezelt.
Hertoge Henrich qvam an dat velt
Mit den finen her gehowen»
Gewapent he vvolde fchovven»
Wat der groten krik were.
Weder de fchar der Römer
He qvam vor ön allen gerant»
Sin manheit ön des haddegemant.

Daren waren nicht vil wart, (d)
Sünder ( e ) vil grot mort.
Van ön beiden wart de ftreit gcdan :
Doch vvolde et de fege han ;
Mit deme Keifer, höre ek fagen»
Aldar worden ok erfchlagen
Vif hundert Romer uterwelt ,
Ut denfülven waren getelt
Ses unde drittig Senaten
linde twelfe ut deme rade.
Hertoge Henrich ut Beygerlant
Unde van Saften , de dar was genanc
Hoibetmam alfoekdede bekant,
He was an deme ftride gewont.
De Keyfer fulvenmit der hant
Vorleit den knop unde den banc
Sines helmes £/o/i/<*r, (/)
He nam der wonden gude war,
Unde wefede (g) öme mit flite
Dat blot van deme antlitze.

brvnsvic;ensivm.
Geweyhet faß herrlich
Von dem dritten Adriane ,

40 Der was -au Rhom Bapß de.
Mit großen ehren das gefchah.
Sieben und dreisßgjar er pflog
Der krönen, die er gar gewan.
Da es alles -aas g et han,

4$"* FH fchone da weit er keren
Widder mit feinen hcrren
Aus von Rhom in das fei de,
Da manch palen und gezielte
Vil fchon was auffgefchlagen ,

fO» Darinn de andern lagen.
Die Rhömer hatten auch erdacht,
Wie fie mit ihrer macht
Dem Keyfer ein Tundtfewer
Macheten, daßjme wardt z^ufure,

JS* sils i(h hab vernommen.
Da der Keyfer was gekommen
Jn das blich, das heißen fie,
Pertam Sanüi Angeli,
Und mit jme fein gttrecke lang

'O» Jeglicher vor den andern dranck-
Die Römer kamen her gerandt
Mit vil ßarcker gcwapneterhandt,
Wie ße z.um ftreit warentgtrtyt,
Hinden an die fchare breyt,

6f. Viel nach want in des Keyfers z,elt.
Hert^og Henrich kam in datfeldt
Mit den feinen gehawen,
Gewapnet er nvolt fchawen,
Was der groß krieg wäre.

70. Gegen der Rhömifchen fchare
Kam er vor jhne alle« gcrandt,
Seine mannheyt jne des hettgtwant,
Des wardt aus der maß da,
Vil kurtz, flieh undfchlag,
Wardt dar ein gemein wort.
Auch nit one vil großen morde
Jre beyder wardt der ftreit gethan.
Doch weltt alfe der ßeg han
M<t dem Keyfer, hör ich fagen.
Allda worden auch erfchlagen
fünfhundert Römer außerweit,
Aus denfelben waren gezielt
Sechs und dreysßg Senat,
Und Zwölff aus dem rath.

8j- Hertz,og Henrich aus Beyerlandt >
Und von Sachfen, der da was genant
Hauptmann, als ich thet kundt,
"Wardt in dem ftreit verwundt.
Der Keyfer felb mit der handt
Entfchloß den k»auffundden bände
Seines helmes blutfarb,
Er nam der wunden gut war,
Und wu/chetJme mit fleiß
Das blitt von feinem antlitZ.

Alfus G %

7f-

80.

*o.

Alfo

(a) Pavillon, {b) Convenitcum Gallioo train. (c) Islich,)eg\k)\ei. (d) Verla, (e) Std% (f) Seines
blutfarbigen helmes. (g) Wufch-, tlctergebar.
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Alfus grote <?re van Henriche
Gefcha deme Keifer Frederiche;
Des lovede he öne vi! gror,
Des he doch kleine genot.
De Keifer dorch denfulven tor(a)
Brante vvingarden unde körn ,
linde vvat der Romer was.
Do vor he weder, alioek las,
Hcn to Düdefchen landen wart,
Ok was an dcrfulven vart,(&)

Yiad'iatius Papa HI,
Fridericus Imperator I.

Cap. XXXI. Kiifir Frederich de Foifte balt
C'di Hertogen Henrichede gevvak
Dat he ander lanc machte
Bifch ipe fatte, wor mer dorfre,
Unde papen Godde toeren,
linde de Chriftenheit darmedetomeren,
Dorch dit (c) vur he andervveide
Den Wenden gar,to leide
Mit groter hervavt an dat lant,
Wart et vorhcrt unde vorbrant.
An denfulven dagcn
Darvvart ok ör here erfchlagen»
JNiclaus was her (d ) genant.
Alfus bevvelgede he dat lanc.
DilTe Forfte hochgeboren
Stichte 6k hir bevorn
To / üfoke dat Kavent
Do Goddes bort, ummen trent (/)
"Waren M, jar gehindert
LXIII. unde hundert,
linde aldar dat Rifchopdom.
Mir) fecht ok alfunder rom ,
Dat difTe fulve Foi de Henrich
Twe Bifhopdom vil heilich
Stkhte, Rcffeborg unde Swerin:
Dat reit ome de doget fin.
Men fecht ok fchöne mere.
Wo he de fülve vvere,
De dorch fchin groter truwe
Vornüwede dat gebuwe
In der borch toBrunfvvich,
Dat he leit werken fo herlich
Ane koft mit groten litten
Sanle Johanne Babtiflen
linde deine guden fantt Blaßo
Linde van Kautelenberg darto
Sanfte Thomaße to eren ,
Dat de dre dar weren
Hövetheren uterkoren.
Dar hadde ok hirbevoren
Eyn alt gebuwe geftan
Dat leit he allent dar vorgan :

We

RHYTHMICVM

9J. Alfo große ehr von Heinrich
Gefchahe dem Keyfer Friderich-,
Des verh eß erjme vil groß,
Des er doch klein genoß.
Der Keyfer durch denfelben z,orn

'oo Brandt abe Weingarten und körn ,
Und was mehr der Römer was.
Da führe er weiter , als ich laß-,
H/>»7« Teutfhem lande wardt,

,0 4 Auch was in derselben fart.

l. Cap. XXXI. Keyfer Friderich der Fitrfl baldt
Gab Herticog Henrichen den gewalty
Daß er an der ff enden lant
Mocht BifchofFfetz,eni wo er fandt ,

5 • Und pfiffen Gott ku ehren ,
Und die Chriftenheit alfo mehre*.
Durch das fuhr er an der weite
Den feinden gar z,u leide
Mit groffer heerfart in das landt^

10, Und war dt es verheeretundgebrandt.
Alles mit alle bey den tagen ,
Da wardt auch jhre herre erfchlagen^
Nicolaus was er genannt.
Alß überweltigeter das lant.

If. Difer Furfl hochgeborn
Stijft auch hiebevorn
Zu Lubeh^das Conuenti
Da von Gottes geburty umbdentnnty
Waren taufent jar gefändert,

20. Drey und fechtz.ig und hundert >
Und allda das B'fchofjihumb.
Afann fä^t auch fonder rühmt
Daß derjetb Fürfl Henrich
Zwey Bifchoffthumb faß herrlith

*f • Stijftet-, Ratz.enbirg und Schwerin:
Das riede jmedie tugendt fein,
Afann fagt auch fchone mährt y
Wie er derfelbig were-,
Der durch fche in gr offer trewe

30. Vernewetedas gebevve.
In der Burg zu Braunfchvvich,
Das er hieß wereken fo herrlich
An ksfle mit großen liflen
Zunehm Sanol johan Baptiften,

tf. lind dem guten Sandt Blafio
Von Cantelberg darzü
Sanft Thomas zu ehren,
Daß die drey da weren
Hauptherren außerkoren,

40 Da hat auch hiebevortn.
Ein alt gebevve geftan,
Das hieß er alles da vtrgan :

IVere

(a) Zorn, (b) Videiur hie innoftro&Gobleriexcmplari aliqvidtleficcrc,Nam fenfus Ultimi vetfus eft
imperfeaus,(.c) Vropterea, (d) fc, dies, (e) llmmin trent eft tlwan um diefegt-
gend vel ungefähr.



PRINCIPVM

We dat hadde gewichtet,
Des bin ek unberichtet,
Doch bin ek es nicht vordagtt 45-,
Ek hebbe es vil getragen
Wile lüde, de an buchen
Es vil begunden füchen.
Dar fes to künde qvemen;
Nicht mer fe darvan vornömen» 50»
Alfo ek ok fülven fach:
Dar mek de icrifft ok alfo;'««cfc ;
Wo van Hildenfchen Bifcbop Goddehart,
(De to Goddedede fine varc
M. jar na finer gebort ff.
Unde XXXVIII. han ek gehört)
WigtdeAvx is war,
Des gefliehtes hoebfle altar,
Dat to Dankwerderode lag,
Alda Hövetheren to vvefen plag 60,
Petrus unde Paultu.
We et gedichtet hadde alfus,
Des kan ek up neyne kündekomen,
Doch hebbe ekvor war vornömen,
Alfo mek de ferifft began to fagen; 6f,
Wo dar bi alden |dagen
Were eyn Prevefl Aderolt,
De deme fliehte ricke folt
Gaf'mit fo groter übe .- (4)
He gaf öm wo! hundert huve 70.
Unde veftig gude buche
Islik min'che et wetten ruche, (J>)
De noch up der erden
Lange feal geboren werden,
Alfus gaf de ferifft er lut, 7f.
Dat de Provefl gaf dat gut
Deme fliehte vorgenant
Dorch fines werden Heren hant
Mark. Greven Ekebrechte des alden ,
Sincr feien Gott waklen 80.
Mote dort an hymmelrichc.
De fülve Provefl riche
StarfFna Chrifli gebort) dat is war,
M. unde hundert jar.
linde wart gegraven in dat gebuwe, f»
Do etaver(c)makedenuwe
Henrich de Förfle klar.
Na Chrifli gebort M.jar
LXXIII. unde hundert
Wartfin gebeine utgefundert *°-
Des fülven Provefles her,
Unde warde under deme candeler (c)
Gelecht midden,
Dat de wert Forde fedder (kofl,
Heit Imeden mit fchöner kunft unde richer 9f.
Alfo bin ek der rede erlöfl
De ek dede umme dat aide fliehte,
Alfo ek gik hir berichte.
Wo herlich eyn Forfle wäre

Henrich,

BRVNSVICENSIVM.

Wert aber das da hat geßiffi,
Da bin ich noch ur.bericht,
Dich hab ich da nit vertaget ,
Jch hab es viel nach^efraget
Weife leu:h, die in buchern
Es vil begunden ^* Jüchen.
Daß fit a z,u kuide kamen,
JVit mehr fie darob verwarnen,
Als ich auch felber fihe,
Da mir die fchrifft fo jähe ;
Wie von Hddahtym Bifch^ffGotthart,
(Der zm Gott thet feine fart
Taufentjar nach feiner geburt,
Und acht und dreisfig, hab ich gehört,')
Wie er weyhtt, d.is iß war ,
Da ßifftes höchfle* altar,
Das z,u Tanquarderode lag,
Allda Hauptherrjchafft pflag
Die zwen Petrus und Paulus,
Were esgeßifftethnt alftu,
Des kan ich uff keine kunne kommen,
Doch h«b ich vorwar vernommen,
So mir die fchrifft began fagen,
Ipie da bey alten tagen
Were ein Probfl Ader holt,
Der denflifft reichen folt
Hab mit fo g> offem uhe :
Ime et lieh hundert hübe ,
Und funffiTj* thurre buche,
Jegklich menfeh es wiffen ruche,
Der noch uff der erden
Lange foll geboren werden.
Alfo gab die fchrifft jre lut ,
Daß der Probfl gab dißgut
Dem (lijft vorgenant
Durch feines werden Herren handt
Marggraven Erbrechts des alten,
Seiner fiel Gottgewalden
Muß dort im himmelreieh.
Derfelb Probß reich
Starb nach Gottes geburt, das iß war,
Taufint und hundert jar ,
Und war dt begraben in das gtbawe,
Da es aber machet newe
Henrich der werde Furfl kjar.
Nach Gottes geburt taufentjar,
Drey und fiebentT^g und hundert,
Wardt fein gebeyn ausgeßndert
Deffelben Probßes herr ,
Und wardt under dem candeler
Gelegt indes munßers mitten,
Den der Furfl fint hieß fehmitten
Von fchöner kunß und reicher koß,
Alfo bin ich der fi'age erlofl,
Die ich thet umb das alteßifft,
Als ich euch hie beruht.

Wie herrlich ein Furfl war

fJ

G } Henrich

(a) Übe, übertas. (b) An ruche idem eft ac geruht t (e) Aver\u\.&poß,iterum t (e)Candeler,Candciabium,
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Henrich, dat döt uns openbare
Sine vveifo de dar mögen
Der vvarheit orkunde togen«
Wente he buvvede, alfo ek las,
De capellen-,unde dat palias
Sanfte Georgen in der borg
Heite he maken vvol unde nicht karg
An ornate mit koftbaren gliße -,
Unde leit maken mir allen fli/Te
Dar gebuvve all.
Ok heir he van metatt
Eynen lauwenghetenvan richerkoft»
Den he leit fetten up eynen peft
Van fteine vvol gehovvenj
Alfo men noch mag fchovveni
In der boreh to Brunfchvvich
Dat dede derForfte Henrich»
M. jar, han ek gehört»
CLXVI. van Chrifti gebort»
Nach fines nahmen fchine unde art.

AlexanderPapa Hl.
FrtdericHS Imperator I.

Cap. XXXII. Nu fcolle vve eyn dinkmerken»
Wo dat an Goddes werken,
Wo dat fine ordel fin
Deper,vven<«)eynafgrunde, dat is vvol fchin
Vil, unde an mangen lachen.
Wen he vvil rike machen»
AHete he in deme ftove »
He bringet öne to hove >
To Förftcn unde to Heren.
Wil he fek van ome keren»
Wo vil gevvalt he hat ervvorven
Des (heilen glüke rades orden
Dat tut (J>) öne doch in de grünt.
Dit is Gott alleine kunc
Wo dat vvefen möge
Depe unde hoghe,
Aller dinge breide unde vvide.
Ek vvil der rede folgen mede.
Nu makede de Keifer rieh
Eine hervart vil kreftiglich
Frederich denek hebbe genant
Andervveide an Lankbarden lant»
Alfo dat he Melan befat»
De guden ftatj dorch groten hat»
De he weder le harte droch.
Se hadde ok vil unde gnoch
Ome an orleige to leide gedan.
Dorch dat he des willen gevvan»
He vvolde fe gar vortereni
Se hadden ok finen heren
Nicht lange darbevorenafgefchlagen
Den fege; horde ek fagen ,
Dat an der (iilven fchar«
Hertoge Henrich wäre

Eyn

100

105.

110.

"f.

T.

10,

tf.

ao,

2f«

30.

RHYTHMICVM
Henrich, das thitn uns offenbar
Seine werckj die da mögen
Der werheyt urkundt zeugen.
Wann erbauet, als ich laßt
Die capellen und den pallaß
Sanft Gregorien in der burck,
An ornat hart und kurch »
Und an kofibarem gleiß.
Hieß er machen mit fleiß
Das gebawe all mit all.
Und hieß gießen von metall
Einen lawen von reicher kpft »
Den er fetzet auffeinen poß
Von fiein vil wol gehawen»
So mann noch mag fchawen
In der bürg z,u Brunfwich.
Das thet der Furß Henrich,
Taufen t jar hab ich gehört,
Hundert fechs und fechtzig von Gottes geburty
Nach feines namen fchein und ort.

Cap. XXXII. Nunfollenwirtindingmtrske^
Wie daß in Gottes wereken
Seine urtheyl tiefferfein »
Dann ein abgrundt-, das iß wolficht in
VU, and in manchen fachen.
Wen er wil reich machen »
All fetz,ter in denftaubt
Er bringt jnen z,u hob >
Zu Fwßen und z,u Herren,
WH er [ich vonjme keren »
Wie vilgeivalts er hat erworben*
Des fichneti.cn gluckrats erben
Ziehen ine doch niderin den grundt,
Diß iß Gett allein kundt,
Wie diß we(en nun z.ügehn möge »
Der anfich tieffund höhet
Aller din^e breyt und weit.
Ich will der rede folgen weit.
Nun ma(ht der Key[er reich
Ein heerfart viel krefftigliih
Friderich,den ich hab genannt
Anderwerb in Lombarden landty
Alfo daß er Meyland befaßt
Die gute ßatt , durchgreifen haß-,
Den er wider fie hart trüg,
Sie hatten auch vil und gnug-,
Ime an orloge zuleidegethan*
Durch das er des willen gewann
Er w»lt fie gar verzieren.
Sic hatten auch feinen herrtn
llnlangs abgeschlagen
Denfieg, auch hör ich fagen-,
Das in derfelben fchar
Hertz,og Henrich war,

Ei»

(a) Wen, als. {b) Ziehet.
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rr-

tfo,

Eyn edel Forde achtbar unäe gemeit. jr.
He hadde an vil groter vverdicheic
Deme Keifer bracht XV. hundert
Ridderc utgefundert.
De Keifer trog fogrotentorn,
Dat he ummer wolde vorftorn *o.
Melam de ftad de he befät,
Vil durt he fek des vermat.
Nu twank den van Beigerlant
Den lau wen (den ek vor hebbe genant,
De mit deme Keiler was aida) 4f«
Grot fruntfehap der van Mela,
Dat he van dar vvolde keren
Weder to lande mit finen heren
Van dem Keifer Frederiche.
He (a) bat öme vil lirliche, fc
Dat he mit öme bieve da
Vor der (tat toMela,
Dat en halb allent nicht,
Alfo ek des bin bericht.
De Keifer bot l'ek öme to vote,
Dat •was eyn de kuneßegrote ,
Dcju Forften mochte gelchen,
We et rechte vvilane lein.
Do lpruk eyn fin ambacht man:
Hcre wettet, da f lünder vvan,
Sint dat de kröne up juwen vot
Is komen, dat fc fek negen mot,
linde komer wolupjuwe hoyvet,
Des (itIcker unde glöver.
"We ! dat he de tungen röret, t^ f .
linde allodane vvort vöret,
Dat de rörile nu mer vorwan.
Merket) wo diffemere^».
Wo vele de Keifer bidden mochte,
Dat he dar bliven lochte, 70
Dat halp allenr nicht eyn (lof;
Sunder willen unde orlof
Scheide de Forde van dannen
Mit mangen Holten manne,
Van Mela der ftat. 7f*
Dat dede de arge rat
De mangen man betrogen hat.

Alexander Papa III,
Fridericus ImperatorI.

(truk
Cap. XXXIII. We deme rofle! dat van dar 1.
Den Forften, dat he dat nicht erfchluk
De dat der \b) heitftille ftan,
Allo ek ok gehört han,
Dat hir bevoren Baalam reit. f.
Wo dat der Förfte jü beftreie
Dat 105, to fo leider vart ,
Der he fo gar untervet wart.
Wat dede Keifer F ederich
Dat/« mach Henrich 10.
Alfus gedane vvis van öme reit ?

He

fS
Ein Furß achtbar undgemeiti
Er hat in vil großer wirdigkeyt
Dem Keifer gebracht funßtz,ehenbundert
Ritter atugefondert.
Der Keyfer trug fo großen z-tm-,
Daß er immer wolt Tußörn
Afeylant die ßatt die er befaßt
Viel thewer er ßch des vermaß.
Nun z,wanckjlenvon Beyerlandt-t
Den L&wen, den ich hab genannt^
Der mit dem Keyfer was allda-,
Gros freundfehafft der vonMeyiant,
Daß er dannen wolt keren
Zu lande mit feinen Herren
Von dem Keyfer Friderich.
Er batjne faß lieblich ,
Daß er mit ime blieb du
Vor der ßatt Zu Meylandt.
Das half alles nicht ,
Vor war fo bin ich bericht.
Der Keyfer bot fichjme z,ufüß)
Das was ein der fchonßen grüßt
Der jhr Furften macht gefchehen ,
Were es recht will anfehen.
Daßrracb es ein finn onmechtmmu:
Herre wißet-, das fonder wahn ,
Seindt das die krön uß eweren füs
Iß kommen-,dasßeßch tieygen mus-)
Und kompt woi uffewer haupt-,
Des feitficher und geglaubt.
Wehe! das erjhe Zungen ritrt
Zufolchem leydigen wort-,
Welchs der Furß nimmer verwan.
Aierckjwie dife mahregähn-,
Wievil der Keyfer bitten mocht-,
Das er da bleiben rocht ,
Das halßaäes nicht ein fiaub;
One willen und Urlaub
Schiededer Furß von dannen
Atit magken und mit mannen
Von Mejlant der ßatt.
Das thet der ar^e rathi
Der manchen mann bethörtt hat.

Cap. XXXIII. Wehe dem roßsfidasdannen tri* 1*
Den Furßen-, das es den nit fchlug ,
Der das thier hies fiillflahn ,
Als ich auch gehört han ,
Das hi*z.uvornBalaam reit.
Wehe! das der Furß ehe befchreit
Das roßs z,u fo leidigerfart-,
Der er fogar enterbet war dt.
Was thet Key/er Friderichy
Das fein mag Henrich
In/o/cher weis von jme reytf

Br

(<i) Sc. Imperator, i'ridcrkus. (b) Der eftanimal. Hoclocoafiuus.
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He gevvan dochj alfomen feie
De guden ftat unde dedüren,
Mela, unde lek ör müren
Hoge neder an de grünt, ij".
Undeto vorde, dar. darinnc ftunt,
M. jar na Goddes gebort,
Hundert LXlf. han ek gehört.
Ok to der fülven tit
B'/chep Renolt, a!fomen£»7, 20.
Brachcc de hilgen Koninge drei
De Jange haddeer
Gebracht de Keifer van Perfia:
Van Conftantinopel to Mela
Brachte fe fünfte Scharius. 2f.
Do Mela worde gewonnen alfus»
Brachte hefe to Colne balt,
Der werde Bifchop Renolt.
Bi des fülven Keilers dagen
Wart an Engelant erfchlagen C.
To Cantelenbergefanfl Thomas.
Do de tit van Chrifti gebort was
M. jar hundert LXXIIII.
De werde Keifer Frederich
Qvam weder an Düdelche lant, 3f.
Dar he de Forften alle vant.
He klagede ön algeliche
Over Hertoge Henriche-,
Dat he öme untreden was;
He wart linfigent, aüöck las, *o,
Na Chrifti geborr, dat is war ,
MLXXVI jar
linde hundert, höre ek fagen«
Ok bi denfulven dagen
Van Halvcrßat Bifchop Ulrich 4f.
De buvvede Langenßein fich ;
Dar werde öm ut BtigerUnt
Hertoge Hetrkh , unde ward gehrant
Up der fefte al dat gebuwe.
Dar na makede he et weder nuwe, f o.
Des holp öme Bifchop fVichman
Van Medeborch-,dat he es began
Weder buwen, mit finen heren :
Des kondean do nicht gevveren
Der Forde Hertoge Henrich: Jf»
Doch makede he eyn her heymelich
Vor dcnHart in finen lande,
Dat mit rove unde mit brande
Den Hern fcolde loken
Van der feften, unde token, eo,
Dat her wart vormelt
Do et qvam an dat velt
An eynen nevele bi deme broke.
Alfus las ek an eynen boke,
Dar qvomen gegen de Ofter-Hern» 6f.
Unde begunden fek dar fchertn ,
De fchar an jowilker fit.
Dart wart eyn vil michel ftrit
Beigerlant nicht wart vorfvvegen,
Wor fek de fchare negen, 70,
Dar men de \anen fwemmen fach:
Der eyner hov der ander flach:

RHYTHMICVM
Er gtwan dochgleichwolfeit
Die gifte ßatt und die 1hürnen
Afeytan, und legt jre mauren
Hohe nider an den grundt-,
Undfo ftrt das darinnen flundti
Taufent jar nach Gottes gehurt-,
Hundert z,wey undfechtz.ig als ich hört»
jiueh z.u derfelben z,eit
Bifchoff Reinolt-, fo mann geyt ,
Bracht die Herren König drey.
Die lanrre hat eheo

Gebracht der Keyfer v»n Perfia:
Von Conßantinopeldannen z,u Meylan
Brachten fie Santt Georgius,
Da Meylandt "wardt gewönne» alfus-)
Brachten fie x.u C'ölne baldt
Der werde Bifchoff Reinalt.
Bey dejfelben Keifers tagen
tWardt in Engelandt erfchlagen
Zu Cantelberg Sanol Thomas.
Da die %eit von Gottes gehurt was
Taujent jar hundert vier undfiehtntz,ifi
Der werde Keyfier Friderich
Kam wider in Tcufchlandt ,
Da er dieFurflen alle fan dt.
Er klagt jne allen gleich
Über Hertz,ogen Henrich,
Das erjmi tntritten was ,
Er wardt fein ftihant-, als ich las.
Nach Goi t es gehurt-, das iß war*
Taufent fechs undfibentTJgjar,
Und hundert , hör ich fagen.
Auch bey denfilhen tagen
Von Halberßatt BifchoffUlrich
Bawete den Langenftein/«:&,
Das weretjmt aus Beyerlant,
Herf^og Henrich , und wardt gebrandt
Uff der Feßen alle das gebawe.
Darnach macht er es aber ntwe.
Deshalffjme Bifchoff' JVithman
Von Magdeburg , das er ts began
Wider lmvt*% mit feinen Herren:
Des kundt jme da nit gewehren
Der Furß Hertz,og Henrich,
Doch fchuff er ein heer heimlich
Vor den Harten fein landt-,
Das mit rauhe und mit brandt
Den Herren Jolt locken
Vonderfeße-, und rocken.
Das er wardt vermelt.
Da es kam in dasfeldt
In einem bey dem bruch,
Alfo las ich in einem buch,
Da kernen gegen die OfierherrtU)
Und begunden fich da x.erren ,
Die fchar uff jeder feit ,
Und wardt ein großer mcrcklhhcrflrtit*
Beyerlandt nit wardt verfchwiegtn>
JVahe fich die fchare neigen ,
Damann diefahnlinflithenjach)
Dir einer hieb) der ander ßach,

Dat Das



PRINCIPVM
Dat feld van frifchen blöde floc
De lufFc erichall Yan krige grott
Hurta-, heya Beigerlant !
Halbtrftat vil dike wart genanci
Wor fekdefchar dorbracben,
Beigerlant begunde fvvachen.
An deme gevilde over al
WeludeÄi/^r/?4feifcal,
Dodervanewart nedergefchlagen.
Alfus wolde Got dem Forften plagen»
Dat he dar vorlos dat velt.
We noch fpelet umme geldj
De fcal dorch dat nicht vorzagen»
He (cal et aver wagen :
Af an deme begynne
Dat glükeöne ficht mit unmynne»
Na eyner droven wolkelin
Komet dike ein lönnen Ichin.
Wat hilper mer h/r : Afgezak.
Et was alles Goddesgevvalt
Dar wart ut Weftfalen lant
Eyn Here gefangen wol bekant»
Creve Sunno van Tekelenborch

linde wol CCC. helde bald:
Darmeden waren gctalt
Vil Ridder undeknapen»
De da clrogen wapen :
De alle worden behalden»
Des mute Got walden.
Do klageden gemeynliche
De Fortten over Henriche.
linde de Afar/^Greve Diderich
Over den Forden kempichlich

Alexander Papa III,
Fridcricus Imperator I.

BRWSVICENSIVM.

Das feldt von fr:'fchemblüt fieSt
Die lufft erjchall von kriege gros »

7f. Unna heya Beyerlandt!
Halberflatt vil dicl^ war dt genannt^
Wofich die fchar durchbrach.
Beyerlandtbegundt fchwachen
An dem gefildt uherall ,

80. Wie laut Halberflatt erfhaü-,
Da dasfehnlin war dt nit gefchlagtm.
jilf» wolt Gott den Furflen planen-,
Das er da verlas das feldt.
Wert noch fielet umb gelt,

8f. Der foll durch dat nit vertagen 1
Die Herrn (ollens aber wagen :
Offt in dem beginne
Dat gluck^ anfich mit unminne-,
Nach einem trüben wötckelein

fiO, Kompt villeichteinfonnenfchein,
Wat hiljft hie mehr : abgemalt.
Es wat alles Gottes gewalt ,
Da wardt au* Wiflphalen lant
Ein Herr gefangen wol bekandt-,

9f. Grave Simon von Teckjenburg-,
Des that an tugendt nie wardt wnrch »
Und wol dreihundert he/den baldt:
Damit waren gezollt
VH ritterund knaben »

loo. Die da trugen wapen ,
Die alle worden behalten >
Des muß Gottgewalten,
Da klagten gemeinglich
Die Furften über Henrich ■>

>°T« Undder Adarggrave Dieterich
Von Landesberg hart kempflich
Sprach inen mit Worten an ,
Durch das die Wenden hatten gethan
Den großen brandt fo ftarck^

\Xo, ZuLufitz. an der Marckj
Sojme vorwargefugt wardt.
Der Hertz,og bleib doch uncrfart y
W>efeinglück,dechwas befchert.

17

Cap.XXXIV. De hoge Keifer Frederich
De alfo voi meten hadde (Ich
Weder den Hertogen (inen mach-,
He legedeom fo mangen dag
linde hof; wentehe öme was ibgramj
Do he allcnt dar nicht <a qvam-
He dede ön an de achte.
Mit derfülven harFce
Bleif hejar undedagunvorvvart;
Umme dat ön vordeilec wart
Echt unde recht, leyn unde eygen -,
Dat et leyn lolde neygen
An de Herfchap : ok wart getalt
Dat eygen Keilerlike gevvalt.
To Meideborch darnach
Legede up fanll Johannesdag
Der werde Keifer Frederich
Eynen hol vil herlich,
Dar de Fodlen alle qvamen

Dat

h Cap.XXXIIII. Der hoheKeyfer Fridtrich ,
Der fo vermeffen hat /ich
Wider den Hertz,ogcn feinen rnagkj,
Er legtjme vil manchen tag und hoff

r. Wann trjme was fo gram ,
Da er da alles hinein kam.
Er thet ine in fein acht
Jn deifelbenhacht
Bleibt erjar und tag untrfart *

10, Durch dasjme eniheylet wardt
Echt und recht-, lehen und eygen ;
Das lehen /ich folt neygen
jin die Herrfchafft: auch ward gesohlt
Das eygen Ktyferticher gtwalt.

If, Zu Alagdchurg darnach
Legt ujfSanct Johanns tag
Der werde Kyftr Friderich
Einen hofvil herrlich -,
Da die Fürjlen alle kamen.

Se H Sit
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Se Ioveden unde fe namen *o.
Uppe den Forften eyne hervart;
De vor HaUeslve geleiftet wart.
Er de herrarr wart vollenbracht»
Alfo fe de Keifer hadde erdacht,
De to Meideborg was gefwaren 2j.
To hermuffe» ■, dar bevoren
Brante Hertoge Henrich
Halber(ladt , dar Bifchop Olrich
Mit vil lüden gar vot meflen
Wart gefangen. Do wart befeften je.
Haldesleve-, des Forften vefte>
Mit vil fchar leider gefte
Der ek ju ein deil nomen vvil.
Dar erhof lek ein nuvve fpii.
Sich, wer komet darher gevaren ? jj-,
Smbannerfvyevet alfo eyn arne (a)
Wit mit eynen fwarten crüze,
He is eyn Rynner (b) unn nicht eynPrüfej
Tb Colne is her eyn Bifchop genant.
Wat deit he hir an Saften lant? 40
Or fchar duncker mek fo vvide;
Ek fe, wol dar kommen mede
Varen de Borgonier-,
Unde mannich werde Frantzofer.
De men mit öme körnen (ach } 4,^.
Se waren getalt vil nach
Vor Riddert XV. hundert
De hadde he utgefundert:
R echte der fe telte,
Vorwar ek des nicht en melte,
Alfus wart Haldesleve befeten.
We manich Ridder gar vormeten
linder der banner hererant,
Dar degedeilde lauwe inne fwank
Oben Lant Graven Lodewich-,
Der to helpe denie Rieh
Mit den Öfter Forften alle.
Ok mit vilgroten fchalle
Horden men eine fchar komen,
Or banner was , han ek vornomen,
Vanvif fluchen , golt undtblav-,
He was genant eyn Forfte da
Van Landes Berch Greve Diderich.
He wolde ok alglich
Deil an des Rikes hervart han.
Van Meideborch Bifchop Michman ,
Der was ok an derfülven vart.
Sich, wo kreftichlichen wart
Haldeslevtn belegen :
Wer hadde fe alle utgewegen? (<?) 70.
Dat dede dat Keifer riche,
Dat den Forften fo haftkhlichen
Van Beygerlant wolde unterven
Hertogen Henriche unde vorderven.
De borgere van der vefte , ?f.
De dorch de leiden gefte
Dulden fvvare mannichvalt>

Se

Je¬
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Sie lobten und (ie namen
Uffden Furften ein heerfart ,
Die vor Haldeßleuegeleiftet ward.
Die heerfart war vollenbracht,
TVic fe der Kejferhat erdacht-,
Die z.u Magdeburg war gefchworen
Zuermeffen , da bevoren
Brandt Hertz,ogHenrich
Atit vil leuten garvermeffen
Halberftathda Biß hoff Ulrich
ffard gefangen. Da war dt befeffen
Haldesleue, des Furften feft»
Von gr offer fchar leidiger geft ,
Der ich euch ein theyl nennen wil.
Da erhubßch eine neue fpiel,
Sihe wer komptdafohergefarn?
Sein baner fchwebt als ein arn ,
fVeiß mit einen fchwartz.cn creutz, ,
Er iß ein Rheingenoß , nicht ein freute
Zu Colin iß er Bifchoffgenannt.
ffas thut er hie in Sachfenland?
Ire fchar e dunckrt mich fo weit-)
Ich fehewol da kommen neit
Gtfarn dievonBurgundinoyß -,
Und mancher werder Francoys,
Diemannmit jmekommen fach»
Sie waren geaalt , auch vil nach
Vor ritter funfftz,ehenhundert
Hat er fie ausgefondert:
Rechte derße %eleti
Vorwar ich in des kein melte.
Aljo war dt Haldeßleue befeffen.
ff'ie manch ritter gar vermtffen
linder die banitr hei wardt dranckji
Dardergetheytt Lave innen fciwanck\
Über Landtgraven Ludwigen ,
Der zu hu/ff dem Seich
Mit den O'lerfurßen alle.
Auch mit vil großem fchalle
Hort mann ein Schar kommen j
Ihre banier was, hab ich vernommen >
VonfünrFflücken , golt und blavv.
Er was genannt ein Furß da
Von Landesberg Margt^r äff Dieter ich.
Er wolte auch alle gleich
Theyl an des reich heerfart hau.
Von Magdeburg Bifchoff ffidman>
Der was auch in derfe'benfart.
Sie wie kreffiigltchenwardt
Haldeßleue belegen l
ff'ere hat ße alle außgewehtn ?
Das thet das Ktyfer reich ,
Das den Furflen fo heßlich
Von BeyerUndtwult enterben
Hcrtzogen Henrich-, und verderben.
Die burftervon der ftfte-.
Die durch die leidige geße
Gedulden fchwert mannichjalt j

Sie

(d) AaviU (b) Rhenanus. (c) lltwegen h.lidcmcdnc auffwitreln^ mcitareadhoflüia.



Se vvolden an des RikesgewaJe
De fetten gheven untobroken.
Alffodaran on nichtgerocben
Worde, dat deine Rikc was gedan.
Alfus vvolde fedc Bilchop untfan.
Des en vvolden de Forflen nicht.
Sus bin ek des vor war berichc;
Se voren alle van dannen
Mit fründen unde mit mannen.
Wen de Bifchop mit den finen
Van Colne, de wolde fe pinen.
He bleif doch dar nicht lange:
He vor weder to lande
He gzfdemeLandGrcvcnriche
Hermanne unde Lodewiche
So vele» dat he mit groter macht
Over deFVefere wart gebracht.
Dorch groten frochten dat gefchah
Hertogen Henriches»der dar plach
Des Hertochdomes an ßevgerlant,
Den ekvil dikehan genant,
Alfus bleif de gude fefte
Ifngewonncn van den geften»
De fe befeten Often unn Wefien.

Alexander Papa III,
Fridericu* Imperator III,

Cap, XXXV Des Iandes behove
Schop de Keiler hochgemode • _
Dat de Forflen algeliche
Vor deme Hertogt Henriche
To Goslar reden in»
Do de Öfteren waren hein.
Der werde Hertogt Henrich,
De finen namcn ju glich
Droch eines lauwen heree,
Dehaddegrote fmerte

"Siner vorluft unde fchaden.
Des begunde he avtr Jaden
Beide hünde \sx\&Gm<tge,
De he avtr an de wage
Weder den Keifer wolde legen,
De der Iauwe hadde utgewegen.
Alfö frunt bi frundetüt.
De Hertogehöchgemot
Mit derfulven fchare
Vor helchöne unde offenbare
Mit upgerichten vanen
Goslar de negefte bauen, (4)
Dar de Forlten legen alle;
He trokede mit groten knalle
Mit pipen, bafunen, de men dar hörte»

Darvon dat velt erfeal.
Allüs trekede he berg unde dal
Dorcji den vvalt an Doringen lant»

PRINCIPVM BRVNSVICENSIVM.

Sil Da

Sie weiten in des Reichs gewalt
Die Ftflunggebenunterbrochen,

S°« Alfo daß anjhnt nitgerochen
Wurde-, das dem reich was oethan,
Alfo wolt (!e der Bifcheff entpfahn.
Des wolt en die Furßen nicht-,
PVie ich dann binfurwar bericht.

°f • Sie fuhren alle dunnen ,
Mit freuden und mit mannen.
Ohne der Bi/choff mit den feinen
Von Cblne ■>er wo/te es da pinen.
Erbleib doch nit lang fit her,

f°> Erfuhr %u lande wider,
Und gab dem Landtgraven reich
Her man und Ludoweich
So vil daß er mit großer macht
Über die PVeffer war dt gebracht,

9f. Durch große furcht das gefchath
HertKogen Henrichs , der da pflach
Des HertK.ogthumbsin Beyerlandt,
Den ich vil mals habgenannt,
Alfo bleib die gute ftflen

100 Ungtnommen von dengeßen,
Die fie befafftn von OßenundfVeflen,

I. Cap. XXXV. Zu des landet hüt
Schuf der Keyjer hoch gemut,
Daß die Furßen allgeleich
Vor dem Herzogen Henrich

y. Zu Goßlar ritten ein,
Da die Oftern waren hien.
Der werde Hertzog Henrich,
Der feinen »amen je geleich ,
Trug eines lawen hertz,,

10, Der hat gr offen fckmertz.
Seiner vtrlußuhd fchaden.
Des began er aber laden
Zufammen freunde und magke,
Die er aber an die wage

Jf, PViiderden Keyfer wolt legen,
Der die lieb außgtwegen
Hatte; fofreundt bey freundt thiit.
Der Hertz,og hochgemut
Atit derfelben fchar

2®. fuhr erfebone und offenbar
Mit auffgeruhtenfahntn
Goßkr die nehtßen bauen,
Da die Furßen lagen alle;
Er *>uge mit großemfchalle,

2f, Mit vil taburen,die man da rorte ,
Undvilpofaunen, die mann da hortet
Dar ab das gefilde erfchaU,
Alfo z-nge er bergund thal
Durch den waldt an Dcringerlandt,

H 2
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Da van den finen wart gebranc
Des Rikes (tat Northufen
An Doringen undeAfolhitji»,
DeForften de dar lagen,
linde des landes hude plagen
Na des Keifers gebode,
Mit eyner kreffcigen tagt,
Dcwde gefammet wart»
Trekeden fe defulven vart
DemeForften an Doringen lant.
Se hadden boden vorgefant
An Lant-Greven Ledewige;
De fek ok kreftichliche
Reide an des Rikes hervart>
Alfo dat he to hülpe wäre.
Des Keifers Forften alle
Dar qvamen ön ro valle.
Die was allent uppe den van Beygerlant,
Doch den wart mannich helt utgcfknt.
De dar heyme leit vil herte leifi
Des fcheiden ön van herten dreif
Vil mangen trän ut ögen>
De fek vil trurich tögen
An rofelichten vvangen
Dorch den leven frunt fin.
Wat mach der van Beigerland
Nu don, de dar hat angerent
Doringen fo waldichliken ?
WatO/?*/», («) edatRike
An Saffen den fege afgefchluch?
Der^* (b) fin herte hoge truch,
Scclde he dorch dat nu verzagen ?
Neyn, he fcal et aver wagen.
Lichte, af fek fin gefelle
Dorch des glükes loft alfo fnelle
An eyn ander grat hat gevvaut.
De Land Greve ut Doringen lant ,
De mit kreften was gekomen
Deme Rike,dat wart vornomen
Van dem hogen Hertoge Henriche.
We fÜte unde wo früntliche
He to den finen alle fprach:
Islich here frünt unde mach,
De her dorch den willenmyn
So verne her gekomen fin ;
Denket wu dorch werdicheit
timmer pris fi bereit
An Beygern unde an Saffenlant,
Denket juwer varvarne hant,
De ü dorch eren elenthaftigen mot
An mancher Ridderfchap fo gut
Unde'an ftriden hangedan,
Unde wo et dike is ergan
Vil unde an mangen dingen;
Unde wo et ok erginge
Marckßreven Ekehrechte-,
Den vorneynen dinge frochte rechte,
Unde wo he pris bejagede

?r-
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30. Davon den feinen war dt gebrandt

Des Reichsftatt Northufen
An Doringen und Molhufen,
Die Furßen die da lagen ,
Und des landes hüte pflagen-,
Nach des Keyfers gebott ,
Mit einer kräftigen rott-,
Die weit gefamlet wardt ,
Zügen fie diejelbenfart-,
Dem Furften nach in DöringerUnd.
Sie hatten betten vorgefandt
An Landtgraven Ludwigen ,
Der fich auch viel krefftigUchen
Rtidet in des Reichs heerfart*
Alfo daßerz.uhüffwardt ,
Des Keyfers Furßen alle
Das kamjme zufalle.
Diß was aä uff den von Beyerlandt-,
Durch den ward manch held ausgefandh
Der da heyme ließvilhert^enliebt
Des fcheiden uff von htrt^en trieft
Vil mancher z,aheraus äugen ,
Die fichfaß traurig x.*ygcn
An rofelichtenwangen ,
Wo fit bey etlichen hangen.
Was mag der von Beyerlande
Nun tlmn-, der dahat angerant
Doringen fo gewaltiglich ?
Was uffjhme ehe das Reich
In Sachfen den feg abgefch.kg,
Derjhe fein hertx, huhe trug ,
Soll er durch das nun vertagen \
Neyn , erfoll es aber wagen ,
Villeicht ob fich fein gejell
Durch des glucks laufffo fchnell
In einen andern gradt hett gewant.
Der Landgrave aus Döringerlandt-,
Der mit kreften was gekommen
Dem Reich-, daswurdtvem-mmen
Von dem hohen HerfZogenHenrich».
Wie fuß und wie freundtlich
Er Zu den feinen allen fprach :
Jegklicher herre , fremdt und mach-,
Die her durch den willen mein
So ferne ausgekomnteu fein ;
Dencketwie durch Würdigkeit
Euer f reiß offt feygepreyt
In Beyern und in Sachfenlandt;
Dencket euer Vorfaren handt-,
Die es durch jren elenthafftenmüt
An mancher Ritterfchafftfo gut
Und inßreit haben gethan-,
Wie es auch offt fey ergan
VH und in manchemdinge ,
Und wie es auch ergiengt
Marggraven Erbrichten ,
Unfern anen der auch fo leichten
Vor nicht einem dinglin Zagte.

SS-
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(a) An Oßein t 'demeft ac Holßein ? (b) Gu i.e. je , femper. (c) Lichte-, villeicht.
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Bi finen levedagede,
Do islik was beleren
Van deme Keiler Henrich gar vormeten;
Unde wo Hertoge Luder de riche»
Unle vader. flreit vil manliche
To deme Welpe<holte an deme wiche
"Weder dcnviftenKeifer Henriche.
Si it wo mangerleige Ridderfchap»
We or eyne (collen hoven ab
Darfulven mit deme (werte
Yleren twank ju fülveres hertc.
Sit elcnthaftig alle hüdc.
Et lagen vviie lüde:
Dat he weder lek fülvenift»
Wer figenden gibbet lyves frift >
Dat he et ok lülven neme,
1s hir ok gymant deme & teme»
De et hcbbe ro herten genomen;
Wen de fchar tolamen komen»
Dat he dene wille gheven den ruke>
De do dat nui unde hebbe gluke,
Erdennement öme vorkere.
Eyn jowilk Ridder unde Here»
De Iprocke fine werden man
De redd de en was nicht al getan
Van deine Fötften ut Beigeriaht.
Ein bode qvam fnell her gerant»
Sin ros al van fwete flos»
Dat blot öme dorch de liden gos;
He fprak : Herre wettet das vorwar »
Dat de Forften mit örer lchar
Den berg herkommen upgedrungen
linde or banner bovcn ön gelvvongent
Difler tal is fo vil»
Sich hevet hir eyn ander fpil.
Do Iprak Henrich der hoge Forftet
Ar ek nu nicht ftriden dorttej
So were wyrTlik myn manheit
Giftjemanen herteleit
Leves vvyfes werder grus ■>
Dat he fek van öne Icheidenmus»
He Ical et laten varen hin;
Dorch vvirFlcollewe alle manliken fin.
Del'charvvorenbereidean beider litj
De funne hadde den erften ftric
An deme weder glafle
An mangen werden gafte»
Des Ichilt tegen de funnen braßt, (*)

Alexander Papa III.
FriderictuImperator I,

Cap. XXXVI. Wat tuburen(b) men dar horde,
Wo jowilk (ine fchar vorde ?
Bufonen unde fealhoren,
De or ftimme gar vorlorn»

Wor

BRVNSVICENSIVM.

fVie er groffen prtiß erjagte >
Da er gleich was beftffen

90. Von Keffer Henrich gar vermtffen ;
Und wie Hertz,og Lütter der reich %
Un/er genantßreit vil manlich
Zu dem Welffi/choltz,an dem wich
Haider den fwfften Keyfer Henrich*

9f, Sehet wie mancherleykitterfihaff'l 5
Wir einen fallen jne hauen ab%
Dar filber mit dem fchwerdt,
Eifen ^wenck.)hefdbtrs harte,
Sihet aäenthafft alle hure.

100 EsJagen jhe weife ieuthe ■>
Daß der wider ßch felber iß ,
Were den feinden gibt lebcns friß t
Daß er es felber neme.
Iß hie auch jemandt dem es ge^ente t

r0 5. J)cr es hab ins hertz, genommen ■>
Wann die fchar e z,ufammev kommen »
Daß er wolgeben den ruckj
Der thut es nun und habgiück^
Ehe erdannen mehr verkenn.

"o. Jeglich Ritter und Herren
Sprachen ihren werden mann »
Die rede was nicht alle gethan
Von dem Fü'ßen aus Beyerlandt.
Ein bott kam fchnell her gerannt ,

•'5' Sein rojfs all voll [chwitte floßt
Das blut jme durch die feiten fproß.
Er ff räch, Herre wijfet das vor war >
Daß die liirßen mit )rer fchar
T)en berg herkommen uff qetrungen ,

l20. Und ire banier oben ingefchwungen.
Diefer %ale iß zuviel ,
Sich hebet hie einander /fiel.
Sprach Henrichder hohejurß;
Ob ich nun nit ßreiten dürft »

,l f- So werde weiblich meine manheyt t
Gibtjhe den mannen hert^enlctd»
Liebes we ibes werder grüß ,
Daß er fleh vonjhnefcheiden muß
Er folles laffen fähren hien,

,30, Durch weih foll wir alle mannlich fein.
Bereitet die fchar uffjeder feit -,
Hielt fo das den erflen flreit
Die fonne hat an widerglaßy
Von manchem werden gaß ,

^ Desfchiltgegen die Sonnen blaß.

I. Cap. XXXVI. Was frommen man da hmt,
Wo jeglicher feine fchar forte ?
Pofaunen undfchalhorn ,
Die jreßimmen gar verlern 5

H 5
M

m

{*) Bräffen h. 1. videtureflebrennen ; nonvero blaffen utGobleius reddidit. Braß ert btand. (£) Hifiint 1
tjrmpanitlx,qvos tambmos votaut Cialli, a tympano.
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Wor fek de ßoringe (a) rorte;
Grote knge men dar hörtci
Dat alle dat gevilde erfcal.
Mannes hovv unde rofles val
Gafdar foovergroten dos*
Alfo afFetan den lüften gros
Ein weder {b) tegen dat ander gan.
Men fcoldetwolvor/cfc/iw^untfän;
Alfus was dar eyn weder riden
Undecyn manlich finden.

Henrichu fchar des hochgemoten
Mir manges düren heldes blote
Des kriges ok nicht vorgas ;
Dat was des Riches Forden has.
AI dat gevilde hej ! io hey !
Vil lüde Beygerlant erfcreig.
Henrich do van blomenglantz
Sette up (in hoyvet eynin krantz
Frowe Vi&oria, de dar pleget
Des feges, vveme fe (ich neget:
Der ift fegehaft an der ftund:
Dat was Henriche worden kunt.
Se fotieden mit öme na de (c)fchlandet
Alfo de mcder deit na der wegen »
Wen dat kint beginnet fcrigen.
Sege unde Jof men horde krigen
Ut Beygerlant Henrich,
De Lant Greve Lodewich
Unde (inen broder Hermanne
Hedar fenk,unde vilfromermanne
Ridder vvoJ feshundert,
Unde Knapen utgefundert»
De dar tegen öne weren komen»
Do fe hadden vornomen»
Dar de van Beygern Doringenlant
Alfo haddevorheretundevorbrant.
He en klagede nur vorlud noch not»
Dat was öme allent döt
Do fek (o fchöne fwingen
Sine Vaneni her vor klingen
Over alle dat velt Beygerlandl
Dat ehe blomendrog,datwas nufänt
Mit blöde gemifchet overaÜ
Unde de ros hadden de tal
Gar erfüllet mit deme valle.
Unde dat de (ine alle
So manlik hadden gewefen»
De dar waren genefen >
Des droch he froide gros;
Vil mildiglicken he begos
Riehen folt > mit der lalven

De

RHYTHMICVM

f. Wo ßch dießorye rorte ;
Großkriegmann da horte »
Daß alles gefilde erfchall.
Mannes heueundrojfes fall
Gabdafo übergroßen deßy

10» Als hette in den lüften groß
Ein weiter "Xufamen gan.
Mann folt es wol fo fanfft entpfah».
Da was ein folchs widerreiten ,
Der melm wolt des nicht vermeiten »

ie. Er tobet in der fonnen.
Die blümen und der klee gewonnen
Von blutein neues ober dach.
Dort der mann-, hie das rojfs erlag,
Alfo war dt der plan geßreuee>

20. Und das grünegraß durch tawet >
Mit manchem teuren blüt.
Henrichsfchar der hohe gemüt
Jr er Krieg nicht vergaßt
Das was des reichs Füßen has.

2f. Alle das gefilde hey a\ hey!
Vi Haut Beyerlandt erjehrey.
Heinrich da von den blümenglantK.
Setzet ufffem haupt einen Krantx.
Fraue Victoria ■>die da pfleget

so, Desßegs j weme fte nahet ,
Der ifl fieghafft in derßundt:
Das wts Heinrichen worden kundt,
Sie fünet mitjhme nach dem fchlage >
Sodiemütter thütin der wage>

3f. Wenn das kind beginnet fchreyetl.
Sieg und lob mann hört kregen
Aus Beyerlandt Heinrich.
Der Landgrave Ludewich »
Und fein brüder Her man

40 Daüenge-, und frommer man
Ritter-, wolfechs hundert >
Elenthafft und außgefondert■>
Die dar gegen jnen waren kommen 9
Daße hatten vernommen,

4j-, Das der von Bayern Döringenlandt
So hett verheer et ■>undgebrandt.
Klagt er je verlufl durch nott
Das wasjme gar alles todt >
Da er ßch fofehonfehwingen

J0. Seinen fithnen-, und erklingen
Über alle dasfeld Beyerlandt.
Das eher blümen trüg ->das wasnun fan'dt
Mitblüt gemifcht überall;
Und das die roffs hatten die Tal

SS* Gar erfüllet mit dem Uli-,
Und das die feine alle mit all
So mannlich hatten gewefen >
Die da waren genefen ■>
Des trüger freuden gros.

t O. Vil mihiglich er begos
Reiches foltes mit der falben

D/V

(a) KnZtorinte, idem oft. qrod hodie noftris derlerm? Hören. eft commovere.turbare^) Tempert«.
(0 Schlande, ^ pugna.Si pofui&twtoriiQ&ctfchlegenYelfchlageniytbinufmdmkhiUtct,
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De vorvvoneden an allenthalven»
Dat makede öme de iine vro.
Van ChriÜi gebort waten do
Hen hundert unde duient jar
linde LXXXVLdat isvvar,
Okis uns mer offenbar.

AlexanderPapa. HI.
Fridericut Imperator I.

Cap. XXXVII. Schire qvamen de mere,
Wo et ergangen vvere
An den Keifer Frederich ■,
Eyne hervart oveikreffcig
Makede he an Saßenlant,
De op den Henrichewäre gevvant
Dorchgroten tor datgefchach.
Vil mangen Riddcr he utwach
Lyvesundegudes ungefparc
An de overgroten hervart.
Woldenberchunde Blankenborg
Mit RidderfcapWafe unkarch (<i)
Krefftichlichen wartbefeten.
De Keiler gar vormeten
Vor Lechtenberge iu\\en lag.
Sin grote kraft Öme dat jachy
Dat nicht vil, funder grote arbeit»
Er den he van dar fcheit,
Gevvan fe alle dre
De For/fMi.Nuvvaneraverbi
Henriche grot ungeval;
Doch behilt he den wai
In Daringen krefrigiichen.
Woldeömeaver Gotfaichen,
Alfo was et allent alle eyn gras.
Wi hoges finnes fin herte was»
Dit motte he allent liden.
De Keiler wolde des nicht vormiden»
He enbroche fe an den grünt
Alle dre, unde datdaruppe ftunt.
De Keiler to derfulven tit
Buwede weder, alfo mengit,
Hartesborchde feften
Uppedeme/farff tegendat weften.
Van dar vor he mit aller fchare;
Wo ktefftig dat fe waren,
Des kan ek nicht al gereken.
To Lubtks bogan her to treken
Vor de ftat, de gevvan«
Varbat karte he do dan,
Alfo mek de warheitlarde.
Dorch Hertogen Bernharde>
De ok er ift genant,
Den he hadde an Saflenlanc
Dat Hertogdom gelegen
An der falten : des geplcgen
Hadde Hertoge Henrich ,

Des
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Die verwandten allenthalben
Das machtjme die feinen fro.
Von Gottes geburt waren da

6e, Hien hundert und taufendjar*
Sechs und achtzig , das iß wart
Auch iß uns mehr «ffenbar.

*• Cap. XXXVII. Schierkamen die m'dhrt-,
Wie daß es ergangen were
A» den Keyfer Friderich;
Eine heerfart uberkrejftig

f* Macht er in Sachfenlandt,
Die uff Heinrichen wardt gewandt^
Durch großen z,orn dasgefchach.
Vil manchen ritter er auswach,
Leibes und guter ungejpart ,

10. in die über großen heerfart.
Woldenherg und Blanckenburg
Mit ritterfhafft hart hindurch
Krefftiglichen wardt befeßen.
Der keyfe r gar vermeßen

tft Vor Liechtenbergfelber lag.
Sein große kraffi fbme dusjah ,
Dochnit onegroßarbeytt
Ehe daß er dannen fchiedt ,
Gewän fie alle drey die feften.

20, JVun wonet aber bey Heinrichen
Vil großungefall ;
Was ojfter ehe dan wal
Behielt in Ddringen krefftiglichen.
Wöltjme Gott aber wichen ,

2/. Sowas es allfam eingraß.
Wie elenthaßtfein hertz, wasj
Diß mußt er alles leidtn.
Der Key/er wollt nit vermeiden,
Er brech fie dann in den gründe

30, Alle drey-, und das darauffftundt.
Der Keyfer z,u derfelben Zeit
Bavvet wider ,/ö mannjeit »
Gartesburg die feften.
Uffdem Hartze gegen das vveften.

if> Dannen fuhr er mit der fchare »
Wie bffiig daßfieware-,
Das kan ich nit woljehen.
Ghen Lubetkbegan er zuziehen >
Vor die ftattideer gewann,

4° Vorbaßk*rt er davon dann ,
Wie mich die warheyt larctcn»
Durch Her flogen Bemharten >
Der auch eher ift genannt-,
Dann er hat an Sachfenlandt

4F« Das Hertz,ogih»mb gelegen ,
Jn derfaften des gepflegen
Hat HcrtZtOg Heinrich %

Dei

(a) Pro unkjrch Icgendum puto unde karg; ut feudi fit: Imperatorcm caAra laudata.tmni ftudio & nCäU
fime obliiiiflc, Karg <& genaue.
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Des makede he nu en gevvaltich.
Det was eyn vorborgen ordeil
Goddes, unde des Forften unheil; 50.
Dat fek do to brciden erft began
Van Meideborch Bifibop Wichmatt
Mit kreffcen aver fek des vormas»
Dat he Haldesleve befas
Darnach inderiäfteni
linde begunde fe över lafleni
Mit vvater he fe dronkede
An allenthalven,unde enckede.
He gevvan fe» hördeekfagen»
Vor deme negeften Pingeftage.
Darnach an korter tit?
Affmek de fcrift vvahrheitgit»
An jammerfiken maren j
Dat Got nicht vvolde fparen;
Her erzögede herteleid <>f«
Unde finen zorn der Chriftenheit>
Dat he des vvolde gunnen
Deme düfele, dat gewonnen
Jerufalem de herlike ftat»
Van der fo vele gefprochenhat ?o.
Der Propheten meifterfchafft»
linde dat overhilgegrap»
Dar he fulven inne lak,
Unde des darna deEngel plak,
Unde vil des Heren landes me
Des de Chriften plagen (<*) e ■>
Dat gevvan de vveldige mann
Salatin de Soldan
VanDamafchetde dar fegehaft
Wart mit vil groter herkraft.
Der 5 de des creuces plagen ,
Aldar worden ock erfchagen
Wol twe hundert M. Heide bald»
De or feele ghaven an Goddes gewalt
Van allen orden der gedoften > 8J«
De dat himmelrykkoften
Mit orem blöde utgefundert.
M. Jar unde hundert
LXXV1I, alfoekhorde,
Gefcha et na Chrifti geborde. *o«
An fancte Bamabas dage >
Dat de jamerlike klage
So over lüde erfcal
An der Chriftenheitoveral,
Alfo lieh van rechte genant > %
DatSaladindeW* man
Jue den Heren Tempel düre
Mic fo groter ungeftüre
Sinen rollen to einen Halle.
We! dem over groten valle, 100
Dat et;« iß) alfo wart gevvant»
Dat van derSarrazinenhand
Ward gefalvet unde befleket
Dat graf» darinne geftrekec

Jhefu

7h

So.
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Des macht er nunjne gewaltig.
Das was ein verborgen urtbeil
Gottes 1 nnddes Fürßen unhejly
Das ßcb da breiten erft began
Von Magdeburg Bifchoff tfichman j
Mit klafftßch aber des vermaßt
Daß er Haldesleue befaß
Darnach in der Faßen ■>
Und be^an ße uberlaßen.
Mit waffer erße ertrencket »
allenthalben und engßet-,
Er gewan fii-, hör ich fagen »
Vor den nechßen pfiingßagen.
Darnach in k*rtz,er z,eit ,
Offtmirdie fchrijft warheyt gtit
Jnj/emerilchenmaren y
Das Gott des nit wolt fparen »
Er erregte hert%ieidt •,
Und feinen %ornder Chrißenheiftj
Daß er des wolt gönnen
Dem teujfel ■, das gewonnen
Ward Hierufahm die herrlich Statt >
Von der/o vil gefprochen hat
Der Propheten meißerfchafft»
Und das über beylig grab >
Da erfelbfljnnen lag »
Und des darnach der Engel pflag*
Und viel des herren landes mehr »
Des die Chrißen pflagen eher-,
Das gewan nun der gweltig mann ,
Salatin der Soltan ■,
Von Damafch , der da fieqhaffi
JVard mit vil großes becreskrafft.
Der , die des Creutz.es pflagen ,
Allda worden auch erf hingen ■,
Wolzswey hundert taufendtHelden haltt
Die jrefeelgabe» Gottes gewalt ■>
Von allen orten der getaujfttn ,
Die das h mmelreich kuufften >
Mitjrem biut ausqefondert.
Taufendt jar und hundert ,
Sieben und achtnigtals ich hört %
Ge/chach es nach Gottes gehurt >
An fancl Bamabas taget
Daß die jämmerliche klage
So verlaut erfchall
Jn der Chrißenhejt überall >
Als ßcb von recht genam-,
Daß Salatin der leide nam
Je dem Herren tempel ture
Mit fo großer uugeßeurc
Seinen rojfen z,u einem fialle.
fVehe dem übergroffen falle >
Daß es je fo war dt gewandt,
Daß von der Saratintn handt
Wardgefalwet und beflecket
Das grabt darinnen geßr ecket

Wri

(a) fßtgtent poflidebant. (h) Ju% jtmahht unqvfm*
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Jhefu Chriftdeherelif,
Den gebar de nu (a) wart mannes vvif»
Maria funder marines famen
Mit mogetlichen fchamen»
Sunder aller pine we»
Des glik nu en wart e>
Edder entfchütnummerme.

Urbanus Papa l r.
Fridtricus imperator I.

Cap. XXXVIII. Alfo et Goddewolde £«£«*,
Nu hadde fek de tit gedragen
llp defeide fönen dag >
Der teyn jar de Keiler plag
Mit finen mage fo hertichliche
Deme werden Hertogen Henrich
De fek vor Mela hadde erhaven »
Dorch dat he van öme dorl'te draven
Sünder orlof mit unmyne.
Dat was nu an deine beginne»
Dat deForfteto hulden qvam
Des he kleinen frome» nam.
Nach der jamerliken klage »
Dorch dat degrote plage
In deme Wdgtn lande gdchach;
In deine erlten hervette darnach
Van PVidtb*rch Bifchop ffichmat)
Den ek er genomet h <n,
Mit geleide unde mit orlovej
Brachte he hen to hove
Beigerike {b) to des Rikes hulden»
De he hoge möte verfcholden
An (inen leven unde an finen erve.
Er den he fe erwerve»
Scholde et hebben ghewefen >
He mochte (in bet genefen ;
Hedde hc vorgevvetten»
Wo fchire he fcolde erfchlite
De Keiler unde al fin macht.
AI Iblk ding wart doch nu erdacht.
Do he vor den Keiler qvam »
Unde he öne to finen gnaden nam»
He motte loven dat fin tunge
Nummer mer ende vorderunge
An lejn unde an eygern algelik»
^X^en Luneborcb unde Brunfwikj
linde dat öme darto befcheiden wart.
We ! we ! der ruweliken vart,
Dat he der nicht varmiden wolde.
De Keifer öme tcick , he (cölde
Ut deme lande fin dre jar.
Der Keifer lovede ok vorwar
Ome unde den finen weder
Gantzen frede darnach fedder.
To deme erften Ofterdage
Vor he, horde ek lagen >

An
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105. Ward Jefu Chrifli , des Herren leib »
Den gebar-, die nie "Jar dt Weib)
Maria fonder menfchen famen »
Mit Junkfrawlichen fchame» »
Sonder aller pein wehe,

Ho. Deßgleii hen nie war dt eher »
Und nitgeßhutjmmermehr.

1. Cap. "XXXVlU.AlsesGott mit haben)
Nun hat fich die zeit getragen
Uff dervchcd foxnen tag-,
Der Zehen jar der Keyferpflag

f. Mit feinem mage fo heffelich
Dem werden HertZoaen Henrich »
Dießch vor Meylandhat erhaben »
Durch das er von jme durfl trabe» j
Sonder verlauh mit ttn^unß.

10. Das -aas nun an dem beginne »
Daß der turß z,u hulden kam ,
Des er kleinen frommen nam.
Nach der fämerlichen klaget
Durch daß dicgrojfe plage

I j, In dem heiligen landtgefihach,
In dem erfienHcrbfi darnach
Von Magdeburg BifchoffWichma»)
Den ich auch ehe genennet h.in >
Mit geleide und Urlaub

20. Bracht erjne *.« hofft
Henrich Zu des reiches hulden;
Die der hohe muß verfchulden
An feinem leben und feinem erb.
Ehe dann erße erwerb »

2f. Solt es haben gewefen »
Er macht fein baß genefen »
Hette er vorhiengewiffen-,
Wie fehler folt jre fchliejfen ,
Den Keyferund alle feine macht,

30, Solch ding wardt doch nie erdacht.
Da er vor den Keyjer kam »
Undjne %yt feinen gnaden nam »
Er mußt loben daß Jeine z,ung
Nimmer thet forderun?

je A» lehen und eygen allgeleich-,
An Lüneburg und Braunfhweich ,
llnddasyme dar&u befcheiden wardt.
Wehe-, wehe der rawhlichen fart,
Daß er fie nit vermeiden wolt.

^Q t Der Keyferjhne befchied er feit
Aus dem lende fein dreyjar.
Der Keyfer lobt auch vorwar
Jme und den feinen wider
Gantzen und darnach ßder.

je Zu den erflen Oft er tagen
Führer > hör ichf.tgen »

«;

Zh

(f) Nu) nunqvam. (Jb) Iuterpres Goblcrianus melius legir, Henrich.
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An den Koning vom Fngelant-,
Des füfter Mechtilde was genant»
De öme to vvive was gegheven.
Se haddeok, vinde ek befcreven »
Tcgentlike gewonnen fchöne
To der werlde vir föne.
Hertoge Henrich heit de erfle;
Der ander One unde de herfte,
De plag des Rikes krönen fint;
Den dridden men genomec find
Willehem ; Luther den virdcn»
Meihtilde de werden
Leic he an Saflen hinderlich
An finer ftat to Brunfwich.
Uns läget ok de mare ,
Se ftörve binnen deme jare »
Do men rekende van Chrifti gebort gar
M. unde hundert jar
VIII. unde LXXX. an der tal.
Or graf mit groten eren»
Alfo et vvol temede derheren»
Wart gedan an dat gebuwe,
Dat over XXX, jaren nuwe
Makede ör Here Henrich^
In der Borch to Brunfwich »
Vil fchone unde herlich«

Clemens Papa III.
Fridcricus Imperator I.

Cap. XXXIX. Nu was lange dat (4) dcPavet
Adrianus •> dedesftaves
To Rome hadde geplegen>
Van deme de Keiler nam den fegen
Unde de krönen » der he plag»
Alfo mek de ferift jach.
Na öme befat eyn ander »
De dridde Alexander
Mit deme lange unde mangen dag
Vil groter twidracht plag
Der lülve Keifer Frederich,
Alfo dat he öne dreif an Frankrich
An Koning Philippm ■,de dar was
Here darna , alfo ek las.
Alfo et Got hebben wolde»
Dat fek de Feide fönen folde
Twifchen deme Pawefe unde deme Riche
Den hogen Keifer Frederiche ;
De to Venedie vollen gink
Dar he tobefchermunge untfink
Van deme Pawefe dat erüce her,
Dat he fcolde varen over mer:
Dat na der tit wart vollenbracht,
Vil vvol darto wart gedacht
Over alle Chriftenheit »
Dat de Forften alfo gemeic
Alle dat erüce namen.

Mit

Zh dem Konig von Fingellattdt ,
Des fchweßer Mechtild "was genant •
Diejmezum weib was gegeben.

SO. Sie hat auch, find ich geschrieben»
Tugentlichegewonnen fchöne
Zu der weit vier föne.
Hertzog Heinrich hieß der erfl >
Der ander Otth , und der heerfi %

yj-. Der pflag des reiches krön fint 1
Den dritten mann genennet findt
Wilhelm, Luther den vierdten.
Mechtild die wirden
Ließ er in Sachfen hinderßch

60, An feiner fiattzn Brunfchwich.
Uns fagen auch die mähret
Sie ßurb in denfelben jare%
JVemlichachtzig und acht*

64* An der %ale vollbracht.

€6, Ire grab mit großen ehren »
Als es gezempt den Herren »
TVardt gethan in dasgehkwe 1
Das über drey^ehen jar neue

JO Machet jre Hcrrt Heinrich ■%
In der Burg zu Brunfchwich>
Fadfchön und herrlieh.

1. Cap. XXXIX. Nun was lange todi dir
Adrianus-, der des Stabs
ZuRhcrn hat gepflegen-,
Von dem der Keyfer nam den fegen >

f. Und die Krön » der er pflage »
Als mir die ferifft jähe.
Nachjme befaß einander ■>
Der dritte Alexander »
Mit dem lange und manchen tag

10. Vil großer Zwietracht pflag
Der felb Keyfer Friderich ,
Alfo das er jne trieb in Franckreich j
An König Philippus » der da was
Herre darnach-,als ich laß.

•r Als es Gott haben weit-,
Daß [ich die Vehd ftinnen folt
linder dem Bapß und dem reich »
Dem hohen Keyfer Friderich »
Der zu Venedig follen gienge

a0g Da er zu einer zyrath entpfienge
Von dem Bapß das creutz here »
Daß er foltfaren übermeert,
Daßnach der zeit wardt vollenbracht,
Vilwolda wardt zugedacht

a y, Über alle die Chrißenheit »
Daß die Fürßen » fa man fagt »
Dat crtutT^allenamtn.

Mit

(«») 7*^jmöttuui,
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Mit groter ghere fe qvamen
To hülpe deme Heren lande»
Dan van der Sarracinen hande
A/bedille gehAden wart.
Van Engelant Koning Richart
Mit «er aller finerlinne
Dorch des hilgenGraves mynne
Mit vil groter Ridderfcap
"Vor he over dat wilde hafy
linde mit öme van Frank?ithe
Koning Filippu» vil herlichc.
Ok vor ur Düdelchen lande
Manich Forflejder to pandc
Aldar lis früude unde mage,
De fek fatten an de wage,
Dorch (a) dat vil hilge grafr.
Mit vil groten Ridderfcart
De Keiler lulven fine vart
Makedehen dorch Greken warty
Ut an des Soldaneslant ,
Der Salatin was genant.
De werter Forden unde ör Hern
To (chepe qvamen over mere.
De werde Keiler qvam
An eyne vvoftenunge» da he vernam
Groten fchaden unde unheil.
He vorlos eyn michel deil
Forden, heren unde man.
Do he fine not vorwan
Darnach qvam he an eyn laut»
Dat was Armcnia genant
Bi eyncr Hat de hon heift«
Dorch hitte unde fvveit
Lagede he an eyn water ficbj
De werde Keifer Frederich.
Da vardrank de Förfte uterkoren
M. jardarna, dat geboren
■War Chrifl; van eyner magd,
Hundert unde LXXXX. is mer gefaget.
Dat Goddes ördel mofte he liden
Dat nach neyn man mach vormiden.
Sin lichamen war genomen
Van linen (öne, degekomen
Was mit öme over merei
Unde wart gebracht an groter ere
To Antioch up derlulven vart >
Aldar he begraven wart.
Tolomeiden beläthefint,
Dat men ok geheiten fint
jicra edel' Anton,
Aldar ftart des Keifers fon»
Unde vil Forften gar vornomen»
De ok aldar waren komen
Mit den van Frankriche
Deme Koninge vil herliche»
Unde deme van Engelant>
De hir vor lin genant«

3°
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Mit großer begierße kjme»
Zu hjt'ff dem Heeren landt,
Das von der Saratinen hjndt
Überall gehalten wardt.
Von En^ellandt König Reichare
Mit gir aller feiner ßnn
Durch des Herren grabes lieb
Mit vil großer ritterjehafft
Fuhr er über das •milde hat,

Und mit jme von Franckreich I
Kon ig Philippusherrliih.
Auch fuhr ausTeutJch'ande
Manch Fiirß, der z,u pfände
Allda hießfrur.de und magke,
Dießch fetzten an d;e wage
Durch das vil heyliggrab.
Mit vilgroffer ritterfchufft
Der Keffer felbfljt in fart
Macht hindurch G'ieclen war dt

Biß an des Soldanes landt,
Der Salatin was genannt.
Die Wefter Furften und jreherre
Zu fchiff kernen ttler meere.
Der werde Key/er kam
An ein wußung, da er nam
Großen fchaden und unheyl,
Er verloß ein merckliih theyly
Fwftenherrn und manne.
Da er fein noth vername ,
Darnachkam er an ein landt ,
Das was Armenia genannt >
Bey einerßatt die Tt*n hieß.
Durch die hit^undäen jehweif
Ließ in ein waßerßch
Der werde Keyfer Friden'ch ,
Da er tränender Furfl außerkörn ,
Taufend jar darnach, daß gebor»
Jj/^rdt Gott von einer Maget,
Hundert, neuntz,ig iß mir gefaget.
Daß Gottes unheyl mußt er leiden ,
Das noch niemandt mag vermeiden»
Sein leichnam wardtgenommen
Von feinem fon, der gekommen
ffas mit jme über meere,
Und ward gebracht in großer ehre
Zu Antiochien uff derfelben fart »
Allda er begraben wardt.
Plholomeydenden befaß erßndty
Das mann auch geheißen finde
Achers oder Acon.
Alldaßarb des Keyfers Sony
Undvil Furften gar vernommen y
Die auch aU dar waren gekommen
Mit dem von Francki ach
Dem König vil herrlich
Und dem von Engelandt,
Die hiebevarn feindt genannt.

I 2

6?

Alf»

(*) Propter.
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Alfas tovor (a) desgroten heres macht) 8J.
Dat dar over hadden bracht
De Forden funder grote daet.
Eyn ander bok jedoch hat
Vilmer van derfulven vart»
Dat mek ok gevvifet wart. so.
Bi der tir an Calabiihnt
Was ein Abbet, Joachimgenant»
An dogcden vcllenkomen
linde an der fcrift gar vornomen»
Der ok vil darro wachte* 95"»
Duthefulven machte
tippe de fcrift vilguder lere,
Men (echt dat öme gegheven were
De Geift der Propheten)
Dat began to heiten
Ein warlick wis man.

De fulve gefraget wart)
Wo et fcolde gan umme de vart
Van den Forften algemeine.
He fprak : Ör folde kleine
Over mer fchaffen fromme» ;
Went de tit were aicatkommen»
Were an langen dagen.
Alfus horde ek van öme lagen
Bi derlülventit) alfoeklas;
Dat de Keyfer geflorven was»
In deme erften jare darnach »
Uppe fand Johannes awendes dach»
Verlos die fonne ören fchin. 115»
Nu wil ck to der rede myn
Ower weder keren.
De wile de Keifer ower mere
De groten hervart dede fchone»
Do was Körting Henrich fin föne» Uo.
Des broder Philipp™ was genant»
Gewaldich over des Rikes lant.
Noch was an YLngdml Henrich
Der grote Lauwe van Brunjbich
An finer elenden vart. Bf.
We kleine öme ok gehalden wart
De frede, den öme Keifer Frederich
Lovede ? wente aller manlich
Moigede(b) ön an finen gude.
Henrich de hochgemode »3°«
Sitien ßn dar he lande
Henriche weder to lande»
linde volgede öm an körten dagen»
Er der tit» horeek fagen»
Siner elenden vart *?f«
De öme drejarbefcheidenvvart,
Dat was ein wilköre vil hait,

RHYTHMICVM

jiljo zergienge des groffenheerts maehpt
Das da über hatten gebracht
Die Furften fondergroffe that.
Ein ander buchJedochhat
Vil mehr von derfelben fart »
Das mir auch gewifen war dt
Bey der zeit in Calabrien landt»
Was ein Abbat, Joachim genannt»
An tagenden vellenkgmmcn ■,
Und in der fihriffi gar vernommen>
Der auch vil dazu wachet)
Da er felbfl machet
Uff die fehrtjft viel guter leere.
Mann fagt dasjme gegeben wert
Der Geifl die propheeeien »
Das er hegundt vor kreen
Jfarlicheftiund fprach ,
Als es darnach gefchach.
Derfclb gefraget 'aardt »
Wie es folt gehn umb diefart
Von den Furßen allgemeine.
Erfprach } ßefeiten kleine
Über meere fchaffen frommen »
Wann die zeit nochnit gekommen
Were in langen tagen.
Alfo horte ich von jme fagen
Bey derfelben zeit, als ich 'aßt
Das der Keyfer verdorben was y
Jn dem erflen jar darnach
UfFSanct Johans Abtes tag
Verlor die fonnejren fchein.
Nun will ich zu der rede mein
Thun aber widerkere.
Die weil der Keyfer über meere
Die groffeheerfart thet fchone »
Da was König Henrich fein finey
Des bruder Philippus was genannt ,
Gewaltigüber des reiches landt.
Noch was in Engellandt Heinrich
D)r gros lawe von Braunfihwich
Jn feiner elenden fart.

* Wie klein auch jme gehalten war dt
Der fride-, denjhme Keyfer Fridtrieb
Lobt ? wann allermenniglich
Mut ine an feine gut.
Henrich der hohegemut
Seinen fönen das erfände
Henrich wider zulande »
Undfolgt jme in kprtzen tageny
Ehe der zeit hör ich Jagen »
Seiner elenden fart »
Die jme drey jar befcheiden war dt)
Das was ein wilkure vil hart.

C'emens Papa III,
Henricu» Rex VI.

Cap XL. Cap.XL.

(d) Tovori zufuhri zerging, (b) Moygen efl h, hfihwächen.
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Cap. XL. De iunge Konnig Henrich
Des vader hadde gevvefen Frederith*
De der ftide nu vorgat ,
Dorch den angeborne hat?
Weder finen mach Henriche ;
Dat et bleif an Frederiche,
Dar began et de junge algelichej
Dorch dat Hertogc Henrich
Er der tit to lande qvam,
Vor groc ovel he dat nam.
Der wart fin figent offenbar,
linde dachte öme to vordrevende gar
Van alle finer Hcrfchap-
Vollen raht öme darto gab
Van Mentze de Bifchop*
Dat to Goslar einen hob
Leide Koning Henrich,
Dar de Forlten alleglich
Qvamen unde vil hoger mann,
Orer hü !pe der Koning fan.
Bi den tiden kk vormas
Hertogc Henrich , dat her befas
Louenbotch mit Ritterfcap.
De borck Hertogen Bemhirde gab
Van Saßen dat Hertochdom.
Wo mannich Hein unde bom
Darto vort unde gefeilet
Wart, des hebbe ek nicht geteilet»
Er de borch wart geghevent
Ek vinde ok belcreven ,
Dat der Forde Henrich
Mit den finen gar krefftiglich
De fulven Borch gevvan,
linde wo he mangen werden man
Dai uppe ieit to hude.
Henrich der hochgemode
To Brun/w\ hadde vornomen *
Dar der Koning wolde komen
Mit vil groter heres macht,
Dorch dat dar do wart gedacht;
Dat he mit mangerleige gude,
Dat ok was ander lüde,
Spilede de fladt Brunfwich.
Nu qvam der Koning Henrich
Getreket mit vil groter macht,
Dt öme de Füllten haddea bracht,
Vil mangen hoghen werden man,
An den de Koning hülpe fan ,
To Goslar an des R,kes ftat:
Van AfentZ^eBifchop Conrat
Vil grour herlchap aldar plach:
\v/o (chone men ok komen fach
Van Saßen Hertogen Bernharde ?
Waide herevvarde
We fek derfulven hervart och
Van Hildenfchen Bißhop Adeloch
Mit hace hadde ervvegen
linde yü mannichvverder deen
Van andern landes Heren ;
Der dar begunden keren
In des Förden lande *
Dat fe d.it mit brande

BRVNSVtCENSIVM.

1, Cap.XL. Der junge Konig Henrich ■>
Des vatters was gewejen Fnderichy
Der der veidenihe vergas *
Durch den angiboi nen haß

f, PViderfeinenmagke Henrich;
Da es bleib an Friderich*

Da began es derjunge a/lgeleich;
Durch das Hertz,og Henrich
Vor der z,eit z,u lande kjm*

10» Vor (roß übel er das nam
Des war dt fein feihendt offenbar' j
Und dacht int zuver derben ?ar
Von aller /einer Herrflufft.
Pollen r achj n>e dir%u gab

\e. Von Meintz,der Bt/ihvff*
Daß z,u G'ßler einen hof
Leq^te Konig Heinrich*
Da die Furjten a/lgeleich
Kamen* und vil hoher mann.

20. her hu ffda der König gf.n.
Bey den weiten (ich vermaß
HerczogHeinrich, das er befas
Luvvenburg mit rirterfchafft.
Die burck Heiczoge Btrnhartgab

2). Von Sachfen das Hertzogthumb.
J-Vie manch fiein und bäum
Darz^u war dt gefettet*
Deshab ich nit ge^elet*
Ehe die burckjwardtgegeben.

JC. /ih finde auchgefchneben*
Daß der Furß Henrich
Mit den /einen vil k^e/fi/g
Diefetbe bürg gtwan,
Und wie er manchen werden mann

jr, Darau/fließen hüte
Henrich derjunge hochgemute
Zu B r aun(chweighett vernommen*
Daß der konig wolt kommen
Mit vielgrvjfes heeres macht*

40 Durch das darzu wardt gedacht*
Das er mit mancherlei/gute*
Das auch das auch was auderc leuthe*
Speifet dießatt Braunfchwith.
Nun kjm der Konig Henrich

/J.J". Gebogen mit vill großer macht*
D-ejme die Furßenhatten bracht
Vilmanchenhohen werden mann*
jln dem der König hu,'ffgfan
Z« Goslar in derr reichs ßatt :

fC. Von lVeyntz.Bifi.hoff Conrad
Vil großer Herrfchafit all lapfi tg ,
Wie jehon mann auch da kommen fah *
Von Sachfen Hertz.ogen Bernhardt
IVarte her herwart *

ff. fVie fuh'dir/eibenheerfart* auch
Von Hildes' tym Bi/chv/f Adelauch,
Mit bat hat trtoigtn *
Und vil mancher werde degen
Von aruiern landesherren

60, Di* da begnnden kertn
In des Furßen lanäte *
D.ts fie es mit brande

Vor. 1 J Verhtt'
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Vorherden algcliche *
Nicht dat de (tat Brunfvviche
Van öne befeten vvorde»
Doch,alfo ek an der fcrift horde»
Bot fek de Koning to der ftat.
Got de darvil bevvifet hat>
Dat he an finer hülpe nu wart las ;
Noch an noden ör nu vorgas;
He halb ön ut derfulven not»
Dat vor ör de garden groc
Bleven al untobrochen.
Vil gerne hedde fek gerochen
De Koning an finen Maghc-,
Alfus hadde fek de plage
Des ftorme erhoven-
Der Koning begunde draven
Van der ftat Brunßwich
Mit finen her vil kreffciglich
Ok funder frome» gar.
Van dar vor he de fchar
Geghen des Forften feften
Honover , dat he to leften
Altomale vorbrante hen.
Do vor hc weder to Goslar en

Clemens Papa 111,
Htnrictu Rex VI.
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Verheeret en allgeleich >
Nicht das die ßatt Braunßchweich

6f« Vonjme bejeffen wurde-,
Dochials ich tn derßchrißßt horte j
Bodtßch der König ^« der ßatt,
Gott der es vil verhcßen hat.
Daß er on jrehulßß niewar dt laß)

70. Noch in nötenje vergaß-,
Der halfjne auß derselben not ■>
Alßo daß vor der ßatt die gartkot
Blieben uxerbrocben.
Faß <iern hett]ßch:gercche»

7 f. Der Konig an feinem mage \
Alßo hat ßch d.ie vlage
Des ßurmes aber erhaben.
Der König begundt traben-,
Von der ßatt z,n Br aunßchwieg-,

So. Mit ßeih em heer vil kreß^tig.
Auch fonder frommen gar
Dannenfuhrt er die fchar
Gegen des Fütften feilen
Hannoberidas er zuletften

$5"« All mit all brandrbien.
Von dannen fuhr er z>u Goskr in -,
Mit dem werden Furßcnfan.

Cap. XL1. Aver qvam et an eyne dult» u
Dat Henrich na finer unfchult
Deme Koningebot beterunge.
Nue dede ok grote hopenunge
Van Mentz^eBißhop Conrat -, f«
linde de an finer vanen hat
Eyn erüce fwart an finen fnede-,
DarmeyneekdenS//ifep^^« Colne mede>
Wo (e öne vvolden bringen
Tohulden, datömegelyngen 10.
Scolde an Koning Henriche ;
Dat he vil herliche
Scolde komen (edder
To finen eren weder
linde an fineHerfchap; iy,
Dorch dat he dem Koninge gab
To gißeltr tvve finer kint -,
De ok er genomet (int
Luder unde Henrich.
Nu reide fek vil königliche 20.
Aneynegroten hervart
De Koning to Voüen {a) wart.
Up ;derfulven reue
Luder de junge weiße
By Oweshorch (£) erßarff. 2/.
Wo düre he erwarff
Sinen Vader de hulde
Mit (Ines fulves dodes gulde ?
Noch volgede fin broder Henrich

Deme

Cap.XLI. Aber kam one ehe geduldig
Das Henrich nach ßtiner unßchuid
Dem Konig entbot beretung,
lme thet auch große beßfnung
Von Meyntz, Bifchoff Conrad >
Und der die er an (einem (ahnen hat
EinlchvvartzCreutzan (einem Ichnit»
Dameynichden von Colin mit-,
TVie ßejnen wollen bringe»
Zu huid-, dasjme gelingen
Seit an König Henrich
Das er vil herrlich
Solt kommen (itker
Zu ßeinen ehren wider-,
Und in feine Herrßchafßt ;
Durch das er dem Konig gab
Zu ge>Jelz,weyfeine Kindt >
Die auch ehe genennetßndt
Lüttere und Henrich.
Nun reitet ßch vil Königliche*
In ein große heerfart
Der König zu Poln wardt.
Ußfderßelben reiße
Lutter der junge Weife
Bey Au(purgerftarb.
PVer thewer er erwarb
Seinem vatter die huld »
Mit feines ßelbes todtesguld ?
Noch folgetßein bruder Henrich Bf»

00 Pnllia)Ap»lia,(b) Atisburg.
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Deme werden Koning alglich
An der groten Ridderfcap
Mit den lüden, de 6me gab
Mit finen vader, in de vart.
Dennoch was unvorfpart
Dat erflorven was Frederich
Dar fin föne Koning Henrich .
To Polen erfl: vornam»
Do he in fin lant qvarm
Des fin hertegrot loit umfing,
Darnach fchire gar toging
Nach der krönen dorch dat langen,
De he to Rome wolde umfangen
Nach Keiferlichen rede;
He hadde ok breide unde vvide;

Mit Herfchap harde mannigvalt
Vor he to Rome dannen
Mit fründen unde mit mannen.
Den Pawes, den he dar vanr,
De flarff Clemens was her genant.
Na ome befät eyner, alfo ek las,
De Celcftintu geheiten was.
He was oki alfo men jach,
Des Langen Hertogen mach ,
Der mit deme Koninge wasgekomen,
Dat Öme dar qvam to fromen.
He wart gewiget, alfo ek hordc,
M. jar na Chrifti geborde
Hundert LXXXX. unde eyn,
Do datnegeftelecht erfchcin
Na deme Ofterdage.
Men fecht dat he des Rikes plage
Werne an dat fevende jar,
De werdehogheKeifer klar;
Alfo ek van rechte fprechen fäl
Ome unde deme Rike ummer wo!.
Vil groter ere he untheit
Henrich ; dorch dat de Pawes leit
Ome geneiten Cmermagefchap*
Dat he öme de krönen gab,
Des genos he des van Brunswich.
Nu makede Key/er Henrich
Eine grotehervart
Aver hen to Pollen wart,
Unde mit ome de van Colne
Vil herlich, de to Colne
Aldar fin leven leit.
Van mentz,e Bifchop Conrat heis,
Deme men dorch de ritterfchap,
De he dar fchone vorte gab, (0)
Laf unde preis mannichvalt.
VanBeymen eyn Forfte bald,
Mit deme Keiler qvam gefaren
Deflen wolde he nicht fparen
Wibes unde Ion vverdicheir.
Vil ritterlichen ok dar reit
Des Keifers mach van Brunswich

Der

7'
JO. Dem werden König allgeleich

In der großen ritterfchaße
Mit den leuthen, die jme gab
Mit [ein vatter in diefart.
Dannocht was gar verfpart,

3f. Daß erßorben wardt Friderich,
Dasfein fohn König Henrich
Zu pulle er(t •vernam ,
Da der in das landt kam,
Des fein hert7grollen empfiengei

"* Das auch fchier gar z,ergienge
Nach der Kronen durch das langen ,
Die er Zu Rhom wolt empfangen
Nach Keyferlichem ßtt ,
Er hat auchbreyt und weit
Des reiches landt in feiner gewalt »

4 f« Mit herrfchafft hart manchfalt
Fuhr er x,u Rhom dannen,
Mit freunden und mit mannen.
DenBapßdenerda fandt,
Derßarb, Clemens was er genannt.

< 0< Nachjhme befaß einer als ich laß ,
Der Celejtinus geheißen was.
Fr was auch-, fo mann jach ,
Des langen Hertzogen mach,
Der mit dem König was gekommen ,

ff. Dasjme da kam *.« frommen.
Fr war dt geweyhet als ich hört,
Taufentjar nach Gottes geburt ,
Hundert ueu»tz.ia und ein ,
Da dasnechß Hecht erfchein,

*C. Nach dem Oßertage.
Manfagt, daß er des Reiches pflag«
Biß in dasßebendtjar ,
Der werde hohe Kei/er klar ;
Als ich von recht fprechen fo II

6f • Jme und dem reichejmmerwol ,
Viel großer ehr er und hieß
Henrich , durch das der Bapß Heß
Ine genießen feinermagfehaße,
Daß er jme die kröne gab ,

70. Des genos er des von Brunfchvvich.
Nun macht Keyfer Henrich
Eine große heerfart
Aberhien %u Tülle wardt,
Und mit jme der von Coline

7 f • Vil herrlichen , der *.« Zölnt
Allda fein felbs leben ließ.
Von Meyntz Bilchoft' Conrad hies,
Dem mann durch die ritterfchafft »
Die er da fchon fortgab ,

80, Lob und preis manchfalt.
Von Behemlandt ein Fürft baldt
Mit dem Keyfer kam gewarnt ,
Der miteylenwolt farn,
Undweibcslohnwirdigkeit.

$f. f ritterlichen auch da reit
Des Keyfers magkyon Braunfchweig,

Der

(«) Seil, gab 1 «iabat.
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Der junge werde Henrich,
Ok qvam mit öme vil vverder man *
Der ek nicht algenomen kan
linde mit deme Forften vorgenant
De fumme («) feit dar düre pant >
De nümmrer werden qvit>
Er der ordetliken tit.
Dit was in deme et ften jare
SinerKronemdat do achtbare
Keifer vor to Pollen
Mit fö groten heres vollen»
(Dat öme de Forften hedden bracht,
Eyn jovvil na finer acht»
AK'o ek hebbe gefprochen )
Dat lant bitweifvvochen
Wente an Neapolis alle gevvan.
Ein michel flerve do began
Ghaes an demeherebreiden»
Alio dat lek dar ut untrcden
Luttikjude künden.
Dar bevor an körten ftunden
Hadde der Keifer hergenommen
EineFrowen, de was gekomen
Her van KonigS£f£o»*r»
Men (echt, dat fe or lifgewönne
Van König Ruprecbteut Ceciligen lant
Conßantia fe was genant.
Orbroder was Roger-,(b)
Den ut Pulle dreif Luder ,
De dat rike hadde gefälden.
Van Brunswik demealden

Des omede vvexdeBißchop
Van Colne unde van Maguntin
Deden orerhülpefchin,
Dat he wol fpreken mochte»
Af hetvan tüchten rüchte.
Schone untheiten (c) gift hogenmoc
Den doren» undc leiden gut.
Nu hadde derjunge Henrich
Des alden föne van Brunswich
Untfangenvil grot herteleit,
Dorch dat ome dar war gefeit
Sinesbroderes Luderes dot»
linde dat ome de Keiferbot
Sin mach neyne ere.
Okvvas finer forgelere,
Frochte gemeyner fterben,
E der liivorderve ,
Deit de mynfche vvat he mach.
Datlevenis eyn overdach,
Datn\enhogemot vortynfen.
Haken, raden, drpgen,dinfen
Motmen,datmenfek ernere.
Henrich dorch de fulven, were
Bi Neapelis van den Keifer fcheide!
Desgevvan he torn unde leide.

Wen-

RHYTHMICVM

Der junge werde Henrich.
Auch harnen mitjhme vil werder man »
Der ich nitalle genennen kan »

Q0. Und mit dem Fürßen vorgenannt ^
Die ßnn ließ da thewer pfandt ,
Die nimmermehr werden qveit »
Zu jeder ordentlichen z,eit.
Diß was in dem erßenjur

ae. Seiner kreinung-, daß der achtbar
Key/er fuhr z,u Pullen
Mit fogroßes heeres j'ollen »
Dasjhme die Furßen hatten bracht »
Jeglicher nach feiner acht »

joo Als ich hab gefprochen.
Das landt er binnen zwo/ffwachen
Bis an Neapolis alles gewan.
Ein mercklicher ftern da began
Sich gehs an dem heer breyten »

ro 5» Alfo das fichdaraus entreyten
Lutz,el leuthe können »
Darvor in kurtzen ßunden
Hat der Keyfer hergenommen
Ein frawen , die was gekommen

Ho, Herabe von König k^nne.
Mann fagt das ße jre leib wonne
Von König Ropert aus Sicilienlandt ,
Cenftantiaße was genannt.
Ihre bruderwas König Roger »
Denn aus Pulle treib luther ,
Der das Reich hat gehalten »
Von Braunfchweig dem alten »
Cefchachdes minder dann cinftauift
Des jme die werde Bifchojf
Von Colin-, und von Aioguntin ,
Theten hoffnung undfehein »
Daß er wol fprechen mochte »
Ob er es von züchten rochte.

Schon verheißen gibt hohemut ,
«f. Thiit den thoren feiten gut.

Nun hat der junge Henrich
Den alten fon von Brunfchwich
Empfangen vil gros hertz-leidt ,
Durch das jme da wa rdt gefeit

no, Seines brüders Luthers todt »
Und das jme der Keyfer bot »
Sein Magke-, kein ehr.
Auch was feine forge lahr »
Furcht gemein flerben.
Oder leib verderben »

Thüt der menfeh was er mag.
Das leben iß ein obertach >
Das mann huhemüs verzinfeny
Hacken-, roden-, tragen , dinfen ,

I3J, Afüs mann-)daf esßch generc.
Henrich durch diefelben were
Bey Neapolis von dem Keyfer fehlet-)
Des gewann er z,orn und tat.

»5-

119.
120,

Da

(rf) Gobi. ßnne. Sed ftxü^fumme ut fenfiufit, funirnammilitumfeu multitudinem pi'gnofaprctiofain illoiti'
nere reliqviflc, id eft multos egregios viroi fuifleamidos 6c oppetiifleante cempus (£) RojeriHS-, 1d
aliut a coiuemporaneo Lotharii faxonfs^ Vtrheiffen
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Werne he vvol des fulven dachte;
Des Ichup heöme vil wachte
An vvatere unde an lande,
Henrich et doch alfo gevvande>
Dat he qvam to Neapolis ein.
Van darqvamhemitSchepenhcin.
De fterve was 16 harte
In deme here, dat fe ßarte
Den vader van deme kinde»
Van deme Heren dat gefinde.
De gha fterve wart fo mere >
Dat dar bleif de Kcntzxlcrc
Unde van Colne de Bifchop
De to der werde f«) orlop
Namen» unde de van Beymerlant
Unde vil heren, deekvant
Nicht belcreven al bi namen.
De dar dorch den Keiler qvamen:
Denuk fulven gieip lo harte
Aldar de foge, dat he karte
Van Neapolis funder fromen
Weder, van dar he was gekomen,
Dorch delülven unmynne
Conßantia de Keift rinne
To Pulle upgehalden wart,
Alio dat fe öres heren zart
Den Keifer bitwenjarenmuenfach,
We grorer leide fe dar plach
An ores herten grünt,
Dat is der leve eyne kunt.
Wor ioif herte Ieif erkület,
Unde et den vorJüfct,
Dar is truren gar gemeine
Unde gantzer froide kleine»
Alfo ck höre gen,
Ek vvil weder to vvege teyn.
De werde Keifer fedder
Qvam co Düdefchen landen weder,
Unde leit des van Brunfwich
Warden,unde/*£M» (£) alglich:
Alfo dat he fin gar (eker was.
Aller hode hc doch genas ,
Van Brunfwich der junge Degen.
Ok halpöme de Goddes fegen,
Dat hc gar forgebere
Van angtfte unde van fwere
Qvam heym to Brunfauh.
Wo grote Love Henrich
Der aide finer kunt gewan,
Nicht vvol ek dat gefagen kan.
Recht allb der aide
Frovvede mannichvalde
Sines fones kunft untfenk»
An deme Keifer fam , (c) togink
Grot froide unde blifchap ■,
Sin koment ömc truren gab.

dt»
Des

BRVNSVICENSIVM. 75
Dann er woldeffelbengedacht)

I4J Des fchitff erjme vil vacht
In waffer und in lande.
Henrich es doch alfo gewannt ,
Daß er kam %u Neapolis inn ,
Dannen kam er mit fchiftn hitu.

J50, Derflerne was fo hart,
In dem er das fehe fchart
Den vatter von dem kjnde,
Von dem herrendasgeßnne.
Der gehe flernen wardtfo mehr %

I5J. Daß da bleib der Cant^ler,
Und von Colin der Bifchoff,
Die z,uder werde Urlaub
Namen, und der von Behemerlaudt>
Und vilherren die ich fandt.

160. Nicht befehri eben all bey namen ,
Die dadurch den Keyfer kamen ,
Den auch felb greijffo hart
Allda die fucht, dastr kart
Von Neapolis fonder frommen

16f Wider dannen er was kommen.
Durch diefelben unfreundtfehafft
Conßantia die Keyferin
Zu Pulle ungehalten wardt ,
Alfo daß ßejres hcrt%en z.art

170, Den Keyfer ^weyjar nit gefahe.
Wie großes leidtßeda plage
In ires hertx.cngrundt »
Das iß der lieb wol kundt.
fVa lieb hertz. lieb erkeufet ,

17f ■ Und iß das verteufet,
Da iß traurengar gemein ,
Und gantzAT freud klein ,
Als ich hör jehen.
Ich wilwider z,u wege Riehen*

180» Der werde Keyfer fither
Kam %u teutfchemlandt wider,
Und ließ des von Brunfchwig
Warten und legen allgeteich:
Alfo daß er feingar ficher war,

I gj. Aller hut dochgenaß
Von Braunfchwe g der junge Degen,
Auch halfjme der Gottes fegen ,
Daß er gar forgenbere
Äiit angßund mit fehwert

'9° Kam heym %u Braunjchwtch,
Wiegroß lieb Henrich
Der alt feiner z.ukunfft gewan ,
Nit wol ich das gefagen kan,
Recht als der alt

*9S Freude mannichfalt
Seines fons zukunfft entpfinge ,
An dem Keyfer gleich z^ugiengg
Großfreude und alle blißkaff',
Sein z.uk«nfftjne trawren gab.

K Des

(a) Werlde, q»i mundo valedicebant. (b) Lagen, forte hie idemeft ac lugen, fthen, aehtunggeben.
Juffit obfcryaic illutu dt Krunfvic. (e) San), "Zugleich, fimuJ.
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Des drovvede he Co harde
Dcme aldeni umme dat vanöme karde
Sin föne des he fo vvarde.

CeleftinusPapa III.
Henricus Imperator PI,

Cap, XLll. Dennoch hopede de van Brunfv/ik\
De aide Hertoch Henrik^
Des Keileres gemüte
Umme wenden , dat he gute
Over öne dede vollen Ichin-
Werne he vsolde (<) de unfchult fin
linde de fchult erkande.
Darumme dat he boden fände
Albeden unde ftedelichen
An deme Keifer riche ■>
linde leit vverven na (inen hulden ■>
De he vvolde hoge vorfchulden.
He bot öme denft harde grot,
Des he allent kleine genot.
He vvolde varen an Pulle lant,
linde et mit manhafter hant
Ome to denfle bringen •
He vvolde ok darna ringen
Mit vil krefftichlichen finnen»
Dat he de Keiferinne
Lofede»alfo her mochte.
Wo wenig dat allent ruchte
Henrich der Keiferich?
Wente he dachte vollentliche
On vortreyven van allen eren.
In deme lande ok lüde vveren»
De fek van deme van Brunfwich
Togen an den Keifer rieh.
De merden öm finen has
Wor fe mochten» bas unde bas
Begunden fe darto raden :
Omme hülpe fe ok baden
Den Keiler, unde gheven ömeguden vd*>
"Wo fe den bederven man
Mit kleyner macht verdriven möchten.
Do ward aver geflochten
Van Ridderfchap eyn grot her.
Men fecht •>dat tler meifter wer
Van Hildenfihen unde van Haiverfiat
Detz/e Bifchope.Der rat
Deme Keifer to denfle gevvan
Des landes edelen man.
Deme van Brunfvvik to vor möge
Der Abbet van Corveyge.
Vil Ridderfchap dar plach
An der hervart. Men ok dar fach
Vil mangen düren degen ,
De denftes folde plegen
Van ßrunfmik, Henriche.
Dat her (b) vil ridderliche
Qvam getreket up dat vvater»

Der

RHYTHMICVM

a°° Des drawet trfo hart
Dem alten , durch das vonjhmt kfirt
Seinfontdes erjo viardt.

1, Cap. XLII. Dannocht hofft von Braunfchwlth
Der alte Hert&og Henrich
Des YLeyfersgemute
llmbviendeni daß er gute

f. über ine thet follen fdein,
Wann er viol die unfhttld fein
lind die fchuldt erkannt.
Durch daß er botten fandt
Ebte undgeifiliche

10, Lenth an den K.eyfir reiche ■>
Und ließ werben nach feinen hulden >
Die er ivolt hoch verfchulden.
Er bot jme dienft hart gros»
Des er alles klein genes.

jf. Er vvoltfaren an Pulle landei
Und es mit eifenthaffterhandt
Ime z,u dienft bringen.
Er ivolt auch darnach ringen
Mit vil kzefftiglichen (innen j

20. Das er die Keyfer innen
Lofet wie er mochte.
TVie wenig des alles rechte
Henrich der Keyfer reich}
Danner dacht volliglich

Ü)> Zu vertreibenjne aus allen ehren.
In dem lande auch leuthe vieren,
Die/ich von dem von ßraunfehweieb
Zogen in das Keyferreich.
Die mehreten )me (einen haßt

30. Wie ße mochten,baß und baß
Begunten ße darx.ii raihen:
Umb hulffße auch baten
Dem Keyfer j undgaben jme guten v/an ,
Wieße den Hochgebornenmann

3f» Mit kleiner macht vertreiben mochten.
Da ivardt aber geflochten
Von Ritterfchafftein vilgros heere.
Mannfagt das da meifter ivere
Von Hildesheim und von Halberftatt

40 Die Vitien Bifchoff. Der Rath
Dem Keyfer z,tt dienft gewänne
Des landes edcle manne ■>
Dem von Braunjchiveigz.uvergnüge.
Der Apt von Corvey

4f« Vil ritterfthafftdapflave.
In der Heerfart mann auch fahe
Vit manchen theuren Degen »
Die dienft et (ölten pflegen
Von BraunfchiveigHenrich»

f 0. Das er vil ritterlich
Kam gelegen uffdas v/afferi

D«

(a) Leg, viol. (J>) Goblcr. fr,fcd prxftat her, pr« exercitu.
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D«

Der eyner fneller der ander later>
Dac de Auktr is genant,
To Leifcrde 0) an des Forften lant
Dar begroven fe fek to veldc
De Forden an oren zclden,
Manger k?rtewile plagen ,
De anderen an deme kreiße lagen;
De vorherden alle dat lanc
Mitroveliker hant.
Ridderfcapde was dar wilde, (b)
Dat fe mit fpere unde mit Ichilde
De figende lochten, alfomenplicht,
Därmen mannes manheit ioves gicht. (r)
Et en vvere dat der Förde
Sachtej allb he vil vvol dorfle »
Vor ör grafft unde vor Ör feilen»
So fach men dar fchone^/r/?*«»
Helme unde fchilde blank
Svverde» frieden, gar to breken fperelank
Etendrinken was er blifchap;
Vil dike ok dat here gab
Ore rosden walve» unde den hunden
Des folgede ön an den ftunden
\i\gire (d) unde tätigt» nach eyn ander
Me wen Nachtigal eder Calandcr-
Alfus wachteten de Forden alle
Me mit fchaden unde ungefalle
Den Keiler, wende van Brunsvvich
Van ömevertreven wart Henrich.
In den getidendat gevel,
Dat JVcndtn dat Caßel,
"Wann der junge Henrich ,
Des alden ionc van Brunsvvich ;
Des war vorwodet unde vorbrant
Umme dalen fe) alle dat lant
Dorch dat fügede Ludolffde riche
Deme Hertogen, figentliche
Sek an den Keifer hadde gelaten,
Dat moygede öme utermaten.
De Forften de dar lagen
Unde des Rikes hervart plagen,
De in finen lande waren getogen»
De leghen vvol dat fe bedrogen
An deme Keifer weren.
Se fedden, ören eren
Werc et gar fchemelik,
Af ie an deme van Brunfaich
Den aide» frede funnen.
Nu hadde ok fteden mot gewonnen
Henrich de wilgeborne man

Dt Breveß was to Stederborch:

Tvvifchen den Forften he reit,

7r

tf-

60,

6f.

70,

7f.

So.

8f-

*o.

100

Wf.

Unde

Des einfehneü, der ander laßer ,
Dat die Ockere iß genannt ,
Zu leyen forde in des Fürften land
Da begrüben ße (ich z,u fcldt,
Die Fürften in jhre z,ettt
Mancher kürt weil pflagen ;
Die andern in dem kreis lagen ,
Die verheereten alles das landt
Mit gewaltiger raublicher handt.
Die Ritterfchafftwas da wild» ,
Daß ße mit ff er und mit fchiltt
Diefeihentfachten , fitwit mannpfiegeti
Da mann mannes manheit lebes achtet^
Es nit were das der Furfi
Sucht , fo er vil wol durß ,
Vor jrtgrafft und vor jre feßen-*
A'tfofahc mann da fchon gießen
Zinerdti Helm Schutt blanck. ,
Schwer dt ifchwingtn , gar verbrechen Jher Ittne.
Ejfeni trinken 1 wasjre blißhaf;
Vil dickjtuch das heergab
Ire roßs den wolfftn und den httnden ,
Desf»Iget jme in den ßunden
Vil gheier und kr'äen nach einandtr ,
Mehr dann Nachtigaln odtr Calandcr.
Alfo wachten die Fürßen alle
Mehr mit jehaden und ungefalle
Den Keyfer,dann der von Braunfchwich»
Vonjnt vertriebenwar dt Henrich»
In den Zeiten das gefiel ,
Daß Wenden das Caftel
Gewänder junge Henrich»
Des alten fon von Braunfchwichj
Des war verwüßetundgebrandt
Umb Dalheymalles landt ,
Durch das fuget LudolfFder reich
Dem Herzogen) feihentlich
Sich an den Keyfer hat gelaße» >
Das mute ihn aus dermaßen.
Die Fürßen die da lagen ,
Und des reichs heerfart pflage»^
Die in das landt waren gelegen ,
Sie fahe» wol daßfit betröge»
An dem Kejfer weren.
Sie jähenjren ehren
Wert es gar fchemlich ,
Ob ße an den von Brnnfchwich
Den alten firides gefunnen.
Nun hat auch fleten müt gewonnen
Henrich der hohe gebor» mann ,
Daßer auch anjnen ksmpjfsgefann ,
Jedoch fich ane wahn
Thetigung ein Werder man ,
DrrProbft war zu Steterburg.
Der manche ßunde vil würg
Zwifchen den Fürßen rtit ,

K Uni

(a) HodieLaffenle (b) fV~ildt-, vagans, vagabundus, (c) Goblachttt, (d) Geyer und krähen, (*)Gobl.
dalheym.
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Unde wart mit worden vvederftreic»
Dat he et darto brachte,
Unde dat harde vvol bedachtei
Dat de Forden funder ftric
Loveden joweder fic
Eynen frede» vvente an den dag
Sandte Michaelis. Darnach
Van dage to dage vvartopenbar
De macht des werden Forften klar:
Linde des Keifers krancheit
Was ftarke unde wart breit.
Des qvomen aver gefaren
An deme Keifer, we fe waren j
De helpere des erften hates
Mit breven falfches to vorlates.
Ok na denfulven ftunden
Voget Ludolff mit finen firunden
Began des orloges unde der fiide »
Er der tit unde deme befcheide»
AHo de frede ftunt unde was geflieht.
Van Wolfebütte her Ekebrecht
Unde der Vogtt gar to vordcn>
Wat deme Forften horde
Unde der Goddeshufe an den lande>
Mit rove unn mit brande ■>
"Wor he dac erkande,

Ccleßlnus Papa III.
Henricut Imperator VI,

Cap. XLIII. "Nu hzdde de van Brttnfiuich
De aide Hertoge Henrich »
Alfo öme reit fin hoge mot
Vil mangen werden Ridder gut
Gefammet unde knapen
De dar drögen wapen
Na ridderliker wife.
Henrich de aide grife
Mit derfulven Ridderfchap,
De öme mannich werder degen gab>
JVolffenbüttehe belach.
Vil groter werpe mendarplach
H\x. bilden-, dat dargefchach.

Alfo dat Henrich de werde mann
Wblfclbüttc de borch gewan.
He leit fe breken albedi/le
Recht na finen willen.
Do he (e hadde gar' vorftort;
In finen lande karde he vorc
Mit finer togentliken fchar»
De edele Forfte klar
Tegen Dalheim de falle
Wol in des landes bette.
Sin manlik her fek des vormat,
Dat he fe ok mit krafFt befat
Mit manchenwerden Ridder gut»
Den des Forften hogemot

Merede

RHYTHMICVM
Und t/ort mit werten widerßrtit »
Biß er es darx.it bracht

H5, Da er vil wol zugedacht ■>
Daß die Furßen [onder ßreit
Lobten auf jeder feit
Einnfried 5 biß uffden tag
Sanol Michaelis. Darnach

115. Von tage zm tage war dt offenbar
Die macht des werden Furßen klar;
Und des Keyfers kranckhtjt
Wuchsßarek^und wardgebrtyt.
Des kamen aber gefaren

Iio. An den Kejfer-, wie fie waren ,
Die helfferdes erßen hajfes
Mit brieffen falfches z,uverlaffet»
Auch nach denfelben fanden
Vogt Ludolffmitfeinen Freunden

12» Btgan des orloges und vehde >
Jederzeit und den befcheidt »
So derfrideßundtund wasgeticht.
VonWulfenbütleHerr Erbricht
Und der Vogt gar z,uforent »

Ijo, PVas dem Fürßen höret ■,
Und der Gotteshaufe in dem lande »
Mit raube und mit brande »
Wotr je ißerkgndt.

I. Cap.XLlII. Nun hat der von Brttnfchwicb
Der alt Herffog Henrich ■>
Sojmt reit fein hoher muthi
Viel manche werden Ritter gut

1 . Gefammlet1 und knaben >
Die da trugen Hoffen
Nach ritterlichem preife.
Henrich der alte weife
Mit derfelben Ritterfchaft, /

10, Diejme manchen werden degengab }
Wulferbütle er belage.
Vilgroßer wurffmann dapflage
Mitjjpaderel und manggen•,
Mitbleyden an der turne wanggtn.

IJ", Auch worden mu einem z,inne gemacht
VH bittendergarten da über dacht ,
Damit die eben hohe wurden ,
Mit bretten und mit hurden.
Alfo daß Henrich der werde manu

20* Manlichen die Burgkjewa n.
Er lies fie brechen gar mit alle
Nach der mauren und der thornefallt.
Das er fie hettgar z,crß'errt*
Inn x,urn lande kart er fort

2f. Mit feiner x,interreden fchar%
DerFurß tugendtbar-,
Gegn Dalheym die Fetten >
fVolin des landet beßen*
Sein mannlichshertz,ficbvermasy

30. Das er ße auch mit kr äfft bejas
Mit manchen werden Rittergut j
Denn des Fürßen hohem üt.

MM*
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Merede na prifes deil;
De ör levenal vcil
Was dorch den van Brunfvvich,
Derfulve Förde crentrich
Dalhem de feften ok gevvan.
Nicht vvol ek dat gelägen kan»
Wo lange men darvorlag
linde welker worpe men dar plag ,
Wo de fteyne flögen
linde vvo de pile van den bögen
An deHelme klungen ,
linde vvo de fvverde fvvongcn
Mange flund,undedelantzen.
Et möchte vil lever dantzen
Manger, wen dat he fpelde alfo,
Lichte, wordehebätdantzcns fro;
Wen dat he mit fulcher manheit
Runge na prife unde werdicheit,
Alfo werde helde könne».
Do de fefte wart gewonnen»
FegetL*do!ffortwart behaldea
linde fin jungcfte fon den aldt*
To fencnifle van Brunfwich,
An eynen boke ok las ich,
Dat bi derfulven tit
Wart gewonnen, alfo men git,
Greven Ludolfts Borch van Peynci
linde wart ör holt unde ör fteine
Allent neder gebrochen.
Alfüs \vas,alfo ck hebbe gefprochen,
Aver der Forden ere ,
Men fecht dat dar de tit vvere
Van Goddes bort M.jar
Hundert unde LXXXX.undedre gar.
Dat fpor vaderliker döget
Des aldenfonean der jögec
Henrich vil falle hilt;
An alder vorde he den fchilc
An geborner werdicheit;
Dat was deme Keifer hertzeleit,
Unde neyt dat ane matc
Mit over groten hate:
Unde hedde dat echt (4) vil gerne
To broken» dat fo verue
Gelovet was unde gefworen
Lange dar bevoren
Umme des PalcntT^Grcvtnkjnt,
Dat jo doch gefchahefint;
Wo vele boden he fende
Derjungfrovvenmoder, datfe wende»
Van deme van BrunfvvikÖr herte»
Dat was ör gar eyn fmcrte,
He kundes nicht to brechen ,
Alfo ek hirna wil fprechen.

CeleßinnsPapa III.
Henrictu Imperator VI.

Cap. L1$.

BRVNSVICENSIVM. 7?

Mehret machpreifes theyl%
Denen ihre Üben allen feil

jf. Was durch den von Braunfi hitreich.
DerfelbFurß ehrenreich
Dalheim die Fejlen auch geviau»
Nit wol ich dasgefagenkan ,
IVie langt man darfur läge ,

4° Undwelchtrwurffman darf»rplagt %
JVit dießein darfur flogen ,
Wie die pfeil aus den bogen
In die Helme klungen ,
Und wie diefchwertefchwungen

47* Mancheflundt und die glantx.en,
Esfolt vil lieber tan tun
Mancher , wann er fptelet fo-,
Villeicht wurde er baß taniz.es fro-,
Dann er mit eylenthujftermannheit

1 0# Ruhe nach preis und wirdigkcytf
A*fo werden Heide kennen.
Da die fefi wardt gewonnen ,
Vogt Ludolffda wardt behalten
Undfein jur.gfl Jon den alten

SS' Zu gefenck»ußvon Brunfchwich,
In einem buch auch laß ich ,
Das beyderfelben zeit
Ward gewonnen, fo man geyr,
GravenLudolfFsBurckvon Peine >

6°* Und wardt ir holt^undjrßeine.
Alles nider gebrochen.
Alfogewist alsichs hab gefprochen ,
Aber der Turnen ehre ,
Man fagt daß das die z.tit wer»

6j, Von Gottesgeburttaufendjar ,
Hundert neuntz.ig unddreyjar.
Das fpor vattcrlichcr tugendt
Des alten finn an dtrjugendt
Henrich vilfeß hielt ,

70, Biß ins alter füret er denfchilt
Angebomerwirdigkfit ,
Das was dem Keyftr herf^Uit ,
Er beneidetes one mas
Mit über greffem hat ,

y e. Und hett die ehefo gerne
Zerbrochen, die f> ferne
Was gelobet und gefchworen ,
Lange da bevoren ,
UmdtsPalantsGravenkjndt ,

jO. Das jedoch gefchach finde y
Wie vil er hotten fendet
Der JungfrawenmHtter-, das fle wendet
Von dem von Braunfchweigjrehertz,)
Daswasjre garcinfehmertt, »

Sf. Er kund es nit zubrechen i
AU ich hernach wil fprechen»
Kan ichs anders recht gtrechen.

K j Ca P-

Adtkrt (*) Echtt ehet eydt.
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dp. LIV. Uppe den Rin biden dagen
Was gefeten , höre ek Tagen,
Eyn hogerForfte vvol bekant
Falentz-Greve Conrat was her genant.
Der vil grocer ere plach.
Deme werden Forften men des jach,
Dat ömeeyn Jungfrowelin
Got gegheven hedde fin
To erven fchöne unde klarl
Or fchöne unde ör döget gar
Fochten kampes vvife
Na tucht unde na prife.
Hertoginne Mechthiltde gude,
Des jungen Henriches moder,
Der was vil vvol gefäger.
Bi oren dagen , von der maget
Or tucht unde ör gebere,
linde wo fchöne dat fe were,
Se leit werven vil heymelich
Umme ören fon Henrich
An de moder der jungfrowen
Umme de doget fchovven.
Alfo verne dat gedreven wart
Van den Frovven gar vorfpart,
Dat de maget vil heymeliche
Gelovet wart Henriche,
Des alden föne yan Brunfvviche

Vorborgen ward gebracht
To Staleke amSulcher acht,
Alfo af he eyn knape wäre
Mit Ebbeden an groter vare,
Do he to StaUken qvam ,
AUb ek de mere vornam ,
DePalentz-Grevevvas darheime nichtj
Dat was vil vvol bericht
Nach der Frovven begherunge»
Van Brunfwich der junge
Leit fek baden unde härtere»
Unde finetl lif ziren
Akmangerleige fchöne.
On wart funder hone
An fin vverde lif geleit
Vanrikerkoft eyn nyge kleit,
We öne do hedde gelen,
De mofte van recht^«,
Dat he alle fine dage
Nu fchöner bilde enfage
Van mannes lyve, noch erdachte.
Tor der Frovven men öne brachte.
Mit groter leve fe öneuntfenk
Sinfchönde ördorchörhertegink;

Alfo

RHYTHMICVM

I» Cap. XLIV. Uff'dem Rhein bejden tagen
IVas fjefeffen, hör ichfanen ,
Ein hoher FiirQwtl erbwdtt
Palant&grave Conrad was er genant ,

f. Der vil großen ehre» fflag.
Dem vierden Fitrßen mann das jahy
Daßjhme einjungfrawlin
Gott gegeben hett infinn
Zu erben fchöne undkjar.

10. Ire fchöne undjre tugendtgar
Fochten kampjfes weife
Nachsucht und nach greife,
Hertz,ogin Mecbtild die guter ,
Des jungen Henrichs mutier ,

\et Der was vil wolgefaget.
Hey jren tagen , von der maget
Ire KMcht und jre neben ,
Wie fchon daßße were.
Sie ließ werben vil heymltcb

20. Umb ihren fon Heinrich
An die mutier derjungfrawen
Umb die tugent fchawen.
jilfo fern das getriebenwardt
Von den Frawen garverfpart ,

S/. Daß die magdvil heymlich
Gelobt war dt Henrich
Des alten fon von Braunfchwich.
Darnach fiarbjein ptutter tugendtreich,
uils ich ehe hab gefprochen.

g0 4 Die ehe hau gern ^erbrochen
Der Keffer underjnen beyden-,
Er began es fthr leiden
Jrem vatter und jre mütter.
Die Pfaltz.gr iivinguter

jj*. Mit gr offer Weisheit das trtrachty
Alfoße es volltnbracht ,
Das jre der jung Henrich
Des alten fon von Braunfchwich
Verborgen war dt gebracht

40 Zu Stalecke in folcher acht ,
Als ob er ein knabe were
Mit Abten in großer fahre.
Da er \u Staleckenkam ,
uils ich die mähr vernam ,

Ar, Der F'alantx.gr avt was daheyme nicht ,
Das was vilwolbtricht
Nach der frawen btgerunge.
Von Braun fchweig der junge
Ließßch baden undpariren ,

J0. Undfeinen leib Dimeren
In mancherley fchon.
Auch ward fondern hon
jin feinen werden leib gtlegt
Von reicher k$ß ein ntwes kleid

ff» Were ihn da hettegefehen ,
Der mußt auch von recht jehe» ,
Daß er alle fein tagt
Nie fchöner bildgefaht
Vap mannet leib , noch erdacht.

60. Vor diefrawen manjne bracht.
Mit gr offer liebße jne empfienge-,
Seinfchon jr durchjre htrtz,gienge , 4'
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Alfo dat fe öme to vvyve gab
Or Jeven dochter funder Witfchap
Des PalentzGraven ores vader.
linde leit fe fchlapen gan to gada.
Wat men dar k$rtevyUplach
De lange nacht» vvente an den dach»
D.ir bleif gar ungemelt van mir.
Was fe (in,fo was he okör.
Was dar tornes oder hates icht»
Dat wart vil Ichire vvol bericht;
Et was an fo naher hant gelegen »
Dat dar unlange wart geplegcn
Nichtliker figenrfchap.
Do fek de dach aver gab
Lecht unde unvorborgen.
Undedelonneghegen den morgen;
QvameuderPaleniz Grevinne mcre ,
"NX^e dat i3r here vvere
Der PalentzGreve heim gekomeu.
Do fe hadde dat vornomen,
Vor de porte fe mit tuchten ging»
Mit lulken worde fe öne untring
Oi en Heren den Palantz-Greven»
Mitogen lyves gar erheven:
Sir wilkomen lyve Here»
Uwer kiwefl is gar vorkere
Mynen herten leid is;
Vilgude war fines Kleides
Kam de Palentz Grevinne were»
Dat kleid unde ok dat fwert
Ut örer hant fe heit befteden »
Vil fchire datwasgebeden

<De bi ör was, ör Capellan.
Palentz,-GreveKonrat-, de werde man
Sprack to der frowen fchone:
Ek hebbe geweil ungewone
Alfulchesdenftes vanjuwer hant»
Alfo mek nu erft wirc bekant.
Mindenft uch ummer is bereit»
Late ek des ummer» dat is mek leit:
AKb fprak deFrowe gar vordacht;
Hoi ewat hebbe gi uns nu bracht;
Ek hebbe eynen valken utervvelt»
Derqvamhergeflogen overvelt»
Gelangen unde behalden»
Dat des Gotmüte vvalden;
Eynen al(b gy över gy getägen
Bi alle juwen dagen.
Sin hüvet brun» (inekeleblank;
To öme ftan alle myne gedank.

Dar na nicht Jank
Spelden fe SchaElabel
An eynen PallaiTe vilhorlichc
Henrich unde demynnich/iche,
Defroweqvam»darfedetwe vant,
Isliches hant an ör hanc
Vil Üblich wart befangen.
Vor den Wen qvam fe gegingen»
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Alfo dasßejmt zum Weib gab
Jre liebe locht er fonder wißenfehaffi
Des Pa/axtz-Gtaven jresvatter-,
Und ließ fie fchlaffen gan z,u gatttr.
Was mann dar kurt zweite fflage
T)ie lange nacht biß an den face,
Das bleibt gar ungemelt von mir.
W*s fie fein ifo was er auchir.
Was da fernes oder hajßes icht.
Das wardt viel fehler wo/gericht)
Es was info nahtr hant gelegen ,
Daß da unlangs war dt gepflegtn
Nietlicher feihtntfchaffi.
Daßch der tagaber gab
L'tcht und unverborgen.
lind die fonne gegen den morgen^
Kamen der PaUntz, Gravin mähret
Wie das ihr Herre wert

Der Palantz,~Grajfheym gekommen*
Dafie kett das Vernommen »
Vor die pfortenße mit suchten gierige >
Mitßolchen worttn ße emjfinge
Iren Herren-, den Pfaltz, Gravtn*
Mit äugen leibs gar erhaben:
Seit wiikommen lieber Herre »
Ewer zukunjft iß <rarverkeret
Meines hertzen leides;
Vitgut war feines Kleydes
JVam die Palantz. GrUvin inerth »
Das k/eydt und auch das (chwerat
Ausjrerhandtfie hießbeßttten-,
Viel fchierdes was gefetten
Der bey jre wasijr Cappellan,
Palantz-Grave Conrad derber de Mann
Sprach %u der frawen fchsn ;
Jch bin geweßen ungewan
Solches dienßes vonenoer handt-t
So mir heut erß iß bekande.
Mein dienß euch immer iß bereyt ,
Laß ich des ichts-,das iß mir leit:
Sprach diefrawegar verdacht ;
Herre was habt jhre uns newes bracht;
Ich hab einen Falcken aufftrwelt »
Der kam her gepflogen über feldt 7
Gefangen und behalten »
Soll es Gottgewalten;
Ihrejehent daßjr keinen fahen
Schönern bey ewren tagen.
Sein haupt braun , fein kele blanckj
Seine ^aßfedernjme fo lang ,
Zu urkundt zithet herab >
Das jne fein vatter hab
Ußr hoher aß geigen ,
Wol zur köre feingebogen
Jme feine k[ahen und/einßhnabel.
Nunfpielet SchachTtfbel
In einem Pallaß vil herrlich »
Henrich und die minnenlich.

Diefrawe kam , dafie die zwei fand: ,
Jeglichs hant injrerh.u,dt
Vtl lieblich war dt empfangen,
Verden Wier ichkam fie geganatn-,

Der



8fc CHRONICON
Der fe ok vi! fchone untfink.
Sefprak : Hcre,dißejungelink
Is des Förften föne van Brunfvvik»
Des edelen lauwen. Den hebbe ek
Geghevenunfer dochterlin
Mit groteneremdatfcaluchfin
Leif unde juvve vville.
Der Forfte eyne vvile ftille
Svvech» dat he nicht enfprak»
To left dat he doch jach:
Frowe, ek feal undemotdes^r»»
Dat et ummer is gefchen
An mynen willen undevvitfchap.
De Keiler öme grote fchulde gab»
Do he devrie hadde vornomen
De Flere fvvor: datistokomen
Were an fine vvitfchap,
Dat ömedefrovve de dochter gab.
Datdo vvasgedan 5datwasgedan.
Dat echt mofte;'« beftan.
Palentz, Greve Conrat van deme Rine-t
Des de Keifer hadde pine »
Grot herteleid unde nit ,
Dermakede eyne grote hochtit
An kofte unde an groten eren ,
Dat wetten vvol, de darvveren»
"Wo richliken fe wart gedan.
Alfus fecht men datgevvan.
Der jungeHertoge Henrich»
Des alden föne van Brunfwich»
Des Palentz.Greven dochter mynnkbUch.

RHYTHMICVM

lx S' Der ße auch vil fchon entpfing,
Sief^r neben > Herr difer Jungeling.
Jfi des Furjlenfonvon Brunfchweigt
Des edlen Laven. Dem hab ich
Gegeben unfer töchterlein

y °« Mit großen ehren-, dasfoü euchfein
Lieb-, und twtr Wille.
Der Fftrft ein weil flillc
Schweig-, daßer ntchtes fpracht
Zuleißer doch alfo verjach:

BJ. Frame ichfollund mußdasythcK,
Daßesjmmer iftgefchehen
One meinen willen und wißfh.ißt.
Der Keyfer jmegroße fchuldtgab »
Da er diefreybung he/t vernommen.

140. Der Herre fihwur : daß es zukommen
Werefondern fein wißfehaßt-,
Daßjme ditfrawedie tochtergab.
Das wasgefchehen und was gethan.
Die ehe mußt nun alfo beflan.

•**< Pfaltz,-Grave Conrad von dem Rheine »
Des der Keyjer hatt peine »
Großhertz,enleydtund ncit ,
Der macht ein große hochtit
An k$fi und an großen ehren ,

HO. Daswißen-idiedaweren-,
JVit reichlich fiewardt gethan.
Alfo fagt mann » daßgewan
Der junge Hertz,ogHenrich
Des alten fon von ßrunfehwich

ij-y. Desffaltz-Graven toebterjnnenluh.

Cap. XLV. War. do derPaleutzsGreve machte ? 1.
Wege unde raht he föchte»
Mitarbeide manicbvalt,
Wo he Keifcriiker gevvalt
Synen/i^rerworvehülde» f.
Dorch de iülven fchulde
Qyam he gereden to Brunfwich)
Dar was de aide Henrich,
He untfink ön mit groterere.
Ek giöve, dat he öme (ö willekomen were» 10.
De gaft bi langen dagen.
Darnach began he öme Jagen
Patent*, Greve C»nrat mynnichliche
Deme alden Hertogen Henriche?
linde lovede deme Keifer vil gror gut ij,
To donde ; OfFher (inen mot
Nach finen willen vvolden fetten
linde aller figentfehapvergetten >
linde lete fek öme to gnaden.
Alfus begundeenladen 20,
Palentz, Greve Conrade riche
Vor deme Keifer mynnichliche.
Van Brunfwich de aide,
De getruwe» undede baldig
De volgede finem rade; ir ,
Unde wart öme befcheide<&w&
Eynen hoffto Salveide.
Dar de Forfte an eynen z,tlde
Herliken begunde ridea

Des

Cap. XLV. Was da der Pfaltz,gravtmoch?
IVe<>e und raht erfucht »
Mit arbeyt mannichfalt »
JVieer Keyfer lieber gewalt
Seinemfchwagererwarb bulde »
Durch die/elben fchulde
Kam er geritten z,u Braunfchwichf
Da was der alte Henrich,
Er entpßngejnemit großer ehre.
Ich werejme alfo willkommen, were
Jhe kein gaß in langet, tagen.
Darnach began erjme feigen
Pfaltzgrave Conradfreundtlich
Dem alten Hertz-ogenHenrich »
lindlobt dem Keyfer vil großgut
Zu thün » ob er feinen mnih
Nach feinem willen wolt fer-cen »
Und aller feindfehaßtergetz,en »
Und ließfichjme zm gnaden.
Alfo begundt jne laden
Pfaltz-grave Conrad der reich
Vor dem Keyfergantz,trewlich.
Von Braunfcbweigder alte.
Der getrewe und der baldte-,
Folget feinem rath;
Und wardjhme befcheiden trat
Ein hofz,u Salenfeldt
Da der Furß in einem Gez,elt"
Herrlich begundt her retten D«
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Des vvaldes an eyner fiden,
Qvam heran eyngedrengc»
Andesweges enge
Let he dat ros draven
Et begunde ferefnaven, (a)
Alfo dat de aide werde
Neder vile an de erden
Mir groten ungemake.
Benruh dorch de fulven fake
Deshoves gehyndertvvart.
He lande bockn ungefpart
An den Keifen up den andern dag,
Unde let ömekundigen (in ungemach.
Alleine de gevveldige man
Der Keifer hadde argen wt»
Tonnen/«r* (b) undetofinenvalle:
Doch heit he de Forften alle
Biden, de dar keren dachten>
He vvolde des Forften wachten.
Do de Keifer de Wahrheit
Varnamj unde öme wart gefeit J
Eynen dag he üme befcheide,
Unde leide einen hof darna nicht buk

To Tulleden an Doringerlant;
Den de aide Forßt Henrich
Schone [chatte van Brunfwich:
Unde dar fin werde föne qvam»
Do le to vollen gnaden nahm
Der hoge Keifer Henrich.
Okuntfeng da van Brunfwich
Der junge Henrich aldar lejn *
De fek to der Pa/antz, teyn»
De dar helt van deme Riche
l'alantT^Greve Conrat vil herliche.
Dit is Palantz, GreveHenrich*
De dorna Here wart/e Brunfwich.
Den jungen Palantz, Greven
Bat de Keifer fek erheven
Mit öme an de hervam
Aver weder hen to Pulle wart*
Dar fek de werde Keifer Henrich
Redete hen vil krefFciglich
Mit vil groter werdiebeit.
To lande do deForfte reic
Van Brunfwichder aide *
Unde halft' mit flire manchvalde
Sinen fon Henriche >
Dat he vil herliche
Mit deme Keifer qvam gefaren.
He vvolde ok nicht (paren,
Wor men na prife unde werdicheit
Ertzögen fcolde manheit.
Dar men devverdenhordenennen>
Men möchte öne ok erkennen

An
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30» Des waldcs an einer feiten ,
Kam er An eingedunge *
Durch des wegts enge
Lief er das roffs traben *
Es began ßarckjchnaubtn*

tf. Alfo daß der alte wer dt
Niderfiel uffdie erdt*
Mit großem ungemach
Henrich durch diefelbcn fach
Des hofs gehindert war dt.

^0. Er fandtbotten ungefpart
An den Keyfcr uff den andern tag*
Und ließjme künden fein ungemach.
Allein dergeivaltigmann
Der Key/er hett argen wahn

ty. Zu feiner fchrc undZjt fuue fallt:
Doch hieß er die Furßen alle
Bitten* die da keren dachten *
Erwolt des Furßen warten.
Da der Keyfer die warheit

J0. Vernam * undjme wargefagt;
Eine» tag erjme befehlet-,
Lenger auch wart jme geleigt >
Ein Hob vil naher erkandt *
ZuThulleden inDoringenlandt*

JJ". Den der alt Fitrß Henrich
Schonfuchtvon Braunfchwich:
Undfein wer der fon kam *
Alldarße z.u vollen gnaden kam*
Der hohe Keyftr Henrich.

*0. Auch empfinge da von Braunfchwlch
Der junge Henrich alle die lehen
Die fich zu der Pf'altze ziehen»
Die da hielt von dem reich
Pfalt2j-GraveConrad vil herlieh.

6f, Diß iß PfaltK-GraveHenrich*
Derfit her Herr wardt %u Brunfchwich.
Den jungen Pfaltz,-Graven
Bat der Keyferßch erhaben
Mitjhme in die Heerfart

70. Aberhien *,» Pulle war dt*
Dafich der werde Keyfer Henrich
Reidet hien vil krefftig*
Mit vil groffer wirdigkett»
Zulande da der Fitrß reit

7f« Von Braunfchweigder alt*
Undhaljfmit fieiß manchfalt
Seinem fon Henrich*
Daß er vil herrlich
Mit dem Keyfer kam gefaren.

* 0, Er wolt auch klein fparen *
Wo mann nach preiß und wirdigk(U
Erzeigen folt mannheyt*
Da mann die werden hört nennen *
Mannmochtjne auch erkennen

Si

An

D«
(<) Sch^,. (t>T&^.^Sr^fir* Scforning* ulccraric.vulncr.rio.Ed^
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An hoghen prifes male
An der werden tale.
Nu hadde de aide Henrich
Neynenfönebifich.
Willehelmunde Ottelm
De tvve föne fin
De hadde ör öm ut Engelant
To Gifelegefat unde vor eynpant
Vor mannich dufcnt mark,
WokrefFtigundc wo Mark
De hervarttoPulle wart gedan ?
Eyn deil ek darvon gehöret han.
Der Keifer vor an Falle lant
Dar fing ereynen Kantbart genant»
Des werden Königs föne
Van Ceciligen lant, defofehone
Kronen drog over alle datlant»
Kamhart was he ok genant.
Sin föne vil weldichliche
Weder datKeiferriche
Helt dat lant roPulle;
Darummeqvammitheres volle
Gevaren Keifer Henrich *
Unde betvvang dat lant (Ich
Mitmangen ftorrnean mancher ftunc»
Dat mek isgar unkunt;
Martinianm(d) breifF
Vil fchoneunsalfofereif.
Do dat lant wart betwongen»
Unde Kanthart{b) gefangen de junge
Unde darto ok eyn Koning her,
Der röver alglike mer;
De (orte he to düdefchen landen.
De titleip hen, alfe ek erkande;
Den aldenForften van Brunlvvich
Vorlangedegar,dat Henrich
Nichten qvam fin leve kiqdt.
He qvam doch gelunt fint
Heym binnen deme fulven jare;
Des gewan der dbget hare
De aide froide mannichfalt.
Ok both öme de Keyfer bah >
Nu neyne ere eder gut:
Do dat erkande fin werde mot»
So he öne dicke hadde gemantj
Dat he an des Keifers hant»
Hcjl > (c) neiner gnade fant.

#•
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An hohes preifesmale^
In der werde» annale.
Nun hat der alt Henrich
Keinen fon beyfich.
"Wilhelm undOttelin,
Die zvven junge föne fein »
Hat jhre Ohem aus Engellandt
Zu geifel gefetzt und vor ein pfände
Vor manch taujent Afarck.
Wie krefftig undwie ftarek.
Die Hcerfart zu Pulle wardgethan .?
Ein theyl ich darab gehört han.
Der Keyfer fuhr in PttÜe landt ,
Daßengeer einen Tanchartgenant 5
Des werden Königs fon
Von Sicilien landt 1 der da fchon
Krone trug über alle das landt ,
Tanchart was er auch genannt.
Sein fon vil gewaltigiich
Wider das Keyfer reich
Hielt das landet* Pulle 1
Durch das k*m da mit heeres fülle
Gefaren Keyfer Henrich.
Und bez.wanckj.aslandt ßch
Mit manchemßurmin mancherßundtt
Das mir gar iß unkundt -,
MartinianusbriefF.
Vilfchonuns alfus fchreib.
Da das landt alfo war dt bezwungen,
Und Herr Tanchartfienge denjungen^
Darzü auch einen König Herr »
Der rauber allgeleich das meer ;
Die fuhrt er %u Teutjchemlar.dt.
Die zeit lief hien^ als ich erkandt »
Den alten Furßen vonBraunfchwieh
Verlanget gar , daß Henrich
Kerne nichttfein liebes kindt.
Er kamjme dach gefundtfixt
Heym binnen demfelbenjar ;
Des gewan der tugentbar
Der altefreude manchfalt.
Auch bottjm der Keyfer baldtt
Nie kein ehr oder gut;
Da das erkandt fein werder müh
So er ine efft hat genannt •,
Daß er an des Keyfers handtt
Weder heyl nochgnadfandt.

Cap. XL VI. Der werde Forfte uno Hertzoge,
Deme fo dike hoge pris bedage
Hadde under fchilden dake j
He wolde nu ok an gemake
Hen teyn fines levendes tit»
Der fo mang dorm unde flrit
Unde Ridderfchap hadde gedreven»
Alfo ek eyn deil han gefereven.

Van

1. Cap. XL VI. Der werde Fürft unverzagt*
Derfiofft hohen preiß erjagt j
Hat under fchildes tach,
Er wolt auch nun in gemach
Hinbringen [eins lebens zeit »
Der fo manchen ßurm undßreity
Und r itterfcbajfthat getrieben%

Vn

(a) Qvis Uli Martini» ignoratur.MartiuusVolonus noftro autoie poftetior ift, (b) Tankhar4 id eft Taiwans.
\c) Heil, gar-, gantz-, omnino.
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Van demc ok v/ander vvere
To Tagende fchonerw*rr»
Wer et alle behaldcn.
Nu höret van deme werden alden,
He karde fek to Godde
Na (iner döget gebode
linde zirde datGoddeshut
Santle Jehannü Babtiften unde fantl Blafius,
Dat he gebuvvet hadde
Mit edelen bilden, de he dar fatte
Aldari de he \tt,wcrken ;
AHödatmen daran mochte merken
Riker kafl vil unde kunft.
Hezirdetokdorch gunft.
Mit feußereu unde paviment :
Daran men vvol erkent
Grote leve, dehc darto droch,
Dat helek alfodaner koft ervvoch
An ornate mannrchvalt.
Derfulve hoghe Forfte balt ,
Alfo ek an der fcrif't vornam,
Ok en weit vvor et henne qvam.
He let werken, alfo he wolde,
Eyn erüce van golde *
Unde van edelen fteine,
Let he dat werken reine
Unde makede et van fo riker koft,
Dat ment jummer hedde geloft
Vor dufent mark>alfo gedan
A£ et to pande hedde geftan.
Alieyne ome grote kranheic
Togink, e was dat bereit,

Alfo he van alder konde ringen.
He leit to famen bringen
De alden Kroneke« unde feriven.
Dat begunde he fo verne driven,
linde was darup vordacht
Mangen dag unde nacht.
Dat hilghe faet (a)
Dat de liierter ane hat»
Wen he fcal miflen fingen»
Dat let he to guder bringen»
Vor bme neygen und werken»
linde deild et to der kerken.
Bi den tiden eyn Forfte ftolt
Van Ofterich Hertoge IJppolt,
De vel van finen pelkie
Unfachte to der erde,
Datheftarffan korter tit.
He haddegefant, alfomcngit»
Deme Kening van Ungern,
Wilhelme den jungern
Her tagen Henriches föne,
Den he helt vor'fchone
To Gifele vor eyn panc
Van deme Koninge ut Engeland,

Dat
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9. Von dem auch wunder 11/ere
10, ZuJagen fchöner mähre »

Wert es alles behalten.
Nun hört von dem werden Alte»,
Erkort [ich Tg Gott
Nach feiner tugendgepot ,

je Und zieret das Gottes hauß
Sanbl JohannisBaptiß undS.Blafins,
Das er gebauet ha t
Mit edelen bilden, die er fätzt
Altar, die er hieß wireken -,

2£. A/Jo daß mann daran macht merckßtt
Reicher koft viel und kunft.
Er zieret es auch durch gunft
Mitfinftern und mit paviment:
Daran mann wolerkennt

2f. Groß lieb, die er^ujme trüge »
Daß er fich folcher kunft erwöge
u4n ornat manichfalt.
Derfelb hohe Fürfi baldt ,
uils ich in der fchrijft vernam ,

JO. lchweißwoes hinkam.
Hieß wireken , fo er wolt »
Ein creutz gantz aus von gold»
Und von edelen geßein,
Hieß er es wireken rein »

3f. Und machen von fo reicher koft ,
Daß man es immer hett geloft
Vor taufint marck^, -mann es hette
Geßan %u Perfeme oder zu wette.
Alleinyw*dagroßkranckheit

40 Zugienge ,er was doch gemeu
Gewutes natürlicher tugent »
Darnach er ander jugendt
Bis ins alter kund ringen.
Erlies zufammen bringen

4f« Die alte Chronick und fchreiben,
Das began er fofern treiben,
Und was darauff verdacht
Manchen tag und nacht.
Das heylig wath »

JO. Das der Priefter an hat »
Wann erfoll Meffefingen,
Das lies er %u gater bringen ,
Vcrjme nahen und darnach wireken ,
Undtheylets zu den Kirchen,

"' Bey den Zeiten ein Furftftaltz
VonOfterrcichHertzog lippolc
Fiel von feinem pferde ,
Undfanckzu der erde,
Das erflarb in kurtzer zeit,

4o. Erhatgcfandtifomangeit,
Dem König von Hungern
Wiihem dem Jüngern,
Hertzogen Henrichsfon ,
Den er hielt vilfehon

C<. Zu gyfel und vor ein pfände
Von dem König aus Engellandt,

L a Das

(«) Watt, veftimenta.
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Dat hc Öne fende fedder
Hcym (inen vader weder.
Dac hinderde Keifer Henrich.
Do dealdevan Brunfaich
An almufen de negeften
Winter unde faften
Mit döget hadde utgebracht»
To deme Ofterdage tomidder nacht»
Gink öne an eyn (helle vve»
Dat lin ding vorbat me
Wurt ärger an der macht
Des Forden rnot hadde ok erdacht»
Dat he fek began fterken
An dögeden unde an guten werken.
Do et qvam an de heiten tit»
De men den fiken fieülichgit7
Alfo ek las an eynen boke»
Beflünt ön eyn i'o\kfkkey
De ek mit orlove nennen vvil»
Dat he hadde fofunge to vil.
Uppe den verteynden dag
Vor finen dode dat gefchach.
Anfaniie Jacobe* desgrotctt
Avende-, dobegunde fek flöten
De Wolken an fofnellervart
Gegen eynander, dat et wart
Eyn blixen unde eyn donnerfchlag,
Dat was in dcme midden dag
An fo groter kreffte dont*
Dat dztmonßer fchone
linder deme dake wartuntzünt.
Wat van holte up der müren ftunt
Sparen, latten under deme blig.
Dat i rochten gar de dar big
Gefamet waren, unde dar horden»
Dat dat weder an (ulken orden
Blixede unde fchluch.
Der werde Forfte nu untwoch
Des weders frochtennoch zacheit»
Unde dat des monfteresj^rf breit
Van deme blixen was unzünt.
Men reip deme volke, dat dar ftunt,
To hülpe deme leide» vure.
Dat volck algar gehüre (<*)
Was bereit tofülker cifche*
Gut , fla dat unde lefche
Reip man dar vil, unde water.
Gott fülven nicht wart Jäter
Heleit neder einen regen grot»
Unde kiefftig der utghot
Dat vür mit (iner flut.
Nu frochte der Forftegut
SineSüke unde krankheft.
Na finen föne gar gemeic
Henrich fände he up den Ria
Unde na deme bichtigerßn
De to Raßeborg Bifihop was.
Se qvamen fchire, alfo ck las,

Vor
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Das er jne fendte fither
Heym feinem vatter wider.
Das hindert Keyfer Henrich.

70, Da der alt von Brunfchwich
In Allmofen den naften
Winter und faften
Mit fugenden hett vollenbracht»
Z» dem Oßertag in mittemacht

7 f • Cieng ihn an einfchnelles wehe*
Das fein ding vorbas mehe
Ward ärger an der macht
Des Fürßen miit hett auch erdacht »
Das er {ich began ßercken

ö°" Jn tugtndt und in bitten wercken.
Da es kam an die heißen %eit ,
Die man denßechenf eislich geit »
Als ich las in einen buche ,
Beßundtjmeein folch fuche ,

f • Die ich mit Urlaub nennen will
Das er hat lofung Zuvil,
Uffden vierz,ehendentag
Vor feinem todt das gejchaih.
An Sanß Jacob desgroßen

90* Abendt begunten ßch ßoffen
Die wolcken an fo fchneller fort
Gegen ein ander , das es war dt
Einplickung und Donnerfchlagt
Das was in den mittag

^ S • In Jo großer krefft dhone ,
Das das münfter (chone
Under dem tach ward entzündt»
Was hohles aujf der maurenftundt >
Spam-, latten under den bley*

to° Das forchtengar die darbej
Gefambletwaren-,und es horten ,
Das das wetter in fbichen orten
Blixet ßarekundfchluge.
Der wer de Furßjneentwuch

l°1' Des Wetters forchten noch Vagheit »
Und des münfters fpere breyt
Von den blixen was ent^ündt*
Mann rieffdem volckjt das daßmdty
Zu hülffdem lejdigenfewer.
Das volckjillegar gehewer
Was bereyt z,u foieher efcht
Goffefchluhig das und lefcht »
Rieffman da vil umb waffer.
Gott feibauch nit wardtlajfer »

"/• Er ließnider einen regen gros >
Und krefft ig der aus gos
Das fewer mitfeiner flut.
Nun forcht der Furßgut
Seine feuche und kran ckheyt.

llo, Nach feinem fongar gemeit
Henrichfandt er uff den Rhein »
Und nach dem beichtvatter fein »
Der %u Ratz,enburgBifchoff was, \
Sie kernen(chier-t als ich las ,

Vir

(a) Cobl. gfhetitr% i.ei freqvcntiffimc, magno coneurftt.
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Vor den Fovften beide.
Mit groterruweunde leide
Dede ht fine bicht.
Do he fek alfo hadde bericht
Alfo et eyoen jovvüken Chriftcn zemet,
Dat he brot undej ammec
Der hilgen ölegunge
Mir leve grote begherunge
Untrenk, unde dat wapen kjelti
Darmede deme düfde wird untfeit
linde aller finer laghe.
Darnach ver dage
Levede he an fulker acht
An groter krankheitundeunmach:
He en klagede nach en fuchte nicht»
Dat doch tofeken hat geplicht.
Her Got! fprak he danne :
Gnade my fündigenmanne.
De werde unde hochgeborne
Van dufenden uterkorne
Der namhaftige Forße Henrich
Unde de grote lauwe vanBrunfwich
ErftarrTunder finer Papheit hant,
De he nu van iek en dreif;
Werke he hadde feutermatenleif;

Do des dufent unde hundert jar.
Vyve unde negentich waren dat gebar
Got Goddes föne eyn«dg«.
Derfulven moder fi geklaget,
Dat der werk alfo dan lech benomen,
Dat he fo werde was gekomen
linde van fo hoghen käme was geboren»
Lange hir bevoren,
Ach den han we nu vorloren.

12J. forden Fiirßen beyde-i
Mit großer rewe und leite
Thet er feine leicht ,
Daerßchß hat bericht-,
AU einen jeden Chrißen z.cmpt)

130. Das er brodt und das ampt
Der heyliven Oligung ,
Mit lieb großer begerung ,
Empfinge er , und das Waßenkleydtt
Damit dem teußelwirt entfeyt ,

iy- Und aller feiner läge.
Darnach vier tage
Lebt er anfolcher acht
In großer kranckheitund onmacht ,
Er klagt noch feußt^et nicht »

'4° Das doch z^ußechenhatgepflicht.
Wann erfprach , fo fprach er danne :
HerreGott! gnadmir fundigen manne.
Der werde und der hochgebor n >
Von taufernen der außerkom >

• *$• Der nawhafftFurflHenrich ,
Und der groß Lawe von Brttnfchwich
Starb under feiner Pfaffljeit hendtt
Die erje bis an fein ende
Auf der maßhat lieb ,

I5°* . Undz,u dem beßen z^ug-, er blieb
Da des taufent und hundert jar,
TünßundneuntTig waren , daßgebar
Gott Gottes fon ein magd,
Derfelbenmütter feygeklagt ,

VF Daß der weit folch leich benommen
Daßerfo werth was gekommen ,
Und vonfe hohem künde geboren ,
Lange hiebevoren ,
Ah den haben wir nun verlere».

Bf

Vit

Cap. XLVII. O we der mißewende!
Hedde ek dufent hende,
Eken künde nicht geferiven al
Saffen landes ungefal,
Der up eynen Sundach)
An/attil Sixtw, dat gefchah»

Dat de dot der werldenam
Den, der fo werdichliken qvam
Dicke an fulker Ridderfchap
Mir den (inen, den he gab
Schone ros, kleiderundefolt.
Ach dot dat du nicht wetten wolti
Dat du de werk halt berovet!
Mekdunket woldinkrarTtde</<iw/.
Du en proveft? noch enfeßy
Dat du dendiftel utdeme garden£f*k/?>
Beide de diftel unde ok de dorni
linde lateft de werden hochgeborn
Schone leven, unde an ende,
Dar mendekgernerkende»
Dar hafte freude gar to vel.
Eynes ek do wonfehen wel

I. Cap. XLVII. O wehe der mißewende l
Hett ich taufend hende ,
Jeh kundt nichtgefchreibenall
Dts Sachfen landes ungefall ,

S» Der auß einen föntag
An Sanol Sixtus tag gefchah.
Ah fon Herr wie du dein Hecht
Hetteß da uff deinen tag geftißt ,
Das der todt der weit nam

IQ. Den-, derfo witrdiglichenkam
Oßt injolcher ritterjehaßt
Mit den feinen , den er gab
Schon reßs , kieyder und jcilt.'
J-fictodtidas du nicht wi/fen wiltt

1J". Wes du die weit haß beraubet \
Mich dunckt wel dein kraßt tobet)
Du weder prüfeft noch ficheß ,
Daß du auß der weit garten z,uheß ,
Nicht den dißel und den dorn ,

30, Und ließefi den werden hochgeborte
Schon leben biß an ende ,
Da mann dich gern erkennte >
Dahaftufreudegar *,» viU
Eins ich dir wünfehen wii

Dot, L J todt,
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Döt, datduvvereft dot»
Du haft uns difTe not
Gebracht, unde alle Saßenlande.
Ach dot! dat din krafft gi to rande
So nianliches lauvven herte
Des hebbe ek ruvve undefmert«.
Dot, weiftu,wen du haft genomen ?
He was von Koninge* art gekomen
Alher, eyn Forfte gar gemeit,
De an fo groter vverdicheit
An alder brachte, dat is war,
Siner tit fes unde feftig jar.
We maket dek nu Here Got
Na finer dogeden gebot>
Dek unde der müccer din
Schöne fliehte, dat dar fin
Bifchopdom unde Canonie.
HogeHere, mifledat frige,
Goddes dbpere> Johan

RHYTHMICVM

2 J- Todt t daß du wereß todt ,
Du haß uns ditfe noth
Gebracht-, ur.dalle Sachßnlandt,
Wehe todt ! das deine knufftje fo randt
Solchs manlichs Larven hertz ,

JO. Deshab ichrtweund fchmertz.
Toduweiß du-.wen duh adgenommen?
Er was von Königs art herkomme»
Allher,ein Fürß gar gemeix ,
Der info großer wirdigheyt

3f« Jn alter bracht ■>das iß war.
Seiner zeit fechs und fechtzig jar.
Were macht dir nun, Herre Gotty
Nach feiner tugenden gepott
Dir und der mutttr dein

40. Schöneßijft et das da [ei»
Bifchoffthumbund Canonie.
Hoher Herr^miffethat frey ,
Gottes tiäuffer Sanil lohen ,
Diswas der werde mann ,

4f, Derfofchon undfo herrlich
Macht dir zu Brunfchwich
Dasgebawe und das Gotteshaus ,
Das du und Sana: Blafius,
Und der gut Sana: Thomas,

JC. Der zu Cant eiberg Bifchoffwas y
Dasjre drey da wer dt waren.
Nunfoltjre des nitfpare»,
SanEl Johansfill vorgehen ,
Sofoll bey feiner feiten flehen

Jf- Thomas und Blaßus-
Ire drey Herren fleht alfus ,
Und bitten den hochgelobten Gott*
Das er durch feinen heyligentedt j
Den er an dem Creutz leit ,

(0, Und durch deffelben wirdigkeyt j
Küche vergeffen a» Henrich ,
Was er uffdem Erderich
Mit funden oder mitfchulden
Je thet wider feine hulden.

ty' Des bitten wir auch alles zufamment
Das das gefchehe •>jtonen.
Nun uns dergenommen*/?,
Gott gebe das in kurtzer fiiß
Er unsfein gnade günne ,

*20 Das uns von demfelben kunne
Noch ein folcher mus kommen »
Der weit zu ehren und zufrommen »
Ein edelßucht von Braunjchwich,
Dis was der werde Henrich ,

7S Van dem jr eher entfpr offenfeit 1
T)erfo wirdenlichfein zeit
Bis an endekundt leben ,
Wie ich zum theyl habgefchriebttt.
Der hohe Furß ward begraben

£0. J» das Munßcr-, das er erhaben
Hat an der Burg zu Braunjchwichj
Mitgroffen ehren Furßiglich ,
Bey HertZoginnen \fechtildgenannt ,
Des Königs Jihwefier ans Engelt'andt ,

L

Bi ty
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Bi fine echten frovven»
De dar beide rovven :
Or feie Got möce erfrowen.

Celeflinus Papa III,
Henricusimperattr VI.

Cap. XL VIII. Hertoge Henrichen den ek hy
Gclproken hebbe» delet dre
Sene, de ok ergenomet fin.
Henrich, Wilhelm unde Ottelia.
Myner rede art unde ziel
Ek hir an Otten keren vvil,
Uns lagen alib de mert
"Wo fin fchonc Hb were»
Dennoch an kintliken jäten
An linenOw qvam hegefaren»
Deme werden ut Engelant
Koning Richard was her genant;
Bi deme lange rit dar bleif
De gy hadde utermate leif;
Wente he öme dorch levegaf
To Poytowe de Gravejchap.
Defulve Koning öne anewifet
Vil mange doges, deane prifet
Otte der Holte jungelink.
Eynes dagesvil» dar der Konig
Van Engelant fcolde komen
tippe eynen dag, de was genomen
\/eder den vanFrankrich.
Dar fchone unde vil herliche
Or islik mit groten eren qvam,
Alfo et den Konigen beiden vvol zam»
Unde mannich mann mit on gereden.
Nu hadde eyn ros beftriden
Van Poytow Otte de jungeling-,
Dat an mangen fprungen ging »
Unde lep an fporenfluchten:
Dat rante he vvol mit tuchten»
Dat et alle den möfte behagen »
De dat mit ogen faghen.
Do der van Frankriche dat gefach»
Todeme van Engelantdat he fprach t
Wo is der lchone jungeling,
De hir alfus rinnet dorch den ring.
Doantwordeömede van Engelant»
Hefprak : datis mek vvol bekam;
He is de noch an körten dagen
Seal des rikes krönen dragen»
Seal he leven unde ok ich,
Do fprak der van Frankrich :
He gheve her dat ros, dat he rant,
Sovvirt dat alfo gevvant;
Ek gheve öme Paris
Mine Rede Oriigans unde («) Schamfit,
Dat feal fin fprak de van Engelant»
Dat ros heit he öme to hanc
Gheven, unde wart upgefchlagen

En
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gf. Bey feiner ehelichen fiawe»%
Die da alle bejdt rannen ,
Ire fielen Gott muß erfrawe».

87

10.

lf-

ao.

»y.

30.

3f.

40

4f-

SO.

Cap. XLHX. Herzog Henrich von dem ich hie
Hab gebrochen , der lies drey ^
Söne 1 die auch eher genennet fein ,
Henrich ■>Wilhelm , und Ottholtin,
Meiner rede ort undzil
Ich hie an Otten keren wil%
Unsfagen alfo die mähre-,
JVie fein fchöner leih viert
Dannochtin kindlichen jaren
Z» feinem Oheym kam ergefareny
Dem werden aus Engellandt
König Reichart was ergenannt;
Bej dem lange z,eit er da blieb »
Derjnenhataus der maßen liebt
Dann erjme durch lieb gab
Zu Poytowe die Grafffchaftt.
Derfelb Königjhneanweifet ■>
Vil manch tugent , da (ich an preifet
Ottho derftoltz Jungeling.
Eins tages gefiel-, das der König
Von Engellandt falt kommen
Vffeinen tagtder was genommen
Wider den von Franckreich.
Dafchon und vil herrlich
Irer jeglicher mit gro(fe* ehren kam
Als es den Konigen beyden gez.am ,
Und manch par mit jnegeritten.
Nun hat ein rojfs beßritten »
Von Poytowe Ottho der jungeling- ,
Das in vil manchem (prung gieng
Und lieff durch fporen flucht »
Dasranterfo wolmitzucht,
Das es atten den müft behagen,
Die es mit äugen anfahen.
Da der von Franckreich dasgifach:
Zu dem von Engellandter fprach .-
Were iß der fchone jungeling,
Der hie alfo rennet durch den ringk.
Da antwortjme der aus Engellandt »
Erßrach: der iß mir wolbekandt ,
Er iß der noch in kurt^en tagen
Solides reichs kröne tragen »
Soller leben und auch ich.
Da fprach der von Franckreich:
Hergebe er dasroffs-,daserrant-,
Wann esfo wirdgewant ,
Odergtfchkht , ich gebe jme Paris»
MeinfteteOrliens und Stamphis.
Das foü fein, Jpr ach der aus Engellandt »
Dat rojfs hies er jme^u handt
Geben » und war dt ujfgefchlage»

Ein

ty (a) Stamphis-, Stampes j u*bs ftamparum, int« Parifiorumöc Aurclunaruai utbes,
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Eyn gclövede dat noch fummelike klagen.
Der dütel bcgunde lägen,
Dat he ok vvolde magen ,
Over mangen jar darna > ff,
Alfo et allent darna gelchah,
Ok fecht raen vor war
Eyn lüttik mer; wen over tvve jar,
Dat Henrich der hogemote
Was geftorven» unde de gute eo.
Okftarfalgelike
Defeße Keifer Henriche,
An Cecilgen dat gefchach,
An fünfte Michahelisdag
Na Goddes mynfcheit M.jar 65,
Hundert unde LXXXXVIU. dat IS war.
Darnato mitfaßen, fageiche,

Qyamen de Forften ut demeriche,
Eyn »liehet deil vil heriieh 7°*
Van Beygem, van Sajfen unde van&WJY» j
Dedarfchone draben,
Legen , (a) Forften unde Pfaffen
Mit Ridderenunde mit knapen
To Mölhufen an des Rikes ftat, W'
Denuörrechtundeörherfchaphat»
Eynen Keyfer to deme Riche.
De cn kören doch nicht algeliche
Hertogen Philippe; ut Swavenlant,
De ok hir bevoren is genant
Broder Keifer Henriches
linde fene des alden Fredtriches.
Nu v vas Bifchop Adolf umnie komen
Van Colnet he hadde wol vornomen
Wat to Mölhufen was gedan
linde wo etwas geghan,
Wentehean deme köre nu (J>) en was!
He fände boden } alfo ek las,
Mit breven fchöne an Engelaut ,
Dar he den Konig Richarde vant, 90.
Dar was bi öme de Ome fin»
Van Poytuwe Greve Ottelin.
He unrbot öm finendenft unde falut
linde grote leve al over lut; y
Dat de Forften ut Romefchen Riche 9f.
Hedden gekoren vil herliche
Otten van Poytuwe , den öm fin,
Des fcolde he over don fchin
Sine groten milde:
Siner truwe he dat bevilde»
Alfo dat he herliche,
Alfo et wol K.emede dem Riche,
To düdefchen lande qvenie,
linde to Achen neme
De krönen unde den fegen, r©5,
Des her fealde plegen.
Der bodefichap wart der Koning vro,
Sinen öme halp her do
Miteren, wor he mochte,

Vil

80.

8f-

ieo

Ein lob, das noch jmmtr klagen.
Alfo began der teuffiel fehen ,
Das er auch nvolt tnchen
Über manchjar darnach.
Als et alles jindt gefchach.
Nun fagt mann anthvotwar,
Wie ein lützel meher dann über %weyjar ,
Daß Henrich der hohegemüt
Was verßorben,und äergut ,
Starb am.h allegeleich
Derfechß Keyfer Henreich.
In Sicilien dasgefthuh
An Sanft Michaels abendts tag.
Nach Gottes menfeheit taufent jar ,
Hundertfieben undneuntzig fdas iß war.
Darnach zu Letare ,
Ob ich das mitfaßen je ,
Kamen der Furflen aus dem Reich
Ein merekfich thtyl vil herrlich.
Von Beyern, von Sachfen , und ven Schwabe» >
Die da jehon her trabten,
Leyen-t Furßeni und Pfaffen,
Afit ritt er n und mit knaben
Zu Molnhaufen in des Reichs ßatt,
Die nun jr recht undyhre Herrfchafft bat ,
Einen kjefen z,u dem reich.
Die koren doch nita/lgeleich
Hertzogen Philiffen aus Schwabenland«
Der auch hievorn iff genannte
Bruder Keyfer Henrichs,
Undfon des alten Friderichs.
Nun was Bifchoff AdolPtumkommen
Von Colin, er hett wol vernommeut
Wäs/^u Molnhufen wasgethan
Und wie es were ergan,
Dann er in der Chure nit was
Alsfandt Botten, als ich laß,
Atit brieffenfehon in Engellandt,
Da er den König Reuhart fandt,
Da was beyjme der Oheym fein ,
Von PoyteweGraveOttholein.
Er entpott jme fein diend und falut ,
Undgros lieb als überlaut,
Daß die Furßen aus Kömifchem reich
Hettengekoren viellieblich
Otthen von PoytowedenOheim(ein ,
Des folt er über thun fchein
Seine große mibe:
Seiner trewe er das bewilligte >
Alfo das er herrlich ,
Als es qezeme dem reicht
Zu Teutfchemlandekerne ,
Und zu Achen neme
Die kz 0», und den/igen ,
Des er folt pflegen.
Der Bottfchafft war dt der Königfrt j
Seinem Oheim haiffer do
Mit ehren, wo er mochte , n

(*) L9ici,(£)»*bic«ä»*»
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Vil truvveüken he des rockte:
Dar noch her de boden fände
Vil herliken weder to lande.
Bifchop Aduff der Colnere
In nere der arbeit fere»
Dat he mit bede fterke
Van Koning Philippus»undekerde
De Forden in deme lande
Miclovede unde mit pande.
Dennoch was der Moniere
Bifchop Conrtu over mere.
He toch umme dt» van Trire ■,
Deme lovede he twyge vüre
Dufent maikgheven»
Dat he wolde bi ömeßreven,
He began ok umme winden
Dm van Palborne unde den van Minden,
Den van Kameret unde den van Utrecht,
De he albedille fchlecht
Fant nach liner^r*»
Sines willen alle were»
Unde den Abbet van Corveyg-,
Unde darto mannich werde leig
Van Lymborl^der Fb'rfie,
Der ju manlik wefen dorffte,
Unde der Greve van Hennegowe,
Darto van Brabant de Frowe,
Or Here Gotfiit
Noch was overmer, alfomenjj/Vj
Unde Greve Baldtwin van Flanderie,
Darto mannich Greve unde Frige,
Dt to Greven Otten denften qvamen»
Unde önro Heren namen.
Aliüs erhoffek eyn twekore grot»
Das manger moder kint vordroc
Dezenjar üchanherte, (<*)
Unde an manger fteden fierke
De (ele van deme lyve
An mangen porveis {b) unde kyve
An mannen unde ok an vvive.

BRVNSVICENSIVM.
Iio. Vil treulichen er das rechte;

Darnach er die bottenfandte
Vit herrlich vi der zu lande,
Bifchof Adolf der Coäntr
Innen des arbeit fehr,

"5' Daß er mit bitten fchertt
f'onKinig Philips , undkertt
Die Furfien in dem landt
Mit lob und mit pfände.
Dannochtwas der Meyntzerg

120 B'ßhojf Conrad über nneere.
Er zugumb den von Trier >
Dem lobt er zu vier
Taufend marck zugeben,
Daferwolt beyjmeßrcben.

tl T' Erbgan auch umbwinden
Den von Paterborn und den von Minden,
Den vonCamerech undden von Utrecht,
Die er alle zumal fthlecht
Fandt nach feiner begeren,

*i 0 ' Seines willens alle weren,
Und den Abbat von Coruey,
Dar zu manch v/erder ley,
Von Limburg der Furß,
Der je mannlich wefen turfl,

i; J. Und der Graue von Hanegawe,
Darzu von ßrabandt die Fravve ,
Ir Herre Hertzog Gottfrid
Noch was über meer, fo manngeit.
Und Graue Baldtwin von Flandren

I * t>' Darzu manch Graue und Herr frey,
Die zu Grauen Ottho dienß kamen ,
Undjhne %um Herren annamen.
jilfo trhubßch ein^weykuregroß,
Das manchen mutter barn verdroß,

*♦*• Diezehenjar ßch an harte,
Und an mancher ßete fcharte
Die fiel von dem leibe •>
In manchem krieg und keibe,
An mann und auch an weibt.

$9

n

Jnnocentius Papa III.
Philippus Rcx III.

Cap.XLIX. ToColne Adolf de Bifchop,
To Meytagenlegede he eynen hof ,
Dar de Forden vor genanc
Qvamen aWefchire gerant
Mit eren to weder Itride
Na Forftliken fede.
Den hof hadde ok vil wol vornomen
One, unde was herutgekomen
Mit vil dürer Ridderfchap
De öme Poytuwefin Gravefchap »
Unde fin Om ut Engelaut,
Mit öme hadde herutgefant.

Alfus

Cap. XLIX. Zu Colin Adolf derBifchof
Zu Mey tagen legt einen Hof,

f' Da die Furfien vorgenannt
Kamen alle fehler gerant
Mit ehren zu wider ßreit
Nach Furflcnlichemßtt.
Den Hof hat auch viel wol vernommen

10. Ottho, und was herauß kommen
Mit viel tewrer Ritterfchafft,
Diejm Poytowefeine Grauefchafft,
Und fein Oheym auf Engetandt
Mitjme hat herauf gefandt.

M Alf»

(<t) Anhtritt,viActut eftedurttre^ harre»,cxpcCtoe, (i) /^r«V>paradifus,ccem«criuni,
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Alfus trekede vil herlich
De junge dögeden rieh
To Coluena up cvve dage weide, if,
Frölich funder leide.
Do de Forften dat vornamen ,
Mit eren fe alle qvamen
Ome entgegen unde to m'ött-.
Mir manchen werden grute ao.
Wart he van öne untrangen :
Mit groter er wart dar begangen:

Mir foallc unde mit lovefangen
"Wart he gebracht an fan& Feters dorne. ar.
Alfus blogede nu de bom
Siner freyde» de ok wil falven
Weder gronen unde fälwen »
Vil dike er deme dage»
Dat he eyne ktonen drage. 30.
Dar koren de Forften to der krönen
Otten Hertogen Hettricku fotte
Van Beygeren unde ut Sajfenlant-,
De ok van Brunfwich was genannt»
Dat he Romefch Koning werc. 3$-.
Dat wart gedan an groter ere.
Dar fwor he den Forften al of reche
To haldene ftede unde fchlecht.
Sefworen 6me ok weder hülde»
Dat he dorch neyne fchulde 40
Nummer fcolden finer abe gen,
Unde fcolden bi öme ftedes ften,
Dar gink de nyge Koning
Mit den Forften an eynen ring
To rade van alle des Riches lachen» 45.
Dat he qveme to Achen ,
Unde dar worde gekrönet.
De ftar fo was vorfönet
Mit Philippo mit fulken flite j
Dat he fe mit nichte JO.
To fek konde gebögen.
Ok was darinne der Hertogen
Sonvan Lymborch Wolraven
Mit Ritterfchap , de dar ghavea
Der ftat manliche vvere. ff.
Des famede eyn michcl here
Koning Otte unde befat
stehen, dorch denfulven hat.
Mit vil dürer Ritterfchap.
Vil groter worpe dar man gab €0,
Der mören unde den tynnen:
Alfus en künde he ör nicht gewinnen
Mit ftorme anlangen dagen.
Do dat de böigere faghen,
Dat bn qvam neyn lofunge; 6f
Sebegunden degedungt;
Dat fe deme Koninge geven
De ftatialfo ör leven
Sekesr bleve unde ör gut.
Dotoch de Koning hochgemot 70.
In de ftat mit groten eren
Froliken mit finen here.
Der ftat nam he fekerlicheie,
Unde öresdenftes eynen eye.

Darnach
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Alfo z,uge viel herrlich
Vier junge tugentreich
Zu Colin nahe uff %wen tage weit »
Trölich garfinder leidt.
Da die Furflen das vernamen »
Mit ehren ße aüe kamen
Jme zugegen und z,u maß >
Mit manchem wir demliehen grüß
War dt er von ine entvfangen>
Mit großer eher wardt gegangen
Gegen jme von der Pfaffheita/let
Mitgefänge und mit lobes Jchtlle
Wardt er gebracht. So uns an den Thttm
S. Peters fuß buet nun der bäum
Seiner freude •, die auch wilfaUwen
Wider grünen und vaUwen»
VH oft ehe dem taget
Daß er ein Krone trage.
Da koren die Furflen *,» der Kronen
Otthen Hertz,og Henrichs fönen
Von Beyern undauß Sachfenlandtt
Der auch von Brunfchweigwasgenant^
Daß er Römisch König were.
Daswardtgcthan ingrofferehre.
Dafchwur erden Furßenallejhrerecht
Zu halten ftete und fchlecht.
Sit fchwurenjmt auch wider hulde >
Daß fie durch keine fchulde
Nimmer falten Jein abgehn »
Undfolten bcyjhme fle> igsflehn%
Dagieng der newt Koning
Mit den Furflen in einen ring
Zu rath von all des Reichs fachen >
Daß er kerne km Achen >
Und da wurde otk- inet.
Die flau alfo was verfunet
Mit Philippo infolcberpflichte
Daßerße mit nicht
Zußch kundtgtbeygen.
Auch was dar inn des Hertz.ofr.cn
Sohn von Limpurg Wulrauen
Mit Ritterfch*jft » die da gaben
Der ftatt männliche were.
Des famblet ein mtrckiich beere
Konig Otthoi und befaß
Achen durch denfebenhaß
Mit viel tewerer ritterfcbiffte.
Vil groß wu^ffe mann da gabt
Der mauren und den binnen;
Alfo kundt er ße nitgewinnen
Mit flurme in langen tagt».
Da das die burger fahen ,
Daß jnekam nie kein lofungy
Sie begundenthiitigung ,
Daßfie dem König geben
Ditftatt , aljo daßjre leben
Sicher blieb , undjhr hüt.
Da z,uge der König hochgemut
In die Statt mit gr offer ehr
Trölich mit feinem heer,
Der fiatt nam er ßcherheyt»
Undjrts dienßes einen c^dt.

Daraack
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Darnach an groter erc fchone
llp Koning Karies trone
W"igede öne Adolf dt Cölnere
To Koninge an vil groter erc,
Wen lecht ok fulke mere :
Dat hceyn (chatte Forfle vvere,
Guttofprekende unde over milde*
Eyn düre Ritter unter fchildc»
Söte unde gute fede
Unde Gottestrocht wände öme medc.
Sinjogent hadde ok vvifcheit,
Dat des Rikes werdicbeit
An öme nicht werde verloren >
At her eynlike vvere gekoren,
Nu was Henrich der Herc
Der Palent^-Greve over mere
Koning Ottcn bruder komen»
Dat hadde der Koning wo! vornomen >
He fände öme boden to hant
Entegen, alfo dat he öne vant
Na finen willen wol bericht,
Des wolde doch offenbahren nicht
Henrich, wente he qvam up denRin;
Dar fchup he den flöten fin
An allenthalven fpife unde hüde;
Allüs reit der hogemode
Dorch mange fette gar unvelich ,
Wente he qvam to Brunfvvich
Unde fchup dar hüde finen feilen
An allenthalven vor leiden gelten.
Do fchup Koning Otteli»
Ok de guden boden fin
To deme Land- Greven Frtdericht >
De on togen to (inne riche
Van KoningePhilipptts-, de dar WAS
Sines fones öme, alfoek las»
Dat gefcha alfo ftark,
He gaf öme wol acht M.mark,
Dat he öme fwor hulde ficherlichen
To hclpende truweliohen.
Nu dachte ok der Koning richc
To fincr kronunge vil herlich
Philippesder gemeide.
Evnen groten hoffhe leide
To Afent-ce. Darnach
Uppe den Lateren (<*) unfer Frowen dach,
Dar hedeForften ut finen Riche
Bat komen algliche;
Deme Hertogenut BeygerUnt-,
Deme hadde he ok boden gcfant,
Dat heqveme mit aller macht>
Wente he eynen hervart heddeerdacht»
Uppe Koning Otten hülpere
To varende mit groten here,
Heya ! we gar fcheire
Hadde fek de van Trere
To KoningeFhilippus gevvant
Van Koning Otten, der Öme fine hant

So
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7f • Darnach in grojfer ehr fcho»

Uff Konig Karies thron
Wcyhet jn Adolff der Cöllntr
Zum König im vilgroßer ehr.
Mann fagtauchfolchem'ahre »

80. Daß er ein fchön Fürft v>ert y
Gut %uß>r ecken und Über mute*
Ein teuer Ritter under fcbilte*.
Süße und gute fitte ,
Gottes forcht wonetjbm mitte.

$f. Seinjugent hat auch vieißheit >
Daß des reichsviirdigkeit
An jkme nicht viere verlor»*
Ob er tinlich viere gekorn.
NunviasHeinrich der Herr

fiO' Der Pfaltz. Gravt von über me er
König Otthtn bruder kommen ,
Das hat der Konig viol vernommen,
Erfandtjme hotten %u handt
Entgegtn , vio erjhnefandt

9 e, Nachftintm willen wol bericht*
Des violt doch offenbaren nicht
Henrich, biß er kam uff den Rhein*
Da fchuffer den febloßtn fein
Allen thalb (peiß und hut.

loo Alfo reit der hochgemut
Durch manche feßung gar unfchlitift
Biß er kam ku Braun/chwich,
Undfchuff da hm feinen feßtm
Allenthalbenvor leidigengeßen.

*oi. Da fchttff König Ottholeim
Auch die guten hotten fei»
Zudem Landt-GravenFriderich,
Der inz.ogcn z.u feinem Reich
Von König Philifs, der da via*

tto. Seines Oheims fo» , als ich laß.
Das gefchah aü vias es ßarck.
Er gabjme wol acht, taufentmarckj,
Daß erjmefchvrur hulde ficherlich,
Z» helfftn trtvielich.

»>/. Nun dacht auch der König reich
Zu feiner krönung vil herrlich
Philippu*der gemtit.
Einen großen hob er legt
Zu Mejntx.. Darnach

i2o. Uff den Lageren unfer Fravicn tag*
Da er die Furßen aus feinem Reich
Bat kommen allgeleich;
Dem Hert^ogen van Behemtrlandt
Hat er auch hotten gefandt*

l2 f • Daß er kerne mit aller macht ,
Dann er ein heerfart hette erdacht %
Uff Konig Otten heißere
Zu farende mit großem heere.
Heya .' wie gar jehier

'J 0, Hatfich der von Trier
Zu Konig Philips gewant
Von König Otthen-tderjmt fein handtM x

fl

(a) Fell» caiuldarum feu purifi«atianii Manx.
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So mildichlichen hadde geboden,
Mit widderlikenrade
Forftengar ane tnace
Tegen Ment^e de ftrate
Vil herlichen menkomen fach»
Geziret up unfer Frovven dach.
Alfo der hof was genomen ,
Vil fchone men fach komen
Mit Ritterfchap vil wacker
Van Beymcn Hertoge Odaker.
De hochtit warr erentriche:
Filippus wart der Koningliche
Gewiget unde gekrönet.
De hoff was gefchönet
Mitgroter freide mannichvalr.
Dar kronede ok de Koning halt
Den Hertogenut Beymer-Lantt
De Odaker was genant
To Koninge w\\ werdichliche»
Dorch dat he fo droniliche
Ome dar was gekomen.
Dar wart gefworen unde genomen
Philippo eyn hervart over Rin:
De vor he mit den hercn fini
Dat her is Koningliche
Recht ; (<») dat dem e Richs
Van Koning Otten was gedan.
De hervart vor manch vverder man
Mit Koning Philipp:
AUus karde he to deme Rine to.
Koning Otten qvamen de mere.
He famede ok eyn michel here
Van elentharfter RitterichafFc,
Alfus wolde he mit mache
Philippo to mite kereni
Dat he öme mochte weren
Tho der Mafele de overvarr.
Uppeder reife her innewart
Van boden, de dat künden ffen-,
Se begunden feggen unde je»
Van Koninge Philippus here»
Wo over krettig dat et were*
Dat he öme nicht geflriden künde
Af he öne vvol dar funde.
Des karde KmingOtte weder in
To Colnt mit deme here fin.
Koning Philippus RitterfchafFc
Qvam mit gevvalt unde mit krafft
Over de Mafele in to deine lande:
Dat herde he unde brande
Allenthalven funder were
Dorch fine unmetigenhere.
Hevorherdeok unde to vorde»
Wat to der PalenuGteyelchap hordc.

So miltiglich hat gepetttn.
Mit Ritterlichemrathen

*3f« Fürflen gar one maß
Gegen MeyntT^dießraß
Vil herrlichen mann kommen faht
Gelieret auf unfer Frawen tag.
So der hob was genommen■,

M© Vil fchon mann fahe kommen•,
Mit Rittcrfchafft vil wacher
Von Behemen Hertzogen Odacker.
Diehoch2eit wardt ehrenreich,
Philippui wa*dt da Königlich

»45. Geweyhet undgekrSfet.
Der hob der "aasgefchenet
Mit großer fremde mannt chfalt.
Da krönet auch der König baldt
Den Hert zogen am Bihemerlandt,

»so« Der Odacker was genannt,
Zum König vil wirdiglich,
Durch da6 er fo trewelich
Jme da was gekommen.
Da wardt gefchworn und genommen

irr Philippo ein heerfart aber Rhein >
Die fuhrt er mit dem heer fein-%
Daß er es Königliche
Rieth, daß dem Reiche
Von König Otthen was gethan\

«Jo. Di e heerfart fuhr manch wer der matt
Mit König Philippo.
Afo kert er zu dem Rhein zu.
König Otthen kernen die mährcy
Erfamblet auch ein merchticbbeere

l6j Von eylenthaffterRittcrfchafft,
jilfo wolt er mit kraft
Philippo Zu muffe keren ,-
Daß er jme mocht wehre*
Zu der Mofei die überfart.

17°. Uff der reife er innen war dt
Von hotten, die es künden ff then*
Sie begunden fagen und j eben
Von König Philipfen beere,
fVieüberkrejftig daß es were »

'7f • Daß er jhme »it geßreiten künde »
Ober ihne wol da funde.
Du leeret Konig Ottho wider in»
Zu Coline mit dem heerefein.
König Philipfen Ritterfchafft

180» Kam mit gewalt und mit klafft
Über die Mofei in das landt >
Das verheeret er und brandl
Allenthalbenfonder weher »
Durch fein unmesßgs heer.

I jj. Er verheeret auch und zuführte*
Was Tu der Pfaltzen gehortet
Wann Pfaltz Grave Henrich
Nun fein feihent was worden öffentlich i
Darnach zureit dat hier kreftig

Cap. L, Cap.

(«) Recht pro racketej vindicareu
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Cap. L. Nu hadde Land Greve Frederich
Eyn orloge vil hatiglich
An Donngen van des Rikes feften>
Dat he doch to leften
Körting Otten to denftc brachte
To huldcnde unde okto rechte:
Sine Ritterfchaphe meide»
Allo ün fin manheitlerde»
Dar he Northufen belach,
Vil kortewile men dar plach
Eyn islik tek darna fprifede»
Dache Ick dar bcvvifede:
Beide de büterften gar vormefTen»
linde de darinnen waren geleflen.
Alfüs dulden (ekummer lange
De 6/«'^» unde ok de mange
To mangen wart gtwonden
Van der krafft gar vorfwonden j
De fteine an der mürenew»
Wan fe derworprorte.
Noch qvam leides merei
Eyn Konichliches here»
Vor de (tat mit Koning Otten*
De ömeder veftenfcor«».
Northufen gink vil grot arbeit to
An wakende an ftorme i'pat unde vro»
Dorch de groten Ritteri'chaft>
De dar lag mit groter kraft.
Do Tagen de borgere
Dat öme qvam neyn lofere;
Dat makede ön tvvifel mannichvalt»
Alfö dat fe an des Königs gevvalc
Otten de ftat Northufen ghe\en>
Unde^W«cfcdarbibleven
Seker lyves undegudes.
KoningOtte hoges modes
Trekcdc ftölich in de veflen»
Sines heres mit den bellen,
Undeleitfekhulden unde fweren»
De borgere unde denftes weren.
Dar hadde he raht unde fprache
Ummcalle des Rikes fache
Mitden Forden unde den Heren.
Van dar begundehe keren
Mit alle den werden gelten
Tegen Goslar de veften.
Dat her leide (ek to velde
In ör paul»n unde ör gezelde ;
Na Forfllikem fede,
Mit ftorme unde mitftride
Wolde he de ftat twingen
Unde fek to denfte bringen.
Uterftat de borgere
Hadden och vil manliche vvere
linde deswillen kleine,
Des wart or gut algemeinc
Vorheret unde vorbrant»
Wor men et an den lande vant,
Bidemelyveder Koning vorbot)
Dat nemant fpife oder brot
Dar dorffee voren to,
Des vveren de borgere unfro,

Unde
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I« Cap. L. Nun bat Landt-Gravt friderhh

10.

»f.

so.

3.T.

JO.

3f-

40

4f.

fo.

ff«

fO.

Ein orlege vil bcjfelich
]n Döringcn mit des Ruches feßeit ,
Daß erßefo zu letßen
König Ouhen zu dienfl: brache
Z« hulden und auch zu recht:
Seine Ritterfchafft er mehrtet
Wicjne das fein mannheitleertt\
Daß er Northaufen belog,
fiel kurtzweil mann dapfiag %
Jeglicherfich darnach preiße*
Daß er fein eylendt beweiße *
Beyde vil cvffern gar vermeffen *
Und die darinnen waren bejeßen,
uilfo duldenße kommerlange,
Die blidhe und auch die man. he
Zu manchem wurff wardt gewunden-,
Von der klafft gar verfebwunden
Difßcin in der mauren ort*
IVannße der wurffrqxt.
Noch kam leides mehre*
Ein Königlicher heere
Vor die ßatt mit König Otten >
Diejme derfeßen hüten,
Northaufen * den g'eng vilgroß arbeit zn
jin wacht an ßurmfpat undfin*
Durch die großen Ritterfchejfti
Die da lag mttfolcherkraß},
Dafahen die burger*
Daßjnen kam kein lofeer *
Dm machtjhnen z-jjci fei mann ichfalt*
silfo das fit in du Königsgewalt
OtthenMe ßatt Northaufengeben*
Undjhedochdarbe) blieben
Sicher leibes und gutes,
König Ottho hohes mutet
Zngcfrölicbenin diefeßen%
Seines heers mit den beßen *
Und lies bulde febweren
Die burger^ und d>enßesweren.
Da hat er rath-, undjprach
Umbaue des Reiches fach*
Mit den Eürßen und den Herren,
Dannfn began er kehren
Mit all den werden geßen
Gegen Gosler die feßen.
Das beer leetfich %u felde
Jnjrepanlunundtnjre zelldt >
Nach Fürfllichemßttet
Afitflurm und mitßreite
IVolt er die ßatt zwingen *
Undfic zu dienße bringen,
Buffer ßatt die bmger
Hatten auch vil mannlich weher »
Und des willen klein*
Des wardjhrgut allgemein f^^^H^^H
Verheeret und verbrandt*
fVb mann es in dem lande fan dt,
Jieydem leib der König verbott^
Daßniemandcßeife oder brodt
Daturflfwenzu* -
Des waren die burger unfrt,

M } Und

H
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Unde dar wart de fpife vil düre,
Warite et okanden herveft hürc>
Men darin bringen mofte niciit 6f t
Bi vil hoger botes pflicht,
Dat vorbodcndevanBrunfvvik.
Alfuslag he dar vil herlik
Den avent vil na vvinachten;
Komer dulden de belachten, 70.
De borger vellen up eyngedinge >
Af van deme Koninge
Philippo nicht worden geloft,
Wcnte to weiften unde getroft ;
Dat feto öme kerenfolden, 7f.
De dorch Philippo kumm er dulden.

UpbrokderÄW»£0tf* gemeit,
Unde trekede an groter fchonheit
To Hertabergebereit', S°«
Darheithe depauwelin («) ftreken»
Unde de veld mit zelden bedeken.
Dar wart vil grot bochtit
An deme here breit unde vvit
De Winachten , alfo Got gebar 8f-
Eyn magetovttdufentjar
Hundert achte unde negentich:
De hoff was gar herlich.
Byn des cjvcmen mere,
Wo mit eynen groten herc 90.
Thilifpes qveme getreket.
Alfus wart an der hochtit erweket
Koning Otten her over al.
He leit rynnen berk unde dal»
Datöme qvam vil Ritterfchap. 95-,
Alfus vvolde he mit heres krafft
GeghenKoning Philippuskeren>
Mitoroe ftrideneder bevveren
To der ftat de reife.
Hen trekede he fandervrtife , 0O
Tegen de ftat Goslcre.
Do vornom he mere
Dat Philippus vvere komwiin
Vor öme mit deme herefin,
Des avendes in tvvelfften dage. roj,
Do trekede he an feker läge
Uppe de *»<£«•«;
Dar legede fek dat here.
Nu wölde Philifput mit ömeftriden.
KoningOctevvoldeömenicht untriden> uo
Unde was wü weder fit (b)
Van beiden Koningen eyn michel ftrit.
Ok weren bi Koninge Philippo
Heren, de to öme Ipreken alfo:
Se vvolden up den Palentz- Greven «5.
Nichtftriden ünenneven
Kening Otten broder-, Henrich;
Dat vornamhedoch archlich.
He fchop der ftatt Ritterfchap
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Vndwarddiefpeifeda viltewer,
Wann auch in dem herbfl hewer,
Aiann da inbringen muß nicht
Jleyvil hohe gebot tes pflicht,
Das verbauen die von Braunfchwich.
Alfo lag er da vil herrlich
Den abendt vil nahe Weyhenacht f »»
Kommer dulden die bedachten.
Die burger fielen uffein gedinge
Ob fie von dem Könige
Philippewurden nit geloß,
Bis zu zwölften,und genoß;
Daßße zujhm keren feiten,
Die durch Phitipfenkommer dulden*
Des name er geifelvonjhn.
Uffbrachder König Ottholiny
Und^ohe in großerfchönheyt
Zu Hertesberg£«r£«»*/Y,
Da hieß paulinßr ecken,
Und den plan mit zelten decken.
Dar war dt vilgrejfer hoch^eit
In dem er breyt und weit
Die fVeyhenachten,ah GOtt gebar
Ein maget übertaufentjar,
Hundert, acht und neuntz'g.
Der hob was gar herrlich,
Jnncn des kamen mähre,
Wie mit einem großen heerc
Philippm kerne getrecket.
Alfo wardt in der hichzeit erwecket
König Otten heer uberaUe.
Er heß rennen bergund thale,
Daßjhme kämevtl Ritterfihsift-
Alfo woh er mit heer es krafft
Gegen König Philip/in keren,
Mit jme ßreiten, oder bewereu
Zu derftatt die reife.
Hinzöge er fonder vreife
Gegen dießatt Goßler.
Da vernam er mähr,
Daß Philippuswere kommen in
Vor jhme mit dem heere fein,
Des abends im ^wölfften tage.
Da zöge er an /icher läge
Auff die umhekerc;
Da legtfich das heere.
Nun wolt Philips mit jhme ßreiten,
König Ott ho wolt jhme nit entreiten,
Und was gewiß uffjeder feit
Von beyden Königen ein mercklicherßreit,
Auch weren bey Konig Philippo
Herren, die T^ujbmt fprachenfo:
Sie wolten uffden Pfaltz.Graven
Nicht ftreiten/J/»*» neven
König Otthen brttder Henrich t
Das vernam er doch arglich.
Er febuff der ßatt Rittirfchafft

To 2$

(*) PavilUntn, zelte, (b) Ctrtttx ntraqve parte.
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To hüdcundc he vor mic aller kraft
Tegen dat Oßerlant.
Die was Koning Otten unbekanc >
Vil fere he dat klagede.
Mit finem here he öme najagedej
Des he ok eyn deil genot.
He dede ömefchaden harde groti
linde qvam hoges modes weder,
To Bokflem legede he fek neder
Mit demeftolcenhere fin.
Do reit he to Hilde»fchenin
Mit den vornemeften fremeden Heren-
Dar wart he an groten eren
Umfangen van der rhaffheit
linde van den borgeren an groter fchonheit,
Dar lag he vil herlich
Mit dem Domhern vil fruntlich
Werne andenvirden dag.
To den finen reit he darnach
Mit danke he dar orlof gaf
Den Forften undeder Rirterfchap»
linde leitto riden dat herfin,
To Colne reit he weder in;
Dar wart he untfangen fchone.
Nu hadde Keifer Frederiches forte
Phmppus vil Konichliche
Geiämsnet eyn her vil ritterliche»
An deme erften fommer darnach;
Darmede he Strafeborchbelach
De guden ftat up deme Ryne»
limine dat fe Koning Otteline
Huipen (b truvvelichen
Desbefat hefe ügentlicbe*
llnde/o/»f^önkomer harde gros;
Des öme wenig an 6n vordros.
Alfus engede he de feften>
Dat fe fek to beften
Ome to hulden kerden»
linde denen leiden.
He toch okum finen neven
VanDoringenden Land Greven
Mit geldeunde mit bede,
Dat he fek to öme dede:
De er hadde gefvvoren
Koning Otten dar bevoren.
Darnach andenherveft dagen
BotKoningPhilippus,hordeekfagcni
Sine hervart averoverRin
Uppe Otten undedehelper fin.
Des famedehe eyn michelhtx j
WokrefFcig dat et wer»
Dat was gar ane tal.
Ekwenedifle mere, ekfal,
Den werden Koning Otten
linde der feften hutten
Colne ; fe reydeden dartegen fek.
Koning Otte eynheremechtig
Samede,wor he mochte.
MitdcrRitterfchap he föchte
Vor Kofe/enue an dat lant;
Dat wart varhert undegebrant.
De feften gut unde ftark

Vor.

no.

ttf-

130.

135.

140

HS

150.

»5f-

160

•ÄS

170,

m-

189.

Zu hütet und vor mit aller kr äfft
Gegen das Ofterlandt.
Diß was König Otthe» unbckgndt »
Vil /ehr er das klaget.
Mit feinem heer er jme nachjaget,
Des er auch ein theyl genoß.
Er thet jmefchade» hart groß *
Und kam hohes miites wider,
Zu Bökel heim legt fick nider
Mit demftoltzenheer fein.
Da reit er zu Hildesheim ei»
Mit den vornembften feines beere/.
Da war dt er in gr offen ehren
Empfangen von der Pfaffbeit *
Und den bürgern inn groffer fchonheitl
De lag er vil herrlich
-Mit dem Thumbherrngantzßeundtlieh
Biß in den fechßen tag.
Zu den feinen reyt er darnach*
Mit danck er d* urlaub gab
Den Fürßen und der Ritterfchafft*
Und ließ Wertrennen das beere feint
Zu Coline reit er aber ein-,
Da wardt er empfangen fchon.
Nun hat Keyfer Friderichs fin
Philips viel Königlich
Cefambletein heer ritterlicht
In dem erften fommer darnach-,
Dar mit er Straßburg belag
Diegute flatt uff dem Rhein*
Durch das fie König Ottholtin
Hulffen fo trewelich*
Des befaß er ße feihentlicht
Und frommetjhne kommer hartgroßt
Des jhme wenig an jn verdroß,
Alfi iängft er die feften*
Daßße lieh k,ü letften
Jhme k,u hulden ketten*
Und dienen lehrten.
Erzöge auch umb feinen neuen
Von Döringen den Landt-Cravtn*
Mit geldt und mit bitt-,
Daß er/ich zu jme thet:
Der eher hat gefchworen *

Darnach in den herbß tagen
Bot Konig Philips, hör ichjagen*
Seine heerfart aber über Rhein*
UffOtthen und die htlffer fein.
Des Jamblet er ein mercklich beert*
Wie über krejftig daßes wer et
Das was gar one z.ale,
Ich wenediß mehre-, ich tale.
Dem werden König Otten*
Und der feften hatten
Coline-, ße reiten dargegenßch.
König Otth ein heer meebtiglich
Samblet-, wo er da macht.
Mit der Ritterfchajfierda fucht
Vor Covelem7in das landt-.
Das wardt herherret undgebrandt*
Die feften gut undßarck.

ir

Vtrdlnigt
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Vordingrde hevordrehundert maik,
Do vor he to Colne weder in
Mir aller Ritterfchapfin.
To Ache» he ok in lande, i&J>
Vil Ritter unde Sariande :
De de ftat fcholden vvererb
AfPhilippus darhen vvolde keren:
Wente he ok haddeguden vvan>
Dat fek dat her nederlan 190.
Geghen Colne folde.
Den hedenneflüren vvolde.
Van Philippus fpreche ek vort:
Hekarde fines heres ort
O ver den Rin in to deme lande, '95«
Dat rovede he unde brande.

Darna leide fek dat her neder
To Gulfen'in örpaulun fedder.
Alfo vorherden fe dat Colnefch lant.

RHYTHMICVM
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Do was de tit gewant
Dat de winter was an ftande;
Des reden weder to lande
De Forften 5unde//*/'r de Ritterfchap, aof.
Koning Otte mit Gner krafFc
Deme hereallent na hink»
Alfo dat he vil wagen fink>
Unde dede öme vil groten fchaden;
De karen wol geladen ai0.
Mit fpife unde ok wine >
Deheitende fine
To Colne weder triben
Unde darto pande blyven.
Nu wil ek vor bat fei iven, 2ij.

lnnocentius Papa III.
Otto Rex IV.

Cap. LI. Philippus der gemeite j,
To Meideborch darnach leiden
Einen hof to winachten,
Do von Goddes bort fek brachten
Dufentjar unde twe hundert <,
Dar der Forften utgefundert
Unde der Heren islik qvam
Mit groten erem alfo et öne wol zam
Anfehonheitundean Herfchap weder fit.
Dar wart de mefte hoehtit ■> i 0 .
De bi den dagen hadde gewelen 5
Alfoekvorwarhan gelefen.
Darfworen ok huldedo
De vanHildenjchen Koninge Filippo;
Wente dar noch neynBifchop was. lt .
Dar wart gemaket alfo ek lasj
Dat de Forften ut deme Riche
Greven) Frigen algliche 1
Er fandte Johannes dage, vor Brunfwlch
Sworen to varen vil krerTciglich 20,
An Ritterfchap eyne hervart»
De darnach geleiftet wart.
Binnedes dat de hofFftunt fo herlich
Koning Otten broder Henrich >

Den

Verdingt er vor dreihundert atarck*
Da fuhr er zu C'ekn wider ein
Mit aller Ritttrfchofft {ein.
Zu Athen er auchjn fandte
Vil Ritter undSthariante :
Die die ßatt foiten wehren ■>
Oh Philips dahten wolt keren:
Dann er auch hat guten wahn^
Daßßch das heer nieder lahr>
Gegen Coline folty
Denßurm er ds wehre» wolrt
Von PhiHpfe» Jprech ich forty
Er hartfeines heer es ort
Über Rhön in das landt.
Das raubt er und brandt
Allenthalbenfonder wehr.
Darnach legt ßch das heer
In jre paulun zu Gul^ffen nider-t
Und verwußet vorbas fither
Bis an Coline in das landt.
Dann die zeit wasdagewantt
Das der winter war an ftande ,
Des ritten wider zu lande
Die Furften ->undfehlt is die Ritterfchap.
Konig Otthen mit feiner krafft
Dem heer alles nachhienge ,
Alfo das er vil wagen fienge •,
Undthet jhmgr offen fchadeny
Diekjrren wol geladen
Mit (peifeund,iuchmitweinet
Die h.effen d t feine
Zu Coline wider treiben-,
Und da zu pfände bleibe».
Nun wil ich vorbas Jthrctbc».

Cap. LI. Philippus der gemeit
Zu Magdeburg darnach legt
Einen hoff zu fVeyhenachten-,
Davon Gottesgeburtßchbrachten
Taufentjar und zweihundert^
Da der Fü'ßen ausgefondertt
Und der Herren etlich kam
Mit großen ehren, als es gezam
Infchonheyt und Herrfchafft wtdcrßreit.
Da wardt die meiße hcih^eitt
Die bey den tagen hat gewijen ■,
Als ich vorwar hab geiejen.
Da(chvvorenauchhuldeda
Die von Hildcrsheym König Philippo»
Dann da kein BifchofFwas.
Da wardt gemacht, als ich last
Das die Furßen aus dem Reich
Graven, Freyherrn aüegeleich-,
Ehe S. Johanstag, vor ßraunfehwig
Schworen zu faren vil krefftig
An Ritterfchafft ein heerfart j
Die darnach geleiftet wardt.
Innen des das der hcffßundtfo herrlich
König Otttn brttder Henrich >
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Den men Palentz Greven nante af
Up deme Ryne, der brante <
Colnt (a) unde des landes vil.
Dar hof fek eyn nyge fpil:
Wente Sc Bifchop Ludolfeshorde
Vau Meideborg,der toftoi de 3°-
JVerberge, dat he belach,
Unde gevvan et, unde brach
Na deme ftormede darvvasgehat.
He gevvan ok Helmeßat,
Unde brante et vvedderan den grünt. 3f«
Ok buvvede he an korter ftunt
To Merjeborg de feilen.
Ein des leiden fine bellen
To Palborneeynen hoff
Koning Otte, der manich Bifchop 40,
linde Forden ut finen Riche
Qyemen vil herliche.
Mer vvan ek or ju nante»
De men dat erkante
An groter er unde vverdicheit. 4f.
Darnach der Palentz Greve gemeit
Uppe den avent fände Johannes
Mic manchen werden mannes
Hulpe der finervvillich
Trekede ut van Brunfwich jo.
In des ßichtes lande
Van Hildenfchen, dat he brande
An allenthalven fere.
To Hildenfchen qvemen de mere
Den denftmannen unde den borgeren. ff.
Mit den de dar reide vveren ,
Befameden fe fek,wor fe mochten;
Mit diflem here fe fochten»
So to rofe fo to vote,
Deme Palentz Greven to motu 60,
An eynen berge beiderfit
De fchar heldengereiden up eynen ftrit.
DesPalenrz-Grevenfchüttendorchdenot
Spennen ör arbofl, alfo enboc
Er Her, unde fchoten fere 6f«
Up deandern fit up dat here»
Dat et flüchtig wart
Nach zagehafftiger art *
Unde ghaven den Agenden den rüken.
Der Palentz-Greve al funder bruken 70
Sprengede overdat brok_zn dat velt>
Unde mit 6m manich türe held,
De den flüchtigen najageden»
Alfo dat fe ene naleden
To Hildenßhen up der llrate. 7f •
Unde fink ör gar one mate
Beide to vote unde to perde.
Sin manlik her ok gerde ,
Dat he alfus trekede vor de ftat
ToHildenlchen, Do he de fine bat go.
De paulun , (b) flreken an de erden,
Dar lag he an groten werden ,

Wente

BRVNSVICENSIVM,

Den mann PfaltK, Gravenannt
Uff dem Rhein, der brandt
Calve und des landes viel.
Da hubfich ein ncwtsjpicl:
Bißdaßei BifchofFLudoliF hart
Von Magdeburg, der zerftörc
Werberg, das er betag ,
Undgevtan, x,urach er es brach
Nach demßurm der da was gehabt.
Er gewanauch Helmftatt,
Und brandts nider in den gründe»
Auch banset er in k*frtz,crßundt
Zu Merfenbut g diefeßen.
Innen des legten feine heften
Zu Paderborn einen hof
König Ottho, da manch Bifchoff
Und Fürßen aus feinem Reich
Kernen vil herrlich.
Mehr dann iehjhre eher nannte
Die mann da erkannt
An großer ehr und nairdigkeit.
Darnach der PfaltK Gravegargtmtit
Uff den abendt Sanft Johansi
Mit manches naer den mannt
Hu/ff- der feinen taiäich
Zuge ans von Braunf-wich
In des ßifftts lande
Von Hildaheym , das er brandt
Allenthalbenfehre,
Zu Hildesheym kamen die mSihre
Dendienftmannen und den bürgern«
Mit den die da reyte weren,
Sambleten fie ßch, wie fie mochten,
Mit difem heer pe Juchten-,
So z,u rojfs,fo 7» fus ,
Dem PfalucGravenz.umus
Biß auffein bürg, da beyder feit
Die fchar hielten bereit auff einen ßreit.
Des Pfaitz,-Gravenfchützen bis an die not
Zuckten jre ambroß,fojnebot
JrHerre, und fiheffen fehre
Von der ander feit uff das hetrty
Das es flüchtig wardc,
Nach z.aghaffteran ,
U»dgabenden feinden den rück.
Der Pfaltz, Grave als under bruck^
Sprengt über dasbruch indasfedt-,
Und mitjme manch tewrer he/dt,
Die den flüchtigen naher jagten ,
So ferne das fie ine naheten
Zu Hildesheym wardtauff der ßratt
Und fienge jre gar one mas,
Beide z,u fus und 7jf pferde.
Sein mannlichs hert^auch begertty
Das er alfo K,üge vor die ftatt
Zu Hildesheym,da er die feinen bat
Diepfelen flecken in die erden »
Da lag er in groffer v/irden

N Bis

dt» {a) Gobi«, melius Calve, (jt) Gobi, malepfdlen t paulu» funt tentori«.
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Wente an den dritten dag.
He vvolde ok hebben darnach
Vorherc dat lant up ander fit. gy.
Eyn bodean derfulven tit

•Qvam geranti der fedde mere»
Weder Oßer-Forßen here
linde Körting Filippus fo krefFcig
Qvemen getroket vor Brunfwich
Micfo groter Ritterfchap,
Der hervart he do eynen gab
Der Palentz-Greve» unde reit weder in
To Brunfvvich mit deme here fin.
Wol dek der groten vverdicheic oy.
Brunfwik, dat din auger breit
Nu fcal vor blomen Ritter dragen.
Andinveltnu vvirt geflagen
So mannich paulun van richer wat. (<*)
Vil Ridder up dinen fchaden hat ioo
Koning Filippus utgeforc
Di doch nicht funder fchandenart
Van dek fulden keren.
Ek bevele dek den hogeflen Heren,
Stunt{b~) Koning Filippus de riche 105.
Komet getreket Königliche»
linde darto de van Halverßat.
Sin gebot unde fin rat
Vorwofte unde tovort
Wat Koning Otttn horde; «o.
Dorch finen groten overmet»
linde ok mit groter heres flot
Qyamen de Oßer Forfien alle

Up ander fit getreket here 115.
Nach des Koninges herte^rc.
Ut der Forden fchare do
Reit eyn Here to Koning Filippo,
Defedde.-Her,ekhebbedenPalentz.Greven
Urnen getogen, juvven neven» 120.
Dat he vvil gik gnaden komen:
Nu latet öm juvve gnade fromen»
Dat he de Konigliken hulde
Hogenoch (r) vorfchulde,
Dat fedehe öme fo falle» »f.
Dat he mit mangen werden gafte
Wolde haben vvederkart.
Wen dat der Hertoge Bernhart
Fan Safe», unde der van Schewc-nborg
Greve Adolff rent nur och jjo,
Geghen den Koning Filippo her»
Do hindrede den wederker»
Dat was den ut der fefte her tc fer.

RHYTHMICVM
Bis an den dritten tag.
Er malt auch haben darnach
Verheeret das landt von der ander feit.
Ein boti in derfelben zeit
Kamgerant, erfagte mähret
Wie der Oßer-Furßen beere
Und König Pbilippus fo krefftig
Kernen gezogen vor Braunfchwig
Mit fo großer Ritterfchaßt,
Der heerfart da einen gab
Der PfaltzGrave, und reit -wider inn
Zu Braunfchweigkjnitden Herren fein,
Wol dir der großen wirdigkeit
Braunfchweig,das dein angeht breyt
Nun fall vor blumen Ritter tragen.
Wann dein gret nun wirdgefchlagen
So manch pfalvon rechter wat,
Voll Ritter, die ußdeinenfchaden hat
Konig Philips ausgefurt,
Die doch nitfonder fchaden ort
Von dir follen keren,
Ich befehle dich dem höchßen Herren^
An ßundt König Philips der reich
Kompt gezogen Königlich
Herzu von Halberflatt.
Seingebott und auch fein raih
Verwufi und Tufort
Was König Otthen hört ;
Durch feinen großen Übermut,
Auch mit großes heeresflttt
Kamen dieOfter-Füritend/fc
Mit heerfchafft und mit fchalle
Von der anderfeiten gezogen her
Nach des Königs hertzen beger t
Atu der Furften fchar da
Reit ein Herrc zu Konig Philippe
Erßrach : Herr ich habden Pfdltz* Gravi»
UmgeZogen ewren neuen,
Das er will zu gnaden kommen.
Nun laßetjm ewer gnad fromme» >
Das er die Königlichenhulde
Hohegnüg verfchulde.
DasJagt erjmefofaß,
Das er mit manchemwerden gaß
Wolt haben wider kart.
Wehe das der Hettzog tfernhart
VonSachfen» und der von Schavvenburg
Grave Adolff renten wurch
Gegen Philippo dem König here,
Die hinderten den widerkere>
Das was den aus der feßehertzt fehre,

Jnnocentius Papa III,
Otto Rex IV.
fhilifpus Rex III,

Cap, Cap,

(<») Wat » omnegenuspanni&Ii'ntcamentiitavocatur,(b) Stunt^O Upßunt, jam, (c) Noch
h. \,9Ütgenung,fatis, naugh.
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Cap. LH, Körting Filippus vor Brunfchwich
Trckede mic deme here ritterlich.
Dar lagede he fek to velde
In bxpaulun undeor gecelde»
De van richer wede waren
Gemaketundealfo van hären
Mit al den werden gelten
Wol fo ferne van der feiten
Alfo ein bogegefcheiten mochte
Tvvyge, wer et vorföchte,
Gegen den aide» Wich an eine grünt,
Der Wich was dennoch unkunt
Hoghe muren unde depe graven ,
Se was ok mate fere voihaven.
Dar lag he vil herliche,
Alfo wol temet eynen Koning riche
An kone wile unde ritterfchap,
De beiden fiden dike gab
Schaden unde fromen.
Okwart dar vil vornomen,
Dat de dar vveren befeffen
Rentenut der feilen gar vormefTen
Unde roveden dat her
Spife ros al funder wer,
linde mangerleige gudes i
Des wart de Konig arges modes.
Eines dages leit he krigen
Greven, Heren undeFrigen»
Ritteren unde knapen,
Dat ein jowilk man fin wapen
Unde dat yfen an fekleigede»
Unde fek toftormereidede-
Dat bot fchire wart gedan.
Gewapent wart vil mannichman,
Unde ftörmeden de vefte,
De wartervollet leider gelte»
Mit einer overgroten rote,
Nach des Konings geböte,
De dar vorlag,
Unde vilgroterHerfchap plach:
Des löldener unde fcharlaute» ,
Or islik na prife ranteu.

Dat de werden beide balc
QyemenmirkrafFt unde gewalt
Wente an de lange brücke,
Dat en wart nicht al ör glüke

Mit krafft unde mit gewalt
Wart des Königes volk ungezak

Uter
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I. Cap. LH. Konig Philips v»n Braunfchwich

Zuge mit dem heere ritterlich.
Da legt erßch x,u feldt
Injre pfalen und mjre 7*/f,

f. Die von gleicher wette wurde»
Gemachte und zugleich von hurden
Mit all den verde» geße»t
Wolfo ferne von derfeßent
Als ei» böge fchieffen mocht

10. Zwen vjurffi wer e es verfuchtt
Gegen die alte Wich in ein grundh
Der Wich dannoch was unkundt
Hoher maur undtieffergrafft,

if» Da läge er vil herrlich ,
Als es gcz,empteinem Konig reicht
In Vttrtweilund ritterfchafft ,
Die beyde feiten dick^gab
Schaden und fiommen.

•20» Auch wardt da vilvemtmmen ,
Daß} die da tueren beßeflen,
Renten aus derfeßt» gar vermeffen*
Und raubten dem heere
Speis und roßs alle fonder wehrt ,

2 ^* Und mancher ley gutes:
Deswardtder König arges mutet.
Eins tags ließ er kriegen
Graven , Herren und Fr eye»)
Ritter und knaben-,

3°» Daß jedermann fein wapen
Und das harnafch an fich legt)
Undßch z^um ßurm reit.
Das gepottfehier war dt gethan.
Gewapent war dt vil mancher mann.

3f« So er Iturmet die feße,
Die war dt erfüllet leider geße ,
Mit einer übergroßenrotte ,
Nach des Königs gehottet
Der da außerhalben lagt

4° Und vilgroffer Herrfchaftpflag:
Desfoldenerund fcharianten,
Irer jeder nach preife ranten ,
Daß er hinein xjur fefien trang.
Derßurm wardtfo krefftig undfo langt

4f • Daß die werden helde baldt
Kamen mit krafft und mit gewalt
Bis an die langen brücken,
Die über die Ocker rucket >
Gibt diefart und die kere.

f° * Nun was das inner heere
Noch fo gar nit vertagt ,
Es wardt vo» jnen gewagt
An fcharpffes fchwerdesortt
Der mann dar vil klingen hört

SS' Jn manches tewrenheldeshandty
Des ecke blodich wardt erkgnt
In des puneyXes hurt ,
Da mann die mannheyt ffurt
Nach eylenthafftempreife.

*°« In fo gethaner weife ,
Mit krafft und mit gewallt
Wardt des Königs volk. Hngez.aU

N % Au»
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II .-er vefte geflagen.
Datdede Got, hordeek Tagen »
linde fanft Autores vverdicheit,
Dendc AfarkzGrevineg&r gemeit
Gerdrut de werde frovve
Van Trire bracht dar to rovve»
Lange dar bevoren,
Alfo he dat fulven hadde erkoren»
Alfo eker gefprokenhan.
Sanft Autor der hilge mann
Erfchein an derfulven tit
Deme Ertx.e BifchopcnKomengki
VanTrire-, der mit deme Koninge luch,
linde der hervart vil fchone plach.
He fprakto bme an einer nacht,
An füsgedaner warte geacht:
Ekbinet Autor, de vil mangen dach
To Trire des Bifchopdomesplag
Ichtefwane hir bevoren;
Nu hebbeekmek gekoren
Brunjwich de fefte,
Dar vvil ek rowen unde reßen t
linde enwilörer nummer abegen%
Nochannöteniaten ftein :
Sewertvatamek gevveret,
Devvilemen mekdar eret»
Alfo men rechte tot;
Segge ok deme Koninge hogemot
Filippo, dathekere
Van derftar mit finen here
Vilfchirean korterftint,
Af he unde de finen gefunt
Willen bliven van des dodes macht.
Nu was ok hen defülve nacht
Vorgangen, wenteanden dach
De Bifchop ut deme flape brach.
Do fülves an groter leide
Toome fulven healfus feide:
Hilf Got, watisgefchen!
Vor deme Koninge began hegyn.
Hefedde bme an (heller vart,
"Wo dat öme were offenbart
Sanft Autor, unde wo he to öme qvam.
Do deKoningde rede vornani»
Hebrokupmit finen here.
Alfüs ward doch de ere
Sanfte Autors gelovet de Hat,
Darhenochfinerovve hat,
Dolovedemen ömetolone
Allejar vil kertzen fchone
To bringende up finen dag,
Dorch dat he alfus der hüde plag,
Undeanbefchermenungede ftat,
Alfo he dike bewifet hat.
Ok waren an des heres ringe
Mit Filippo deme Koninge
Forften mit grorer Ritterfchap,
De, dorch heymliker f runtfehap
Des Palentz-Greven- begunrien leggen,
Se en vvolden dar nicht lenger legen.
Dar was van Mijfen unde van Brandeborg
Dt Marckßreven de wrochten vvork

Aus derfeße gefchlagen.
Das thet der Gottes fügen ,

6j, Und fantl Autors wirdigkeyt-,
Den die Marg Gr'ävin gar gimeit
Gertrud die werde Frame
Von Trier bracht da «.» rtaie
Lange da bevoren ,

"0, So erfelb hat erkoren ,
Als ich eher gebrochen han.
Sanft Autor der htylig mann
Erfchein in derfelben zeit
Dem Ertz BifchofF, fomanngeih

7f- Von Trier, der mit dem König lag ,
Und der heerfart vilfehon pfiag.
Er jprach 2u jm an einer nachty
Jnfußgethaner wort acht:
Jih bin Au t ort der vil manchen tag

2 0. Zu Trier des Bißumbs pfiag
Etwann hiebevorn ;
Nun hab ich mir erkorn
Braunfchweich die feßen »
Da vjillich ruwen und reflen ,

#f« Und will ihre nimmer abgehn-t
Noch in nöten laßen beflehn :
Sie wir dt von mir gewer et ,
Dieweilmann mich da ehret ■>
So mann von recht thut ;

9°* Sage auch dem König hochgemut
Philippo i daß er kere
Von der ftatt mit feinem beere
Vilfchier in kurt^er ßundt »
So er und die feinen gefundt

9U Wollen bleiben von destodtes macht.
Nun was auch hie diefelbe nacht
Gegangen,biß an den tag
Der Bißhojfaus dem fehläff brach,
Bibend in groffem leit
Zu jme felber er alfo feit:
HiiffHerr, was iß mir gefihehen >
Vor dem Konig began erjehen.
Erfagtjme in fthn eller fart?
IVie daßfich jhme hett offenbart
Sana Autor-, und wie er "Xujme kfim,
Da der König die rede vernam-,
Er brach uff mit allem heer.
Alfo war dt durch die ehr
Santl Autors geloß die fiatt-,
Da er nochfelb rwe hat.
Da gelobt mann jme zu lohne
Alle jar vier kertzen fchone
Zubringen aufffeinen tag ,
Durch das er alfo anher pflag ,
Und in befchirmungdie fiatt-,
So er offt bewiefen hat.
Auch waren in des heer es ringe
Mit Philippo dem Könige
Furfien mit großer Ritterfchafft-,
D/Vdurch heymliche freundtfehaffe
Des Vfa\tz.Gra.venbegundenfageni
Sie wollen da nit langer lienen.
Das was von MeifTenundvon Brandenburg
Der Marg Gxwizditworttn wnreh
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An der hervart» unde devanHalverßat
Bifchop Gardolff doxch oren rat.
Alfö brakup deKoning fchemeliche,
linde toch van dartorne rieh
Wentcbi Horneborchde feiten»
Dar lag he mic finen gelten
Wente an den dritten dag.
Aldar fulves ok gefchach i
Dat eynfrede wart gefprochen
linde gemaketto feven vvochen
linder deme Koninge dögetrich
linde deme vanBrunfvvich»
Do to reit datherkrciTcichlich.

Innecentius Papa III.
Philippus Rex III.
Otto Rex IV.

Cap. LIII. Darnach de gemeide
Koning Filippus de leide»
Na Goddes bort, dat is war»
Dufent twe hundert unde eyn jar»
To mitfaßen to Halle
Sinen hof; dardeForften alle
Micgroteneren voren»
Se loveden unde fworen
Todemefommer eyne hervart.
He fandehen to Btymemwart
Deme v Verden Koninge Odackere
Van Speier deme Cant meiere,
Dat he öme mit aller krafft
Qveme finer Ritterlchaffc.
Anderfulven tit»
Alfornekdcfcrifftorkunde gir,
Ben {a) der Pawes Innocentius
Der dritte den Koning Filippw,
By finen banne he ok mande
DeRifchopean Düdelchen lande
Datfe KoningeFilippusfcolden abegen»
Unde fcolden bi Konige Otten ften.
Aver gebot vil waldichlichen
Sinen hof Filippus de riche
To Boemberge darnach »
Up unlerFiowen aventderLaterndach,
Dar der Forftenane mateqvam
Mit eren»alfo etömevvol zam,
Aldawart de medchoebttt
An manger froide vvederftrit
Van den vil werden deit, (J>)
De dar hen to hove reit»
ToSancl Kunegundeerhabunge,
De to den (tunden
Mit groten eren wartgedan
To Boemberge, alfoek et gehört han»
De des andern Keilers Henriches wib
Was» unde doch nu erkante oren üb.
Okbi derfulventitjdo
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Der heerfart, med der von Halberftatt
BifchofF GardolfF» dureh jren rath
Brach auf der Kon ig /ehernen lieh,
Und xjug dannen z,ornes reich
Biß bey Hornenburg die ftßtn-,
Da läge er mit feinen gtßtn.
Biß an den dritten tag.
Allda Jtlbs auch gtfehah,
Daß ein iridewardt gebrochen,
Undgemacht zw fieben vvochen
Under dem König tunentreich,
Und dem von Braun/c hilf ich »
Dar%u reit das httrkrefftig.

Ben

Cap. LIII. Darnach der gtmtlt
Kon ig Philips leidt y
Nach Gottes geburt, das iß war,
Tauftnt z,wey hundert ur.deir. jar,
Zu mitfaßen z,u Halle
Seinen hob, da die Furßen alle
Mit großen ehren fuhren,
Sit lobten und ße fchwuren
Zu dem /immer ein heerfart.
Er fan dt hien "Zu Bthtmen -war dt
Dem werden König Odacker
Von Speir den Cantzeler»
Daß er jme mit aller krafft
Kerne feiner Ritterfchafft.
In derfelben zeit,
So mir dit fchrifft urkundt gtity
Bandet der Bapft Innocentiu«
Der dritt König Philippum,
Bey feinem bann er auch mante
Die BifchoffinTeu'fchemlande,
Daßße Philipfenfilten abgthn,
Und falten bey König Otthen ßehn.
Aber es gebott vil gewaltiglich
Seinem hof Philippusder reich.
Zu Babenberg darnach ,
Ujfunfer Frawen der Lal eren tag,
Da der Furßtn one maß kam
Mit ehren, als /ich esge^am.
Allda war dt die meifi hochfest
In man eher fieude widderßreit
Von der vil werden dheit »
Die dahin %u hob reih
Zu Sanft Cunigunden
Erhebung,in denßunden
Mit gr offen ehren war dtgtthan
Zu Babenberg, als ich gehört han,
Die des andern Keyfer Henrichs weit
fVas, und doch nie erkandt jhre leib.
Auch bey derfelben z,eit, do

N 3 Sandet

{a) Ben pro bannete, (J>) Deit, theit, homines.
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Ben der Cardenal Cyndo , (a)
Den de Pavves hadde gefant
Dorch datfulve an Düdefchelant,
To Colne ofFenbahr
De Forften albediäe gar,
KoningFilippus helpere.
Ok ben he de Ment^ere-,
De vznWormeflh Bifchof Lupoide
Koren, dathewefen fblde
To Mentze Bifchop to wederftride
Geghen Bifchop Segefiide,
Denhewigedeok darnach
UppeSanfteMauriciusdach>
Dat he to Mentze vvere
Bifchop an vil groter ere.
Dac dede he dorch de fruntfchap
Koning Otten , dat he gab
Deme Bifchope-idemexvcrden manne»
VanLudeke unde Bifchop Jehanne
Van Camer et de vvigungcen beiden»
Unde gebot öne bi ören eiden,
Unde alle den Forften utdeme Riche»
Se (colden helpen algeliche
Koningt Otteu , dat heqveme
ToÄowf,undedathevandemePavvereneme
De krönen unde den fegen,
Des noch ein jovvilk Keifer fcal plegen.
Darna to Winachten,
Do van Goddes gebort fek brachten
JM* uude t-me hundert unde fwe jar,
Bot der hoghe Forfte klar
Koning Otte finehcrvart»
Deeindeil na willen geleiftet wart.
Ome qvam mit vil groter hermacht
Sin broder Henrich, ok hadde öme bracht
Van TekelenborgGreve Symon
Vil mangen Ridder unde Ritters fon,
De hetofamen künde laden.
Darmede vor he vorStaden,
Dat befat he krefftichliche.
He gewan et unde ienk Bifchop Hartwiche
Da inne van Bremen,
Er detwelfftcnqvemen.
Van dar vor he vil herlich,
Mit manchen werden Ritter rieh
To Bremen vor de ieften,
Dar was inne do van geften
Greve Bernhart van der Welpe,
De borgere neyne helpe
En vviften, noch to vorlat;
Des openden fe de ftac
Deme Koninge Otten, höre ekgein.
Dar de Bifchop alda lein
Leich deme Palentx-Greven Henriche-,
De (in vader algeliche
Vannu hadde gehalden,
Henriche meine ek den alden.
Darnach an deme mittage
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Bandet der Cardinal Guido,
Den der Bapfl hat gefandt
Durch daffetb in Teutfche land,
Zu Coline offenbar
Die Furften all^umallgar-,
König Philips helffer.
Auch bandet er die Meintzer,
Die von fVormbs BifcheffLupolt
Koren, daß er wefenfolt
Zu Meyntz, Bifihoff, z.n widerftreit
Gegen BifchofFSigefreit,
Den er weyhet auch darnach
lljf Sanft Mauricius tag,
Daß er z,u Meinz, were
Bifihoff in vilgroffer ehre.
Dm thet er durch die freundtfehaft
Königs Otthen, daß er gab
Dem Bifihoff dem werde man
Von Ludeke, undBifchoffJohan
Von Cambereck^die ,weyhu»g yne beiden-,
Und gepott jhne bey jren eyden,
Und alle den Furßen am dem Reich ,
Siefolten helffen allgeleich
Konig Otthen, daß er kerne
Zu Rhom , und von dem Bapfi neme
Die Krone und den fegen-,
Des noch [oll ein Keyfer pflegen.
Darnachz,u H^eyhenachten i
Davon Gottes geburt/ich brachten
Taufent syVcy hundert und K,wcyjar->
Gebott der hohe Furfl klar,
König Otthtifein heerfart ,
Die Tum teyl nach willen gele iß et ward.
Jme kam mit vilgroß heeres macht
Sein bruder Henrich, auch hatym bracht
Von Teckelburg Grave Symon
Vil manchen Ritter und Ritters fon-,
Die er z,ufammen künde laden.
Damit fuhr er vor Staden,
Daß befaß er krefftiglich.
Gewan ^»»^fiengBifchofFHardewich
Darinnen von Bremen,
Eher die zvvölfften kernen.
Vondannen fuhr er vil herrlich
Mit manchem Ritter eylents reich
Zu Bremen vor die feilen-,
Da was innen von geften
Grave Bernhart von der Welphc.
Die bärger keine helffe
Wiften, noch z^uverlaß-,
Des öffneten fie die ftatt und ftras
Dem König Otthen, horichjehen.
DaderBifchoff all die lehen
Legt dem Pfaltz Graven Henrich»
Die fein Vatter allgeleich
Vonjhme hat gehalten,
Henrich meyn ich den alten.
Darnach in den Meye tagen

Kamin
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Qvamen rofamen, horde ek fagen»
Hertogen Henriche; föne dre
Daaldent den eknanteer,
Koning Otte, fVillchelm , u n d e Henrich
To deilendeor ervevaderlich,
Henrichgii' dat gefelle
DeHerfchapStaden unde Zelle;
Koning Otten wart Brunfchwich)
Unde ok darna dat Keyßrich ;
fViäehelme dat gefelle gaf
Zuneborb^unde de Herfchap.
Darnach toden Pyngeften
Bot Koning Otte den beften
Sines Rikes Forften unde den werden
Eynen hof to Verden.
Dar fealgeliche
Qvemen vil herliche,
Unde einehervart fvvoren >
Dat fe mit ömevoren
Op de Ofler.Heren.
Darnach wolde he keren
Uppedevan Goslere.
Men (echtdac ömeuntheitenvverc
Der feilen vil an Oßer-lant-,
Dorchdatfek de Koning anewant
So ritterliche de hervart.
Dat vornam HertogeBernhart)
De van Saßen was genant.
He (chupalto hant,
Wes not was up deme flöte,
Beide mit fpife unde mit fchoce,
Des wart de hervart grotto nichte»
Alfomek defcrifFt berichte,
Darnach leit datherfin,
linde de Koning reitover Rin.
Dat jar fek darna umme trok,
Alfo mek orkunde gaf eyn bok,
M. jar na Goddes bort
Twe hundert unde <fo,hanekgehort)
Unde an den Pingiftage,
Dat Koning FiUpfHi frunde unde mage
Samede an eyne hervart,
De utermatekrefftig wart.
Darmede he wolde, alfo he dede,
Doringen lant unde ftede
Dorch Lant-GrevenHermannedingen
Unde ömeto fvvere bringen)
Dat he fek van öme kerde.
Dat lant he gar vorherde,
Umme dat he (In figent werden dörfFce.
Van Beygerlantde Forße ,
De fchop doch, dat et an frede qvam
Achte dage, alfo ek vornam.
Bynnen des haddehe ok heymeliche
Den Patente Greven Henriche
Van deme Rjrne boden gefant,
Dar heöne wüfte,an Sajfen-lant.
He qvam öme mit vil heres kraft,
Unde mit ome Koning Otten Ritterfchafft.
Okhadde he boden gefant
Koning Odacker in Beymerlant
Der qu hü'per worden was

Koning
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Kamen ^ufammen-, hör ichfage*%
Hertzogen Henrichs fön drey,

100 Des alten , die ich nennet ehe.
Konig OtthoiWilhelm-, ttndHenrich)
Zutheylen jre erbv'itterlich.
Henrich gab das gefelle
Die Htrrfchafft Staden und Zell •,
Konig Otthen wdrdt Braunfchwtichy
Und auch darnach das Kiyfercich;
Wdhelm das gefeil gab
Luncnburg und die Herrfchaffi.
Darnach k,u Pfingßen
Gepott Konig Ott» den beßen
Seines Reichs Fttrßen, und den Verden
Einen hoffzu Verden
Dafie allgeleich
Kamen vil herrlich-,

l,f' Undeineheerfartfchvjurcny
Daßfie mit jme fuhren
Uff die Oßer-Herren.
Darnach wolt er keren *
Uff die von Goßler.
Aiann fagt daß jneentheijfenwen
Der Feflen viel an Oßer landt,
Durch das fish der Konig anwant
So ritterlich der heerrfart.
Das vernam Hertz,og Bervhjrt)
Der von Sachfen was genant.
Er Jchuffhüt Kjthandt
Wo es not was uff die fchloß)
Mannei fpeiß-, undfehoß,
Des wart die heerfart gros zu nicht»
So mich diefchrifft bericht.
Darnach erfchleiß das beer fein ,
Und der Kon ig fuhr über Rhein.
Dasjarßch darnach umbtrug,
So mirurkundt gab ein buch-,
laufentjar nach Gottes geburt ,
Zwey hundert und drey ,hab ich gehört)
Biß an den Pßngßag,
Daß Konig Philips fieundt und magk.
Samblet an ein heerfart,

J 4° Die aus dermaßen krefftig wardt.
Damit er wolt , fo er thet-t
Döringer landt undßette
DurchLmdGraven Herman^/W^,
Und jme k,u fchwere bringen ,

l 4f Das er fich von jme kert.
Das landt er gar verheeret-,
Darum daß er/ein feihent werden turß.
Von Beyerlandt der Fürft
Schuffdoch-, daß es in ßide kam

I J0. u4cht taget als ich vernam.
Innen des hat er auch heim 1ich
Dem Pfaltz. Graven Henrich
Von dem Rhein botten aefandt,
Da er ine wißt in Sachfenlandt.

'SJ' Fr kam jhme mit vilheereskrafft ,
Und mit in König Otten Ritterfchafft
jiueh hat er botten gefandt
König Odacker von Behemerlandt)
Der nun helfFer worden was
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KoningOtrerii alfo eklas. 160
Wat frembder tungen mit öne qvamen,
Ungern) Walen unde Beymen»
Datvvas garane mate.
Hevorherde bi lank deftrate,
Darhehentoch, al dat Öfter-lant. 16s
Diife mere vil vvol wart gemant
Koning Filippu* an der ftunde,
Dathe öme nicht ftriden künde,
To E> forde trekede he in
Mit aller Ritterfcheffce fin. »70.
Deheit he dar eine vvile
Legen,unde he reit mange mile
Sulvenhenandat Öfter-lant
Worhe deForften vant.
Umme ör hülpe he fe mande-, ijf.
Ummedat de Palentz.Greve fände
Sünderen ut Doringen landen
Einen boden^ der to fände
Den KoningOtte* over Ryn.
He enbot ome groten denft fin iSo,
Der ander broderliken leve,
Vil fchöne an einen breve.
He bat öne, dat he qveme
Mit aller macht unde fek annenehme
De not des Lant-Greven t%$.
Hermannes ßnes neven,
Difle bede vant he bereit
Den Koning vormetenunde gemeit.
He famede alda over Rin,
Unde to Weft valen de helpere fin, ipo.
Eyn her Ritter richei
Darmede he Königliche
Trekede berg unde dal
Unde mit öme Guido de Cardmal ;
Wente heto Hertesberge qvam. r<?j-
Do der Lant-Greve dat vornam,
Unde derPalentz-Greve Henrich,
Se treden tegen Öne vil frolich,
Schone,an vil groter ere,
Wart heundealfin here Zoo
Untfangen van den Forden beide;
Mit froiden funder leide
Vorden fe öne darnach»
Dar KoningOdackjr lag»
Der ome ok nicht mit eren mft (<») »05.
Untvveikundede^H/w/xi»fin.
Nu finttofamen komen»
Dedreheren, hanekvernomen;
Unde vorherden alle de lant»
De ön an figentfchap vveren bekant 2I0 .
Mit fo groter unftüre»
Dat ju vornomen wart hürc»
Do KoningOtte dat fach,
UndedeBeymerd de mit öme lach,
Unde alle de werden gefte, «5-
Dat he Erferde der fefte
Night fchaden möchte.

Mit
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Königs Otthen, als ich laß.
Jfasfcembder jungen mitjme kernen.
Hungern, Wahlen, undBeheme»»
Das was gar one maß.
Er verheeret beylanckdießras*
Da er hienz^ugaUe dasOßer-laxdt,
Difer mähre vilwol war dt genannt
König Philips in der fiundt,
Daßerjme nitgeßreiten kxndt»
Zu Erdfurt z*ug er inn
Mit aller Ritterfchajft fein.
Die hieß er da ein weile
Ligen, und reit manche meile
Selbhien in das Oßer-landt*
Wo er die lurßenfandt.
Umb Jre hulfferße manty
Innen des dcrPfaltz Grave fandty
Und der aus Döringenlandt
Einen botten, der da tandt
Den König Othen über Rhein.
Er entbottjmegroffendienß (ein
Der ander bruderliche lieb
Vilfchön in einem briefß.
Er bat jne, daß er kerne
Mit aller macht, undßch anneme
Der noth des Land Graven
Hermans » feines neuen.
Difer bttt war er bereyt,
Den König vermeffen und gemeit.
Erfamblet allda über Rhein,
Und 7^t fVeßphaten die heljferftin%
Ein herr Ritter reicht
Damit er Königlieh
Zuge berg und thal »
Und mit jhme Guido der Cardinal;
Bis er zu Hartesberg kam.
Da der Landt Grave das vernam*
Und der Pfaltz,- Grave Henrich ,
Sie ritten gegenjme vilföücb*
Schone in vilgroffer ehr
War dt er und all fein heer
Empfangen von den Furßen beydi ;
Mit freuden fonder leyte
Führten fieihne darnach*
Da König Odacker lag ,
Derjneauch mit ehren min
Entpfieng, und alle fupane fein.
Nunfeindt z.uftmmenkommen
Die dreybeer*hab ich vernommen*
Und verheerten alle die lande-,
Die jnen feihent weren erkandt-,
Mit fo großem ungeßewre »
Daßweder ehr vernommenwar dt noch hturi.
Da König Ottbo das gefahe,
Und die Behem , die mit jhme lagen*
Und alle diewerdengeß,
Das er Erdfurdt durch jre feil
Nit gefchaden mocht:

{a) Mjn pro minder.
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Mit alledeme here he föchte
In to deme Oßerlande,
Dat rovende fe unde branden
An allenthalveniunder vvere.
Vor Mersborch dat here
Leide fekdar to rovve
An eyne fchonc ovve.
Dar heit (e de paulun ftrecken
Unde de gezelt hoghe recken
Aldaup fan&eBartolomens dach
Krontdt Koning Otte, alfomen jach
An vil groter ehre
Den Konig Odackere
Van Beymen und der Land- Crtve
Van Doringen ßn nevey
Detvve Forden beide
Sworenömdarander weide»
Unde untfengen van öme Ör Jen.
He vordingedeok,nordeekgen»
Deflat vor vil grorgut.
Dannen trekede der hogemut
Mit froiden unde mit fchaile
Mit allem here tegen HaUe ;
An groter kortevvil
Der ftat na up eyne mile
To feldelude fek dat her.
Der Koning dorch grote wer
Derftadt nichtgefchaden kunte;
Wente Bifchop Ludo/ff'ander ftunde
Van Meideborg dar wasingekomen
Mit groter Ritterfckap, han ek vornomen.
Dat lant der Köning hcrte
Mit rove» unde vorterte.
Darna vor der Beymere
Weder to lande mit al finem here.
Koning Otte unde der Palentz.-Grevt>
Undedarto-w» Doringen ßn neve
Vordcn ör her ritterliche
Vormetengar up eynen wiche»
Dar öme eyne vvile legen bat
Vor Qveddelenborchunde Halverßat
Sin elenthaffcigerhoger mot,
De ftede he vorvil grot gut
Vordingede»faftefeok fchinen.
Dar fcheide von öme mit denfinen
De Land Greve to lande weder.
Der werde Koning Otto ledder
Sineritterliken hervart
Kardehen to Goslar wart,
Unde vorherde da bi wege lank
Anllent dat der figende Herfchap drank.
tippe detauckerheit heupflan
Depo*/»»; dat wart gedan
Schire na des Konings gebode.
Dar lag he mit der finen rade
An groter körte wile
Heleit ok degedingtn vile»
Devornemeüen unde de heften
Sines heres eigen de van der f'eften»
Dat fe fek wolden keren
TodemeKoninge örenHeren,
Scfcoldenvolle gnade rinden j

Des
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Mit allem beer er fucht
Jn%u%iehen in Oßerlandti

«o» Das verheeret er-, und brandt
Allenthalbenfonder •mehrt.
Vor Merfenbttrgßch das beert
Legte nider z,u ruhe j
An eine fihone awe.

2V« Da hieß er die pfalenßicken t
Und die gefeit hohe recken.
Allda uff Sanft Bartholoma tag
Krönet König Ottho, fo mann j«h,
In vil großer ehr

3i°- Den König Odacker
Von Behemen, und der Langrttve
Von Doringen » fein neue.
Die vsten Fürfien beyde
Schworen jme da an derweyde,

W' Und empfiengen von jme jrelehen.
Er verdingt auch, hör i'cbjehen,
Die ftatt vor vil groß gut.
Dannen z.ugc er hochgemut
Mitßeuden und mitfchaile

2*° Mit allem beer gegen Halle»
Ju großer kurtzjweil
Derßatt nahe uff ein meil.
Zu feldt legete fich das beer.
Der König durch groß weher

2 4f Der ftatt nicht gefchaden kundt;
Dann Bißhoff Ludo/ff in der ßundt
Von Magdeburg da was ingekommen
Mit großer Ritterfchafft,bab ich vernommen,
Das landt der König verheeret

2 J° Mit raube, und verderbet.
Darnach fuhr der Behemer
Zulande wider, und alle fein hef.
König Ottho und der Pfaltz, Grave >
Darz.fi von Doringen fein neue

2H' FührtenJhre beere ritterlich
Vcrmeffengar uffeinen wich,
Dajne ein weil ligen bat
Vor Qvetleburg und Halberftatt
Sein eylenthaffter bobermüt

i6 ° Die ftette er vor vil gros gut
Verdinget» wiefeßfieauchfehienen-,
Da fchiedt vonjme mit den feinen
Der Lande Gravez,u lande wider.
Der werde König Otthßther

*&• Seine ritterlichen heerfart
Kart ghen Geßlar warth,
Und verheeret bey wege lang
All, daßderfeihent Herrfchafft vwangki
Uff der Ocker hieß er ufffchlan

*7° Ditpfalen, das wardt geihan,
Schier nach des Königs gepOtt,
Da lag er mit Jeiner rott
Jn großer kyrtzjwcil,
Er ließ auch thedingen vil,

275 Die vornembßenund die beßen
Seines beeret gegen die vondtrfeßenj
Daßße fich walten keren,
Zu dem König jrem Her(n t
Sie folten volle gnade finden,

O Des

10;
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Des vvolden kleine undervvinden 28°
Uc der feilen de borgere.
Siner Konigliken ere
Boden fegrot gutgheven,
Dat fe eyn jar mit frede bleven;
Af danne Filippus öne qveme, aij%
Dat ör HeredeKoning denne neme
De ftat unde öre ficbericheit,
Des fcolden fe alle Gn bereitr
Sus en wolde Koning Otte nicht»
He buvvede » alfo mek de ferifft gicht» 290
Eyne ftatt der borch (*) nahe bi,
Daruppe leit he frig
Fromtr Ritter hundert
Vormeten unde utgefundert»
De vil moigedendeborgerc 295.'
Uter feften Goslere.
Se werdenfekok vil manlich
Beideto ftorme unde to wich».
Dat dar an vil manger Munt
Dike fere wart vorwont soo
Der helden vil an beiden fiden,
Koning Ottc nach den tiden
Leit dat ander her to riden,

Inmcentius Papa III.
Otto Rex IV.
Philippus.

Cap. LIV, Bynnen des hadde fek de ftat
Northujen gar an mynen rat
To Filippusgekart weder
Andeme fommere fedder.
Na Chrifü gebort du/entjar
Tiue hundert unde w* 5dat is war»
Samede eyn figentliket her
Koning Filippus mit groter er ;
Dat vorde he an Doringen lant-,
Wor he des Land-Greven Herfchap vant
Unde vorherdet ane mate
Mit overgroten hate.
DorchdatömeZ,«*»^ Greve Herman
So groten fchaden hadde gedan.
Bynnen das hadde ok JVitzenhufen V •
Wol achte Wochen unde me
Figentlichen unde vormeffen
HertogenBernhardesföne befeffen.
Sangerhufen he ok gewan.
Bin der tit Land GreveHerm&n 20,
Dar hento Beymer-lande
Deme Koninge boden fände.
He qvam aver mit groter kraffc,
Nu was Filippus Rittcrfchaffc
Unde he fo na tofamen komen» 2 f •
Et were to fchaden eder to fromenj
Datmen vvis vionde eynen ftrit
An deme herc joweder fit.
Der Beymcr was do nicht

So
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Des wolten klein underwinden
Aus der feften dieburger.
Seiner Königlichenehr
"Boten ßegroß gut geben »
Dasfieein jar mit friede blieben;
Ob dann Philipptts jnnen kerne,
Daßjr Herre der Konig dannen neme
Die ftatt undir ßcherheit »
Des falten ße allefein bereit,
Alfo wok König Ottho nicht»
Er bawet» fo mich diefchrifft berichte
Einen bergder ftatt nahe bey>
Daraujfließ er nit cylensfey
Frommer Ritter hundert
Vermeßen und ausgefondert »
Die vil muhten die bürger
Außer der feften von Goßler,
Sie mehrten fich auch viel männlich
Beyde %u fturm und zu wich »
Daß da viel in mancher Hundt
Ojftfehr worden verwunde
Der heldt vil an beyde» feiten,
König Otth nach den weiten
Ließ das ander hter zweiten.

1.

10.

Cap. LIV. Innen des hat ßch die ftatt
Northaufen>£<ir/o»^frmeinenratht
Zu Philippo gekort wider
Indem fommer fither.
Nach Gottes geburt taufent jart
Zweihundert und vier-, das ift wart
Samblet ein Koniglichs beer
König Philips in großer ehr-,
Das fuhrt er rn D'oringenlandt-,
JVo er des Land- Graven Hcrrfchafft fandtt
Und verheeret es cne maßt
Mit übergroßem haß.
Durch dasjme Landt Grave Herman
So großen fchaden hatgethan.
Innen des hat auch Weiffenfehc
Welacht wachen undmehe
Feihentlich und vermeße»
HertzogenBernharts fon befeßen.
Sangerhaufen er auch gewan.
Bin derzeit Landt-Grave Herman
Dahin zu Behemer-landt
Dem König botten fandt,
Der kam aber mit großer kr äfft.
Nun was PhilippusRitterfebafft
linder fo nahezufammen kommtnt
Es were zu fchaden oder zufiemmtnt
Daß man wiß wann ein ftreit
In dem heer uffjeder feit.
Derßehemer was dar nicht

(*) Eint btreh der ftatt nahe bi.
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So kreffcigidathegeftriden icht
Mochte Koning Philippo.
Eynen fredemakede hedo.
Dorch dcfulven fchulde ,
linde fwor öme an der weide hulde>
Do he finer alfus feker vvere.
DerBeheymer undealfin here
Des nachtes troftehefekder fchande,
linde coch flüchtig weder to lande.
Nu dacht LandGreve Herman,
Wo he et mochte anefan»
Alfo dat he Koning Filippus huldc
linde fine gnade erfchulde.
Wente vorfvvondenvvas alfin troft>
Dat he nummer wart erlöft.
Dat fchopen ander Forften halt»
Dat ön der Koning an fine gewalc
Nam,undervorgat alle finer feide,
Alfo dat he an der weide
Swor tohelpen truweliken.
Den eyd untfenk de Koning riche
To Winachtenj ok darnach.
Do men de tit der gnaden jach>
M. CC. unde vif jar
Hadde der hoghe Forde klar
To Ltchtenbtrge , alfo men git»
Koning Ottegrote hochtit,
Herlikenhof unde wertfehap ■,
Aldar qvam öme bodefchap
Van Colne, hanekvomomen»
Dat he dar(chire woldekomen.
Des beden fe öme truweliken.
llphof hefek vil herlichen
Dorch Weftfalenandevart>
Dar hento Steinvordewzxt,
Dorch Dufeborch , wente he to Colne qvam»
Dar wart he, alfo et wol zam>
Untfangen an groter ere.
Dar vant he dt» McntT^re
Bißhop Segefiide ■>
linde den van Cambrek^(a)mede>
Dar qvam derForflevan Lymborch
Toöme>des dögetnu wart kroch,
linde ün föne Hertogen IVolraven.
Ok fach men dar to draven
Vil Forften unde Heren
De dan herliken keren,
Bynnen des haddeokvil herlich
Koni»g Filippus der reich
To twelftten finen hofgeboten
Tpachteynen {b) mitgrotenrade.
De Forften reiden algeliche
An eyne hervart kreftrichlicbc.
Koning Octen des nicht hat,
Dat Philippusberg unde dal
Ankeme gerreket tegenden Rin
Mit den werden Forften fin.
Koning Octe darto dachte»

Wo
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JO. So krefftig, daß er geflritten icht
Mocht konigen Philippo,
Einen fried macht er do
Durch diefelben fchuldt-,
Undfchwurjme anderwerbhuldti

Jf. So er fein find fleher -ufere.
Der Behemerund alle fein heere
Des nachtes troft ßch der fchande.
Und z.ug flüchtig wider zulande.
Nun gedacht LandtGrave Herman,

40 Wicer esmöchtfahenan,
Alfo daß er König Philips huld,
Und feine gnade verfchuldt.
Dann verfchwundenwar allfeint roß,
Daß er nun mthe v/ardt erloßt,

4$. Des fchuffen andere Fürflen baldt,
Daßjhne der König infeingewalt
JVam, und vergaß aller ferd,
Alfo daß er jme anderwerdt
Schwur x,u hetffentrewlich.

jo, Den eydtempfiengederKönigmViE».
Zu Weyhenachten,auch darnach,
Da mann die T^eit dergnadenjach
Taufcnt z,wcy hundert u*d funff jar,
Hat der hohe Fürß kjar

SS' ZüL\echtenberg,fomannjeht,
König Otthogroß hochtit-,
Herrlichen tob und ttiirtfchafft ;
Allda k&m jme bettfehaffi
Von Colin-, habichvernommen »

60, Daß er dafehler wolt kommen,
Des batenßejne treu/lieh.
Ujfhub er ßch viel herrlich
Durch JVeßphalen an die fart,
Dahienzu Steinfort wardt

6f. Durch Dufenburg, biß er *,» Cölne kami
Da v/ardt er, als esßch genant,
Empfangen in großer ehr.
Dafändt er den Meyntzer
BifchoffSigefried,

7° Und den vonCamberckmid>
Da kam der Fürßvon Limburg
Zu jme, des tugend nie war dt vsurch,
Und fein fon Hertz,ogWalraben.
Auch fahe mann darT^ütrabe»

7f« Vil Fürflen und Herren,
Die dannen herrlichen keren.
Innen des hat auch vil herrlich
König Philips der reich
Zu xjwolfften feinen hoff gebot ten

80. Zu Achen, da mit großen rotten
Die Fürflen reiten allgeleich,
In ein herfart vil krefftig.
König Otthen dißnicht z.aUe,
Daß Philips berg und thale

US» Kerne gezogen gegen den Rhein
Mit den werden Fürflen fein.
König Ottho dar zu dacht,

Q 2
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Wo he dat geachte,
Dat he öme mochte vveren
Deovervart mit finen here.
He famede, de he do mochte
Haben, mit den he föchte
DenRinup tegen £»»»*.
Dar fechtmen, dathe vvonne,
Vil fehep mit fpife unde mit vvine»
De albedilledeÜtiQ
Tovorden unde utfchlögen,
linde wat de anderen fchep drögeo»
Datvvolde heallent haven.
Van Ljmborch Hertoge Wolraven
Groten rof to velde ck nam>
Wor he up de fomer qvam.
Koning Otte der folde fprengen
Ge wapent, alfo he vvol konde ringen >
Upeyn roffupe einen ort»
Dar ferde he fek alfo vort
Dat he ungefunt an unmacht
Weder in to Colne bracht.
Konig Filippus unde (ine heren
To Ache qvam mit groten eren.
Dar wart Herfchap unde froide vil>
Grot hochtit unde vvonnen fpil-
Darkronedeönundede frovvenfin
Marien de Königin-,
Up Koning Carles flol mit groten eren
Bifchop Adolffdtr Colnere,
De des twikores orfprung vvas:
Der hadde fek nu, alfo ek las,
To Koning Philippus gekart,
We makedeerft de varc
An Engelaut wen he eyne;
Jo vvas et Greven Otten algemeine,
Mer dat heöne darto toch
Unde finen Omefchone loch,
He künde et nu vvol, künde he ete;
Alfus karde fek de Forfte me
To Filippus unde werdemann
Weder des Pawefes bot unde ban;
Alfus der hof herlich ftunt,
AlComekdefcriffi dedekunt.
Filippus dergemeitc
Eynen andern hofFherleite
To//^m^orcfcundeleitco riden
Dat heran defulven tiden.
Et vorhalok*/<?Ce/wnicht,
Wat to Ache vvas geflieht
Se tornedenupören Bifchop
Unde fereven to Rome an den hov
DemePavvefealle ding,
Umme den Bifchop unde den Koning,
Dat he fek hedde ummegekart.
DePavves bitteres modes wart;
DemeKoningeunde demeCapittel fedder
Screif he finen fegen weder,
Unde enbode öme bi deme horfame,
Wanndebodefchaptoöme qveme,
Datfe binnen eynen mont darnach
Eynen audern koren, alfo etgefchach.
Do wart gekoren eyn,de vvas genanr

Bifchep

Wie er das ge acht ,
Daßerjme mocht wehren ,

qo< Die uberfart mit feinen herren.
ErfambleX,die er mocht
Haben-, mit den er facht
Den Rhein «»/'gegen Bunne.
Dafagt mann-,' daß ergewänne

$r t Vilfchiffmit (peis und mit weinet
Die überall die feinde
Zuführten und autfchlugen,
Und was die andern fchiff trugen ,
Das woher alles haben.

ioo Von Limburg Hert^og Walraben
Grojfen raub z.ufeldt auch namty
Wo er uff die fommer käme.
König Ottho dafolt fpringen
Gewapnet-, fo er wol kundt ringt*

ro5, Uffein rojfs mit k^efft en ort-,
Daverferet er (ich fo fort,
Das er ungefundt in onmacht
Wider vvardt in zu Colin bracht.
König Philips und fein heer

ho. Zu Achen kam mitgroffer ehr,
Dawar dt Herrfchafft undfieudevil-.
Groß hochz,eit und wonen ß>iel,
Da krönet jn und die Fravve fein,
Marien die Königin,

115, VifKönig Karies ßul in großer ehr-,
Biichoff AdolffderCöllner,
Der des zweikurs urffrungwas,
Der hat lieh nun,als ich las,
Zu König Philipfen gekart.

120. fixere macht erfi diefart
In Engelandt, wann der eine,
Ja wat es Graven Otthen allgemeint)
Mehr das er jne darTu %och,
Und feinen oheimfehon loch ■>

I2j> f Er kundt es nie woll, kundt er es ehe;
Alfo körten fich auch der Fürßen mthe
Zu Philips und werder mann
Wider des Bapßgebottund bann.
Als der hobfo herrlich ßunde-,

,, 0< Se mirdiefchrifft thet künde-,
Philips der gemeit
Einen andern hoff er legt
Zu Wurt%burg,und ließ zureiten
Das heer in denfelbenReiten.

üf. Es hielt auch der Cbllnir nichten-,
Was xju Achen was befchehen ,
Sie z,orneten aufführenBifchoff-,
Undfchriebenghen Rhom an dtn hoff
DemBapft alle dinget

140. Umb den Bifchoffund den Könige j
Daßerßch hett umbgekgrt.
Der Bapfl bitters mütes war dt-,
Dem König und dem Capitelfithtr
Schreib er feinen fegen wider,

14J. Und *»tpott jne bey gehörjam-,
Wann die bottfehafft z,ujme kern*
Das fiehin einem Monat darnach
Einen andern koren als gefchach.
Dawar dtgekoren iintr-> der was genant

Bifchoff
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Bifchop Brun ; den vvigede to hanc
Van Mmi%e Bifchop Segefiid
linde der van Cambrek\ allbmen git,
DenecdePavves hadde geheicen» ,
Dat le des nicht en leten>
At Bifchop Adolff nimeqveme
To Rome, al(o et lek vvol zeme»
Bin vir vvochen,dat ie Ön benennen,
Undemic lechten, de dar brenden>
Vorfchöten an alle virdagen.
Debanergink hoide ek lagen;
Wenteheto Rome nuenqvam
Unde kleine fek des bodes anenam.
Deme Pawefe feriffaber de Koning»
linde dac Capictel alle ding,
Den köre umme de Bifchop nuvve ;
Des hadde de Pavves kleine ruvve,
He ftedegede alle,dat dar was gedan
Mit Bifchop 2?r«»* unde fafte fan
Bifchope Adolfe, Co men fait)
Van der palyummesvverdicheit;
Dac he Bifchop Brune gaf
Beide klonen unde üaf:
linde bot öne fe fcoldenfafte ftan
BiKoning Otten unde fin nicht abegan
Dorch neyneghavenochdorchlen getan.

JnnocentiusPapa III.
Otto Rex IV.
fhilippus Rex III.

Cap, LV. An demefommer nadertit
Koning Filippus, Co men git>
Sammedeaver eyn michel her;
Wo over kreffeig dat et wer)
Dat was gar ane mate.
Darmede vvolde he deßrate
Colne gar befluten,
Unde de ftatbelktenbuten.
De van Colne dat vorfttmden,
Sebereiden fek> vvor fe künden,
Darentegen,beideanfpifeunde an fefte.
AfFder leiden gelte
Hervart lange lölde düren,
Dat fe doch binnen örer müren
To etendehetteneyne vvile,
Umme de ftat vvol vir mile
Vorherden fe alle de lant,
DatKoning Filippus kleine vant»
Do he qvam mit finer RitterfchafFc.
Susvvart Colne vn\t groterkrafFt
Befeten unde befloten in den Rin>
Dat dar nicht mochte komen in.
Des hadden fe brokkteine
An aller fpife, wen alleine»
Dat dar leiffwarr dat holt.
Van deme berge Greve Arnolt
Tegen der ftat up ander fic
Over Rin, dat dar lir>
Dutz, he buwede
Datvil mannich Ichep ftovvede»
Dat den Rinlblde neder komen

Den

150.

irr

160

iöj

170,

w-

10.

if-

20.

aj.

30.

BifchofF Brun, den weyhet zu handc
VonMeyntz BifchofFSigetrid>
Und der von Kamberg-, fo mann geit,
Dann es der Bapfl hat geheißen ,
Daß (ie auch des kein leyfen,
Ob BifchoffAdolf nimmer kerne
ZuRhome, als (ich ge^eme,
Binnen vier -Machen-, daßßejne banten,
Und mit Hechten-, die da brandten-,
Verfchloffen in allen feyertagen.
Der bann ergieng, hör ich fagen,
Dann er ghen Rhom nit kam,
Und wenig fich des gebottsannam.
Dem Bapfl fchreib aber der Könige *
Und das Capittel alle dinge,
Den köre umb den Biß hoff»ewe,
Des hat der Bapfl klein renne :
Er beflettigt alles, das wasgethan
Mit Bifchoff Brun, und entfat-ct fan
Bifchoff Adolf, fo man»feit,
Von des paüiums wirdigkeit ;
Das er Bifchoff Brun gab
BeydeKroneundßab:
Und ghott yne, ße folt en fefi flehe»,
Bey den KönigOtten,undfein nit abgehen
Durchkeingab noch durch leben.

Cap. LV, In dem fommer nach der z,tit
Konig Philips, fo manngeit,
Samblet aber ein merckjich heere-,
Wie nberkrefftig daß es were,
Das was gar ohne maß.
Dar mit wolt er die ßraß
Coline gar verfchlieffen,
Und dießatt befitz.en außen.
Die von Coline das verfiunden,
Berieten(ich,woße kondten
Dargegenjneßeife und fefte.
Uff der leidigen gefle
Heerfart lange folt duren,
Daß ße doch binnen jter mauren
Zuefftn ketten ein weile.
Umb dießatt wsl viermeile,
Verheereten(ie alle die Und ,
Daß König Philips klein fandt,
Da er kam mit feiner Ritterfchafft.
Alfo war dt Coline mit großer kräfft
Befeffcnundbefchloffeninden Rhein,
Daß da nicht macht kommen ein.
Des hatten ße gebroch klein
An aller (peife, dann allein-,
Daß da lieb war dt das holt7.
Von dem berge Grave Arnolde
Gegen der (tat t ab an derfeit
Über Rhein, das da leiht,
Deutze erbawet,
Das vllmanchfchifffchawet,
Das den Rhein folt nider kommen

Ol Den
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Den van Colne to fromen.
Dar wart grot ritterfchapgedan,
Dat et pris mofte han ,
Beide de buterften undedc borgere
Dotch vil manlike wert,
De men an beiden fiden übete,
Datmen dat dike prüvede»
Alfo noch vvol helde kunnen.
To eyner tit begunnen
Filipppus unde fin Rittcrfchaffc
lyn ßerweßel an fuleher kraffc»
Dat van Colne de borgere
Mit overgroten vvere
Qvamen uter feilen.
To voren, nicht to leiten.
Was Koning Ottezn den kyv e
Gar manlikmitfinemlyve,
Datgefchahv¥ol,v<i«Calantin
Henrich undedc hülper fin.
He qvam an fulker achte
Tegen ön, dat he nederbraehte
Den Koning, dat he wart gewont.
Nicht lenger Htrtogc fVolraven ftunc
Van Lymborch -, do he dat fach*
Dat fin her an fulken noden lag
He trat bovenön vil manliche»
Unde halp öme truweliche,
Dat he van dar qvam mit not;
Manges heldes hant dar bot
Lantzen, fchot unn fwerdes fwank*
De vvile der porveis was fo drank.
Do derKoning lag danieder,
De ftormvorgink okfedder
Sunder fromen an beider fit.
Do KoningFilippus, alfo men git,
Unde de fine dat fagen,
De werden, da dar mit öme lagen»
Dat öme alle de ntterfchap
To fcaden gaf neyne kraffc
Der ftat dorch öre groten feite;
He brok up unde alle de gelte
linde trekede vol herlich
Vor Nöffe* dat he krefftiglich
Gewan bin tvven dagen.
Bifchop Adolff* hordeek lägen»
Bevol hefe, unde he reit to Ache in;
Darna fielt de hervartfin.
To Pyngeften darnach,
Do menvanChrifti gebort jach
M- unde CC. jar.
lindefefe derhoghe Forfte klar
Keifer Frederichesfönt
Filippw gebot aver vil fchone
Oo AUenborg finen hoff
Dar vil mannich Bifchoff,
Unde de Öfter Forften riche
Qvamen vil herliche.
Aldar gedacht unde gemaket wart
Eyn overkrefftighervarc
Uppe Koning Qtten helptr
Bynnen des dat de hoff vvcre,

Bedachten

RHYTHMICVM
Den von Coline z,ufrommen*
Da war dt gros ritterfchafft gethan*
Daß es preis muß han ,

Jf« Beydt dieanjfernund die bürgert
Durch vil mannliche weher *
Die mann uff btyden feiten übt*
Daß mann offt eylendt prübt*
So noch viel wol helden können.

40 Zu einer xjeit begonnen
Philips und feine Ritterfchafft
Ein ßehtr weckfeien infolchtr klafft*
Daß von Colin die burger
Mit übergroßerweher*

^-f. Kamen außer feßen.
Zuforn nicht z,tt letften
Was König Otth in dem keib
Gar männlich mit feinem leib.
Das £*/cfa<ifcwfl/vonK.alantiu

JC. Henrich und die helffer fein.
Er kam in folcher acht
Gegenjnc-, das er nider bracht
Der König, das er wardt gewundt.
Nicht lenger /fertig fValrab flundt

JT« Von Limburg,^ erdasgefch-,
Daß (ein beer infolchennoten lag*
Er trat oben in vil mannlich*
Und halffjme trewelich,
Das er dannen kam mitnothj

60 - Manches heldes handt da bott
Lantz,cn,ft hos, undfchwerdcsfchwanckj
Dieweil der Puneys was fo tedrang,
Dader König lag danider ,
Der ßurm entfchleis auchßther

wf» Sonder frommen beyderfeit.
Da König Vhilips*fo mann geit*
Und die feinde dasgefahen*
Die werden, die da mitjme lagen*
Dasjme alle die ritterfchafft

70. Zufchaden gab keine krtiffi
Derßatt durch jre große feßi
Erbrach «uff und alle die gejl*
Und z,ug viel herrlich
Vor News, das er krefftig

7S • Bewan bin zjwcycn tagen,
Bifchoß'Adolff* hör ich jagen*
Befahl er ße und reit z.u Achen in*
Darnach erfchleis die heerfartfein.
Zu denPfingßcn darnach*

ö°» Da mann von GOttes geburtjach*
Taufent und zwey hundertjar*
Undfechs, der hohe Fürß klar
Keyfer Frideriihs fin
Philippsgebottaber vilfihe»

8f« Zu Aldenburg feinen hoff*
Da vil manch Bifchoff
Und die Oßer.Furften reich
Kamen vil herrlich,
AUdar gedacht und gemacht ward?

90, Ein uberkreßtig heerfart
UffKönig Otthen helffer-,
Innen des das der hoff wer *

Gedacht»
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Bedachten de van Brunfchwith
Ores Heren ere algelich;
Sefammeden eynmichelhcr
Van KoningOttc» helper,
De fe do hebben mochten.
Mit der Ritterfchap fe fochten
Vor Lechtenberge dar eynen dach,
Van ön ftormes vil gelchach.
Do karden fe vor Goslere,
Dorch dat da kleine were
Innevvas» noch Ritterfchap:
De ftat fe mit groter kraffc
Begunden ftormen figentlikc
Mit mangenheldenrike,
Vil na eynen gantzen dach?
Dat dar mordes vilgefchach
Beydeanborgerenunn angefle».
Do fe do der feilen
Kunden gefchaden kleine»
Des andern dages algemeine
Or vvapen feaver an fek leiden,
Undefek togroten ftormereiden.
Vil manlik fe traten to
Alle der ftatt, dar fedo
Krankeß was todervvere,
Dat was by einen kloftere,
Dat men dat nuwe wfrjjach,
Unde buten der müre dennoch lag
Der feften vil nahe bi,
Dehelde dötdaundehy
Lagen beider fit, unde vorvvont:
De buten an der graven grünt
Klamme» an demüren»
Dat öne nicht geftüren
Kunden de borgere:
Sebrochenalfunder were
Dar dorch eynmichel loch,
Dat vvit genog was unde hoch:
Alfusqvam debütereRitterlchap
Mit ftorme in de ftat,
Unde worden ör gar geweldich,
Unde allent,watdarwas, wart flüchtich.
Creve Henrich mit vif Ritteren
Kunde fek nicht gevveren
So groter here lue.
Desdöchteönde flucht do gut.
Den et toder flucht nicht kondekomen,
Der wart vil gefangen genomen,
Dar wart ok Ritters föld
Genomen fulver unde golt
Kopper unde anders gudes vil,
Mer,wenek fpreken darn, eder vvelj
Alfo uns de buche fagen,
Dat ment bidredagen
Kunde van dannen nicht bringen,
Van manger hande dingen :
Sus wart de manhaffeigeftat,
De van Saften lande hat
Der vomomeftennamen eyne,
Gegheveen an deme gemeinen
Roveliken figendehant;
(Dat gefchah, hebbe ekerkant, Na

HO:
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Gedachtendie von Braunfchweich
lres Herren ehr allgeleich :

9J» Sie fambleten ein mereklich heer
Von König Otthenhc/jfert
Die ße dt haben mochten.
Mtt der Ritterfchafft ßefachten
Vor Lichtenburg da einen tagt

V>0 Vonjhne flurmes vilgefchath.
Da kerten ße vor Gosler,
Durch das da kjein v/ehr
Innen was noch Ritterfchajft :
Dießattße mit großer klaffe

*°^ Begundenßnrmen ftihentlich
Mit manchem heldt erleM reicht
Vil nach einen gantzen tagt
Daß da mordes vilgefchah,
Btjde an burgern undgeßen.
Da ße foderfeßen
Konden gefchadenkleine,
Des andern tags ße allgemeine
Ire Waffen aber an /ich legten,
Und /ich z,u gröfferm ßurme reite»,

nf' Vilman/ich ße tratttn z,ii
utile derßatti da fit da
fVas kranekelt z,u reiht er -wehr ,
Das was bey einem Clofter,
Daß mann das newe Werkjachy

* Und bauffen der mauren dannoch lagt
Der feßen vil nahe hinbey,
Die hielt rotten da und he,
Lahen beyderfeit und verwandt.
Die äußern durch der graben grundt

'' Klummenbiß an die mauren ,
Daß es ja nicht geßuren
Kandtendie bürgere,
Sich nit brauchen all fonder wehre
Da durch ein mauchel lach,

*°* Das weit genüg was ßende hoch:
S*/rfokamdieauflerfte RirterfchafFc
In die ftatt mitfturmeskraffc,
Und wardtjr gar geweit ig,
Jill das da war, war dtflucht lg,

'S* Graf Heinrich mit fuxffRittern
Da künden eine fich nh ht geweren
So groffer heerenflüt ,
Des dauchte ;'» dieflucht da gut.
Dann es %u derflucht nicht mochte komme»)

14'3 Derwardt viel gefangengenommen.
Da wardt auch reicher l'olt
Genommen filber und goldc
Kupffer und anders gutes viel,
Wehe dann ich frechen darffe teder Vi/l }

'4* So uns die bucher fagen,
Daß man es bei deren tagen
Kundt dannen nicht gebringen,
Von mancherhande dingen:
Sonß war dt die namhafftc ftatt ,

1J0. j)j t von Sachfen lande hatt
Der vornembßennamen einent
Gegeben an die gemeinen
Raabliche feiende handt;
{Das gejehach, hann ith erkjndtt

III
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NaBonifaciiuppedenvirden dag)
Demu (a) was worden, alfo men jach»
Figentliker ftorme kunt,
Dorch hoge müren grünt»
Erdeme dode Keifer Henriche*
Des fcfien , fön des aide« Frederichcs.
Wo mochte uramer dat gefcen,
On hedde et Got nicht vorgefein ,
Dat eyn fo vaft ftat buten undebynnen
Kunde eyn fulk ftorm gewinnen ?
Der ftat de nuvve Herfchap
Nu beter hude gab,
Den fe er hadde unde vvere.
Do toreit dat grote here,
Dennoch was der Koning over Rin.
VanfVolffelbütleHer GuHtz.elin*
De des Koninges droße,y\ns*
He la mmede i aifo ek las,
Eyn her, darmede he belach
Lechtenberge* dar he plag
Mer wen fes vveken vvorpe grot,:
Dac et den behachten gar vordrot.
He dedeönokander nödevil,
Düre was dar wonnea fpil,
Bet de Meideborgere
Qvemen miteynen groten here»
Undelofedende feften
Van den leiden gelten.
We der Koning rieh
Filippus vil herlich
Aver fek vormat,
Dat heColne befat,
Dar fe einen frede nomen»
Dat de Koninge tofamen qvanaen»
De fek»» mer hadden gefein.
Weleifflik, hordeek gein,
Undereyn ander fe fekuntfengen,
Unde wo fe tofamen gingen,
Eyn jowilk mit twen Ritteren,
Unde an fruntliken reden vveren»
Lange Munt alfo,
Unde wo ok darnach do
To den Pafchen over eyn jar
De hoghe Forfte klar
Koning Otte der gemeide
To Dcnemarkcn fek reide,
Dannen qvam he an Engelant*
Dar hefinen Omden Koning vant,
Deröme vilgrotgut gaf,
Unde wo he an dat wilde hoff
Qvam, unde fehepedetolande,
Unde de Pawestwe Cardinal fände»
De einen frede makeden to hant»
Alfo ek dat befereven vant.
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Floh Bonifacitu aujfden vierdten t*g)
Der nie was •morden', fo mann jach*
Feindtlicherßürme kundtt
Durch hohe mauren und rauwen grünt)
Ehe dem todt Kejfer Heinriche*
Des fechßeny fon des alten Frideriches,
Wie mochte jmmer dißgefchehen*
Hette es Gott nicht vorgefeben*
Daß eine fofeßeßatt auffen und June»
Kunde ein folcher ßurme gewinnen?
Derßatt die newe Herjchajft
Nun beffer hutte gab ,
Dann fie ehe hette und wert.
Da z.Hreyt das groffe beeret
Dannoch was der Konig überRhew,
Von WulfferbüdeHerr Guntzelein,
Der des Königes trofte was»
Erfamblete , als ich last
Ein heere , damit er belach
Liechtenberg, da erpflach
Afehr dannfechs wochen wvrffengroß*
Daßes die behackten gar verdres-
Er thette auch in anderer noht viel)
Tewre wasdawonneßiel*
Biß die Magdebürgere
Kamen mit übergroßem heert*
Und löften die feften
Vor den leidigen geßen,
Pf^ie der König reiche
Philippus viel her liehe
Aberßch vermeße*
Das er Kb/ne befeßit
Daße einen friden nament
Das die Könige zufamen kamen»
Die fich nie mehr hatten gefehes.
fVie loblich } hör ichjehent
linder einander fie ßch empfingen*
Und wie fie %ugatieren giengen»
Jr etlich mit z,wen Ritteren ,
Und in freundtlichen reden weren*
Lange ßundt alfo *
Und wie auch darnach do
Zu den Pafchen über ein jar
Der hohe türße klar
König Otto der gemeyt?
Zu Dennmarken fleh reytte»
Dannen kam er in Engelandt»
D4 er feinen Oheym den Königfandt*
Derjm vielgros gut gabt
Und wie er andaswilde häuft
Schifftet und kam z,u lande*
Und wie darnach der Pabß fände
Zwen Cardinal, die da freide
Soltenunderden Königen beyde
Senden , ebfie mochte».
Daße rahtesviel z,ufuchten.
Das hatte keinen wegnochßräffen*
Wenn es hatte keinen maße»*

Z»

(a) Nu* iiunqYam,
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Innocentius Papa III.
Otto Rex IV.
Pbilippus Rex III.

Cap. LVI. Darna, do fckde tit brachte
M. CC. jar unde achtet
Dat mynfche vvartdehoge Got»
To Qvidelingtberchfmen hof bot
Aver FiLippsu der rike,
Dar der Forften ritterlike
Qvamen utermaten vil;
Mit froiden unde kortewil,
linde mit blifchap mannichvalt
Wachteden fe des Konings balr;
Der dar to BaembergeWdS.
Dar wart he erf lagen, alfo ek las»
Van deme van Wettelingebach,
Denmenok Palentz,Greve Frederich jach i
De hogefrucht, Keifer Frideriches harn:
Alle de bi öme dar waren,
Or herte wart Jammers riche,
Dat lant erfüllet algeliche
Dejammerliken mere».
Hewartgegraven mit gröteneren
Bi fanäe Conegunden grab.
Sin dot aldar (inen gab
Grundelofes herte fvver,
Dat ör Here derKoning her
On Co jammerlike was erflagen;
To Qvidelingeborchbin dredagen
Deme Forften de mere qvemen.
Wer mochte öne benemen
Dat overgrote herteleit?
Vanjammer de hoff vorfcheit.
Do iammede Henrich van Kalantin,
Der er was deMarfchalkfin
Eyn vilmichel her
Dat vorde he up den mördere,
Unde vorwofte alle fin lant,
Wor heichtes des fines vant;
Dorch dat weikhe utdeme lande
An dat geberge, dar he wände
Vor deme Marfcalke feker fin
Henrich van Calentin.
Binnen deshaddeKoning Otte»
Der eine nu des Rikes hote,
Gefammetein her gar vormeten,
Darmede wolde he hebben befeten
Hildenfchenan der ftunt.
Nu was ömok worden kunt
Datjammerlike gefchichte,
Se boden Bifchope Hartbrechte ,
Dat he dartv vif'chen wolde komen»
Alfo dat öne benomen
"Worden des Koninges hat.
Mit groten arbeide dac

BRVNSVICENSIVM.
Zußegtn all befunder,
Die zwitracht und das vunder,

«S« Daß die Könige zvvene trieben»
Eylf ]z.x,finde ich gefebrieben,
Des hau ich et auch laßen bleiben.

I. Cap. LVI. Darnach ßch die zeit bracht
Taufent zweybundertjar und achte,
Das menfehe war der hohe GOtt ,
Zu Quetleburgfeinen boffbauwet

f' siber Philippu» der reiche.
Da der Fürfle ritterliche
Kam aujfer maßen viele ;
Mit freuden und mit kurtz,weile,
Und mit blisfehafft mannigfaltc

10, Wächtcten fic des Kuniges baldc,
Der dazu Babenberg was.
Da wardt er erfchlagen, als ich las,
Von dem von Widdelsbatb-,
Den mannPfaltz, GravcFridericbjack,

•f • Die höbe fiucht>Keyfer Friderichesbaren:
Alle die beijm da waren,
lr hertz,e wardt jamers reiche
Das landt befulletenalgleicht
Diejamerliche m'dre.

20, Er wardt gegrabenmitgroßer ehre
Siefandte Kunigundegrabt.
Sein todt all %u den feinengab
Grundloßg bertz^e febr,
Daßjr Herre der König her

2J* In fojamerlich was erfchlagen ;
Zu Qvetleburg bei dreien tagen
Dem Fürften die mähre kamen.
Wer mochte jn benemen
Das übergroße bertz,eleydt ?

}0. Von jamere die hoff verfcheidt.
Dafamlete Heinrich von Kalentin»
Der ehe was der Marfchalk fein,
Ein vielm'iche] beere,
Dasfürte er auffden morder t,

3f, Undverwüße all fein landt,
Zwey heer ich der feinet fandt ,-
Durch daswej/ch er aus dem lande
jin das gebirg, da er wände
Vor dem Marfcbalckcfiether fein

4-0, Heinrich von Kaie nt in.
Innen des hatte König Otto,
Der eine nun des Reiches hutte,
Gefamletein beer gar vermeffen,
Damit Wolter haben befißen

4 f. Hildisheym an derßundt.
JVun was jn auch worden kjtndt,
Das jhtncrlich befchichte.
Zu beyden feitten BtfcboffHardtbrichtt,
Daß er da zjvuifchen wolte kommen,

JO. So daß jn benommen
Wurde des Königes bas.
Mit großem arbiydt das

"J

Gefcha, Gefchah,



114- 1
Gefchah, datfeder Koning
To fine gnaden untfenk.
Seit,wormachGoddes vvonder
Abegrundenalbefunderen,
Dat he an roangen dingen tut ?
Der Koning, der fo graten vvedermot
Hadde geleden an finen Riche,
Den hadde Got gitzunt leifliche
Mit finer gnade gefein an,
Dat de Forden unde de Bifchope fan.
Greven, Frigen unde Heren,
Defek nicht vvolden an en kerert
Unduntvveren öme vigentlike,
Deqvementoömeto Brunfwikc,
Unde bodenömc ören denft alto gifte,
Unde fvvoren öme hulde, fechtdefcrifft,
Ok vveren fummelikeForften,
De desunvvillig wefen dorften,
Se vvoldens haben gelt.
Dat vveren,alfo mek is vormelt,
Eyn deilder Oßer-Heren,
Dar vvil ek tvve doch utfiheren
Van Miffen den Mark^Greven
Unde van Landcs-Bcrge finen nevtn
Mark, Greven Conradt
De fro unde nicht to fpade
One eindeil fanden weder,
Unde voren fchire feder
To gifFc an fin denft vvillike;
Doch koftedet deme Koning riche
Wol tvve unde tvvintichdulent.mark,
Alleine dat vvere ftark ,
De he gaf den Heren:
He vvolde fek nichtbevveren
Dorch gut, alfo et do was gevvant.
Van Beygern ,van Swaven unde Frankjvlanty
Van Polen unde van Beymen
Herlike boden qvemen
Der Fcrften alle dagelike
To öme to Brunfwike.
Aldar qvam ok gereden fek
Van Kalentein MarfcalkHenrich^
Undemakede vvis den Koning
Otten allerleige ding,
Der öme not was to finer ere.
Van Spire de Kentzelere
Deme Koninge Filippus fin vvip,
Dewile he noch hadde fin Üb,
Beval vil übliche
Sine kint uude dat Riche ;
Der hadde ok bi öme boden her.
Van Greken Ktning Tfaches dichter
Frowe Maria, do Te vornam»
Unde ör de leide mere qvam,
Umme öres levenHeren döt,
Dorch öres herten jammeres grot
Erftarfffe ok ata korter tit.
Van Ment^e Bifchop Segeßid,
Unde der Palentz-Greve Henrich
Boden einen hoff vil herlich
Van des Rikes halve to Frankevort
Uppe Sana Martinus dag, han ek gehört.Dar
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Gefchah , daßße der Konig
Zu feinen gnaden entphing,

Jf. Seit,wermagGOttes wunder
jiber gründen allbefunder,
Das er an manchem dinge thiit?
Der König derfogroffenwidermuth
Hatte gelitten an feim Reiche,

60, Den hatte GOttjetzitndt löbliche
Gefehn mit feiner genaden obgehn an,
Daß die Fttrßenunddie Bifchoffefitn,
Gr äffen, Freien, und Herren,
Diefich nicht wollen an in keren

(*$• Ehe, undwerenymgarfeihentlich,
Die kernen nu zujm zu Braunfchwig,
Und boten imjr dienß alle zugibt,
Und Jchwurenjm hulde, fagt diefihrifft'
uiuch waren fumme Fürßen,

70, Die des unbillich wefen türßtn ,
Sie w ölten fetz haben gelt.
Das weren, fo mir iß vermelh
Ein theyl der Oßerherren,
Da fich zwene doch autßewren

7f. Von Meiffen den Marg-Graffen
Und von Landersberg leinen neuen
Marg Gräften Conrads,
Die fiiicht noch nit zufpade
Iren theyl jmfanten wider,

j}0. Und fuhren fehlere fiether
Zugibt fein dienß billiihe-,
Doch koftet jetzt dem Königreiche
Wol zwei und zventzigtaulent marck,
Stile ine das wen ftarckj,

gf. Die ergab den Herren:
Er woltfich befchweren
Durch gut, fb fetz was gewandt.
Von Beyern, von Schwabe»-,von Franckenlandti
Von Polen, und von Behmen,

fO. Herliche botten kämen
Den Fürßen alle tuglich
Zufn zu Braunfchwig,
jilda kam geritten ßch
Kalantin rnarfchalck Heinrich,

qr, ZWmachetevveys den Könige
Otten allerlei dinge,
Daß im nothwas zu feiner ehre.
Von Sperre der Cantzlere
Dem König Philipptu feinweiby

loo Dieweil er noch hettefein leib,
Befahle viel löbliche
Sein kjndt und das Reicht;
Der hat auch bei fn botten her,
Von Griechen König Ifäcus tochter

105. Frawe Maria, dafievernam,
Und fr das leydt mehre keim,
Umbjres lieben Herren todt,
Durch jr es Herren jamersnotU
Erftarb fie auch in kurtzer zeit,

110. VonMeyntze Bifchoff Sigeßidt ,
Und der Pfaltz- Graf Heinrich
Bawten einen hoff vil her lieh
Von des Reichs halben zu Franckfurt
AttjfSantl Martins tag,han ich gehört. D<
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Dar utcrmate vele Forften qvam
Miteren, alfo et vvol zam;
Se koren einmodichlichen
One» to deine Koningriche
Wie leve unde mit gunft gar.
Van ftuntfrochteder Koning klar,
Filippus van Frankriche
Dat lovede he, fofekerliche
GafFichteswanne deme v anEngelant,
Des haitde he deme vanBrabanc
Hertogen Gotjride gegheven
Grot gut, vinde ek befereven»
Dat he an dat Rike mochte komen,
linde et Ottcn vvordebenomen:
Dat mochte öme allent nit gefrowen.

Innocentius Papa III,
Otto Rex IV.

Cap. LVII. Binnen des,dat levede Filippus,
Hadde de Parva Innocentius
Eyne föne erdacht,
De foldenhebbenvollenbracht
De Cardenal beide
Undei Konigliker/<•/'</*.-
Allb AmKoningOtte neme
Mit groter herfchap, alfo etvvoltemc,
Koning Filippus döchterlin:
Des doch nicht mochte fin
Van vil naher mageßchap,
Des dePavves ortoffgzb.
Aldar to deme hove,
Der an Co groten love
Stunt to Frankevert;
Dar antvvorde, ha» ekgohort»
Fan Spire de Kent^elere
An vil groter ere
Dat Riche; ok qvam dat megetin
Koning filippus döchterlin
Darmidden an den ring:
Da geghenvvordich was de Koning
linde de Forften albedille.
An eynen tuchtichliken willen
Leit fett Beatrix, dat megetin,
Dat fo fchöne vvasundeföfin,
Vor des Konings voteneder,
Mit groten torne fereig fe feder»
Utide bat w^overden mörder,
De oren vader funder fakeunde vverder
Hedde gemordet unde geflagen.
Alle de dat lägen,
Beide de jungen unde dealden
Ornu neynfek des künden unthalden,
Se vveynden mit der jungfrovven,
Dorch dat jammerlike fchovven.
Ekvvoner, dat fulk gebere
Deme Koninge neyn froide vvere.
He fatte fek to gerichte
Na Konichhker pflichte
Mit vil groter ere,
Unde vorveftede den mordete.

120

R* Da aus der maßen viel Fitrßen k*m
Mit ehren , als/teh gezam -,
Sie koren cinmütigliche
Otten da ku dem Königreiche
Mit liebe und mit gunßegar.
JetKund forchte der König klart
Philippus von Franckreichc
Das lebte, das lobfo /icher leichte
Gabjdes wenne dem von Engelandtt
De hatte er dem von Brabant

I»f> HcrtKOgcnGottfiidengegeben
Großgut, ßndt ich gefchrieben ,
Daß er an das Reichmöchte kommen ,
Undjet%t\Ottowurde genommen,
Das mochtejmaller nicht gefromen.

\. Cap.LVIF. Innendes,daßlebte Philippus,
Hatte der Pabß Innocentius
Eiuenßnn erdacht,
Diefolten haben vollenbracht

e. Die Cardinkien beyde
llndder Königlichen freide ■
So das König Otto neme
Mitgroßenheerfchafft,alfusßchge'^emt>
König Philippus dächt er lein :

10. Des doch nicht mochte fein
Von viel naher mag kfchajft,
Des der Pabß Urlaub gab.
Alda ku dem höbe ,
Der an fo großem lobe

I f, 5/ und ku Franchfurt ,
Da anfivortjm,han ichgehört ,
Von Speyer der Cantzter
An vielgroffer ehr
Das Reiche, auch kam mägdeleitt

20. König Philippus töchterlcin
Da mitten an den ring :
Dagegenwertigis/asder Koning,
Und die Fitrßen all mit alte. *
An einem Kuchtiglichem falle

2/. Ließßch Beatrix das\magdelein,
Das fofchöne was undfein ,
Vor des Koniges fuße nieder,
Mit großen Korn fchreißeßi her^
Undbad über den marder räche >

20« Derjren vatterfonderfage
Hettegemordet undgefchlagen.
Alle die dasgefahen,
Beyde die jungen und die alten
Ir nahenßchdes kundt enthalten,

2f. Sit"iu'eineten mit derjungfrawen,
Durch das jamerlichen fchauen.
Ich wene das folche gebart
Dem Konige nahen freunde were.
ErßttKteßchzu gerichte

40 Nach Königlicher pflichte
Mit viel großer ehre,
Uadverfeßet dem mördere,

D* linde Und
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Unde legede al fin gut fredelos,
Alfb ekan der fcrirtkos.
Dat leig he deme van BeigtrUnt
Dar untfenk ok vil manich hant
Der Förften Öre vanen Uyn,
Dacmen vilherlikmach fein.
Darnach der grote hof togink
To Mentz,e kardedeKoning:
Dannen makede he fine varc
Allent den Rin upwart.
Darantvvordemenömeallede feilen,
De Koning Filippus vor, finer leiten
Tic hadde befeten.
De Heren alle gar vormeten
Svvoren öme hulde vvillichliche.
Allus wart vveldich an deme Riebe
KoningOtttder Forfte klar
Van Gotces grocen gnaden gar.
To hand he boden fände
To Rome, dar hedenPaweswW*
Mit vilgroter ere>
Unde enbot öme) wo etvverc
Ergangen ummefinKönigrike fo,
Des ward dePawes vi fro.
He enbot öme weder dat he qvcme
To Rome unde de krönen neme
Unde den Keiferliken fegeni
Des he folde plegen.
SetwvatömeGotto erenme
Gaf» dat was elven jar er
Sedder deme dode Keiner Henrich ts
Sodüre titalglikes,
Dat et ane mate was ,
Seit et ftund, alfo ek las,
Gaf de erde öre frucht
Unde dat weder fine lucht.
Dat wart gut tit unde irede,
Dat manger dorch wrede
Was worden hochgeborn
Unde plag der wapen dar bevorn,
De motten to deme ploge weder,
Undeör ambacht üben feder,
Des he fek er begink.
Orervelokwintfchuren hink
Sunder hafen und fcho,
Deneyne arbeit vvoldendon
Darnach beghan de Koning proven,
Unde an radede fchantze üben
Mit den Forften ut deme Riche,
De omeder Pawes fo fruntliche
Hadde unboden,unde bat
Dat he an de Keiferliken ftadt
To Romc woldc komen.
Des famede he, han ck vornomen,
Der Koning fo hochgemoc
Over alle datRike grot gut,
Desto fulker reife was not.
Dathe batgheven unde bot,
Sulver unde dat golt rot.

lnnocentim Papa IV.
Otto Rtx IV.

4f.

p.
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Undleigte all fein gut friedloß
Alt ich an derfchrifft erkoß,
Das leiht er dem vonßeyevland,
Da entpfiengen auch viel maniche handt
Der Furßenyrfanen lebt»-,
Daß mann viel herrlich mochte fehen.
Darnach dergrojfe hoff z^ugieng
Zu Meyntz,körte der König.
Dannen machete er feinen jarth
Alles den Rhein auffwarth.
Daantwort mannjme all diefeße ,
D*e Konig Philippusbißumbfein letzße
Zeit hüte befeffen.
Die hatten alle gar vermeffen
Schwuren in hulde wi/liehe.
Furft ward welt ig an dem Reiche
König Otto der Furfle klar,
Von Gottes grojfe gena dengar.
Zu handt er hotten fandte
Zu Rom,da er den Pabßfandte
Mit vielgroßer ehret
Und enbott jm,wie es viere
Erqangen umbfein König Reiche fo ,
DeswardtderBabß viel fro.
Er empotymwider,daß er kernt
Z» Rom, unddiekrone nemc
Und den Keyfer liehen fegen ,
Des erfolte pflegen.
Seyti wasjm auch Gott %u ehren mehe
Gab, daß es was eylffjar ehe
Seindt dem tode Keyfer Henrichs
So thewere zAit allgleiches ,
Daß eson majfen was,
Seytyetz,und,alsichlaßt
Gab die erdejhr frucht,
Unddas wetter die lucht.
Das war gute z,eit undfriede,
Daß mancher die durch freude
JVas wurden hat geboren,
Und plag der Waffen da beforen ,
Die muffen z,u dem pflüge widert
Undjhrampt ubenfeither,
Des er fleh ehe beg eng.
Viel irer auch winthurre hieng
Sondern hofen undfehon ,
Die nie kein arbeyt wolt thon.
Darnach begohn der König pruffen ,
Undon rächte diefchandeüben
Mit den Furßen aujferm Reiche,
Die jneder Pabft fo freundleicht
Hatte empottet undbadt,
Daß er an die Keyfer liehe flatt
Zu Rome wolle kommen,
Desfamletei han ich vernommen ,
Der König hohgemüt
Über all das Reiche viel grojfe gut ,
Des %ufolchcr reyfe was noth ,
Daß erbat geben und both,
Silber undgolt roth.

'

Cap. Gp
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Of

Cap. LVIU. Sek hadde de tit gedragen , 1.
Wente todeine Pingiftagen»
Na Chrifti gebort CCjar
M. unde IX. gar ,
Do bot de Koning to Brunfbik. S•
Eynenhof aller eren rik,
Dar men kleine der Forlten mißt*
Demen an deme Rike vvifte.
Seqvamen daralgtlike
Mitgrotcrtuihcvilherlike, *°«
Unde mit groten eren?
Dat mögen betligen >dedar vveren»
Wo richliken etallentergink»
Unde wo liblich men umfing
De Forftenj unde ör gefinde» lf-
Unde de hochgeborne kindc»
Dero demehove qvamen»
De ek nicht al bi namen
Kan genomen vvol.
Do der hoff was eren vol, 20.
Men drugmidden an den rink
Dat Evangelium; DamendenKoning
Sine h3nd fach fchöne uplegen,
Unde fwor,alfo de Koninge plegen,
Dar de Forften unde de Cardenale if.
Geghenvvirdig weren tomale,
Dat hedehilghen kerken
Fredecle an allen werken
Unde der Papen fricheit»
Allb l'e Koning Karies werdicheit 3C «
Satte unde deKeyfer na der tit,
Dat he fe befchermede up alle lit;
Darto dat he mit alle finen fynnen v vakede,
Unde f rede makede;
Untie dat he eyn recht richter vvere ?$"•
An manliker ere;
Dathefigent vvere gemeir.
Alle derde der Chrillenheic
Figentlike vvederhüven,
Dat he ummer folde üben
Rechten gloven an allen dingen.
Datvvartgedan : do fach men bringen
Daover middelftanden ring

Bcatrixe'dzt megetin»
Komna Filippw dochterlin
Dat was eyn maget myniglich>
De lovede Hertcge Frederich
Van Oßerieh deme Koning fchone
Dar to wyve funder hone.
Dar vil neder angroter tucht
Defulvc Koninges Filippus frucht,
Unde mit ör de van Oßerieh
Unde dervanBeygernjammerlich,
Der van Spire untiefe van Calentin-, ff*
Darto mer der heldcn lin,
Selerigedeaver , alfo er»
Over den morder ach unde vve.
Da antworde men öme de maget»
So mer de fcrifFt vor wat Taget, 60.
Nach deme jamerliken falle.
Dar (vvoren de Forften alle»

Dat

40

45-

io.

Cap. LVIII. Sieb hat die K*it getragen ^
BißXu der Zinckes lagen ,
Nach Gottesgebun zweihundert jar^
Taufent und neunjar,
Da bawt der Konig *,» Braunfchwig
Einen hoffen aller ehren reich »
Da man keinen Furfien nennt iße t
Die man den Reii he wufle,
Sie kamen da all gleit he ,
Mit großen fucht viel herrliche ,
Und mit großer ehre »
Das mögen 7^gehn-,die da na eren ,
Wie reichlich es alles ergieng ,
ffie fchöne mann da empfingt
DieFiirßen undjhr gefinde %
Und die hochgebornen k>nde,
Die uu dem hoffe kamen ,
Die ichnitall mit namen

Kan genennen wol.
Da der hofwas ehren vollt
Alan trug mitten an dem ring
Das Evangelium-^ da mann den Koni»
Seine handt jähe fchöne aufflegen »
Undfchwur ^fo die König pflegen»
Da die Furßen und die Cardir.alen
Gegenweriig vieren ^umalen-,
Daß er der heiligen kjrchen
Friede hielte an allen werken »
Und Pfaffen freyheyt »
Sofie König Karl wiirdigkeyt
Satz,te-,unddieKeyfcr nach derzeit »
Daßerfie befchirmete alle feit »
Daß es mit allen feinem mähende »
Dar zu daß erfride mähende »
Und daßer recht richten
Aller menniglichen wehret
Daß erfeihendwer gemeinde
Aller die (ich der Chrißenheyt
Feihent liehe widerhuben »
Daßer umbherfalte üben
Rechten glauben an allen dingen.
Das was gethon: dafaheman bringen
Da über mittes an den ring
Vor die Furßen und den König
Beatrixen das mÜgdeliny
König Philippus lochterlin.
Das was ein maget inniglich »
Die lobt Hertz-og Friederich
Von OßerreichdemKönigfchon
Da zum IVeib fonder hony
Da fiel nieder in großer %uchf
DiefelbKönigs fbilipfen frucht
Und mit jr der von Oßerr eicht
Und der von Bej/ernjamerlich »
Der von Speyer und der von Kalatin >
Dar zu mehr der helden fein >
Siefchrien aber , als ehe-,
Über den mörder ach und wehe.

Da antwort mannjme die magd)
So mir die fchrifft vorwarfagt »
Nach demjamerlichenfalle.
Da fchwttren die Furßen allzumalty

Das
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Dat fe vvolden varen,
Unde al reide waren.
UppeSanä Jacobus dag;
De Cardenale och darnach
Karden xoRome hin.
Sine jungen brutdat jungfravvelin
Unde ör fufter de bevalde Koning
Sinenbroder bover alle ding,
Undefinen truvven mannen.
Frolickfcheide er von dannen
Da dat her tofamen qvam.
Dat was anetal,alfo ekvornam;
Darmedevor de Koning balc
Mit ehren mannigvalt,
Alles ftochtenfrig,
Overberg Lumbardig,
Da q vam tegcn ön de Patriarch*
Herlickjvan A<\vilia
linde vil Bifchope ut Lumbardic»
De on mit grotes loves krige
Untfengen und mit groter erc.
Do (ante he den Kent^etere
Van Spire-, unde den van Calentin
Henriche de Adarfchalckjin
To deme Pavvefe , den fe vonden
To Beterde an den ftunden
llp unter Frowen derLatern dach,
Do he des Konings boden fach
linde de bodefchap vornam,
Grotfroideömetohertenqvam >
Undleitfchönebreve fedderj
Darinne he öme weder
Lieblicherede unbot.
De Koning mit guten frede grot
TrekedealleLumbardie dorch
Vormange fetten undeborch.
Mit finen Koniglikenrade
Ware öme grot ere geboden,
Ut deme lande, van den fteden ■»
So feto rechte deden,
Nach des Königes hulden,
Al des Rikes gülden,
De fint Keifer Henriche W3ren
Gefammet bin elven jaren,
De vordemen öme entegen riche
Uppe karren undefimerealgeliche;
-Werne van finer tokomenden hanc
Erfcrakundelovedealledat lant
Dar en was fo küne neyn Forde,
De fek weder öne fetten dorfte.
Heenhadde vvederftovve neynen»
WenteGott wolde öne meinen
Sinevart, undehadde ör ruche.
Alfusfagen de bucht
De Koning hinder fekleitdat her>
Undereitmitgroter er,
Werne dar hedenPavvesvant.

Do he erft fach den Koning
Sin komß-, fin herteuntfenk
Grote froideunde£///ir^*/>:
Sinmund Ömeeinfruatlikküfrex gab,

Wentc
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Dasßt fohen faren ,
Undmitjmereyte wäre»
Uff SanÜ Jacobs tag ;
Die Cardinale auch darnach
Karten %u Rhom hin.
Seine junge braut, das Juugfräwlia,
Und jlir fchvvefter,diebefahl der Könige
Seinem bruder über alle dinge j
Undfeinen treten mannen.
Frolich/chied er von dannen ,
Da das heer z.ufammen kam.
Das was on ^al,als ich vernami
Darmitfuhr der tönig baldt
Jnwirdeund ehr mannichfalty
Allen forgen undforchtenfrey ,
über berg in Lombardey,
Da kam gegen \ne der Patriarch*
Herrlich von Acjvileia ,
Und viel Bifchopffaus Lombardit »
Die ine mit großes lober krie
Entpfiengen-,und mit groffer ehr.
Dafandte er] den Canfreier
Von Speyer-, und den Ka/atin
Henrich den Mar\chaUkJein
Zu dem Bapß-, den pefanden
Zu Vitterbi in den ftunden
Uffunfer Frawen Lateren tag.
Da er des Königs bottenjah-,
Und die bottfebafft vemam-,
Cr oft frtud jmeZuhertzen kann
Und ließfehöne brieffßther ,
Dartnn erjme Widder
Entpott vil liebliche rede.
Der König mit gutem friede ,
Zuge alle Lombardiendurch ,
Vor manche feftung und burch
Aiit feinen Königlichen rotten^
Undwardtjm vil groß ehr oepotten
Aus dem lande von den fetten ,
Als (ie billich theten ,
Nach der Königs hulde.
Alle des Reiches gulde ,
DiefindKeyfer Henrich waren
Cefamblet beyeylffjaren ,
Die fuhrt mann jhmefegenreich
Uffkarren undfinnenallgelt ich;
Dann von feinerZukommendenhandt
Erfchrackund bi edempt a/l das lande,
Da wasfeß kein Furfi,
Derßch wider ine fetten turfi.
Er hat weder Je huhe noch keinem ,
Dann Gott woltjne meinen
Seine fahrt und hanthierjoch,
Alfofagenuns die buch ,
Der Konig hinder ßch das heere
Ließ-, und reit mit großer ehre ,
Biß da er den Bapft fandt.
Allfein befcheid waserkandti
Da er erfl gefah den König ,
Seiner TukunfftfeinhertK.entffitng
Croffefreude und blifihaff,
Sein mundjim tin freundlich küjjtngab^
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Wentehevvasvon herterrvro I2f. Dann er was von hertz.enfrt,
llmme dac fine ogen faghen do: Durch d*sfeine äugen fahen do 7
Des he lange hadde beghert, Des erlang bat begeret-,
Desvvasheanderftunt gevvert. Des was iran de rßundt geweret.
Dorch freuntfchap fe faten Durch frcundjchajftße fajfcn

. Tofamen undedrunken unde aten» 13O. Zugatere beyde und ußtn ,
ige Unde bleven einen gantzendach Und blieben einen ganzen tag

Anfroiden to&men; darnach lnfreudenz,ufamment darnach
Bcghanreden deKoning Began reden der Könige
Mitdeme Pavvefe um alle ding, Aiit dem Bapß umb die dinge ,
Dorch de he darvvas komen. »f. Umb der •mitten er dar was kommen.
De Pavves woldchebbe ek vornomen> Der Bapß wolt, hab ich vernommen,
Dat he hedde öme gefv voren, Das erjhme 'herhettegefihworn,
Wat de Keifer hir bevoren Was die Keyfer hiebevorn
Des Pavvefes, hedden befeten Des Bapßhumbs helfen befeffen ,
Des fcolde henuw/*», I4<>.

Des folt erjhne ergeben ,
He folde dat nu laten; Dasfolt erjmt -wider lajfen.
Ach l wo frolik dat (e Taten, Wie fr öl ich fie ^ufammen faffeny
Dat druchdoch deKoning rieh Das trug doch der König reich
An herten nicht alglich: Am hertzen nit allgeleich ,
He leitdatgan toder tit. 14 f. Er liefes gehen zu derzeit.
Dar wart lovveder fit Da mar dt uffbeydtrfeit
Sprakevil geplegen. Cefprechs vilgepflogen.
De Koning bat,dat he den fegen Der König bat-, daß er denfeoen
Omegheve unde de wigunge Imegebe und die weyhung
Sunder vordegedunge: IJO. Sonder vor bethedung:
Wat he denne to rechte folde , Was er dann z,u recht folt ,
Albediäe he dat don vvolde: Allzumal er das thun wolt-,
Wenteetduchte öme undeden flncn Dünn es bedaucht inen und die feinen
Der krönen nicht herlich (chinen > Der \<ronen nit herrlich fcheintu ,
Dat he öme alfo twinge. *rr Daß er ine a'fo z.wunge.
Der Pavves finer (a) geringe DerBapß feiner gehrunge
Volgede, alfo ek horde. Folgeti<»/.f ich hört-,
Uffedatneyn tvveunge vvorde, Uffdas kein zwtyhungwort ,

» Dthefrochtefere, Die erforchtefehr.
Mit leve unde mit groter erc 160
Scheiden le fek beide Schieden (ie ßch beyde
Frolikcn gar (ünder leide. Fr ölieh 1garfonde r leyde.
Darnach reit de Pavves hin Darnach reit der Bapfl hie»
To Rome mit den finen in, Zu Rom mit den feinen inny
Dat he fek reide vverdichliken 165 Das derßch reytet wirdenlich
To fülker hochtit erliken , Zufolcher hochzeitehren reich,
To der kronunge Keiferliken, Zu der Igrönung Keyferiich ,
De dar werden folde vil herliken. Die da werden folt vil herrlich.
Der Koning fände vor (ek hen Der König fandt vor ßch hin
Den Ken freier unde den dorflen fin 170. Den Cantzler und den troßenfein ,
Unde de ambacht /We an de (tat, Und die amptlemhe in die ßatt,
Darhelekhenbereidet hat, Die erßchgegenbereytenbat ,
linde fchikede dat alle des was genoge, Alle dinge fo es genüget
Dat to fulker hiebtit vvol voge.

»7f-
Herrlichen und fuget
Zu großer hochzieh-,

Dat gefcha doalfo Desgefchahe->fo mangelt , .
Up eynen fritag, de fek do Uffcinenfeyertagider (ich da
Toch an Sana: Michaelis mifle fo. 1rüge nach Sanil Michels meffen zu,
Der Koning unde dat ander her Der Konig und das ander beer

•

Trek.den mitgrotet er 180, Zügen mit großer ehr
One nach unde an hogen mode. ihnen nach-, und in hohem müt,
Hefchupokanvil gudehude JLr fchuffauch vil gute h/u

Wapen Gtwaffe».

Dm 0») Begeretii deßderio.
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Wapenritterliken unde vvere
Anallenthalven ummedathere,
Dorch der Römer arge lift.
Alfusqvamhean vir tage frift
Ut to Rome vor de ftat,
Dar wart de plan mit riker waty
Wente an demüren bedekec

An ör fchnöre fchöne gereket.

InnoctntiusPapa IV.
Otto Rex IV.

Cap. L1X. Bynnen des was de Senat
Van Rome unde de Rat
Albedille komen over eyn.
Se torneden, dat mit önnuneyn
Rede vvere gedan»
Dat men dar folde han
De Vvigunge Keiferlike;
Des wart ör herte tornes rikei
Unde leiden an fek or vvapen;
An dat gefinde unde knapen,
De der Koning hadde vorfant,
Wart or tom erft gewant.
De vvolden fe hebben an der ftunt
Vorzert; medat eten wart kunt,
Unde quemen over deTiberbrüke
Van dar, undeghaven den rüken;
Mit der flucht fe heil vonden.
De mer began fek künden
Deme Koning ; wente öme was gefacht
Vil wol der Römer trögen recht.
He fände ilner Ridderfchap
Eyne michel fchar elenthafft,
De fromeße» ut demehere,
Gevvapent vil wol to der wcre.
Indeftatde heheit,
Des or neyner enleit;
Se fcoldenalle devvege
Befetten, brüken undeftege,
De dar gingen binneRome
To Sana Ftteres dorne.
De wile men de vvigunge dede,
Bereide waren fe fulker bede.
Do de Romer dit vornamen,
Vil fchire fe tofamen qvamen
Wolgereidetto ftride,
Na figentlikem lede:
Se bcgunden leupde vote flöten,
Defulven des ok nicht weder leiten;
Se werden vil manlich fich
Alfo dat toleften worden flüchtig
De Römer unde qvemen umme
Bede over de richte unde over de krumme
To Ören andern gefelfchap,
De mit des Königs Ritterfchaffc
Fochten unde ftreden hardei
De darfolden de warde
Holden uppe dat füder ende»
Er de vvigunge lende ,
Wart dar ftridesvil gedan:

De
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Gewaffende Ritterfchaffi und wehr
Allenthalben umb dat heery

185. Durch der Römer argen Hfl.
Alfi kam er in Feiertagsfriß
Biß •&« Rom vor die ftatty
Da war dt der plan mit gleicher wat
Biß an die mauren verdecket ,

190. Manch pfal und gebellt geßrecket.
An jrfchnurJehm gerecht.

I. Cap. LIX. Innen deswas der Senat
Von Rohm und der Raht
Alle z,umal kommen über eine.
Sie zornetenydaß mitjne keine

5. Rede were gethan ,
Daß mann da folt han
Die weyhung Keyferlichy
Des wardtjr hertz,z,ornesreicht
Und legten anjichjre waffen;

10. An das geßnne und die knabeny
Die der König hat vorgefandty
War dtjrzj>rn erfl gewandt.
Die waltenße haben in der ßundt
Verzerty mehr daßesjnewardtkundty

I J. Und kernen über die Tiberbrück,
Danny un dgaben den rückj,
Aiit der flucht fie heilfunden.
Das mehre beganßch künden
Dem König* dannjme wasgefagt

20» VH wol der Römer trugenheyt.
Erfandt feiner Ritterfchafßt
Eine mercki*che fchar eylenthaffty
Die frömbßen au* allem heery
Gewaffent vil wol %ur wehr.

af. In die ßatty die er hießy
Desjrer keiner nachließ-,
Sie folt en alle die wege
Befitzeny brücken undßege ,
Die da binnen Rhom

30, Giengen zu Sanol Peters thumb.
Dieweil mann die weyhung ihet ,
Bereit waren ßefolcher bett.
Da die Rhömerdiß vernameny
Vil fehler K,ufammcn kamen

vi. fVolgereytez.um flreit :
Nachfeihentl'chem fut
Begundenßeuffdie unfer fchiefftn >
Diefelben da nichts ließen;
Sie wehrten vil mannlich ftchy

40. -dtf» daßzuletß wurden fluchtig
Die Römer y uudkamen umb
Über die rieht und die krümmt
Zujhrer andern gefellfchaffty
Die mit des Königs Ritterfchafft

Ae Fochten undßrittenharty
Diedafolten die wart
Halteny uffdas lither endet y
Eher die weyhung lendety
War dt da finita vil gethan;
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Dein der dage rote began,
linde dorede hen to nene.
In des qvam der Koning fchönc
Ingetreket vvonichliken
Wie manger zirheit erentriche.
Dat was up einen fundag
Schone men mit öme komen fach
Vil gevvapender RitterfchafFt»
Isliken here fine ftat gaff,
Darhefolde huden de vvigunge,
Van Rome beide alt unde junge
Gink ome entegen«de papheit;
An love unde vverdicheic
Vorden fe öne up to den greden
Sa»clc Peters : dar her neder treten
DreBilchope, al(o feplegen;
Eynislikgafföme finen legen;
Se leideden öne herlichen alfus
Vor den Pawes Jnnocentius:
De (In up den greten wachte »
Liblich inen deme brachte.
He küfte ön üblich vor finen mundt :
Hegreib ok anderfulven flunt
Bi der hant den Konig her»
Unde leide ön an dat moniter.
Van Cardenalen unde Bilchopen was der

drank
Unde van der Papheit, de fo fchöne fank»
Da de lucht vvederfeal:
Grot froide was dar over al.
Toder hude waren gefchapen
Gawapende Ritter undeknapen:
Alfö fe der Konig bat;
De traden manliken uppe de grat»
Undeftunden allo mit baren fvverden
Allenchalven, unde werden
Schimperture der Römere.
De vvilc de vvigunge were.
O'te , der Forde hochgeboren»
De to der kronunge was gekorn,
Van den Forften algelike,
De dar hordento deme Rike,
Unde deme Pawefe geantvverdet Co
Deme dridde Innocentio.
De wigede öne innigliche»
In aller ere , vvonnen riche
Was de hochtit overfchonen.
Seit, alfogafFde Pawes de krönen
In alibgroter ere:
Wen dat to donde were»
Ek der rede volgede mede.
Nach der Romefchen kerken feds
Gaf he deme Pawefe eynen eye
An vil groten werdicheit:
Der was deme glich
Den he fwor to Brunfwich.
Otte des namen de verde,
Derfchone unde der werde
Plag der krönen, dat is war»
Wenteandat negende jar»
Der elyen jar algeliche

Hadde
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fC. Die in der tag rote began »

Und wehret hin z,u none.

In des kjme der K'öm'g fchone
Ingezogen ivt/hfr'g/uh
Mit mancher z^yrath ehrenreich.
Da was auf einen fontage-,
JVief hon mann mit jhme komme* faht
Vil gemapneter Rttierß h ffi ,
Jeglichem er feine flatt gab »
Da erfolt hüten die weyhung^
Von Rhom alt und junge

Giengen jmc entgegen die Pfijfheyt,
In lob und in wirdtgkeyt
Fuhrten fiejne bißzju dengreihen
Sanft Peters , da hernider treuen
Drey Bifchof- fo ße pflegen ,
Jeglicher gab jmefetnenfegen ,
Sie leitenjne herrlichen alfuj.
Vor den Bapfl Innccentius:
Der fein uff den greten warty
Lieblich dem mann bracht.
Küjfet er vor feinen mundt,
Er greif auch in der flundt
Bey der handt den König her ,
Und leidtjne in das munßer.

Von CardinalnundBiichcffen^s daUrang,

Undvon der Pfafheit^diejo fchonfanr,
Daßdieluft widerfchaW. * g *
Großfreude was da überall.
Zu der hüt warengefth,iffen
Gewaffente Ritter und knaben :
Wie fie der Konig bat;
Die tratten männlich auf den arat
Und Hunden fo mit baren fchwerten
allenthalben^ und wehrten
Schimpf erey der Römere ,
Dieweil die weyhuno were.
Ott ho der lurfl hofh^ eborne ,
Der z,u der krönen was er körne
Von den Furßen allge'eich ,
Die da horten ^u dem Reich ,
Und dem Bapfl gean.wertfo
Dem dritten Innocentio,
Der weihet jnejnniglich
In aller eh", Wonnen reich
Were die h.ch^eit überfchonen
Golt-, dajmegab die krönen
Der Bapfl info grofer ehrt ,
Wie das z.uthfin were ,
Ich der rede folgen mit.
Nach der Römifchen kjrchen ßtt
Gab er dem Bapfl einen eydt
In vil grofer wirdigkeyt ,
Der was dem geleich ,
Den erfchwurzu Braunfckweich»
Ott ho des namens der vierdte
Derfchon und der werde
Tflage der k?onen,das iß war t
Biß an dar neuntz,thcnd,iar »
Der ey/fjar allgeteich
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Hadde gevvefen an deme Riche
Mit Filippo an groter tvvedracht,
Dat hadde he nu to ende bracht.
De vir unde negentigifte vau Augufto»
Do he was gekronet alfot
linde de wigunge was gedan; ,
Dat des Goc lof mute han»
Gekronet an Keiferliken^w«*
Trat he neder de grete
Ut Sanfte Peteres dorne,
linde trekede alfo van Romc
An vil groter werdicheit,
linde mit om fin fchar breit»
Wente an den paulun unde getelte,
Dar qvamen to ome deheldc,dc
Dar haddenan fulkervvere
Gefochten weder deRomere>
Datfe worden fegehaffc»
An orer groter krafft,
Sunder groten fchaden.
Sus wart van Gottes gnaden
Der edele Otte van Brunfwkh
Geweldich over dat Keiferich:
De Pawes fckire to ome qvam,
Mit groter ere, alfo et wol zam>
Trekeden fe an körte wile
Van dar over twe mile
Doheit he de paulun upflan:
Dat wart ok vil fchire gedan
Van den finen mit willen gut.
Dar lach de Keifer hochgemot
Mi& deme Pawefe Jnnocentia
An manger blifchop barde vro.
Eyne wyle fedder,
Do kardcde Pawes weder
Van ome mit groter früntfchap,
De er fchire ein ende gab,
Otte de hoge Keifer klar
Helt an fo groter ere drejar
De Kronen und dat Riche»
Alle der vverlde fo fredeliche»
Dar men one mochte nennen fchone
Des fredes herc unde föne.
Nu dachte he dogendiche»
Wo he merde fin Riche
Des he heit Here unde Vogtt
Alfo uns de ferifft betuget»
De uns nicht cn luget,

RHYTHMICVM

uo. JVas gewefen in dem Reich ,
Mit PhUigpo in großer z/mytracht ,
Das bat erjme z.u ende bracht,
Der vier dt undneuntTjg von Anguß« j
Da er wps gekrönet alfo ,

1V» Und die weyhung was gethan >
Daß es Gott lob müßt han ,
Gekronet in Keyfer lieber "Mete
Trat er hernieder die grethe
Ans Santll'eters Thumbt

IJ0 « Alfo zöge er aus von Rhoro
In vilgroffer wirdigkeit ,
Und mitjm feine fchare bereyt t
Biß an die pfalen und gefeit.
Da kamen z,u jme die helde ?

* zf* Die da hatten inßlcher wehre
Gefochten wider die Rhömcre>
Daßße wurdenfiegbafft,
Durch jr eylendt und)hr krafft ,
Sonder großen fchaden,

'3°' Alfo war dt von Gottes gnaden
Der edel Ottho von Braunfckweich
Gewaltig über dar Keifer reich:
Der Bapft fchier z,u jme kam ■>
Aßt großen ehren, als esgezam^

l 3T Zügenße in kurtzweile »
Dannen über zwo meile.
Da hies er diephalen ujffihlagen :
Das war dt auch als baldt geihan
Von denfeinen mit willen gut.

lät° Daläge der Keyfer hochgemut
Mit dem Bapft Innocentio
In mancher bltfcbaffthart fro.
Eine weileßtther
Da kart der Bapft wider
Vonjme mit großer freundtfchafft%
Dererfehler ein endegab,
Ottho der hohe Key/er klar
Hielt in fo großer ehr dreyjar
Die kzone und das Reich-,

150. Alle der weit fo friedelich ,
Daß mannjne macht nennen fchott
Desfiiedens heer undfon.
Nun gedacht ertugentlich ,
H?ie er mehret das Reich ,

'5f' Des er heyß Hcrre und Voget*
Als uns diefchnjft erzeuget »
Die uns mit nicht cn taget.

HS

Innocentius Papa III,
Otto Imperator IV.

Cap-, LX. Wo he an tidenunlank
Vor weder des Pavvefes dank
Mit vil grotes heres volle
An dat lant to Pulle:
Datgevvan he affkrefftichlichen»
Van Cecilligen Koning lrederiche%
Des vader Keifer Henrich was
De Safe , alfo ek las,
Unde fin eider Videx Frtdtrkh

Cap. LX. Wie er in weiten bttrtm ttnlang
Fuhr wider des Bapftesranl^
Mit vilgreßes beeret fülle
Indaslandt %u Pulle:
Dasgewan er ab krefftiglick
Von Sicilien Konig Friderich ,
Des vatterKeyferHenrich was
Derfechß-, als ich laß,
Und fein altvatttr Friderich

De v»
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De werde Keifer. rieh.
Dar vortornede den Pavves ferc.
Ok fechc uns de feriffe mere >
tVt he Jek.anewant
Eynes landest dat isgenant
Dat lantFrowenMechtilde ■,
Dat he, des Rikes fchildd
Betwingen vvolde Co
Datlanc, tochfekde Pavves to.
Desdede heöneanfinen ban,
Otten, denhochgeborne mann,
He gebot ok unde mande
Den Bifchopen utDüdelchen lande!
Dat fe dat fulve deden.
Des hadde Ic de horfam gebeden.
Des karden fek algelike
Van dem Keifer riche
Der van Btymen unde Land-Grcve Herman
Van Doringen-, dat makede de ban.
tlp finer krönen verde jar,
Alfo uns de feriffe fecht vorvvar,
Van Cecilligen Koning Frederich ,
Deme he nzmPulle datKoningrich,
Undervvanc fek des Rikes herfchap.
Eyndeil groce volbort ömedarto gab
Der Pawes Innocentitu:
Wente de Koning fedde alfus,
He vvere to Koning erkoren
Lange dar bevoren
Bi fines vader lyve.
Alfus qvam et aver to kyve
Dat dede de Pavves tovvederen
Otte», den he vvolde nederen.
Wante fek nu hadde umme gedan
De Behemer unde Lant- GrevcHerma»:
Des voren de helpere
Des Keifers in Rtidesghere
Dar heu to Doringen lande»
Undeherden mit brande
Unde mit rove alle dat lantS
Wat des Lant-Greven was erkant.
Do de Keifer dat vornam,
Vil Ichire he weder qvam
To Düdefchen lande, alfo he c,
Unde befatte Wßenfe.
In derfulven twidracht,
Nam he na Keiferliken acht
To /vV/£»/«;finjungfrQwelin
Beatrixen dat megetin-,
De ek nante hir bevorn;
Dat megetin hochgeborn,
Dat ftarff binnen virtein nachten,
Do van Chriflus gebort fek brachten
M- unde CC. unde XII. jar,
Orfnftcr fchön unde klar,
Der he ok an hude plag,
Degafheherlik darnach
Deme Koninge ut Spanigen lande -,
Wfi weit, wo he was genant.
Darnach an körten dagen
Nam der Keifer, horde ek fagen,
Dts Hertogen fußer ut Brabantt

Maria
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70.

Der v/erde Kejfer reich.
Das erzürnet den Bapßfehre
Auch fagt uns diefchrifft mehr»
Wie das er (ich an ew an dt
Eins landes-, das ißgenannt
Daslandt Frawc»Mcchtildt%
Das er des Reiches fchilt
Bezwingenwolt alfo
Des landtt [et\ßch der Bapß Zu.
Destheterjhne infeinen bann
Otthenden hochgebornenmann.
Er gepottauch und mante
DenBifehojfenausTeutfchenlande »
Dasße dafelbß theten.
Des hat ße dergehörfamgepttten.
Des kartenfichallegleich
Von dem Keyfer reich ,
Der von Behemen-,nnd Landgrave Hernsan
Von Dbringen-tdasthet der bann.
Ufffeiner krönen vier jar ,
Als uns die fchrijft fagt voriuar,
Von Sicilien König Friederich ,
Dem er nam Fülle das Königreich,
Underwandfich des Reichs herrfchafft.
Ein thejlgroß vollbort jhme darzitgab
Der Bapß Innocentius:
Dann der König fagt alfus ,
Er wert zum König erkor»
Lange da bevorn
Bcjfeines vatters leibt,
Alfo kam es aber keibe ,
Das thet der Bapß zu wider»
Otthen-iden tr wo/t niedern.
Dan erßch nun hat umgethan
DerBehemernnd Landgrave Herman :
Des fuhren die helffere
Des Keyfers ßreitesfehre
Dahin zu Doringen land-,
Und verheertenmit brandt
Und mit raube aß das lande
PVäs des Landtgraven was trkandt.
Da der Key/er das vernam »
Vil fehler er wider k*m
TLu Teutfchem lande-, fo er ehe
Mocht i und befas "WeifTenfec.
In derfelben Zwietracht
Nam er nach keyfer lieber acht
Zu JVorthaufen feinjungfrkwljfii
Beatrixen das magetin,
Die ich nannt hie zufbrn;
Dasfr'äwelin hochgeborn^
Starb binnen viertzen nachten,
Davon Gottesgeburtfich brachten
Taufent zweihundert und ^wölffjar.
Jrfchweäer fhon und klar ,
Der er auch in hut pflag ,
Gab er herrlich darnach
Dem König in Hifpanien landt»
tVerweys, wie er was genant.
Darnach in kurtzen tagen
Nam der Keyfcr, hör ich fagen ,
Des Hertzogen fchwefteraus

Bra«
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Maria fe was genant.
Nu gink to des düfeles erne>
Dat vvolde he meygen gerne,
Dat he lange haddegeieigit,
Otte der Keifer gar gemeie
Erdachte togentliche
Wat öme der van Frankriche
Ichces wanne eynloffcegab:
Des vor he mit vil Ritterfchap,
Mit Forften manges iandes
linde mit des Greven Ferrandes
Hulpe van Flandrie.
W"o manch bam unde frige
An de reife wart getalt>
Do de Keifer Otto balt,
Sofchone, undefoherlich»
tippe den Konig van Frankrich
Degroten hervart dede,
Dat he ervvorvededreßede-,
De öme waren gelovet
Umme ßn roß, wen finhövet
Diöge desRikes krönen her»
Dat he öme gheve funder wer
Paris-, Orliens, unde Sumpfs*
So hir vor gefproken is.
Dat Oßer hervorover Rin
Vil na vventean Falentz,i»y
Dar qvam to ut Brabant,
lindemannich bam utFlanderlaat
Des modesküne unde balt-,
An i/wwmfcmannichvalt»
To hulpe der Romefchen hant,
Nu hadde ok vanEngelant
KoningRichardwoXVOrnomen,
We lin Om vvere komen
Na Keiferliken] fede
Mit groter kraffc to ßrede
So verne an Afpower lant.
Oaie hadde ok (in döget gemant,
Dat he ömeto hulpe worde,
Des wart vil manges toflesgorde
An dathogefte gefpannen.
He leit den werden finen mannen
Eine hervart kjre« ,
De van Greven» unde van Frigen»
Unde van fo groter Ritterfchafft
Wart gedan» dat vvere k*ff
Dar von to fprekende me.
Dat fe karden tegen de fe
To fchepe, datfehulpenftriden
Deme Keifer ; afFhe umbeden
Sulcher Ritterfchafft,
De öme finOmto hulpe gaf,
Wat mach eknu vollichlichen
Van des van Frankriche
Ritterfchap feggen: antal
He dekede berg unde dal
Mit Ritterfchap, fulche breide:
Wermekvorwar feide
Aller lant unde aller namen»
So wolde ek mek. ok nicht fcijameni

RHYTHMICVM

Brabant, Maria/fr was genant.
Nugieng "Zu des teufeis ehrne,
Das wolt mehrengerne■>

7f • Das er lang hatgefehet.
Ottho der Keyfer gargemeyt
Erdacht tugendtlich ,
Wasjme der von Franck^eich
Etwa eingelobdgab:

SO. Des fuhr er mit viel Ritterfchafft ,
Mit Furßen manches Iandes,
Und mit des Graven Ferdinandes
i/»^" von flandrie.
Wie manch bäum undfrej

Sf • An die reyfe ward geaalt ,
Da der Keyfer Ottho baldt
Sofchönundfo Keyfer lieh
Auffden König von Franckreich
Diegrojfenheerfart thet,

90. Daßer erwürbe die dreyßattct
Diejme waren gelobet
Umbfein roß-, wann fein haupt
Trüge des Reichs krönen here ,
Daß crime gebefonder were

9 J, PariSjOrliens, und Stamphis
Wie hier zuvorn gefprocheniß.
Das Oßerheer fuhr über Rhein
Viel nach biß ghen Valenßn ,
Da kamen z,u die aus Brabant ,

100 Und mancherbäum aus Flanderlandt j
Des mutes küne und baldt »
jin z,tme'demanichfalt ,
Zu hutffder Rhömijchen handt»
Nu hat auch von Engellandt

105, König Riebart wol vernommen\
Wie fein Ohem were kommen-t
Nach Keyferlichemßtte,
Mit großer krafft zußreite,
Alfofern in Hafpegawerlandt.

»c. Jnne hat auch feine tugend gemahnt ,
Daßerjmez,u hülffwurde,
Des ward viel manches roffes gürte
Zudem hochßen gejpannen.
Er ließ den werden feinen manne»

115. Eine heerfart kühne-,
Die von Graven und Freyen ,
Und von fogr offer Ritterfchafft
Wardgethan, daß es kapff
Darvon %ufprechenmehr:

120, Dashcerkgrtgegen diefebr
Zufchiff-, daßfie hulffen ßreittea
Dem Keyfer, ob er umbieten
Solcher Ritterfchafft,
Diejme fein Ohem Zuhülffgab,

1jf. Was mag ich ntt voäiglicb
Von des von Franck^ich
Ritterfchafftfagen, on aal
Erdeckte berg und thal
Mit Ritterfchafftfolchebreit:

$0, Were mir für war feyt
Aller land undjre namen,
So wolt ich müh auch nitfshamm,

!
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'ff-

160

JjtS

Ek en nente fe algeükc.
Körting Filippus van Franhricbe
\znTurnate fulven urreic 'Jf-
An groter fchönde unde richeic.
Hchaddeheresallb vilj
Mer wen ek hir fpreken vvil.
Dannenvor hevil na Heyns.
Ku was de Keffer Otto finS
Gemütes fo unverzagec ,
Dat van öme de ftrit nicht vvartgedaget,
Wente Öme qveme de van Engelan:,
De öme to hulpe was gefant»
SogroteRitterlchap
De noch fteig da: wilde baff.
Des ging et, fo et gerne tut,
Qvat haftu et, unde dike unfput,
Vor fan&e Johannes dage
Leide et de Keifer an de wage
Uppe den negeften (ündag.
We! wilches ftrides men dar plag:
An i«r«unnan weder hurte,
Datdatyfern fchurte
Van deme kny wente uppe den vot:
Dar was mot unde weder mot»
Mannen unde roflen beide
Erdan fek ftorie fcheide
Wer dar beheltlifi eder nicht,
Des bin ek nicht wol bericht;
Lürik weit ek daraff,
"Wen, eder we, den andern traff,
Van wene gener nam den dot,
Eder vverdiflen halputernot.
Datwartanmeknicht wol bericht» ifo
Eken harde ok örerredenicht
Oreslaves, eder orer fichericheit»
Orer were, eder örer manheit.
Et fal keine, de dar was, wetten;
Scalde ekmynudarnafliten» •-. 170
Wo et dat algetichte»
So were ekovernichte:
Dorch dat vvil ek dat lan;
Unde vvil hir fpreken an,
Des ek doch hebbe kleine luft, I 75
Van deshogen Keyfers verluft»
Otten, de dar wart fegelos.
We [ datdatlovedegi erkos
Ummefin rosdervanEngelant,
Dorch dat RomefcheRike gefchant »8 0
Wartfoverne up eynen dag.
Wo dat he nicht anfredeen lach,
Unde hedde ftrides ort weder wet
So lange, wente der ut Engelanc
Ometo hulpe were komen; '**•
S'mkumß nu hadde benomen
Schaden undefchumperturty
AI he ro feges ftüre
Sin herten unbeden,
Affhejümervvoldeftride, ieo
Dar overqvamer dedridde dag
Mit vil grotes heres krafft.
Menfecht oktulche*»«*,
Wo dat de Keifer were

Vor.

Daßich ße allegeleich.
König Philips von Franckrtich
Von Tornach felbtr ausreu
In großer fchon und^ierheyt.
Er hat beer es alfo vil ,
Weber dann ich bierfprechen vil,
Dannen fuhr er viel nach Boyns,
Nun was der Keyfer Otto [eins
Gemütes fo unverzagt ,
Daßvonjhm derßreit nit wardtjbttättt)
Bißjn kerne der von Engelant >
Derjhme %u hu/ff hat gefant
SogrofferRttterJch.'ffi,
D/V nocbßeit das wilde haupt.
Desgieng es fo tsgernthüt»
Quat haß es,dickmisput.
Vor Sana Johans tag
Legt es der Key[er in die wage
yiuffden necbßenfontag,
Welches fircites man da pflag ,
u4n hurte und wider hurte ,
Daß das eyfen fchurtt
Von den knie biß auffden fußy
Da was muß und w. der muß-,
Mannen und raffen beyde ,
Eber dannfich die fchorye fcheide »
Wer da behielt leib oder nicht
Deß bin ich nicht wolbericht ;
LutK.el weiß ich davon ,
Were oder wie den andern gewon ,
Von wemjener nam de» todt ,
Oder wer difem ha/ffaus der not,
Daswardich nocbnicht wol bericht'«
Ich bort auchjrer orte nicht
Ires lobs,odcrjrerficherheit)
Jrer weher, oder mannhcit.
Esfol kaum , der da was , w ffen ;
Solt ich mich nun darnach fleiffen ,
Wie ich das alles dicht »
So were ich über nicht:
Durch das wHiebs lan ,
Vndwil hie regen an ,
Des ich doch han keinenluß,
Von des hohen Keyfers verluß
Otten , der da wardfiechloß.
Wie das das gelobtje trkf>ß
Umbfein ros der aus EngeUandt >
Durch das Römifch Reich gefandt
Ward fo fern auffeinen tag.
Webe das er nichtßidtnspflag,
Undbettßreites ort widerwandt
So lang, das der aus Engellandc
Im zu hülffwere kommen ;
Seine atikunfftjm hett benommen
Schaden und fchimpfferture,
Ob er Zußcgesßeurc
Sein hett umbieten,
Da er immer woltßretttn ,
Der überkam eher den dritten nacht
Afit viel großes beer es macht.
Mannfagt auchfolchcmert,
W*t der Keyfer were

«f
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Vorraden an deme Ariden, -
AI dar gevilde vvide
Vil lüde erfcrey : Montzoy!
Dorch dat PilipvM dtrRey
Vantrankrichewas fegehaft.
Keifer Otte doch vil vverhafFc
Erlofedemitgroternot
Dorch manges fwerdesekenror,
De an blöde was gefalwet.
Der plan oklaggefalvet
Vanafe » unde bedeket.
Dcmanunde ros de legen geftreket,
Dat men over fe vel neder.
De Keifer qvam fedder
To Lambrayupde fefte
Mit ein deil der gelte*
De he dar to ftride vorde.
Dat gefcha na Goddes borde

MCC.jar-, unde vcrtejtn waren vorgan

Dat den Keifer van deme mal
Bi Bovins der Körting ti ebe.
Men fecht» dat dar gefangen bleve
De werde Greve Ferrant-,
linde manch heltut Flanderlant ,
linde ut mangenForftendornen.
Des mofledo lek fchemen;
Keifer Otten herte
Leide trübicheitunde fmerte.
Doch was he fo nicht verzaget,
Et envvorde aver gevvaget,
Wo ömehir was wederfaget.

Jnnocentins Papa III.
Otto Imperator IV.

Cap. LXF. Otten deme flüchtigen helde
Reit aver fin uterwelde
Herte eynen nuwen'mut,
Somanlichesmannes herte doet.
He reit weder toBrunfaich,
Unde bereide krefFrichlich fich
An eynenuwe hervart,
Ce wart tegen Medeborg gekart
Uppe denBilchop,mirgroter machr;
NuhaddeokdeBifchop erdacht,
We he öme mochte wederften.
He famedchorde ich gen,
Vil Ritter, knapen unde Heren,
De tofamen henne keren
"Weder den Keifer up eynen ftrit.
Was he an Haspowe worden qvic
Vil Ridder unde Hern fin,
Dat was hir nicht ogenfehin.
De fchar negeden kkweder fit
Tegen eyn ander,dar wart eyn ftrit
Bi Remekersleve an deme gefilde,
Dar men mit fwerden unde mit Ichilde
Rande na manliken prife,
An morlikes ftrides vvife»

21C.

215.

'9 5 Verratten in dem ßreit.
Alle das geßlde weit
Viel laut erfchrey Monzoy/
Durch das Philippusder Roy
Von Tranchreichwas fieghajft.

2o 0 Keyßr Otto doch viel wehrhaft
Erlofit mit großer not
Durch manch fchwertes ecken rttt
Die im blkt was gefalwet.
Der plan auch lag geßlbet

»05, Von aesiund bedecket t
Die man undrorlagengeflreckett
Alß er über ein fiel nieder.
Der Keyftr kam dannen feither
Zu Kambreyauffdiefefte
Mit ein theil feinergefle ,
Die er da zu ßreit fuhrt.
Dasgefchahenach Gottesgebart
Ungefthrlichbei taufent jaren%
Da zweihundert und vierfachen waren
Verfchwundenan der Tal ,
Daß den Keyfer von dem mal
Be Bovins der König treib.
Afannfagt, daß da gefangen bleib
Der werde Grawe Ferrandt ,

? 20 Und mancher heldaus Flander landt ,
Und aus manchen Furflenthument
Des mufl aufffichfamen ,
Des Keyfers Otten hertz ,
Leydtt betrubheit , und fchmertz.

5, r Doch was er alfo nicht verzaget ,
Es nie wurde aber gewaget ,
IVesjm hie was Widder jaget.

U Cap.LXI. Otten demfie'ßbarenheldt
Ret aber fein auserwelt
Hertz einen newen msit ,
So mannlichsmannes hertz thnt,

c. Er fuhr wider zuBraunfchwig-,
Undreytetßch vielkrefftiglich
An eine newe heerfart ,
Die ward gegen Magdeburg gekart
Auff denBifihoffmitgroßer macht ;

10, A7«» hat auc h der Bifchcjferdacht ,
Wie erym macht widerßehen.
Erfammlet-,höre ichjehen .
Vielritter 1 knaben und Herrrn^
Die Zufamen hienkeeren

1f. IVieder den Keyftr auffeinen ftreyt,
Was er an Hafpegowe worden qvtyt
Viel Ritter und der Herren fein ,
Das was hie nit augenfehein.
Diefeharen nähten fiih auffjeder feit

20, Gegen einander ■>undward einßreit
jgeyRemekersIeue indemgefie/de,
Da mann mitfehwerdt und/childe
Ranckjiach mannlichempreiß)
In merdtlichenßreites weife »

An
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An vvcderridcn mannichvalc
Aldar dt KeiftrOttt balt
Behilr de wal undeden fege»
Sincs laves ck nicht fwige.
De Meideborger
Wart flüchtig unde al (In her.
Haddedc Keiler er grot unheil»
Des was ömehircynw/'cfcWdeil.
Is dat glükc overeyn
To allen tiden ? Neyn.
Er gliketfek deine manne» (<*)
Der lek van deme wanne
Drecht-, unde lek (chone ringet
linde aver weder bringet
Sin kleine lecht to vollen fchinc.
De Keifer undede (ine
Venkdarvil Ritter unde knapen,
De dar drugen wapen »
An des Bifchopeshervart.
Dejpare» dar nicht werden gefpart
An der roffe fiden wroch.
He volgede öme wente an Medeborg
Mit allen finen here.
Men fprak dat he funder were
De (tat niöchrehebbengewonnen;
Wen dat hewasalfo vorfunnen
Naturliker fromigkeit,
Dat öme der armen lüde leit
Erbarmede , undeördot,
Or fchadeundeokör not.
Ek horde ok ander mere
Segen, we de Keifer were
In de (tat gekomen
Mit mangen werden fromen
Rittere unde Scharianten ,
De mit öme dar to ranten.
Do de Keifer anefach
De (tat, he to den finen fprach ;
Gotfcal van meknummer vvillen>
Dat van mekOttenfcolle
Alfulk (tat werden vorftört,
Noch fulke vefte werden to vort.
Alleine de werde Keifer klar
Hadde ein kundig berte gar,
He was doch darbibarmhertig»
Unde helt fek doch algeliche
Vor einen nederen man,
Des (echt men al funder wan;
Des vvorde gut (in ende
Allo gi noch hören, er et Iende«
Defulve Keifer gar gemeit»
Av uns der ferifft vvarheitfeit>
jifcherslevt brandte:
Vil twedracht he erkante
Mit den Forden (Ines Riches»
Unde harde vil bifwicha
An Unwillen mannichvalc.
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15« In v/idtrrtyttn mannichfalt.
Allda, dtr Keyfer Ortho baldf
Behielt den wähl und denßeg >
Seines lobes ich hie nftfehweig.
Der Magdedürger

5°» Ward flüchtig und all fein heer.
Hut der Keyfer eher groß unheyl-,
Des wasjm hin ein merklich theyl.
Iß das glucküberem
Zu tuen z,citten f kein,

3f • Esgleichet fich dem monat ,
Derßch von dem wanen
Drawet-, biß er fichfchonringet ,
Und aber wider bringet
Sein kleines Hecht km vollem fchein.

40 Der Keyfer und die feine
Fieng da viel Ritter und knaben >
Die da trugen vi äffen
In des Bifchoffs heerfart.
Diefroren da nicht wurden gefr art

451, An der ros feinen worch.
Er folget jne biß in Magdeburg
Aiit allem feinem heer.
Afannfrrach,daß es fonder weher
Dießadt macht han gewonnen

JO» Ondaßerwasfo verfonnen
Naturlicher fromigkeyt ;
Dasjme der armen leute leyt
Erbarmte , undjre todt ,
Jhrefchadc-,und auchjre not,

ff* Ich horte auch ander mehre
Sagen, wieder Keyfer were
In die (ladt gekommen
Mit manchemwerden frommt»
Ritter und fcharianten ,

•O, Die mitjme dazu ranten.
Da der Keyfer angefuch
Dießadt,z.u den feinen er fr räch:
Gott fol wollen nimmer ,
Daß von mir Otthenjmmer

6f. fVerd folche (ladt zerfröret ,
Noch folcherveßung x.ugcfuret%
Allein der werd Keyfer klar
Hett ein kungreich hertz,gar ,
Er was doch dabey barmhert&ig;

JO Und hielt/ich doch alle ge.eich
Vor einen niedern man -,
Desfagt man alles fonder wan ,
Das würde gutfein ende ,
JViejre noch höret ehe es lende,

7J". Derfelb Keyfer gar gemeyt »
Wo uns diefchrifft warheit feyt t
Afchersleuen brandte:
yielxjmtitracht er erkandtt
Mit den Fürßen feinet Reicht >

JO. Und hört viel bejfchwiches
In un vi&tn mannichfalu

I27

Sint Sefc

!« (a) Manne$io mondt tluna,
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Sint leide fckdeForflebalc
Andatfuchtbedeto Hartesbork^
Do finlevenbetengedetowerden kort
An tlaturliker krankheit >
Alfus hatmek de (criffc gefeit»
Na Goddes bort? dat is war»
M. CC. undeXVUl jar.
Do flarffunde wart begraven
An dat monfter dat erhaven
Haddey?» vader Henrich
In der horch to Brunfaicb
An Keiferlikeneren.
Nu bidde vve Got den Heren»
Dat he fek vville erbarmen
O ver den »de fek der armen
Erbarmenvilvvol künde.
Af her icht dotliker fünde
An ertrike hebbegedan»

Dat tfme de worden vorgheven»
linde uns allen na diflen leven. Amen«

RHYTHMICVM
SeitlegtfichderFürft baldt
An das fuchtbeth zu Hattesburg,
Da fein materi was worden worch

8f« An natürlicher kranckbeyt-,
Alfohat mir die fchrijft gtfeyt »
Nach Gottes gehurt -, das iß war »
Taufent^weihundert und achtgeben jar j
Daßarhund ward begrabe»

90» In das Munßer-,das erhaben
Hatte [ein vatter Heinrich »
In der bürg 7u Braunfchwig»
In Keyferlicher ehr.
Nu bitten wir dich Gott 1 0 Hern

9S* Daß du dich thüß erbarmen
Über den-tdiefich der armen
Erbarmen viel wol können*
Ob er etwa todt lieber funnen
Uffm erdtreieb habgethan-,

1*0 Dasmus das blut er empfahenj
Das aus deiner feiten fprang ■>
Und durch Heli den jamerliehen gfang-,
Und durch deinen heren namen »
Das gebe das höcbß amen »

k>5« j) a bitten wir allefamen*

Cap. LXH. Eyn deil wil ek van wege creden»
Des hat mek hirgebeden
De lop mines geeichtes»
Dat ek wil fpreken flichtes,
Wat ok gefcha bi finer tit,
De wile her Koning vvederftrit
Was an deme Richemit Filippo.
Andeme anderenjare> do
DominicHt dcrhilge marin
Der Predeger orden begon
Bi Tolofe an Spanigen lant»
Otte der Keiler vorgenant»
Up finer krönen verde jar»
Wart gewonnen » dat is war»
De flat Conßantinepole
An Kriken van einer Coplc
Venedereunde Frant^oifere
linde des lyves helde mere»
Noch mit groter pine:
linde fatten Greven Baldewlne
VanFlanderen , dat he dar Koning were.
An des Keiferes negeden jare
Secht men wo der Barvoten erden
To Asfis begunde werden:
Dat dede de gude Francifctu.
Seven jar darna ftarrT/wwr«/«»/»
De Keifer OttengafFden fegen
linde de kronemder he folde plegen.
DifTe Forfte hochgeborn
Leit begraven hir bevorn
linde befeften de alden Wk.-
Siner feie an hymmelrik
Got rafte möte gheven.
£ia Ichone ding finde ekbefereven

I. Cap. LXH. Eintheylwilichvom
Des hat mich hie gebktten
Der lauffmeinesgedichtes ,
Daß ich wil fprechrnfchlechtesi

J. Was auch gefebach in feiner z,cit »
Dieweiler König widerftrtit
TVas in dem Reich mit Philippe,
Im dem andernjar-, do
Dominicusder heilig- mann

I Oi Der Prediger orden hegan
Bei Tholofen in Hi/paniea landt »
Otto der Keyfer vorgenant-,
Aufffeiner krönen vier jar-,
fVardgewunnen ■>das iß wart

>5V Dieflatt Conßantinepole
In Griechenvon einer Kopie
Venediger und Frantzofer »
Des lieben he des mere >
Noch mit qroffer peine :

20* Und [atzten Graffen Baldewein
Von Flandern-,daßer da Konig wert»
In des Keyfers neunten jar »
Sagt man-, wiederBarfitferord
Zu Asfis begonnen ward',

2J1« Das thet der gute Francifcut.
Siben jar darnach ßarb lnnocentim-,
Der Keyfer Otten gab den fegen-,
Die krönen » der er Jolt pflegen,
Diefer Furß hochgeborn

30» Ließ begraven hiehevorn-,
Und feften die alten Weh.
Seiner feel im himmelreich
GOtt rafl muß geben »
&nfchia dinckßndt ich gefihrieben

vegetrem
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Van des Keifer Otten feie,
Dac fcal to gnaden unde to heile
In aller Forften herte körnen;
So vvariieh han ek et vornomeni
Dat ek ec vvol darn fpreken nach»
Wo et uppe eine tit gelchach.
Einmonich mit einen barde.
Der was von San Sie Bernharde
Bi Halverßat Prowcs Garjvines
Bote , der ok fines
Goddes hufes fache vvarfF.
In der vuften, alfo darna ftarff
Der werde Keifer Otte»
Der jü des Klofteres hüte
An leve unde an huldenam;
Derfulve broder qvam
Vor den Keifer, doheönefach
Vil gutliken he to öme fprach»
Otte der Keifer frome:
Broder» fit vvillckome.
Gnade? fprakhcHere, unde feieb neder.
De Keifer to öme fprak feder:
Saget broder» dat gi falich fin>
Wo fären de fiowen min >
Mek is JeirT, (in gefunt:
Nu en hebbeek nicht an difTerftunt,
Dat ek minen leven frowen fende.
Uplofede he fine hende
Des Kciferesgar^f&Ao-«
Eyn gordelgut undedüre,
Dat umme (nie fielen gink>
Darmede koyper öne bering
Spiakhe ; unde nemet ör war»
Llude (egget ön mynen willen gar.
Der broder dankede ömefere,
Hefprak : Got lonegikleveHere.
Van dar reit he unde ijvam»
Datgordel he ok narr,
Undeflot etan finekiften,
Dat daraf nuen vvifte
De Proweft noch de Frowen.
He leit et nemande fchowen,
Wente he dachte an (inen mut;
Datgordel is fogut,
Du lealeet laten legen,
Unde an diner hudeplegen.
Alfo dat etmöte komen
DemeGoddeshufe to fromen,
Dan an^r/*^noch an fpife
Tüget vvol an mynner (a) prife.
Darnach ftarfFder Keifer truwe
An bicht unde angroterruvve»
Al(b men anmynfchen magßen,
Alfo (ine bichreger^f«.
De Frowen algemeine
ToGoddeküfch unde reine
Flirlik unde ftede
Mit vil grotem bede

40.
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3f. Von des Keyfers Otten fiel ■>
Dasßollzu gnaden und z,u heil
In aller Fttrßen hertz,e kommen ;
Alfo -war liehen hab ichs vernommen,
Daß ichs "Jiol darßjprechen nacht
Wie es außeine zeitgefthach.
Ein munch mit einem hart j
Der was von Sandl: Burcharc
Bei Halberfladt Probft Goßwincs
Bot-, der auch feines
Gottes häufes fache warb
In der iaften/Ä darnachflarb
Der werde Keffer Otto ,
Der je das Clofler hatte
In lieb-, und in hutnant;
Derfelb bruder kam
Vor den Keffer, da erjnefah ,
Vilgut lieh er zuime fprach
Otto der Key[er fromme:
Bruder feit ■mitkomme,
GnadeHerre,fpracher*undneigetßch nider 5
Der Keyfer z,ujm jprachfither:
Saget brüderfdaßjr feiig feint ,
PViefaren die frawen ?»*/»,
Mir ift lieb) feint ße gefundt :
Nun hab ich nit in derßxndt-,
D tß ich meiner lieben fiawen fende.
Außöfet er feine hende
Des Keyjcrs gar gehewer
Eingitrtelgut und thewert
Das umbfeine feiten gieng%
Damit kaufft ein herinck,
Sprach er,und nemetjre war t
Undfagetjne meinen willen gar.
Der bruder dancket jme fiher ,
Frjprachy Gottlone euch lieber Herrt.
Hten reyt er dannen er kamt
Den gurtel er auch nam-,
Und fchloß ine in feine kjßen\
Das darab niemand wiflen
Der Probft noch die Frawen,
Er ließ es niemandtfehawen ,
Dann er dacht in feinem müty
Der gurtel iflfo gut-,
Dufoltjnen da laßen liegen ■>
Und in deiner hut pßegen.
Alfo daß er möge kommen
Dem Gotshaußuueinemßommen-,
Dann an beringe noch anjpeifi,
Der zeugt man wolven min der m preißrt
Damacbßarb der Keyfer trenne
In beicht und in großer rtwe ,
So man an einen menfeben magkjrfprechen>
So feine beichtvatterjehen.
Die Frawen alle gemein
Zu Gott keufcb und reine
Flehe undßettet
Mit vielgroßem gebette
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IJO CHRONICON RHYTHMICVM
Na finer feie werven»
Äff (e icht vordorven
Werean unrechtergevvalt,
Dat Gotdorchör gebet manichvalc
Seerlofede ut aller pine.
To eyner tit to matutine
Eyn frovve an ören bede lach.
Mit groten Mite fe Godde flach-,
Derfulven openbardefek
Der Keifer gar grefelik
linde an gruweliker achte,
Dat de frovve garvorf erachte
Van Co groter Tvvere.
Sc fragede , vvat et vvere.
He fprak : et is Keifer Otten feie.
Se fragede na finen heile»
Wo et ftünde unde wo et vöre
He antvvordegar an trure j
Mek is unmaten fvvere
Doch vvordemek ein Sattere
Nach gelefen, fo ek vvil fagen»
Ek vvorde wo! an körten dagen
Erlöft ut allen pinen.
He fedde ör gar finen
Willen unde des Salteres ordeu.
Degebede, de darto norden.
Dat was utermaten lwar>

De redehanek vil wol gehört>
Me wen ek fe fage vort >
We v vel es mek globen;
Se wenen alle daven. (a)
Der Keifer to der fro wen fprach»
Denfefo trurich vor i'ek jach:
Wette, dat ek gik fendekure
Bi einen monichen ein gordel dürc
Up mineslyvesleftetit,
Dat noch an finer hudelit»
Dar he et do ligen leit,
Dat de Provveft noch Frowe weitj
Affek dy war gefaget han.
So wette ok allunderwan,
Datdit neyndrogeneift,
To hant hedde hefin vormift,
He wart ör alfo vorborgen.
Defulve Frovve tegen den morgen
To der Abbetiffen gink;
linde fedde ör gar alle ding,
Watfe gefein hedde unde gehört.
De Ebbetiffe befände vort
Den Provefl ören vader,
Unde den Kavent alghader
linde fedde öne offenbare
Van difTer feltzen mere,
Wo de Keiferdede der frovven,
Dar fe lag an ören bedde mit truvven,
Se frovvede /ek algemeine,

Nach feiner feel worben ,
Ob ße villeicht verdorben

<*$» Wcrcin unrechtergewalt ,
Daß Gott durchjregeben manichfalt
Sie erloß aus aller feine.
Zu einer z,eit nach matutin
Ein fiawe in jrtmgebett lag-,

loo Und großerflehe z,u Gott pfiag ,
Derfelben offenbaretßch
Der Keyfergargreßlich,
Und in gr amtlicher acht-,
Daß die fiawegar erfchrack,

,0 f- Von fo großer fchwere-,
Siefiaget-, was es were.
Er fprach, es iß Keyfers Otten fett,
Sie fiagt nach feinem heilt
fVie es flundt und wie erfuhr m

,I0, Er antwort gar in trewer-)
Aiir iß unmaßen fchwere ,
Doch -würde mir ein Pfalter
Nachgelaffen,fo ich willfagen^
Ich wurde wol in kurtz,en tagen

»5» Erlöft aus allen feinen,
Erfägtjr gar feinen
J-fillen-, und des Pfalters orten.
Die gebete die dar&u horten ,
Das was am der maffen fchwar.

!2o Aberßrach die fiawe dar*
Die rede hab ich wol gehart)
Aber wann ichße fage fortt
Wer will es ir glauben ,
Sie wenen-, wir alle toben,

iZf. Der Keyfer z,u der frawen ff räch ,
Dennßefo traurig vor fich fach)
ffißet>daßich euchjant heure
Bei einem muneb eingurtelttwtri
A»ff meines lebens leßez.eit j

130. Der noch in feiner hut leiih,
Da er es Hgen ließt
Daß der Probfi noch fiawe weist
Ob ich dir war gefagt habt
So wisauih alle fonder wany

Bf. Das dis kein betrug iß.
Zuhandt hat fie fein vermißt
Erwartjrfan verborgen.
Diefelb fiawe gegen den morgen
Zu der Abbat iffengieng,

I40< Undfägtjregar alle dinge ,
JVas fie gefehen hett und gehört.
Die Abbatißenfant fort
Nachdem Probß jrem vatter%
Und dem Convent alle gatttr »

I4j, Man jagtjnefolche merty
ffiefich offenbare
Der Keyfer der fiawen thet ,
Daße laginjrem gebet,
Siefiawetenßch alle gemein ,

Dorch
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Dorch dat ör gebet reine
Der Keif« mochte werden erloft
Uc aller pine , unde getroft.
Den broder heit men komen»
Der was ein man gar vornomen,
Dat he des Klofters fache plach
To wervende vil mangen dach :
Umme dat gördel men öne tragedej
Dac he öne ok faghede ;
Äff he ichc wufte d.irab»
He ledde,dat gordel djtniek gab
Der Keifer, dachebbeek an myner hude>
Ek dachte anneynen müde:
Dufcalt et to fammene falden»
Unde feale et fo lange behalden>
Dat et demeKlofter möge komen
To bat unde to fromen.
He hadde eyn fo gut gerüchte,
Dat men et öme gecruvven mochte.
Der falter ok gedeilet vvart>
Unde gelefen ungefparc
Mit gebede nach rieme orden»
Dat le von der Frowen norden
Allö der Keifer hadde gefeit.
Darnach an groter fchönheit
Qyam de Keifer vor de Frowen*
Dat fe öme kome mochte fchowen.
He dankede öme algemeine»
Der Frowen truren vvasdo kleine>
Dat der Keifer was erlöft
Van der pine ■, unde getroft.
Von deme Keifer Otten balc
Is iük difle mere geta!t>
Derju wasbarmhertig;
Dat merket ok alle glik
Werne grote gevvalt vvane by»
Dat he ok barmhertig fy.

Hie deßmt MStum Guelfer-
bytanum.
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150. Daß durch jregebett rein
Der Ktyfer werden macht erleß
Aus aller peir.e und getroft.
Denn brüder hieß man kommen »
Der was ein mann gar vernommen)

ij-j" Das er des Klofttrs fach pflag
Zh werben viel manchen ug:
Umb den gut tclmann inefragtt %
Das crime auch/agte 7
Ober wiß ich dar ab)

160 Er fagt-, dengurtel (0 mirg/tb
Der Keyfer-, hab ich in meiner hüte >
Ich gedacht in meinem mute ,
Dufolt es z^ujammen falten)
Undjoltfo lan% behalten ,

JÖ5 Das es dem Kloßer möge kommen
Zu mehrtm bat und den frommen.
Er hat ein fo gut gerucht-,
Das man esjme getragen mocht.
Der ff alter auch getheylet war dt j

570. Und gelefen Hngefpart
Mitgebett nach dem orden >
Dasfie von de> frawen horten >
So der Keyfer hat gefaxt.
Darnach in fo großer jehonheyt

I7f. Kam der Keyfer vor die Frawi n ■>
Dasfie inekjumemocht fchctw.n >
Er dancketinc alle gemeine -,
Des Fr «.wen trawrtn vias da kleine >
Das der Kayfer was erloft

180» y 0 n der p ine und getroft.
Von dem Keyfer Ottin bald
Jß uns das meher %ez,alt j
Der je was barmhertzigt
Das merekt auth alle ge'etch,

IK>. Dem gros große gewatt wonet bei)
Da* er auch barmhertig fei
Gnadebtfferiftdann recht;
ffol dem , dem fie wirt behecht >
Er fei Ritter oder kneiht.

I. Cap. XIII. Von dem ich hie gefprochex han 1
Ott0 der hohegebom mann j
Ließen erben k?in kjndt.
Des mann auch bruderßndt (<r)

f. Deraltefte Pfaltz, Gruß Henrich)
Der herrfchafft im Braunfhweig)
Des ehr was Stade» und Zelle >
Afanfagt, dasesinfein thetlfiel-,
Derfelbe auch der Pfaltx, Grußpflach

10, jiußden Rhein viel manchen tag
Beyfeiner bruder lieb:
Derjhmgab mit feinem weih »
Sein Herre Ffaltz. Graße Conrad)
So hier vor das gedieht hat »

If, Und ich gefprothen han.
Die fraue ihm z,u kündegewan
ZwoJungfrauen lobefan ;

K 2
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«3* CHRONICON
Ihrer ein zum weih nam
Ein Fürß ausBeyerlandt*

SO, Hertzog Ludwig was er genant ;
Die ander ward gegeben
In Schwaben dem MargGraffen*
Der wasgenandt von Baden ,
Ihre mutterflarb undwar dt zu Staden

2j> Begraben in das Munßer unfer Frauen»
Der Pfaltz-GraffHinrich-,
Der auch Fürfl was in Braunfchwig*
Nam darnach einjungfleulein*
Agnes hieß das magdelein*

JO. Marg-Gr äffen Conradts tochtcr
Von L<tndesberg* die mochte er
Mit ehren nehmenfoäenblich*
Dann fie was tttgendrichy
Als er wart an ihr offenbahr.

if* Agnes die werde fraue dar
Bey ihme gewann kein kindi
Der Pfaltz-Graffßarbauch fint
Nach GOttes gebührt-, das ifl wahrt
Taufend und zweyhundert jähr

•fO» Und ßeben und zwentzig.
Es ward auch %u Braunfchwig*
In das Münfler begraben*
Das fein vater hat erhaben*
Bey dem Keyfer feinen bulen:

4$. Seine feele fey bevohlen *
Der her et magd Marien *
Dte muß ihtie von btfehwerdfleien*
Und von todlichen f finden
Durch ihres lieben kjndes wunden*

fO. Dieße jämmerlichen fahe
Von blut rinnen-,daer (prach *
Sihe weih , das iß dein John,
Maria durch denfeilen thon
Gieß dein wer des gebet vor ihne *

SS' Daß er erlbfl werde von aller peine.
Dis was auch ein edel zwtich
Der Herrfchafft von Braunfchwei^*
Der an fügendenfchein als ein licht*
Die er zu ihme hat gepflieht.

fO. Schöneffuffeffanfftefitt
Wönten ihme allenthalben mit.
Sollen wir folcher flucht ichts behalt en*
Des müße der hochfle GOttgewalten ;
Agnes die werde fraue gut

Cf, Kart zuGOtt all ihren muth*
ihme zudienflfie niewordt laß;
In wittwenthumb ße befaß
Mit vielgroffer heiligheit.
Solche mahreman von ihr fagt*

70« Wie ße ßifftet und bauet*
Weinhufen*Und es trauet
Mitvielgroffer reichheit.
Sie ßarbt und war dt geleyt
Alda mit gr offer wirdigkeyu

jt. Cap. LXIV. Ihr hortet ehe wollalgeleich
Wie das Hertzog Henrich
Der alt ■>gar verfunnen*
Drey föne hat gewonnen*

RHYTHMICVM

5« Henrich* Otthen , und Wilhelm'.
Nun will ich das röhr und das heim
Des gedicktes an den fetzen*
Dem zum erbe ward gerne(fett
Lüneburg die Herrfchafft*

10. Die ihme das gefeile gab,
Wilhelm dem Furflen klar
Gab der mibe Voldcmar
Der König aus Dennmarck,
Seine fchwefter die was genant

Ij» Helena-, ein jungflaue fchöne*
Die gewann ihr,e fonder hone
Einen fohn-, der hieß Otto.
Wie lang er Wilhelm hüte
Zu Lunenburg der Herrfchafft *

20« Kein fchrifft mir des urkundt gab ;
Er darb und war dt begraben,
In das münßer*das erhaben
Halt Hert^eg Herman*
An dem ich der rede begann.*

lj. Zu Sanft Michael*
Zu Lunenburg auff dem Caßel.
Otto von Lunenburg das k[ndt*
So man ihn wol geheyffin findt*
Zugßch an die Herrßh äfft Braunfcb&ify

JC. Durch daß fein vetter Heinrich
Der Pfaltz-Graffe was blieben
One erben-, und waren gegeben
Zu manne ferne feine kind;
Schier- famlet er ein heer findt

3f. Von v i el gr offer Ritterßh äfft*
Die ihm fein eigen Herrfchafft gab*
Und zug in daslandt*
In das Cloßer* das genant
Iß Rithageshufenbey Braunfchweig*

ZO Das leget der Fürfl nieder /ich*
Unddasheer* und lies mit den geilen*
Den dienßmannen umb die feflen
Thedigen*und mit den burgern*
Die der Herrfchafftgewaltig wehreni

4J. Darnach er auch geladen ward
Von fummen leutea gar verjpart*
Vor die fladt-, und die mit ihm lagen*
Undward ingelaffen zu demHagen.
Da ward ein viel mercklicherflrett

fOt In denHagen auff beider feit %
Von Lunenburg Otto das kind
Und die mit ihm dar kommenfint*
Die mochten ein theyldaßreiteshan*
Die büroer und die dien flman

SS' Zumflreit waren auch gereydt*
Jeglicher hatt an (ich geleydt
Das harnifch und ihre waffen ;
Von Rittern und von knaben
Ward da flreites vielgepflegen*

6o t Und hurt mit hurt wieder legen *
Nach manlichen preiß.
Doch in derfelbenweife
Kam es zu einen tag *
Daß man da under fliedespflagt

6ft Alfo kam das kind von Lüneburg
Mit manchem Ritter v/trsh
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Jn die bürg zu Braunfchweig,
Und ward da gar gewaltig-,
Und gab de» bürgen gnade viel,

70 Daß ich hie nicht ßrechen villi
Den es wurdegahr zu langk.
Darnach inkurtzer zeitganle^
Fuh dcrfelbe Furß reich
Mit heer viel kz eßtiglich

7f« Zu hu ff König Voldemar
Seinem Oheymen, diefelbe fchar
Fuhrt er auf einem (Ireit'
Gegen die hoffteten , fo mangeyt,
Zu Bomehoue der ftreit ergieng,
Da ward ßegloßderKönig,
Und alle die mit ihme waren ,-
Da ward Herr Wilhelms baten
Gefangen^ Ottoder funfft clare,
Und blieb gefangen wol drey jare.
Bin der zeit algeleich
Mit derflatt von Braunfchweig
Orloqet die dienßman.
Von BrandenburgMarg-Graffjohan,
Und Marg-Graße Otto der bruder fein
Die ritten %u Braunfchweig ein
Mit Ritterfchaßt grojfer ehren,
Und hulffen die ßadt weren.
Sie theten es auch durch recht-,
Dann ihn vater Marg Gräfe Albrecht

9f« Gab die liebe dochter fein
Mechtildt-, die maget fein
VonLunenburgdem kjnde,als ich laß,
Der wer zweyer fchweßerwas,
Darnach ward auch erlofi

100 Mit ubergrtßer koß
Von Lunenburg das bindt ,
Das mann Otto ür.dt
Geheißen clor und auch findt-.

I. Cap. LXV. Nun war dt viel wirdigllch
Von dem StoupheroFriederich,
Keyfer Heinrichs fohn,
Getragendes Reichs krön,

S* Den krönet der vier dt Honorius:
Von den Fürflen fagt manalfus,
Daß er hielt das reich dar
Viel nach drei und dreisßgjahr.
Der werde, und gemejt

10« Einen groffen hob legt
"Z.U Meynt%^ und reich,
Da die Furßen alle geleich
Kamen mit großen fchar en,
Auch kam aldar gefahren

V ' Mit großen ehren fchon
Herren Wilhelms fohn
Der junge Lunenburger,

^ßm Otto der Fitrß mehr,
Und ließ thedinoenumb Braunfchweig

10, Wieder den Keyfer Friderich,
Der ße gekaufft halt umbgeld
Gegen die Fftrßtn austrwelt

40.
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Von Baden und aus Beyerlandt,
Des Pfaltz-Graffen fehwegergentnt.

2< t Da ward gethedigt alfo :
Daß von Lüuenburg das kjndtda
Ließaußfein eigen allgeleich,
Und die (ladt KU Sraunfchweig,
Und was dazu beßimpt dem Reich

10, Demwerden Keyfer Friderich.
Der leß es ihme mit großer ehrt
W ieder-, und macht ■ d^ßeswere
Ein Hertzogthum vorbasmehr,
Daß eigen was gewefeu eher.

Jf. Da ward eine trbeinung
Des orloges und der zweihung,
Zufchen den dienßmannen und dtrßadt >
Die woä drey jar was gehabt,
Dieß was der erß Hertzöge
Von Braunfchvig in großer möge,
Dann fein alter vater
JJertzog Heinrich allgatter
WaßHert^og von Beyer landt
Und auch von Sachfen genandt,
Und nicht von Braunfchwig ;
Dann dießatt ihn gleich
Seiner altern was,
Als ich in einem buch laß.
Allein man ihne und feine Kindt
VenBraunfchweighießHerfZooenfint
Man fand doch nicht gejehntben
Den namen in ihren bnefen-,
Nochire ingefiegelfo nicht jach,
Jchfage was beyfeir.trzeitgefchach)
Nach GOttesgeburt, das iß war
Taufend Zweybundertßebenund zwentzigjahr
Esßarb der Furß tuo endreich
Zu Pulle Landgraße Ludcwg.
In dem andern yar ßether
Ward Jerufalem den Chrißen wieder,
Darnach über dreyjähr
Starb die herrliche Fraue klar,
Die Landgr affin aus Heßenlandt
SanU Elifabeth genandt,
Bevden zelten möget viel
Mehr, denn ich hießrechen will,
Von Marburg bruder Conradt,
Die lenthe in mancher ßatt.
Überfunffjar darnach

70« Mit großer eher das gefchach,
Da der Keyfer Friederich
Und die Purßen waren gegenwertig,
Und der Herren aus der maßen viel,
Und anders volckes ohne ziel-,

*2S' Santc Elifabethward erhaben,
Z» Marburg-, da ße was begraben,
Undwart ihr viel herlich nam
Gar fonder alle fcham
Gefetzet in der heiligenfchar.

§0. Darnach in den drittteniahr
Bannet der Bapß allegleich
Den hohen Keyfer Friederieb.
Darnach über zweyjar
hieß ihren fchein die fonnt klar
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ij4 CHRONICON
$f. AuffSanil Michaeli* achten tag.

Jn dem vierten jar darnach
Legte Jnnocentiw derBabft-,
Der %u Rom pflag des ftabs-,
Ein groß Concilium zu Lugdan j

JO» Da der Keyfer Henrichs Sohn »
Den hohen Key/er Friederich ■,
Entfilzte von dem Reich
Und von' Keyfer li eher gewalt ■,
Erfchuff, daß die lürften bald

9ft Dahien %u Teutfchemiande>
Die er in dem köre erkant,
Daß in dem andern jar -ward erkor a
Ein Fürße hochgeboren
Zu der Kronen tugendreich ,

leö Von DiiringenLandtgräffe Heinrich.
Derßritte'langet hab ich gehört
Wider König Conrad zu Franckffort
Keyfer Friederiehs fon j
Des halffthme viel fchon

ioj. Von Meynt\Bifchoff Sigefiit,
Deffelben jars fo mangeit
Starb der Furft reich
Hen%og Friederich von Ofterreich.
Im andern jähr darnach

lio, Starb König Heinrich-,den manjach >
Sogroffer tagend und treue :
Des andernjars wardtein neue
Zum König erkorn-tderwas genant
Gravc Wilhelm am Hoüandt:

Hj. Der befaß viel kreffiig/ich
Achcn-, bis er viel her lieh
Wardt gekronet dar-,
Und hilf das Reich achte jähr.
In dem andern jar auch darnach

I». Konig Ludwig, der da pflag
Der krönen km Franckl eich »
Der viel kzdfftiglich
Das landt ubermeer erftritt:
Von dem man auch dasfei tt

Uf. Daß er da geivan Damiatham,
Darnach fienge jhne der Soltan
Von Dammafth in kurt^er ftund;
Dem er manch taufend pfund
Gabtundnuider Damiathan-,

130. Das nochnicht verwinnen kan
All die Herrn der Chriftenheyt,
Da von GOttesgeburt-,fo man fagt*
Verfchwundenwaren taufent jar*
Zwcy hundert und funfftz'ggar }

Ijf« Wardt aus Dennemarckentand
Konig Erich » der bekandt
Was one milte reich
Gemordet fämerlich
Vonfeinem bruder Abel-, der es hieß

1^0 Thun ■> und thun ließ.
In dem andernjar darnach,
Ah mir die fchrifft verjach-,
Fuhr in das landt zu Pulle
Mit gr offen heeres fülle »

! 4f Und gewann Neapolis die gtttt ftatt
Der wer dt Konig Conrad

RHYTHMICVM
Keyfer Friederichs fon j
Daß er da die krön
Wir diglichenmöchte tragin

Ijo. Nach feines vatters tagen.
Die fladt mauren hießer breche» nieder^
Jn dem lande ßarb er ßether
Deffelben jares ; der viel clar
Jn dem andern jar

ifj. Furft erßarbi da algeleich-,
Den man etwan gar gewaltiglich
Hieß von Stufffen Keyfer Friederich.
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Cap. LXVI. Bey den weiten dicßgefckttl
Da des Hert^gthums pfiach
Hertzog Otto von Braanfchwig »
Er was ein Furft herlich ,
Schöne-,keufcheund reine »
Er was auch Orleges einet
Und lebt mit gemach;
Biß ihne zwang die fach
BifchoffHermans von Gleichen »
Der Bifchoff von fammenliche»
Thumb-Herren was gt koren
Zu Hild&theiwb ; et was auchgebertüt
Daß /ich erkenne felb facht
Durch feine lieb das gefchach*
Daß ihne grieffder Hertzog
Wieder das Gotteshausein or.oge.
Diefer Furft reich
Kam auch %u hu ff viel her lieh
Seinem fchwager von Brandenburg
Auffden Bifchoff von Magdeburg ;
Und vergalt jhme woll mit ehren »
Daßfie thme zu hutffe kommen werettt
Dieweil er gefangen was.
Er hat auch, als ich las,
Woll zwo ff hundert Ritter und k»abe»%
Mit orfen-, die da tragen Waffen ,
Gefurt vor Bremen ^u einer zeit.
JVath GOttes geburt-, forrangeyt-,
Taufentzwey hundert zwey und funfftzkjti
Gab der hohe Furft Ciar
Zu Braur.fchweg fonare hone
Seine liebe tochter Jchone
Konig Wilhelm von Holland)
Der auch mehr was oenant
Der Deutfchen Kontng ,
AuffSanä Pauls tag ergieng
Die hochzeit, fo er ward bek]art.
Wie reichlich ße gethanwart
Mit über griffer ehr ■>
Wo mir das zufagen wer
Von Fürfien-, Herr e», Frauen*
Die man da möchte fchaueny
Und man eher ley Wonnen fbiel
Und anderer kurtzweil viel*
So mir jagt■> die es gefuhe.
Da die braut im betth läge
Hey dem König Wilhelme-»
So begint in greulichem galme
Brennen des Hertzogmfallaft
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fO. Von Kemmattn reicher laß ;
Alfo, daß die braut ihren lieben gaß
Den Kinig kaum aus demfeure bracht,
Dann ihne diefrembde ankundig macht.
Durch das er fchleis die hochzeit nicht-,

ff. Es ward an ehren nicht mein beriebt
Des andern tags in der altenßatt,
Da die hochzeitward gehabt
Zu Oßern. Denn dasgefchach,
Das die alte (latt halffviel nach

6c. Brante zu großen kommer.
Darnach in dem fommer
Legte der hohe Furß ßch
Hertzog Otto von Braunfchweig
Sicht undßarbzu Lunenburg,

6f. Gottes milte jhnewart wurch
Zu erbarmen menfehlich kunne;
Seine gnade ihne auch gunne-,
Das er kabflette ruwe ,
Ur.d das ihne das ewig licht erfriwe

70. Mit allen den-, die Chriß/iche» namen
Entgangen haben-, Amen.

I. Cap. LXVH. Die/er Furß vollenbracht
Seiner zeit virtTigiar und acht :
Er ward begraben außdtm CnfleU
In das munßer zu fünft Michael

f- Bey feinen vater mit großen ehren
Und bey feine älter» andere Herren^
Die alle haben ruwe,
COtt ihrer aller fiel erfreue.
Diefer Fürß tugentreich

t°» Lies fur.ff döebter freundlich.
Die erß von ihme gewachfin
JV.im Hertzogen Albrecht von Sachfen-,
Hertzogen Bernhardts fon -,
Die ander ma^et Jchon

If. Nam Graven Heinrich von Anhalt-,
Die dritte nam dir Konig bald,
Die vierdte dochter inniglich
Nam von Ftßen Landt- Gräffen Heinrich;
Die funfft ein Furße woll erkant

ao. Herr fiVentzelarvon Rügen genant.
Er lies auch herlichen fohne vier ,
Die ich euch wiä nennen fchier,
Hertzog Albrecht hieß der erß
Von Braunfchweig,und der herfcht •

2J. Der ander von Lunenburg Hertzog Johann-,
Du wurd man Hit wolfprechen kan:
lind von HildetheimbBifchoßOtto,
Und HerreConradt, der /int hatte
Zu Verden des Bifchthumbs.

20. Alfohat der zweig des erßen baums
Ausgelaffen vier blumen ,
Der ich mich einer will bernhmen-,
Und wie offenbahr nomen.
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1. Cap. LXVIII, Diewerdc blumiß inpurpur
färb,

Ich mein den außerweitenFürßen dar

Von Braunfchweig Herzogen Albrtcht^
Von dem ich hieher zurecht
Sollßrechen .- Dann die Herfchaffi
Zu Braunfchweigihme dasgefeilegab
Vom erbhafftentheil:
So gab ihme GOtt auch zu heil-,
Daß er ein fchon gros mann wM t
Z» der weit woll reden-, als ich las%
ff rißt,und von/chönengeberet
Das er wol mitgrofferehre
Herr kundt gefein-, wann er wolt-,
JVann es die zeit erfordern thet.
ihme gebrach vielmehr gutes
In mancherßundt, dann hohes mutet ;
Doch hat er gutes genug,
Dieweil ihnefein gebeine trug
Von kjndfi mangelt
Bis in fein letzße Teil »
Thet diefer Hertzotr
So viel in orloge -,
Das da vil ab wert
Zu fagen wunderlicher mehre.
Es was auch bey feinen tagen
So guter friede-, hörich fagen-t
Das er woll 7« loben (lund.
Dann es hatt keinen grttnd
Durch das ichs bleiben las
Zu fchreiben oder mas.
Mann fagt, das der Furßewftr
In dem fechs7ehendenjar ,
Da fein vater Ottoßarb,
Der mit fügenden erwarb
So gr offen preis bey feinen tagen 4
Von demjungen höre ich fragen■>
Jfic er zuDennemarken reyty
Und /ich mit großer fchonheyt
Autreitet ein weile.
Von der ßadt zu dem Keile
Stifftet er an des wilde hab
Mit feiner werden gefellfchaffi
In großer ehre gargemeyß
Gegen Englandt kart er fein leyß-,
Da trüge die Krone bey den tagen-,
König Heinrich, höre ich fageny
Von dem er Ritter werden wolt t
Dann erfein mage wefenfolt;
Des hat der König groffer eher-t
Das es alfro kommen were >
Und hatßch dazu bereit
In manchfaltiger fchonheyt\
Da der Furß in die frehe
Kam, das mann mehe und mehe
Das fchiff bottgegenEngelandt,
Da ward es alfo gewandt,
Dasfich der wind umb trügen
Undfore an ireßegelfchlüge;
Des muß er gar one feinen gankj
IVann der wind fo feher fehwank}
ZuDennemarcken wieder-,
Der Furß keret ftether.
Alfo wart der gros koß verloren.
Darnach der Ffirß hthe gebohrtn
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i 36
6f.

CHRONLGON RHYTHMICVM

70.

7f«

So.

8f.

90.

J*.

100

ro5,

HO.

B»!

120,

«f.

Macht ein hoch%eit
Zu Braunßhweigifoman geyt
Axff Sanft Margareten tag:
fVasichvon hochzeit ehr gefpracby 130,
Das iß alles gar ein -Mint.
Von Braunfcbweig Heringen Otten kindt
Ließ bauen in der bürg
In milte harte en korchj
Gefetzte und gebaue i}f-
In mancher fchonheyt neue.
Zu derselbenhocbzeit
Kamen geritten wiederßreit
Die Furßen und ire werden man-,
Sein bruder Hertzog Johann-, j.
Und von Brandenburg die Marg Gräffen
Sein Oheym-, da began auih traben
Von SdchfenHertzog Albrecht
Sein fchwager-, der hat es recht ; ^
Und GraffHeinrich von Anhalt i
Und manch Herre bald 1
Ritter-, knaben aus Sachfen landt ,
In viel großer "mir de erkandt ■>
Die da allenfamen
Mit großen ehren kamen.
Ward ehegethan herlicher
Hochzeit in Sachfen noch reicher*
Des habe ich nicht erkoren.
Da nam der Fuß hohe geboren u.
Von feinem OhcM wer dt
Dem Marg-Gräffen das febwerdt ■,
Und ward felh Ritter in dtrßund:
Da war dt Frawen ehrenßeude kund
In wonne und in Herrfthafft. 20,
Mann fagt-, daß da dem Furßen gab
Sein alter das acht zebend jar-,
Da verfebwundenwäre» gar
Zweihundert jar von Gottesgeburt
Taufent vier und funfftzig-, als ich horty je,
Da der hohe Furß dar
Ann aller fügend wolgefahr
Empfinge die Ritterlichen waffen:
Er macht Grafen und knaben
Zu Ritter ans dermaßen viel. 50.
Vorbaß ich mehr jprechen will -,
Da was von der Furßen Frawen
Den edlen tugendt fchauen
Die meiße herfchafftund hocbzeit .■
Dafandt fchöne an fchö'ne widerßreit Jf,
Von Herren-,Frauen-, die da waren-,
Der hoff ßund mit großen ehren
Beinahwollacht tage.
Da erhub (ich eine plage j
Daß die ßatt entbran -, 40,
Da das erß feuer was entßan ■,
Undbrandt die alteßadt und die newe
In großes fchaden rtwe )
DarTj* auch der hage
An Sana Marien Magda'enen tage, 4J.
Alß kam nach großer fchonheyt
Und blifchaft groß hertzleyd.
Diefer Furß an fügendenzart
Namegebohren von hoher artb

Zum

Zum weib ein jungßevvlein ,
Elifabeth bies das magdlein -,
Sanol EHfabetendochter kindt ;
Der bruder Land Graffe Heinrich findt
Des Hert^ogen fchweßer wider name,
Elifabeth nicht ferne käme
An alter noch zu alten tagen-,
Sießarb one erben-, höreich fagen,
Und ward begraben zu Braunfihvveh
Bei dem Pfalt z-Gr äffen Heinrich;
ihre feele bab das himmelt eich.

Cap. LXIX. In der zeit derHertzm
Grieffan ein orloge
Mit dem von fVufferbüttle groß-,
Des manchen mutier kindt geborn vt
Er gewann ihme abelandesviel
Und veßungen,foicbßrechen will.
Über einjar darnach
Auff Sanft Marien Magdctlenentag-,
So der Furß Ritter ward,
Macht er feine fart
Vor Wulfferbutle viel herlich-,
Das befaß er kriäfftiglicb
Mit viel großer Ritter/chafft :
In dreyen tagen man die bürg gab
In des Hertzogen oewalt:
Die Utß der Furß ba dt
Alle zumahl brechen ßeter%
Und weffen aber nieder
Mauren-, turne bis an dengrundt-,
Und alles-, das da bawesßundt
In derßatt, undauff der feßengut,
Dannen fuhr der Furß hohegemut
Vor SarsßettiReden und Rojentbal-,
Die er alle fonder dhual
Befaß viel Ritterlich
Durch den BifchoffHeinrich
Von Hildcsbeym-, der heißer wae-,
Der von IVulferbutle, als ich las:
Die gab mann jhmegewonnen.
Auch fuhr der Furß befonnen
Allerßbanden reine
Vor die ßatt zu Reine
Mit vielgroßer Ritterfchafft ;
Die ßatt gewann er mit kraffty
Und bauet darinn alfus
Vor die bürg ein hauß ;
Die auch ungewunnen bliebt
Alfofagt uns difer brieff.
Innen difer %eit der Furß dar
Mit manchem Ritter wollgefahr
Hatte auch Aßeburg befeßen.
ffie viel da ward gemeßen
Schwertesort infchildes ekj
Daß das ff er dt und das gedeckt
Unddiefarbtdie ehr trug reichenglaß
In des beides armbroß-,
Und das barnifcb an feinem leibt
In ßeer wechfel und in keib
Gejßhaeh da Ritterfchaßt genüge;

fh

50.

SS-

40.

<*.

70

7f

8d

8S

sc

9,

10

10

lll



50.

ßnit
>e.

VC10

SS-

to.

tzogt

verdn\,
«f.

70.

7S-

8o

SS-

ac>

10$,

<ß

'IC.

PRINCIPVM
Wie manchen heldt dit plagt erfahre
In vitrdttm halben jar,
Da mit folcher Ritter fchar
Die burgfo lang -was befeffen*
Des hab ich nicht gemeffeni
Die durch bettung her all umb
über recht und über krum.
Er ließ auch hauen groß werek.
Zwey hausdarvor* den Rockesberg*
IbsddenLurenberg vielßarckj
Doch gab er vierhundert marck.
Vor die bürg gar unverholen
Denheldtn-,den ße was befohlen;
Da er fte in das vierdtjar befau
Binnen der zeitßch vermas
Von Meyntz Bifchoff Gerhart
Einer viel grojfen heerfart*
Und mit jmevon Ekerßein
Gräfte Conradt-, den ich mti.it
Auch lag an ire rir ge
Der weide von Beuhlinge-,
Und viel anderer Herren bald
Mit Ritter-, knaben mannichfalt*
Die der Meyntzer
Fuhrt in folchem hier
In des Furßen landt-,
D-4S raubet er und brant
Über den vvalde alle geleich.
Innen des was zu Braunfchvveig
DtrFwß Hertzog Albrechte.
Sein Voigt thehfoer rechthatte
Und [einem Herren treue fflag:
Er volget alles nach
Dem heer hinden auffder fihla *
Mit den der Herrt hat da.
Er künde ihne in den zeitten
Mit den feinen nicht beßreitten :
Doch folgt er ihne fo langet
Biß nach der fonnen un dergang*
Das erßch zu fei de legt
In gröfterßcherheyt
Durch ihre menge gros.
Die Herren auch verdros*
Das ße in dem heer lagen
Und ungemachs pflagen;
Des ße wollen wefen fiey,
In einem munchs hoffdarbey
Beian der bifchojf keren
Und mit ihm viel andere Herren.
Nun was der Vogetfonach kommen*
Er hat tauch viel wolvernommen-,
Das ihre ding gar was hüte los ;
Jeglicher [ein gemach er kos >
Da er es beß m'icht haben -,
Schupften-,selten und traben
Was aus dem hoff hafte aus hafte ein*
Noch hielt Voget Williki»
Vor Aldenhaufengar verborgt»
Beide in freuden und in forgen;
Bis ihme die T^cit gefiel-,
Mit den feinen er über fchnel
Hinein zum hoff k$m gernnti

BRVNS.VICENSIVM.
Braunfchvig dick\ ward gcnti/t
In großer krieges thon-,
Das was dem Herren auch viel htm.

nS.\ Da finge er den Bifchoftreith
Und den von Ebcrßein alle gtleich*
Dar%u viel wer der mann-,
Der ich hie nicht genennen kjtt»
Mere dannen kein ungefangen*

tt°» Den duckt er hette ergangen
In derflund glucket viel.
Dißwas dem Heringen f enden ftiel,
Alfo thet der voget heur*
Dem er ein groß fchimpftertur.

*#• De» Bifcheftund den Gräften
Sant er alle beneuen
Dem Hertzogen hien zu Braunfcbaieig*
Des herfX^ nun war dt freudenreich.
Er ließ den Meyntzer

'J°» Behalten in großer ehr-,
Dem Gräften theylt er ein ftiel*
Das Ichwar was aus dermaßen viel.
Durch eine witkure vor erkoren
Ließ er den Herren wollgeboren

Bf« An einengalgenhengen da hob
Bey den Heften, doch lebt er fi
Biß in den dritten tag :
Er hinge auch alfo lang darnach»
Binnen der zeit , das iß war*

140. Nach GOttes geburt taufentjar
Zun hundert fechs und funfti^ig
König Wilhelm tugentreich
Von den Thrifen war dt erfchlagtn*
Der des Reichs kröne hat getragen.

'4f< Darnach erhub fii h in dem reich
Ein zwey kure vielheftelith*
Die weret vilmanichjar.
Der Chur-Furßen eit.efchart
Kofte des Königs bruder ausEngeUnd*

\,0, König Reichart was er genant.
Wider ihne ward auch erkprn
Ein Furß hohe geboren
Von Kaßdien der König reich *
Und waren König allegeleich.
Einjar e viel nach waß ergangen*
Daß der Bifchoft was gefangen*
Der mit übergroßer koß *
MitKönigReishartshulftwarderlifl.
Von ihmwarddem von Braunfchwcig
Dem edelen Furfien tugendtreich
Woll zehen tat/ftntmarckji
Und eine feße gut und ßartk
Der geyfeln werder.
An das dem Furflen feltenbhere

16}. Von andern Herren gutes ward.
Diefer Furß in fügenden zart
Er warb auch ein teuer viertle
Zu feiner HerfchaffttderHarlungenforg,
Bey den zeiten hab ich gehört*

f, 0 Taufent jar nach GOttes geburt
Zwey hundert und zwentzig drej
Fuhr der König von Hangari
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Mit mancher wehrhafftenhandt
Auff de» König von Bthemerlandt;

7f • Sein mahl was gar ungezjalt
Von Walachen* Hungern* manigfalt
Halt er derOfler jungen fr.hare
Zum ßreitgefurt über die meere.
Nun -vas des von Bthemerlandt

8C« Krafft nichtviel minder erkjnt *
Der ihme Zu mas da was kommen*
So ichfür wahr hob vernommen*
An rechter Ritt erfch äfft t
Wie derflreit urkundt gab.

%{* Dann er da behielt den fieg*
Den Hunger» gar z,u uwredsyh.
Dann alle ihre heerflüchtig war dt;
Jn des tieffen waffers uberfart *
Ertranckjr gar one z,ale:
Auch behielt z,u dem male
Der Behemer Herr das landt*
Durch das der flreit wm erkandt.
Diß iß auch bey der[eibigen zeit gefchehen t
Nun will ich 'Xu wege zjihen,
In grojfer wird bey den tagen
Lebt «in Furfl, höre ich fagen*
Von Meißen. Marg graff Heinrich *
Dem der Keyfer Friderich ,
Dieweiler die kröne trüge fonder dhital*
Die vormundfehafft befahl
Über Duringen landt
Zu des Herren venHeffen handt ;
Der bey den zweiten was ein klndt*
Das landt behielt er auch ßndt

,0 f' lhme vor mit unrecht.
Des wart er von HertZogen Albrecht *
Der fein fchwager ■,was genant*
Weit hieher und dar gefandt*
Undfamlet ein merck[ich heer*

I'o. Manfagt* das damit were
Viel Herren, Ritter undknaben *
Die meyßlich trugen wäffen*
Als da was einfttte*
Und mann noch heut pfleget z,ußreite,

lli> Dafandtihmez,udie Frawe guter
Desiunoen Landgrafen mutter
Fünfhundert Ritter undknaben
Mit tartZ^n und mit wäffen.
Da kam der HertZ^g z.u

i2o Mudenfeinen.dieerhattda*
Sa man fpracht wollfecks hundert^
Wol verdecket und ausgefonder t.
Die vielgroffeheerfart
Fuhrt er z,u Düringtn war dt

I2f, Vorwart als ich horte-,
Vor dießadt z,u Erfurde*
Und verheret alle das landt
Hier undda'.fo etwas gewandt;
Da er die heerfart keret*

130. Ein theil fofein her tigeret*
Er lies das volckjcu reiten.
Da entböte 5 er woltßreiten
Mit ihme * der MarggraffHeinrich:
Ihmeantwort der vtnBrannfchwig*
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Er wolt auch fein erwarten ;
Viel bottenfehier karten
Nach denfelben lernen wider *
Daß der Furßßeder
DerfelbenRitterfchafftgewan
Mit orfenfünfhundert mann
In ihre harnifth wolgerieht:
Der Marggraffe entkam nieht.
Da Zug der Furß elare
Von Braunfchweigmit derfelbenfchärt
^««Hedamersleuen auffHerrn Otteny
Ich will auch nichtfpotten:
Heceburnen er gewan
Seine bürg , undfinge woll dreyßig mas
Da t auff Ritter undknaben *
Und teyleten ihre Waffen*
Die feint*fo man noch pfleget *
Wo einer dem andern uberßget*
Daß er auch injeinwaffen ßeiget.

LXX, Auch bey denfelben tagen-,
So uns die Chronica jagen*
Daß die/er Fürß was Hertz,oge ;
Hat ein vielgroß orloge *
Mit dem von Holßeint und unlieb
Von Dennmarcken die Kiniginx
Und ihre fohn noch was ein kind.
Nach mancher bataließndi
Kam es auff einen flreit
Zu der Loheyde* fo mangeyt.
In denfelben flreit
Wtrdt des ßeges aveit
Von Dennmarcken die krönt
Und ihres volcks viel gefangen bleyb»
Die Konigin einen brieff
Schreiben lies viel innick[ich
An den Fürßen von Braunfchwig-*
Jn dem ße hulffgefan.
Sie lies auchfchreiben mehr daran
Jrem lieben freunde*
Sie wolt ihne kiefen z,um Vormunde
Über alle Dennmarcken landt*
Das erfeine wehrhafte handt
Hulffwolte bringen *
Derjr nach greife wolt trIngen,
Hertz,ogAlbrecht von Braunjchwig*
Er fammlet ein heer vielk)'tßtig*
Und z,uge z,u Holfetenlandt*
Das verheret erundbrandt
Allenthalbenfonderfchone *
Er gewan auch die flatt z,um Ploni
Und die bürg binn einer weil.
Von dannenfuhrer z>u dem Keyl
Vor dießatt mitfeinerfchaar *
Da ward viel wol offenbahr *
Was manlichs mannes muth
Durch weiberlohn und durch preißthüt»
Dießatt ließ er an vier enden
Stürmen mit manlichen henden
Zu waffer und z,u lande,
Vielgrofferßeint da manfände
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PRINCIPVM
Von den blancktn in die fchilde,
Mit Jchofe man da fpielte,
So mit dem balle thttn die frauen.

a*. Mann mocht auch dagefcbauen
fiel manchcnTfmcr glantz,,
Daß eher was fcbon und gantet
Da wardgeworffen, dasesbieng
Dem mann aus auf den platen ring.

JC. DaderFwß wardtgewahr,
Daß er mit aller feiner fchaar
Die ßatt nichtgeßürmen mocht,
Einen andern weg er facht ;
Viel z/ein faß und tonnen,

ff, Wo fie die Je inen funden
Mit ßner erfie füllen ließ,
Mii ßeckund mitfchweffel feifi.
Die legt man in ein fcbiff groß:
Des dieftetter gar verdroß.

00. Die entbrant mann z,um let^ßen,
Wandt derfeint ßundt auff der feficn,
Und ließen es gegen den planckfn %u;
Des war dt viel manch bertz, unfio
In derßadt, und Jammers genug.

Cf, Das creutz. mann auff die wert trug
Der marter unfers Herren ■,
Zu bandt began fich umbkeren
Der viint, alfo daß er dannen trieb
Das fehlff, das waß den burgern lieb.
Da der HcrtZog dasgefacb,
Mit dem beer er *,« bandt aufbrach ;
Und z,ug vil fchone
Mit den feinen in z.u?lone,
Undplancket die ßatt wider;
Da legt er fich nieder,
Und thejlet den rauf,
Des fie bitten leichte» kauff.
Den fie hatten da gelaßen,
Daß die x*eit hart aus der maßen.
In der z,eit gemacht wardt
Eine freche von hoher art.
Des Gräffen t achter lein
Von Holßein nam Ottelein -,
Des vater was Marggrafe Johan
Von Brandenburg, der hohe mann,
Der thedingt da allgleich
Vor den Grafen an den von Braunfihwto
E'nJune und ein fieundtfcbjjft,
Alßdaßdie D'anfcbe Königin

a 0 Und ihr fon wardt ledig fiethir,
Und denn erßatt wieder.
Darnachder Furß tugendreich
Hertx.og Albrecht von Braunfcbweig
Zu Dennemarcken kam

ae Viel herrlichen, als es gez,am.
Die Konigin reich
Empfinge ihne viel herlich
Ali tgroßer lieb manigfalt s
Sie mocht auch den Furßen bald

100 Nicht weidigen, fo manngeit
Des landes Tu diefer x.eit -,
DasUnd befaßund fuhr von danntn
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Mitherren und mit mwnen.
Darnach kam der Für fie wieder

Wf< Aber z,u Dennemarcken fiether.
Die Königin empfinge aber als ehtr
Vielwirdiglichen fonder fperre
In freundfebafft mancher bandt,
Und macht ihne gewaltig zu Sehelan dt,

no. Zu Helandt-, z,u Langenlandt und~u Schonet
Zu Feunt, *,u Falfier, und zu Afone*
Weidelandt und Vemeren ;
Diefe landt in großen ehren
Hielt der Furß außgemalet

„,_ In Herrfchafft und in gewalt
Von der Königin bald.

'• Cap. LXXI. In der zeit dawasbefeffen
Ein edel Denegar vermeffen -,
Feter Vinzels fohn hießer,
Dem wat deßFurflengewalt hertze feher.

e. Der durfft fich desturßs erheben,
Daß er mit fieben Gogreuen,
Die mann König hieß ohne fchimpff
Riet, daß mann der ehren kempffc
Dem Furßenier von Braunfchweig

10. Und die feine aägeleich
Solte haben erfcblagen :
Das wardvermeldt, höre ich fagen,
Daß er vor den Furßen kam,
Da erdiewahrheyt vernam.

lf* Der hi*ß> das man finge
Die /ieben König und hinge
Sie und den reichen teutfehen man ;
Dasgehot vieljehier wxrd gethan.
Das befahl er einemfeinem mann

20. Bey feiner huld und banne.
Der edel Dene reich

Batt den Furßen inniglich
Mit flehen aus dermaßen,
Daß er wolt fingen Uiffen

2f. A'feffen vor fein fiel
Und fei> ergefellfchafft Tuthejl,
Der bitt ihne der Furßegondt:
Er ließ gegen die morgenßundt
Meffen fingen vielgenug:

jO, Zu allen er fein epßer trug,
Da bat er vorfeine funde
Mit hütfffeiner freunde,
Zehen taufend marckvor fein leben
Die wolte er den Furßen geben;

JJ1, Es half 'alles nichtfein thuint
Mann fuhrt ihne hien undhienge ihne fint,
Und mitihme die Königalle
Zu ihrem grofftn ungefalle.
Darnach in kurzer ßundt

40- Dejfelbenedelen Denen freund
Ritterlichenfich vermaßen,
Das fie auch befaßen
Helfingeburg mit irer kr äfft.
Da des Furßen Ritter febafft

4f. Auffgedult große noht -,
Das der leib nicht hungtr todt

S 2 /ch
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Joeh viel kernt-, man das wert ;
Die aßen wehr denn vierzig pferde.
Der Fürß lag doch allgereyt,

|C. Undhcttcgern, fo manfeyt %
Die bürggeloß mit großer macht-,
Die er %ufamme»hettgebracht.
Aber dweil es aljo was gewant,
Das man nichtwollüber lant

Jf. Zu derfefte mochte kommen
Denn z,ufchiff, hab ich vernommen;
Der tiint ihne auch wiederfeyt,
Das er ihne v/eit und weit
Alle tage z.u unfrommen:

* Des macht er da nicht kommen-,
IV iegereite er dalag ,
Undwie großes kommers manpßag.
Da [endet er Prediger

, Bruder, in das teutjehe heer,
'' Die das mit thetigttng trieben-,

Dasfie namen die burggegeben,
Und ließen des von Braunfchveig
Befeßene leuthe ledig.
Desmuth je vjspreifes begere

7°» Von Braunfchweig der trtwen vtrey
Den mann ß viel lobes gibt >
Er blieb dannoch ein T^eit
InDennmarcken landt ;
Biß er betten fandt

7f* Seinem bruder demjungen mannt
Demfchönen Her trogen Johann.
Der kam da viel wirdiglich \
Er macht ihne viel herrlich
Ritter mit großer kgft :

Jo. Da via* ritter/chaffi und manch x,oß
Und herrfchafftviel maniihfalt
Faß gerne. Diefes alles galt
Die Königin reich ,
Dannße hofft ficherleich,

8f» Das fie ine nehmen f alt
Zum manne ■>ob er vjolt.
Daßelbigg'fchach doch nicht-,
Aljo bin ich der warheyt bericht.
Da weit der Fürß fither

9°' Zu lande kehren wieder;
Deßgewan trübe und hcrtz.cleidt
Die Königin gar gemeit,
Durch das erwoltevon ihr keren.
Von Dennmarcken die Herren

9S» Sei» fahrt leids hohe ermante,
Und die Bijchoffaus dem lande-,
Dene felnfeheidcn washert%enfehr;
D ochfuhr der Fürß her
Zu lande mit Urlaub

wo y Qn dtr Königinenhob
In manchfaltem prefante.
Den man viel tev/er erkannte*
Zu Lünenburg kam er darnach)
Daerßch ritterfchafft erwäg:

,0J* Einen turnty ließ er kreyen
Furien , Grafen und Freyen
Zu Leunenburg uffdcmgeßlde;
Da die Ritter under ihr fchildt

m

RHYTHMICVM
Kamen Ritters ambt z,u üben »

iio. Jf'erderknabenfichauchhuben
Vielx,u dem forderßen ;
Da kamen werdergeßen,
Wöllfütiß hundert Ritter undknaben,
Daward ein heerfartgefchaffen,
Die auchßntder z.eit ergieng,
Der turney alle ümb den ring
Gefiorrerßundt mitpreiß*
Der junge und auch dergrtiß
Da nach werden lob ranckj

*** Des einen mannheit des andern lieb ztutnti
Da der turney v/as z*ergahn,
Der fo herrlich hettgeßan,
Da nahet ihmejein unheyl.
Ernammit (ich den meiß entheil

»h Derfelben beiden baldt;
Graue Heinrich von Anehalt
Kam dem Fürßtngar gemeit:
Auch kam ihme in großer wirdigkeit
Ein Herre Graue Guntz.elin,

»?•• Tier was genant von S( hwerin ■,
Darz,u mancher tu erder degen ,
Der da hat ausgewegen
Die lieb des von Braunfchweich.
Dießthetder Fürß tugentreuh

**S' Durch feines fchwagers freundfehafft,
Dem erfeine fchweßer gab
Von Heßen Landtgraffcn Henrich:
Das er «Ifo kündiglich
Die heerfart fuhr in Meißener land;

l *° Dem aller.thalben ward bekandt
Raub und brandt manichfalt.
Nun hatten die Meißener baldt
Afarggraven Albrecht undDieterich
Gefamblet ein heer kräftig ,

'4f* Damit fie «,* muß x,o^cn
Von Braunfchweigdem Hertz.ogt».
Seite nun der Law eflehen ?
Das hör ich nicht den Lawtngehtn,
So er da beweifetgnug,

'5 0, Der yhclawenbertxjc trug.
Sein männlichermut ihme rathgab,
Das er auch feine Ritterfchafft
Jhme x.u gegenführt.
Er machte, als ich hört,

*f f • Viel knaben Ritter, vor dem freit.
Nach Fürßlichemfitt
Reitet erßch uffßreites ort',
Süße rede, fanffte wort
Gab erden feinen überall,

*°° Von pofaunen dasgeßlde erfchaüe ,
Jeglichfchar hielt gegen einander.
Hette König Alexander
Hiebevorn,uni Darius
Zu ßreit gehalten alfus,

1 ** AfanfoltesnochmitfprociienreckiOi
Jeglichfchar begahn trecken.
Und ihre ort x,ufammcn neygeie.
Meißner landt nit wardverfchwigetit
TVo fish die fchare rurte j

'7
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170. Vil Uhih i «MW »fo-f klinge» harte ;

/»</<r andern fchare allgleich,
HelfFunsS.GeorgiusvonBraunfchwcich.
Heut tri* gehulßenbaß,
Manfagt ihme großer s danckens maß;
Was hilft diß hie gemeßen.
Schwertes ambt wardnicht vergeben
In manches teuren leides handt,
Daß es löfet ring und bände
Im harnafch und Vordecke j
Daß fein brauner ecke
KIam von blute rußes mal-,
Meißen landt viellauth erfchali,
Da ergingt diefchumpferture.
Da wardt große freude teuer
Von Braun fchwig des Furße» fihar,
Daß der Her tzog tugentwar
Wardt fiegloß und die feine;
Wer mag diefegroffe feine
Und dis htrt^ltid vtrholtn-,
COtteturtheilfein verholen.
Der Zucht und der treue ein licht
Von BraunfchwtigHertZog Albrtcbt
War dt gefangen in dem ßrtit,
Und feine Rittcrfchaßt alle mit j
Daß ihrer venig danntn kam.
Dießgefchach,als ich vernam,
Uff den abend Simonis und Jude,
leb zalt von GOttts geburth cht
Taufendzweyhundert jar,
Und dreyundfechf^tgtdas iß wart
Waswolt ich ditrtde langen,
Er was mehr dann einjar gefano en;
Daß auch wundert feine hut er e
Seiner zucht undfeinergtbtre,

•^ Darnach ward er erlöß
Mit itber großer k»ß ;
Er reit dann in fein landty
Da er ihr allererßgefandt,
Dagieng ergar innich
Bißindießadtzu Braunfihwich
Der edel Fürß her,
Biß in Sanol Blaßus münßer-,
D<i bracht erfeine opßer
Mehrgotdts dann kupßer,

*T* Darnach in dem andernjar
Fuhr er mit herrlicher fchar
Zu Vreußtn, GÖtt zu ehren,
Atfo kundt ihn feine lügend lehren.
Er kam wieder wollgefundt ,-

a0< Auch bey derfelbenßundt
Gcwan,fo ich gehört hob,
Von Babylon der Soltan
Eine bürgßarck.undgut
Über mttr, die hießAffat

* *S* Der Herren von dem Hoffit ah
Dar außer in gre-ßer zahl
Der Chrißen Rttterfchaßt
Des todtesgrimm gab,
Ergtwanauchifo mangeit

»J° Ctfariam, bey derselben zeit
Eint gute ßatti alt ich laß j
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Die was geheißen Caiphas:
Und behielt ße vil manchen tag,
Bey derftlben zeit Zubrachn

»35» Viel fchiffe außdem metr-,
Diegeladen waren/ihr,
Und viel kocken in der Norder fet
Dur eh desgroßen windes fr ehe.
Nunwilich vor baßff rechen mehe.

1, Cap.LXXII, Was magmanfreude von den*
fagen,

Der nach fogroßenverlud mag klagen»
Von Braunfihveig der Furfl reich
Reit darnach viel furßenlich,

f» Nach einer magd febone
Zu Engelande, von der zu lohne
Er fußer freundfehaßi begert,
Der ihne die König ingewehrt,
D/V ihre mumme was;

10, Die magd fit ihmtgab, als ich laß,
Jn ehren hart manichfalt:
Viel wunderten -,wit wolfie w&geßalt,
Ihre nähme was Adclißhy
Geziret woll mitßeiße

V* Was ihre leib ferne und nahe.
Marggraue Ottho von Montefarra,
Sagt mann das ihr bruder werty ..
In Lombardie ein Fürfl mehre*
Dienam erfonder fchande ,

20, Und fuhrt ße mit ihm zu lande.
Sit war dt empfangen viel herrlich
Von manichem Ritter reich
Jnwehrfchaßtharte groß;
Dts dtnFurßen nit verdroß.

2ft Btyderfelbenfrawenfchöne
Gewan tr fechs fohnt,
Und zur ttchttrtint magd,
Von der hernach wird gejagt.
Auch bey dißelben Furßen tagen

?0« Nach GOttesgeburtt hör ich fagtn t
Taufend und zwey hundert jar,
Acht und fechtzig das iß war,
Kam der König Conradin,
Den mann den alt vater fein

3f• Nante ehe Keyfer Friederich,
Gefahrenviel königlich
Mit übergroßes heeresfdlle
Jn das landt Zu Pulle.
Mit ihme auch die heerfart fohr

40. Von Rohm ein Senator
Dts Königs bruder von Caßelle,
Und anders volcks mehr, dann ich zehle,
Teutfchen,Lombarder und Rehmer,
Mit dem viel kreßtigen hetr

4f • Fuhr tr ußGrauen Karl von Prouans;
Dem der Bapfl der vitrdt Urhaes
Gegeben hat viel herrlich
Sicilitn das Königreich :
Dts brudtrwas von Frankreich

fO. Dtrgute König Ludewig,
Das Mtinfrittherhatte befeßen.
Gmradinfo was verrneßtn%

s $ Daß
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D<*/f er mit ihmeßreittn wolt* "/•
Wie das ersjhe thunfolt.
Derßreitaldaz,uPulle ergieng;
Von Sicilien der Konig
PVardt fieghafft und die feint*
UndfiengeKönig Conradin lK>t
Mit viel großer Ritterfchafft;
Den lies er Allen hawen ab
Ihre haupt> und felber dem Könige ;
Das was ein jämmerlich gedinge.
Jchwene-,ihme felber auch darnach **f.
Litt belehren mehr gefchach.
Darnach über z,weyjar
Der hohe Fürß klar*
Des hertz. tugendt nie entbrach *
Vielgroßer koßßch erwach; 13°.
Der fordern gar unverz,aget
Es nie wardt aber gewaget.
Von dem von Franckreich
Dtmguten König Ludewig*
Der fichfo kpßlich itbermeer l Jf•
Reitet durch des Herren laxdeseher;
Und mitfich die z,weyen föne/ein*
De»[ein todt leret hertz,C[ ein ;
Undmitihme der Konigven Naverne,
Nun [oll ich frechen mehr 140.
Von derfelbenfart-,
Doch wir dt es von mirgefvart ;
Dann ich mus vorbaßjagen*
lindandere mahrefagen.
Erßarbbey Carthago 14 J.
An einerfucht 1 die dt
Hey dem meere krefftig was*
Und mit ihme viel Herren-alt ick las.
Doch war dt er gebracht ghen Fariß*
Undwardt begraben z,uSanil Dj/niß i;0
In viel großer fchonheyt,
fViefeeliglichen er verfchiedt-,
Zu viel mir das z.ufpr ecken were-
Jn dem fordern jare
Theyleten die Furßenreich !Jf.
Von Braunfchweig vil inniglich*
Nach ihrer weifen man rarh
Alfo* das Braunfchweig die ßatt
Helmeflatt und Oberwelt die herrfchäfft
Den Papendichzu ikeylgab \io
Hertz.ogen Albrecht das gefeile ;
Auch war dt Lünenburg und Zelle*
Lichtenbergund Zweifelinge *
Und der heyde ein gros geringe
Zu theyl Her trogen Johann j jfj.
Seinem bruder* dem werden man.
Der nam z,um weih-, hab ich gehört*
Ein magdvon hoher gepurt
Geberen* und von Furßen art-,
Von Holßein Graue Gerhardt* f - 0
Sagt mann-, daß ir vater were.
Auch tagen uns die mähre*
Wie er bey der fchöne
Gewann einen Johne*
Vier wardt geheißenOttholein* l 71*
Und %u ückternftchsjungfräwltin.

RHYTHMICVM

Diß waren die Hertzogen bey de,
Nun wahren aber die altefeidhe
Von Hademersleuen Herren Otthen*
Ob uns die mähre auch nicht fpotten*
Von Braunfchweig den Fürflcn klar
In aäer tugend wollgefahr.
Deßfamblet er fonder were
Fin viel krefftigß keert
Von Ritter und knaben gargcmcit*
Dem des Furßen wirdigkeit
Im hertzen freude mehret.
Das heer der Furße keret
Jn z,u Herren Ottolandt*
Das beeret er und br-andt
Allenthaibenhart bloß,
Undthet ihme fcbaden über grts.
Sein mannlichs hertz,ßch vermal*
Das erEghden auch befas*
Des Herren gute ßatt ,
Das noch vielleuthe wunder hat*
tVie er ße erwürbe *
Daß da nicht vor erßürbe
Viel mancherwerder mann*
Ehe dann er ße gewann.
Er gewann ihme auch abe Groningen
Die viel gute feflung.
Hercbecke«- auchbe'ag*
Da mdnn vielgroßer wirff plag
An maurenund anthornes ecke*
Daß die wende und dasgedeclee
Von ir er kr äfft müßen weichen,
Bey den zweiten viel herrlichen
Stab und krönen trug
Ein Fiirß hart k[u<r
Zu Magdeburg BißhoffConradt*
Der trug diefes großen haßes gradt*
Und der Hartz, Herren allegeleich*
Durch das der Braunfchweig
fVas worden da ihr nachbur*
Des was ihme worden der montgarfur\
Mit hajfsße ihme verganten ;
Auch hattenße {ich verbunden
Mit Herren Otten-i undgefchworen*
Unlangß dabevoren.
Des thedingtenße mitfleiß groß*
Dann fie der nachbarfchafft verdroß
Des edlen Fürden hochgemut -,
Alfo das er nam fein gut *
Undgab ihmefeine feße wieder*
Auch behielt er doch fither
Hartbeck »»«/Horburgi diez,weykHf
Nun was der Zehendt Gregorins
Zu Rohm Bapfl bey den tagen ;
Dergebot den Furßen * diedapflagen
Des rcichs kttre in teutfehen lande *
H?o er die erkannte*
Daßße einen koren zu dem reich:
Da ward gekorn viel herrlich
Graue Rudo/ff^u Franckfsrt
Von Havesburg-,hab ich gehört*
Nach GOttesgeburt* das iß war;
Tauftnt x.'weyhnndert drey nndßbtnvlf
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Und hilte faß noch achtz,ehenjar das Reiih.
Jn demvierdtenjar er viel Königlich
Zuge uff König des von Böhemer landtt

iSo. Der in («groffcr milde was erkandt-,
llff einen nbcrgr offen ßreit-,
jlllda war dt figes und leibes qvit
Von Böhemeriandtder Königmilde-,
Er hielt auch undcr feinem Jchitdc

ü). Viel fchonebey feinen tagen-)
Ehe denn erwurderfchlagen.
Das Hcrffogthumb z,u Oßerreicb
Das gab da Rudolph viel herrlich
Seinen fönt Her t zogen Albrecht >

190. Der es hielt in gr offen recht
Sinti und iugroffereher :
Der gab auch demjungen Behemer
Des alten föne aus Bthcmerlandt
Seine dochter , vor denfon einpfandt.

195. Bei derfelben zeit hab ich gehört ,
Taufend zweyhundenjar nachGottesireburt
Sieben und iiebentzig ßarb der fchöne

mann
Von Llinenburg Hertzog Johan ,
Von Braunfchraig des Her flogen bruderj

Joo D er tugendt flewer und rüder ;
Und wardt begraben zu S. Michael
Zu Lüneburg auffden Caßell-,
GOttes gute ich befehl
Des tugendreichenFurßenfiel.

*0f Aueh bey denfelbtn "Reiten
Solt Marg-Graffe Ottofireitcn
Marg-Graffen Johans barn
Von Brandenburger Adelarn-,
Gegen des {tiffts Vormunde

uo - Von Magdeburg , in dtrßund
fVart er gefangen in demßreit
Und war dt desfitges cjvcit;
Auch mitjhme manch Edelmats.
Durch feinen willen gneff da an

alf. M't dem GOttes haus ein orloge
Sem Ohem der HerfXoge
Albrecht von Braunfchwig;
Erfamlet ein heer krefftig ,
Da kamen viel Herren zu

»°« Damit %ug er da
In des Gottshaufes Undty
Dasverhcretcr undbrandt
Allenthalbenfonder wehr:
Auch fuhrt er das heer

225. Vor Hunaldesburg die ftßen,
Die war dt brennen 2« letzßen
So hart-, das diefeine
Mit arbeit und mit feine
Jn die feßen kamen

*30 Undße gewonnen namen,
Darnach bejas er Ouesicld
Mit manchem teuren heldt,
Daß er auch gewan
Von Brandenburg;D ergefangen manu,

«5. Salt er aus den gtfängms kommen-,
Des muflihme der Hertz-og frommen1
Das er die bürg wider gebe >
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Ob der Marg-Graffe fein neue
Muße bleiben da gefangen -,
Des hertz, the gleich als in einer Zange*
Trewe und wirdigkeit befas.
Der treue Herr da nicht vergas
An dem Oheymen fein-,
Erenthet ihme erfüllen fchein -,
Das er beide feße vor ihnegab.
Mit vielgroßer Ritterfchafft
Befas diefer Furß reich
Arnheym, das fo koßlich
JVat gebauet in allen enden-,
Das gewan er mit eilenthafftenhanden.
Und lies es brechenin den grundt ,
fVas da baues auffßundt
Von Kemmaten mannichfalt.
Darnach gr eiff an der Furßebald
Von Braunfchweig der Hertzoge
Zu den Oßern ein viel gros orloge
Mit dem Gr äffen von der: We]phe 5
Dem Furßen kam Zu huiffe
Seiner leut ein merckjich theylj
Die fuhrt erfiölich und geyl
Nach den Oßern in des Graffen landt-,
Das der Rodewaldt iß genant.
Das landt das was jo uberfefl-,
Daß da feihent-,noch leidige geß
Zu ihnen nicht wol mochtenkommen
One fchaden noch mit frromment
Des ließ er umbfahren
Mit jchiffen-, die da waren ,
Daßfie hinein zum lande kament
Und großen raube da namen-,
Und verhereten es alle z,umal.
Ehe der zeit z-u unge falle
Brant die alte Hau halb viel nach
Zu BraunfVeig auffSanäGallen tag
In fchaden mancherley.
Darnach in dem erßenMeye,
Da von GOttes gebührt gahr
Taulenc undzwey hundert jar
Siebentzig und acht,
In dem Meyen die zalle bracht
AuffSanll Pancratiut tag
Vit großes fchaden s aber gefchach
Jn der (ladt z,ts Braunfchwig-,
Da brant die alte wich
Munßer und Kloß er S Egidien
Und der hoffit al S. Atarien-,
Dar"Zu der alte hoff ital:
Auchnamgroffti brandesmal
Sana Nicolam und Sanol Michael ,
Und vorbas mehr das ander theyl
Der altenßatt-,dawasentfian
Das erß feuer, das auch ehe bran.
Hier iß von vier branden geßjrochen t
Die fich haben gerochen
Jn der ßadt zu Braunfchweig
Mit fchaden gar unnenlich.
Der zwetne ße alle zumahlhandt
Viel nach verlieret undverbrant !
Auch iß an maurenßueken fomen
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0/r vielgroß fchade komme» .•
Ohne das die rauber und die fihe
Haben diefladt gejchadet meht > «r.
Das gar iß ohne maß-,
Das ich Gott allein laß.
Dennwir geben alle ding
In feiner weißheyt ring -,
Der weder ende hat noch anging. g 0

Cap. LXXIir. Nach der zeit BifchoffOtt-,
Der %u Hildesheymdesßabes hut
In großer wir de, als ich laß, 6f.
Der des Hertzogen bruder was.
linder ihme und dem Fttrßen klar
Auff ihre beyder letßjar
Frhubßch ein unßeundfchafft >
DiedemFürßengiengzufin % 70-
Dann er es vor nicht verfchlug
Erft auffden Graben von Schwerini
Undverheret allfein lande
Allenthalben wo er es fandt.
Innen des-, daß der Fiirß reich ?$" •
Was gezogen alfo herrlich
Anffden Graffen von Schwerin-,
Der Bifchoff und die helfer feit*
Triebenfo grosungtßewer
Dann die wehre datewer oO.
Was-, indes Furßen landt.
Da der das erkandt-,
Er kam viel fchier wider-,
Undbeßas Sar&ettßcther
Mit feinem Ritterfchafften heer, Jff.
Kund ich vonfeiner ehr
Undvonfeinem tugentgeren hertzen woU
Undvon feinem Furßliehenttamen-,
Des wolt ich mich hicht fchamen-,
Esfolt mir auch keiner ßräffen. 90.
Mit Rittern und miiknaben
Eynerfchonen fchar feiner man
Diefilbenßatt ergewa»
Auff dem abend Sancl Jcharts-
Viel mancheswerdenmans 9U
Entffieng er-, daßcherheyt-,
Erfieng auch-,fo man feyt ■>
Was da was in Ritt erfch äfft,
Derßatt erurkundt gab-,
Daß er ße hettgewonnen;
Er macht ße klar-, als diefonnen
In feuers rot alle zu mal.
Dannen zug er mit fchalle
Dir Fnrft tugendber
lindfein ritterliches heer
Zu Hildesheymvor dieftatt.
Als ihn fein preis begierliches hertz batU
Denn dämm wolt er entzünden
Mit gefchoß,das viel wol künden
Etlich leuthe in dem heer M '«
Von kunß und auch von leer-.
Daß man forheyt genoß
Undfeuer mit fehußfehos.
Ans der feßen die bnrger
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Waren dinges hart begere,
Ob es ihne der Bißhojfgunt-,
Daß der dämm beßundt i
Deßwo/ter aber ßatten nichts
Inder zeit-, bin ich berichte
Ließ Gott niederfallen
Einen regen und wallen -,
Der was fo über groß-,
Das es manchen mann verdrost
Desbrach auff das heer bald
lUd der Furßreyt über waldt.
Erfchickt eher gar one fch au de
Die Denen wieder zu lande ■>
Und lies dem König dancken fihr
Seiner tugendt und feiner ehr.
Von Rügender hohegemuth
Reyth auch zu des landes hut
Zu Helmßadt in-, da er hut.
Darnach derfelb BifchoffOtt
Starb auff Sancl Ulrichs tagt
Alß das er nichtfiechen lagt
Der des Hertzogen hruder was >
Nach Gottes gebnrt als ich las-,
Taufend zvveyhundert jar
Neun und fiebentzigid?*» iß war,
Nun nahet es wollfpehen meren*
Daßßefich verjehworen
Auff das ende infihhe ruhe ;
Des wird mein allerjamer euwe.
Nach denselbenßunden
Von Magdeburg die Vormunden
Und der Marggräffe Albrecht
Von Brandenburgs in Furß Hecht-,
Samlet ein viel mereklichheer ;
Manfagttdaß damit were
Viel Ritter nndknaben ,
Der roßundjre leib trug waffen
Nach ritterlichem ßt.
Da wasfiembdeRitt erfch äfft auch mit-,
ihre roßwunderlichengeßaldt.
Auff etlichenjung und alt
Sachfen helde mehr dann fechs -,
Lantzeu-ifchwerdt-,keulen und ext
Führtenße viel in ihrer handt >
Der roßrückehol was erkandt ,
Jeglicher fuß funjfzeke» negel tru^:
Holtzen feuer das roß hefch/uc
Der was dochnichtein hufffchmidt»
Erhub wolfechs nntztweyt*
Zthenfpeckewas desfuffesßraly
Jch wene kundreye aus dem gralc
Ichtfo wunderlichgereyt reyt:
Wasfein hubfechsfüffebreyt.
Es gab der fchlag mit ein ff an-,
Afofrembde was diß thier geiliM*
Da die Ritterfchafft«»fffaß,
Solte es gehen trage oder laß
Oder haben fchnellefort -,
Dts hat es wunderlichearth;
Mann muß ihme fechs roß oder vier
JLafftnvorgehenrechter thier,
Giengen die fchnell oder trag:
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Jlfoglngdißthitr alle nach.
Wollen auch die roßflehen,
So weit dißthier nicht fort gehe».
Kau ich es euch recht fagtn,
E$ was gefchafFen als ein wagen»
Der das körn trege ein;
Es mochte voll vage» Ritter fty»
Mancherley ambts von /Magdeburg,
Die der reife» worden worch ,
Ehe dannfie heim kamen,
Mit fchaden und mit fchamen.
Die/es heer der Fierß reich
Marggrafe Albrecht viel herrlich
Führet in des Furßen landt ;
Das verheret er und brandt
Allenthalbenfonder fchone
In großes fchalles thone
Der ihn darnach aar erlafch.
Spieß .waffen und. harnafch
Die wagen trugen viel-,
Speer wechsle und ritterfpiel
Wardgcpflcgenvon dengeßen
Cenug vor des Furßen fefiem
Vor Helmßatt und Luther.
Dis vielkundig heer
Zug in den Foppendich ;
Deß Furßen landt von Braunfchwtlg
Das wardt verheret und verbrandt.
Dawaren boten auchgefandt
Dem Her trogen uberwaldt.
Er kam auch fehler hart baldt, *
Die er da macht habe»;
Auchfahe man» daz,uihm trabe»
Aiit de» feinen den von Rugienlandt.
Dar zu hat ihmefein oheym gefandt
Von Brandenburg Afarggrafe Otto ,
Ich wentidaß ich nicht fpott;
Verdeckter roß wo'd dreihundert
Schon und ausgefondert
FrommerRitter und knabe»,
Wollgereyt in ihre Waffen.
Der Herr trug hohen mut -,
Auch kam ihme manch heldtgut,
Der ßch ihme hat erwege»,
Daß er der heerfart wolt pflegen
Durch den Furßen reich.
Derfelb Vielritterlich
Zug mit großer fchbnheyt mit
Nach Furfllichenßtt.
Mannfagt-, das des Herzogen heer-,
Das er/ämletefofchwer,
Mehr dann tanJendRieterundknaben
Hette -t* roße-, und an ihren Waffen
Schon und wollgefchafen.

Cap. LXXiv. Margrafe Albrecht und fein
Dar^u der wagen Ritter
Zügen über das waffer;
Derein ßhneäider ander laßer ,
Das die Ocker iß genant,
Forbaß in des Furßen landt}
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So ferne biß auf die FnTen
Sey dem darf zu Albenhufen i
Daßeßch nieder legten,

IO. Und *.u gemach reyten,
Sie bez. ogen ßch zu feldt
Ire heer u»d irt zelte
Mit Iren wagen von einer feit;
Auffdas ander ende,fo mangeyt,

\t, Was ein bürg tief und groß:
Auffdie dritten feit die Friefenfloß.
Der Hert^og %ug ihnc- alles nach.
Und ßch der lichte tag
Wolt fcheiden von der »acht.

10. Mit den , die er dahin hat bracht*
Belag er das ander heer ■,
Da itasgrößer ehr
An Ritter/chajft auft jeder feit.
DerHertxjoghettif* manngejt,

3j. Mit ihne geftritten viel gern,
Ohne das der tag fo fern
Wasgekartgegen abendts ort ;
Des forcht er de» große» mordt,
Der in der »acht m'oehtgefchehen,

3C Deffelbe» nacht s-,hor ichjeheu
Cefchacheinfrembderßompfertur ;
Jn beyden heere» mit unveßeurt
Sich erhub ein lautes doß,
Und eingefchreyfo groß,

jf. Alfo ob itzundt trunge her
Auf das ein das anderheer;
Das die helden zu roß kamen,
Und ihre fchilde zu arme namen;
Zugleich auch zu refe jageten.

40. Die viel feherfrageten
Nach ihren roffen-, heim undfchilde,
Daspiancher da wardt wilde.
Einer verlohr fein roß, der anderfein pferdf
Das er hatt doch viel wer dt,

4f • Und es nimmer mehrgefah.
Jn den andern beeren auch das gefchaeh.
Der Marggraffeßundt und lent,
Alfo das er hat beide hend
Über eines Ritters achfel legt ,

y 0# DerfelbeRitter-, fo manfagt,
Wardt gerant,daser dalag,
Niemandt wifi-, wie das gefchaeh.
Nun was die zaghevtkommen
In das ander heer gar vernommen,

er Das der Marggrafe hat ausgebracht;
Er 7,ug in derfelben nacht,
Und mit ihme alle das heer
Über die Frifengarfluchtber,
Daß es der Hertzog nicht viß,

Co. Seines armen volckcs viel verm iß
Deßwegs,dasesbegan irre»
Zu walde, und zu bruch keren%
Der ward gefangenzugleich.
Das heer Heß auch hinderßch

fa t Ire faulin, tartzen undwagen;
Dießepfiagen ^0 tragen,
Darzu mancherleyhabt:
Die roß man aus dem trabe

T Mit
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Mit fcharffen fporen rtert,

70. Zu der flucht flicht *,» behort»
Dil da fliehen mochte» ■>
lindes Von suchten rorttn,
Diefolgeten ihren Herrenhin
Dem Marggrafen zuHildesheimb in,

7f. Er hatteauchgefchajfen
Woldretsfig Ritter und tnahen
Hinderpch z.u hinder hat j
Die finge des Fitrflen hochgemutb
Ritterfchafft, da erjagt nach,

SO. Das was auffeinen fintag.
Da war dt viel gewachet,
llndgroßgut verfehlachtet.
Auch hat der Hcrtzog klug
Eher des mehr dann genug ,

fe t Dasihmedie feihendfokr'äfftig
Sein landt reumen müßen fluchtig.
Zu Hildesheimbaus derfelben fchar
"Der lute gar fluchtbar
Wardt ein Bifchcjf erkoren*

«jO Ein Herr hohe gebohren
Von Qvtrffenfort BifchoffSifrit,
UndbliebBiJchojfßntlange zeit.
Da reyt der Hertzoggar gemeit
In vielgroßerfchonheyt

9 j". Mit dem beere x,u Braunfchweigin ;
Da kam •&« ihme der Oheymfein
Marggraffe Otto von Brandenburgs
Und lag da ein weil,doch nicht war cht
In kurt&weilguter hegen,

ioö Aiit [einem Oheym dem Hertz*ogtH*
Zu Hilde sheymßefolangt lagen,
Diefeyhend , undpflagen
Unwillenhart groß,
Des legersße gar verdroß:

JOjS Sie mochten auch nicht komme*
Zu lande wieder mit frommen-,
Wer dahin woltekeren,
Der müßevon Braunfchweig dem Herr»
So viel geben-, das er ihne nam

uo# In [eingelegt, das er dannen kam.
Der Marggrafe und der meifletheyl
Seiner fchar bleib dochgar ttng eyl.
Ein weil darnach
AuffS. Laurentiustag

„, t Kam dem Her trogen mert,
Wie dasder Marggrafe wert
Zu Waidenberg mit feinem leeren,
Undwoltedannen Zu lande kehren.
Der Hertzogmitfeinem Oheym bald

li0i Dar^u dem von Anehalt
Ranten aus von Braunfchwig
Afit einem heer ritterlich
Allenthalbengar vermeßen,
Damit er wolte haben befeffen
Zu Waidenberg den Marggraffen
Albrecht feinen neuen.
Dawardtder Fürfl des berichte
Das er dahin kommen were nichts
Dejfelben tages reyt er wider in,

130, Dies was die leizßt reyfe feint

Vf.
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Zu Braunfchwigmit allem hetrt.
Nunfagen uns die betrübte mert,
Daserßech war dt des morgens frü,
Und kam ihme große Kranckhciflu,

tlf. Der z,ufluchten hatgepflichtt
Jn großer reuhe und guter beicht
Entpßnge er das heilig ampt,
Alsjeglichem Chrißen gezempt ;
Die 0legung und den fegen.

140, Alfo lebt der kranckdegen
Der eher grtjfer wir de pflag,
Biß auffunfer Frauen tag,
Siße iLuhimmel führe
Oben aller engelkure.

I4j, Des tags mann mcßfenfanck\.
Vor ihme. Allein er vielltranck.
Were, erfanck^doch mit
Nach vlehlichemfitt,
Als er hatgtthan eher dick.

if O Nach der meflfen in kurtztm blick.
Gab er auff feinefetl.
Da wasjamer wolftil
In manchesher t^en gründe,
Ich will den tag und auch derßundt

lff. Nitfluchen durch der hochz.eit eher.
Der namhaffi Fürßundder Herr
War dt begraben vielherrlich
Bey den Keyfer tugendreich
Otten feinem Vettern-, daß iß war;

l(o Nach GOttes gebart taufend jar
Zwey hundert neun und fiebentzig
In der bürg -t« Braunfehweig
In Santl Blaflus münßer,
Bey feiner- erßenfrauen her *

165, Sein todtgibt uns hert^e verßher.

1« Cap. LXXV. Wannich denekundwiderd»
Wiegroßhertzleyt mir fenck,
Da ehe große freude lag,
Niemandt ich dasfagen mag.

f. Weinen mir were baß bereyt
Dann lachen ; dann die wirdiglttyt
Seines lebensmir zu hertz,tngeit t
In welchemfchaden fein todtfleht»
Wann fein leibjheßeben jach

10« Oderfeingewalt Herrfchafft pfiach,
Dermerekj wen der hab verloren.
War es nun,der hie bevor en
So wirdiglichen lebt,
Daßfeinlob boben allenfchwebt,

IJ"» Von BraunfchwigHertzog Albrecht.
Diefer name ifl gar fchlecht,
Und hat doch bedeutung mehr behalten
Das merck.derjunge nach dem alten.
Were das brune all weg recht,

SO. So wirddein lob klar undfchlecht.
All weg recht was es an ihm,
Den nun hat des tedesgrim.
Er was des wurtz,engarten brun
Noch klarer dann diefonne;

2J Und dir wajferhajft batbt

¥

?r

4J

JO

fJ

6c

«/.

?c

n

%o,



!1S

tltrdttt

•m
t.

PKINCIFVM
Dtsjo fuffesgefchmatkfs pfiach.
Seingefcbmackjft nunge'eurett
Und des ■VHrtx.tngartengeruch ^eturct.
Je dienatur hat außerweltrr fittcht

20. Ehrdertodtt ehrfein Unzucht
Daran erzeiget feine arge art.
War es nun dieblumez,art

Purpur färb in aller fügend
Von kjndt in'der jugent

3f» Biß in Jeine lefzjlc z,eit,
Jn ihme alhier geßorben li^t
Hetlor der werde Trojaner^
Des hert %e Je was man heyt begert
Und der kluge Hetlor an Weisheit.

aq Gottiwo was dein kr äfft nunfo bereit;
Da man dein efft begeret-,
Da blieb man dem ungewehret.
Braunfchwig weinenden du haß verloren^
ff eine den Fuißen hobegeboen,

4f. Weine* daß dir noch fall z.u kommen
Von feinem todefo viel unfrommen,
Weine dti>:enfiidenßab ;
Das fehwert dich auch befchüret
Vorfeientlichtn ungeheuer :

« g Sich,denhaflunun verloren.
Er was dir allem nit gehörnt
Sondern allen Turßcn z« einer lere :
Treue-, Taucht-, milte und ehr
Wonet in feintshertzen dwenge

re t Dem alle Saclfen was z,u enget
Ditweil ihne fein gebe ine trujt
Der hat anßeben fußen nungenug
Der erdet und an vieren breit.
Wthedier grundtlos hertz-leitt

60 Das mir gibt des Furßen todt :
Ich ff rech vorbas mehr durch not»
Bluhendt frucht von Braunfchwig
Merckjfig undwiderßg-,
Wer diefer fürfi fey gewefent

6/, Von dene wir hier haben gelefem
Und weme er außbbeßundt :
Der bey feinen tagen kundt
So groß lob und ehr erjagen^
Daßwir ihn nun von recht swegen klugem.

m Was mann halt das weis man klein
Ehe dann mann eswirt einet
Zu handtt wann es iß verlernt
So wird mann innen twas man hat erkor».
W^ir bitten dent der jene hat aus er weit

*t, GOtt durch feines blutes ttwer ge/dt t
Das erauffdem berge vergoßt
Da es als blute s tropfen von ihm floß»
Und lief in die er dl
Da den leib fürchten lert

8o< Ditmarttrmddertgdtt
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Da ihre Fürß war in groffer »et:
Das blut mus ßan vor ihn.
Maria himmels Kejferin
Gib ihme durch dein himmelreifey
Daßerßch des todes f reife
Mit deiner huijf entfegen muß»
Das gib durch Gabrielis grüß.
Nach dergroffen betrtihun^
Wardt gemacht ein meinung»
Daß der Margrafe z,u lande reyt.
Diefer Furft ■>von dem hier iß gefeit»
Sechs k{eine kindlein litß -,
Der altcßc Hert^og Heinrich h-eß.
Auch fagen uns der mtbret
Wie er da %wolffjar alt wer et
Der nam z.um weib auch darnach

Des Landtgraffen dochtertfomannj, u h,
Albrech'saus Duringen landtt
Agnes dießaue was genant-,
Keyfer Friederichs dochter kjndt.
Seine brüder alfogeheifen ßndt:
Einer Albrechtt einer Wilhelm, und einer Ott t
Das ich auch nicht fpott:
DerfünffteConradt^dcrfechft Luther;
Darz^u ein iungfewlein her t
Das was geheißen Mechtiltt
fre leib was viel wollgebildt
Nach der fchonßen creatur.
Dis waren des Furßen vielgehnr
Heringen Albrecht erben ;
Laßfehentdaßße erwerben
So hohen preiß t als erwarb
Jrevatert darinn erflarb.
Edelejugent von Braunfchwigt
Gedenck\desnesvaterst Henrich)
Gedenckj welch ein Fürß daß er wtre
Bey feiner Zeittwie große ehre
Das landt hett und rieht -,

Desgedenckdu junger Albrecht >
Und Wilhelm der bruder dein.
Wann ihre nun die Furßen feyny
Von den man hernach follfprechen ■
Reymens will mir fehler gebrechen.
Dies iß uns gefagttficht
Von der edlen Herrfthafft von Braunfchwig.
Wie ihre vor altern fein gewefent
Des haben wir ein theylgelefen •■
Die Braunfchweig jehattenwerdt
Beben alle Herrfchafftt undwardt geehrt
Von ihne mit ehren manichfalt.
Dasein theilauchfintvergalt
Dieftadt mitdienßt woße m'dcht»
Und thet es nocht ob man es rucht»
Da ßc dancknach dienß brache.

ENDE»

T; II, Apo.«
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